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Mit^tt , ßurkhäfä WUhelm ^ D. ihr AG. , Proi * 

•h- yir/or /wi anatomifchen Tlmter in Wittenbergy 
' le^i^ ^2^4 Mitglied des Inßittits dar Moral und der 
' ' -jfekfimn fJ^tffiwfekfim i» Erimgm und dir üi» 
- nmihgifchm SotkiSt in Jena y tm Uhv gelehrt 
"ter Arzt, ift des nächfolgendeti jÜDgerer Sohn 
t'i tmd 2!u Erlangen 177« geboren» Im elterlicheil 
Hagfe trefflich er^ogca und von PiivatLebrem« 

• ^ Vorzuglich Hagen Jezt Diaconos in Selb i-* 
- Mn^ AWrecht — nun Rector ia Sayn-Altenkit^ 

' iftl» — lehr gut vorbereitet ^ 'waV er früher als 
« ge^Snlich im &aiide die ttörSaÜe der Gelehrten 
feiner VaterStadt t\x befuchen, und fleh unter 
r^:. der Leitung Harleffy Breyer' Mayer^s^ JUeu^ 
Jil't^ Abicht^s und MihmiPs^tok deo Vorberel* 
^ ^tungsWiflenfchaften zUf Ar^neiGelahrheit, Phi* 
lologic, Philofophie, Mathematik, FhyCk und 

* Gefchichte genauer bekannt zu inachen , ^ie tt 
denn auch zur Bildung feiner Muttersprache ih 
(das laditutder ^loral dafeilift trat. Daun erft 
rückte er feinem fich gefleckten Ziele einen 
Schritt näher und liefs fich von Sshreber^ JFendt^ 
läofekge^ äüdtbrandt^ jSehrigir und Ifenßamm 
alle ' theoteti(chen und praktifchen Theüe det 
Kledicin , die ZergliederungsKuuß und Botanik 
Vürtrageii* Um fich aber zu ieinem .künftigen 
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Beruf als praktÜcher und gelehrter Atzt und de» 
fonders als Anatom noch gefcbickter zu machen, 
sendete er ficli auch nach ff^ürzburg ^ um vor- 
züglich unter Siebold und Thonumn aus den pra» > 
kti&hen Anftalten dafeibft Nutzen zu ziehenf , 
worauf er nach Er langen zurückgieng und nach 
vertheidigter GradualSchrift am 13 December 
1799 den DoctorHut empfieng. Gleich darauf 
^ reifste er mit dem PK>feflbr Rtkh^ der obea 
^ dazumal feiner FieberMittel wegen nach Berlin 
gerufen war, dahin, und hielt iich mehrere 
Monate, zur Vervoflkonunung feines Studium«, 
^ dafeibft auf, unternahm dann in eben der Abficht 
eine Reife nach Wien, und war noch nicht nach 
ii^r/a»g«ii zurückgekehrt, als er fclion igoi den 
Ru£ zur Stelle eines Proiectoni nach WitwAirg 
erhielt, die er annahm und die ihm hinlängliche 
Gelegenheit verfchaft , nicht allein jungen Stu- 
direnden nützlich zu werden , fondern auch der 
leidendeil Menichbeit zu helfen und (ich ak ei« ' 
nen fehr geichickten praktifchen Arzt zu zeigen, 
den auch die aiineralogiüche Sodetät in ^ena . 
zum Mitglied aufiiahm* - 

Schriften: 

1) D* inaug, aoatomiae corporis htttnaiii IVniUa 
cimen. Erl. 1799. Smaj. 9 pl. — Ins teutfche 
üherf. in J. Chr. Reil's Archiv für die Phy^ 
Jiologie. Bd. VI, Heft I, (Halle i%oz. 8.) 

No. 1. 

Pr. adit, — primae lioeae anatomiae chirargicae do« 
cendae. Viteb. 1S02. 4naaj. 3^ pl. 

Malaearne^ ricordi della aDatomia chirurgica 
— hat er in eiiMr freien U«btrlitttnag angikan* 

JSX- 
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•EitEK •) , Georg Friedridi , D. dtr J^W, 

■• ' ■ mi 

^ ß) feinp Lebensbefchr. (von Lippert) •^ 'GeL 
Teutfchl Aosg. 1 , S. 42 3. Nachfr. I , S. 6$t, Naclit& 
II» S.Sa 6 fg.;^ Aiisg.il« S. 72» fgg. Nachrr. S.%6i. 
•Attsg. III, S. 1140 fgg. Nachtr. S. 4(7 4; Aiit|.lV;» 
Bd. III, S^s^s tgg. Kaditr« !, jS. 66s* ITtchcr» It 
' & 356 (g. Nggliff.in, S.sS7f|g. Nftditr^lV, S. 

N«ditr« V, AM« II, 8; 3^5 <l* Ansff. V; 
, IM. VII . S. 447 ta* Bd. X, 66s. AM. .1^; 
. JTfli. 17^8 1769, S. U. C^'A^f«**) S^ei* 
hmwn'SrlamgyS.%t fg. ~ Pfeiffer d» cnUn de! 
publ. p. 13 ^qq. — iÄoll. Waekr* 1773 1774, 
S. 36 fg. — CB«h**dt's) Kirchen u. Ketx. Alman, 
S. 158 fgg. ai5.) — Nürnberg, Kinder AUnan* 178U 
•—Meyer 's i/ögr, Nachr, S. 344 fgg. — Ek. 
kard's ////^y. Hand Buch Tli, II, S. 91 fg. — ^'ouV* 
nal für Pred. Bd. XV, St. I» S. 120. — Ra/Jint" 
ricn Th. I, S. 257 fg- ßougin^ Th. iv', S. 
7*5 fge» — ? Zufl. von Erlang. S. to fg. — ^ 

... (ßriefc über Erlang Th. I, S. «6 fgg. Th. II, S. 

A3 feg«) — Meine or. hist. p. 26 fg.. — Beye.r'e 
. Magaz. Bd. I. St. VI^ S. 113 fgg.. — MVfn Äy- 
<r. zttr GelGi/ch. S. fgg. Jkad, Tafclunb. 
auf 1791, S. Ig»; — (Ffefferkorq's^ Catyikr* 
' heleucht,^ — Uefiirftfen's Liiiirat. Qsfch^^Th. 

iS^^it^. DmtJMmi» 459 f|f . -t^ (ilTim««: 
. Alm. UJtif^l» S. 2X0 fgg.) •T- ^olurBiukiNf üniv. 

VM.I, Heft 11; S. liitgp'i^ MufTim^t^». 
' *m0A^ 1798, S. 78. ^ ii^elfl ITtMbtA-^ te Küffir 
gtjhdum jL^rjj nwä ^hae Jtlir vea Huid 'beide 

.. iB fol.f voa Gey fer in gr. %.\ in der /ehwarzen 
Kunfi von Riep in g. ; in Fom e/»^«r .Medaille vor 
dem Beyer *fchen Ma gaz. und f e i n e Silhouette 
üeht im Kindir Almau, . Vgl. aucii ScbadV Fi« 

nac. p, 67 u. 226.» " ^ 

falftk Georg Gottfvi^d bei Lippert und im 

. ■^Myex'f^hen Magaz.; aach nicht Job. Qarorg 
wie in der Allg, Deutfch. Bibh Bd. gl, St. I, 
S. 239 oder G. J. wie in der Oberd. Allg. Litt» 
Zeit. i?98, No. L11, *S. s'24y oder d. %, wie ia 
jjuMrfurU Q$U Z$iU i799» Ne. J3> S. 4ge Hebt» 



^jßonfißorialRath und vorderßer Profeßbr der 
\ .Jieolagie auf der (Jmutfßtät sm- Erttmgm^ ifi'a 
amh Suptrni^Mdmt uni trßir Prtdigir tm dtr . 
Stadt Kirche , und Director des Königliehen Infii^ 
y.ttUs der Moral und^ der fchönen iViffenßhaften 
\und Scholar th dis Gymnßßums dafitbft^ dam der 
"Geßllßhaft pro fiA zm SM:Umlm ordmtSehir, 
der Gefellßchaft zur Veriheidigung der chrißli» 
chen Religion in Haag correßpondirendu md der 
\^tmtßcbM Geßellßchaft zu Komgilmrg EhrriiMH^ 
glied^ wurde 2u Crmftm von dem Borger und 
Haf ner Georg Batihajar Seiler dafelbft mit Chri* 
flina, einac gi^homea üammer , am ^4 Octo* 
belr iiii gezeugt; und empQsng den er(ten ge- 
4fönliohen Unterricht in der Schule zu Creufsen 
vom Rector IF elßs , der , ^'eil er bald vorzüg- 
gliche Vi^rßandes Anlagen an feinem Zögling ^ahr^ 
ilshm,: die Eltern deffelbei!! tei^edete, ihn* den 
WiflenFchaften zii widmen. Schien gleich mit 
^dem friihea Tode des Vaters dieHofuunghiezil 
. Temicbtet zu fdn, fi>, vermodite doch ein abcjr« 
' fiiaUgM'Ziireden dei Lehrers , unceriluzt- von 
Attwartfchaft auf das beträchtliche Fladenßeinißche 
Stißcnjdiiup , auch den SfiefVater ^acob Eyrkh 
■ daUnj,! 'ä^n beim ^tudiren zu U^lcsu - fo,Jto^ 
1 dahelra745 in d#s SemiMriUfn nach. Soiri&^ 
an dem damals Rectör ßlülkr Jehrte, am Sep- 
tember 1747 aber in das G;^mnaüui9:^ dafclbiV, 
ji^o ihih. . unfer feinen Lehrern Sr0im^ . ßt^i^h 
Purrueker uiid Gräfenhahn , vorzüglich der lezte^ 
' imvergeiiiicji bleibt. Dehn diefer fuchte ihm AHea' 
' w werden y bat(e ^hn «5 JabBre bei ÜcÜ j lie» von 
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ibm fiMiie Bil4iothek giebmidiAt timdr^ablilun 
liauptföchlich treffliete AtfW^Hting in der «eot* 

fchen Sprache. Eben das ward ihm dann 52^^- 
Ertangm, wohin er (Ich 17 ^4 nach einer 

.ffH^lQ Qcto)xi9r:g9)i»lf»Qen AbichiedtR^ i^g^aod 
ppefis fui stuäiojos b$atos ifficiat) begd) ; und 
wo er bei anhaltendem Fleifse feine vieluinfaiTen- 
Kenntniile in der Philofophie und Tfafolo- 
gie« ia detton>wtaliiclien.Spiractieii, dte' JMuthe- 
matik« Natur« und GeichichtJ[(unde durch die 
Vorlefungen iSarrof;*/, Pfeiffers ^ HiitK,f^ Chla-^ 
4/ß\s^ :^Meit mod Mänh^/ft er^gt^^ Auch 
^pkamt er tm g!Sip|£cbea AiishilQuiig. iciner 
Muttersprache den Hutzeu tiiciit, den ihm die 
teutfche GeieU^haft l^e|e« ^khe voQ einigen 
Siudircndcii ia Erttmg^^ .imtcr'dV»,<S!pt/fr [vor- 
lllglich geborte, ul^lei^ l^ii£Mfurg*s Anfutyruog 
während feines Aufenthalts' dafelbft errichtet w^ur* 
de^ Als einem der erAen Mitgüisdei: diefer Ge« 

. £^l£ihaft tra£ ihn da« da&.ei: bei der ei> 

0ea von diefer Sodetiit veranftakeleh pfienfUchea 
Feierlichkeit am 6 October 1755 als Redner 
(,vm dir Mifjlßffßg Zorns bei ReligiomSj'ii* 
gm) puficeiea mofite. Setin Uifputireii zeigte 
er (ich nf cht minder, und'opponilrte^ht nur 
öfters, fondern jrefpondii^te auch am 15 Ma^ 
i7S^«uj|iec HirUr fd$ p.r^mtfkmf juris natUr 
refir 0ina i^UimmiAirat in gen§r9. 4. 

. p.a3~42j, hierauf im Mai 1757 unter 
4iburg ( dti nwtiüus lunae et phaenomenis inde of iun' 
(fix. 4* 4 pL^ und endlich im Oetpber diefes 
Jehr^ unter SMim^MtUfer ( dejusto prMfUi- 
iatis valore et'vßi, Sect. IL p. 33 — wo- 
flurch er fq beliebt wurde, dafs Dr. Hutli, der 
iU Okector der ^eiU&I|Gii Gefeiilcti^t: ati«E von 
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feinen Gaben in der DichtKunft fehr eingenom- 
men vat, ihm rteth, den akademifchen Lehr- 
StuU^ztt fcetreleii und vo möglich auch fremdo 
•Liadar zu befiichdn. Hiezu zeigte iich,' da 
Huth*s Bitten bei dem Fürßen, ihn auf herr- 
£:hlifttiehe KoAen reifen zu lalfea, vongd^eoa 
vatof • haidtrefflidie Gelegenheit. Srikr "vUrdo 
zum Auffeher des Sohns des ehemaligen Cura» 
tors der Univerfität Erlangen, vanMitfum^ er« 
aabnt, mit'dem er nach GSttkIgm gobiea feilte» 
vofiir *aW, des 7 iährigen Kriegs ^egen, 
bingeH gewählt wurde. Im März 1759 trat er 
die Reife dahin an . beläh einige der xnerk'oriir« 
digflett teudeheo S^te, und waria* einigen Wo 
oben an Ort und Stelle, va ei* aufier den dieo« 
logifchen Vorlefungen eines Cotta und Faber 
auch die juriflifchen befuchte und fleh bei Canz^ 
l^thmfcbibii , Kap/ und HarppreM in den Infti* 
tutionen , dem NatdrRecht der -teutfchen Reichs« 
Hiftorle und dem canonifchen Rechte viele Kennt« 
niile verichafte, auiserdem ab>er. die vorzüglich« 
fien ettropaifchta Sprachen lernte und fich öfters 
als Prediger in der StadtKirche dafelbft hören 
liefs* Nur das Vedprechen ConRector und Hi)f* 
Diaoofius in Bairiutzii Verden« bevog ihn da*» 
her »7^1 leine Spelle- auCeiigeben ikid nach 
Baireut zu gehen, wo fchon ein anderer (Her* 
mann) das ihm zugedachte Amt hatte« Durch 
Pfiiffnr \ixAtSmcov ta Erümgtn äber^ die Um 
dem LeibArzt HofRath SmmtrfeUt in Coburg 
und durch diefen dem Herzog Franz Joßas da- 
Üüifk empfahlen « aufgemuntert , meldete er fich 

um 

♦) nicht erfl avi Ende des ^ahrs^ wie Meyer 
' angibt i dtnaami Qetoher trat ^cboa Hannano an« 

t 
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- um eiaeStdUe am akademifcfaen Gymnanum in /. 
^ Cbtar^und triirdi;«! *) DiHWw zu Niifftßdi ^' 
*' iNiiilfr Ihyde^ mo 0r ficb fortviArend mit der 

' Leetüre der alten gnechifcheti Profan und auch 

• eniger KirchenScribentea be&ike, überdieis durch 

- tchrif behaont machte«/ uod daher aiir'5 No- 

- vomt»« 1764 irontler phfiofopMfidien Fakttltft 

• Öl Erlangen ihre höclifle Würde erhielt, wor- " • ' . 

• auf Prediger an der CreuzKirche und Diaco- 
nüa sa St. Moriz ia C^rg wimie» Hiet hielc . 

er mit Aymmmm^/ mftimmung am Calimiria* ^ 
num freiwillig Vorlefungen, und 'war fo beliebt, 
' dafs als er 17^7 den Ruf als HofDiaconus und 
PtfofeHbr der Theologie tmd G^fihichte' nach 
Bäir0iti angenommen hatte, der Magiftrat und . . 
X die Gemeine fiir feine Erhaltung bei dem Herzoge , 
baten. £r blieb daher auch bis eri 769 zu^gleicber 

- Zeit d Rule alt Profeffor <kr Theologie auf % 

- gleich wichtige Uni verfi täten hatte , wählte aber 
'-. ^ den aU vierter ordentlicher Profefibr nach Er» 

• ^kmgmi 10g dort im ifiin 177c eb, und hielt 

•m 9 Mai feine AntrittsRede fd$ mmm vi aet 

• academiarum falutem ßue reseruanäam fiue confer* 
uandam») Am 21 AuguA 1771 nahi^ er nach 

- gehaltener Voriefiiflg (supir piimm^docifiitta \ . 

• ikiüimlM mm mtimr^) und Difpotatioü den ' 
thcologifchen DoctorsGrad an , dil'putirte fleh im » 
September in die Fakultät ein, empHeng im Au- 
guft 177» die «dritte theolbgilche Profeffiip nebft 

.* ctir UniverfitätsPredigersStelle und wuGte fich • • 
*^ " in kurzen fo geltend zu machen, dafs er noch 
1 indieiem J^ure .den aofeholichen Ruf eineaGe« * 

■ ne« 

• 1762 in den Sch^U und Akaän, 4i4r. KaU 
X ao4 bfi J^kar4* 



u kju,^ jd by Google 



neralSupcrintendcntcn des Furftenthum« G^iiin* 
gen^ SpeciaiSuperintendentea der Göttingifcben 
Diöo^« Padon an der UauptKhrche zu Stu^Jo» 
hanirfs-imd Profeilors derTheologte in Güttingen 
unter den. vortkeilhaftedeii Bedingungen erhielt. 
jllexander aber» der, Um auf Gmniingen's und 
^fmnekkMs Aorathpn »im Flor fetner Uniyer« 
lität beibehalten wollte , gab ihm am 8 Februar 
1773 ^) den. CUarakter eine^ geheimen Kirclvpn- 
Raths , und vermekrteieinen Gehait f^hc aalebot 
Uch. Daf kste that er auch dann, da Aibr-dta 
vortheilhi^fterten Rufe nach Leipzig, Liibßcky 
Hamberg u. f w* evhieit. £r ernannte ihn aycjb 
1773 zum Otrector der zom Verfi^ikäi geisifr 
ten tiiutfbhcn GeCelUcbaft, die nun zum hocI^Y 
ftirlUichen Inftitut der Moral und der fchÖneq 
WiHenfchaften erhoben wurde» und Ach in eba^ 
Jahr von ibm erricbteteii- Pr^igerSeinuiat 
riums, und, als er als GeneralSuperintendient 
nach i/üM?z^;f;^r gcruien wurde, zugleich mit Ge^ 
haltsVermehruug zufD^erften wirklichen Cpufit 
AorialRadi tn Ba%rmt\ vo^er am 14 Juniu^i 
J775 eingeführt und verptlichtet wurde und 
d||$ Departen^ut über das geiammte Schul Wefei^ 
des Furfteathttois Bainut erhielt Encfcbloflen 
nun im VaterLande zu bleiben, lebte er von Jezl 
an blos dem Flor der Univcrfitat, dem Wohl 
feiner NebenMeufcheu und dem BeHen der Stadt, 
in der vorzuglicb durchweine Bf t^b&mkeit 1 7 7 
eine Ai^en«r Schul - und ErztehungsAnfl^lt ilebft 
. den zum Vartheil der Studirenden damit verbun- 
denen c^techetifchei) yebungei^ ecrichtet wur^e^^ . 
an deren Erhaltung ^r Qoch großen Äfid\ei| 

... In 

Jal/<k 1776 bei £kkas4. 



In ebipu 4jent J*Iir ifaii die Gcfellfchaft pro 
i\:>ifid^ fe^jCbrtöüinisiiia in ^ofi^oAff {^lij ihrqin j^it- 
t glied, ^lw4> diwm 1 7 Ü9 ^ordefitH* 

•a*;jchpr Profeflor wurde mid ^ugjieicb^ Predige^ in 
(der. AltStgdt "^^rden Mk^ 9 bliel^ er, aus für ihn ^ 

r Vichtjgm/Us^^ )i«t 4^jLJpjvti;ntät^irf!be* 

.K W «r 1 788 lib« iwäfrfleir Pjf9feflpr der \Tf>w • 
r .*J<^^ , Superintendent und erfter. Prediger an der 
St^dtKkpbfi^ und .^Q^.cH .c^JSf tpn^^^ {cin« 
ci^ifjpßfcter 'VOifvfiiCNr 'IKiil d|ir,»zw* iV4ifftheidig^ 

dlfißtiffiieik ibdigion ge;g^ Wid$p;&|ba? 
. . . in Haag unter. Autorität der Staaten von HolUtnd 

GefelUchaft in Königsberg ^um EhfeoMitgiiecl 
ernannt wurde. Sein Name und feine Verdien- 
, Oc gelehrter ujid populärer Theolog fin^ öbri- 

* gehs d^rch feine' vielen Schriften veit oii^ breit 
2U bekannt, als dafs maii veriiiuthen könnte, 

.^,dafs fein Aqdenken je eriöf^hen werde. Als 

^ rSelb^denker, der in den neueften Zeite^i.r QOd^, 
' ^ielurMfcaie Hiilofophie hat, tft ^ irei* 

entfernt vom Zwang des alten orthodoxen kirch- 
liehen Sy/lemSji db.er ^b^n fo weit auch von dea 

V LehrMeinuogeii vieler feine^r , ZeitGenoflen , dti« 
We^ihm in Oegnl^m nkhfe fehlte, tiie ir je« 

*V • dpch mit Schonung und Liebe behandelt. Denn 

* ■ fo wie fein edl^r Anhand, fein du|:chdnngender 
.. Blick« feii^ ai^geklärte tind fromme Herieitf« 

^ Giiee; föii innige» th'atiges Mitleid mir der Noth 
i - anderer, feine ungefchminckte WahrheitsLiebe, 
- . ^ fein mtinnlich liebreicher Enift Mild feine ausneh« , 
" inende ihn veriafljend^ Gegenwart mit M^n* 
^. ichen* und Welt^enntnifs vereinbart ihn nicht 
nur vpa jeher bei fiuiliich^^ uud ^de|-a Perfp- 

f \ ' ' "'S * " ' 

. ' aen. 
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ii«Bi fehr gefchäzt und bcsüebt und zum angeneh« 
* meh Gefiffllfchafter machteii , fo zeigt er üch 
iO^haupt^s^k Wfi(e^ Qdd Chritt, der von 
dem, was ihm Wahrheit fcheint , nicht nur voll- 
kommen uberzeugt, fondern auch auf das Aärk^ 
fle diunhdniMea ift und mkebeo dam £ifer auch 
He Ven^og wahrer Vcrehm jefei m 
•wirken fucht Vielleicht dafs auch noch der 
«freu&iTche Monarch Friedinch fVilhetm \\\, deC» 
fta Va«^' shte eiftft &hon -doreh aina Medaille 
ieiiie Haid irfickeii lieft, .i«ifieti*zum Baftea dea 
Landes abzweckenden Wunfeh, ein SchulLehrer« 
Seuainarium, zu deffen firncblung er iö langt 
fehöii ungemein ifaätig iß» an enricbteiii CKfuUeli 

l) Ldbgtduhi auf Markgraf Friedrich 1756 vorge^ 
Ufen — Bayreuth , der KOnfte SiU« itific.iideriük 
regiert. £r1. 1757. 4. 2 B. 

a) ff^ iih. Rober tf 0n*s Gefchichie von Schotiland^ un^ 
Ur den Regierungen der Königin Maria Und des 
*^m^9 Jacobs Fl, bis a'uf im^Ziit^ da der leztere.den 

, ' anglifchen Thron hefiieg , nebft einem Abrißk d$ir 
' iifäu» HißiHcit vor diefem Zeitabfchnitte x 
Eogurchen übirfia^t mit einer Kritik eines vormkfmni 
MngktndifSp iliuh ihiigen eigenen .Anmerkungen » Er^ 
Utmerungm und f^rreä» hegtnigK Zwei TMIa. ükn 
%> Leifx* 176a. 4* . . i 

$) Siiraehtung eitir fit* philojophifd» Darßellung 
tUr Dr$9feinigkeit , wtlehe der Hif^ Frofejfor Meyer 
in Halie' geliefert hat oder EniiHMung der Frage: 
find die göiiluhen Per fönen Subflanzen» Ac;idenzief^ 
oder keines von hnjdfn? Brefsl. 1765. 8« 

4) *Die wichtige Sache des geiftlicken Redners. Ein 
lahrgedichi* Cot, 1767. 4. im Naqieii dea Stadt- 

MU 

c) S. Verzeiehmfi fiiner Schrifi^n i; a« 4. v, 1792« 



Mlnlftcriams za Coburg. — Abgedr* «nter dem Titel: 

' Gedanken von der mchtigflm Sache eines geifllichen 
Redners — im ^ourn. für Fred. fid. i, Su V 
(Halle 1770. 8.) No. II, S. 12 fgg. ' 

$) Pred. am Sonntag Rogaie zu^ Baireuf gehalten — 
einige wichtigften Urlachen , ^mm uns Gott dat 
Gebet fo nachdjracküoli «mf fohlett hal.. ^üatr«a 7 67^) 
8. "■ ' f ■ 

^) Frtd* äm Son)ttag Exaudi x% Baireut gekaiten — 
die grofen Wirkungea def Zeagniflef d«itf>h«mfMi 0#l» 
ftes in den GlMige», « J^f- ^^fr^?; 8* «r- 
erhieheo difiDfn d«v g«iwliiM9ftlkl#n TM : * ' ^ 

7) .Zi»»y • «iVMCif^ili . ^\ Bayrettih geheOtitu ' SOkf. 

8} DemfthfnnfSr 4i$ Knm. Lyfiit$ Tirgmir^JÜbriiH 
Modeln 6rie^ifdieii« ^ 1768. 8*^* « - t 

9) Ver Geiß iHtit^dk Gefimiim^en des vernunfimä feigen 
CmfiinikUim xur Erbat ung, (Th. I.) Ebend. 1769. 

^ %H V. verb: Attfl. 1771. ato Aufi. 1774. ,4te Aufl. 
«777. Stc Anfl. 1778. 6te Aufl. 1779. — Th. II. 

- 1775. aie ftark verm. Aufl. 1778. 8. ^ Die Tirr- 
mehrUngen find aucli befonders gedruckt und fo wie 
▼on beyden Theikn ein Nachdruck ( 7u6. 1779. 8«) 
erfchien, fo veraoftaltete der Verleger eine neue Ausg, 
mit kleinen Lettern XCoh. 17 80. g.) — üeberfezf 
id diefs Buch.. 1778« in« Sehmeitfdit, . fiä»i/ih$ uaA 
Ungarifche, , . ' . , 

10) Einige Predigten zur Befefiigung im Qkuki» und 
. IwMgßH Wandel ißmaiUlL^ Jhir» ^769. «te.Anf« 

177». 3te AnO«, '17/77. Sitimnl. 11^ 1.I7S. — 
Smml Iii. l?8a, 8. Aih. 8 SmmL ubüimk 

11) Pr« adO^^f^ Ad |n«f«n^MrHBi4#ai|n# doelrinn* 1|U 
• ftorimtiiiMiiUkierfiQnM tlieoloficMUh.^^^1. 1770« 

la) D. fiMtfg. nnbnadnerlioBet Aeol#8lcAe ad mo« 
rnm^feiMndMi^ne dofctrioae bistpriam I, Q. III et 
. IV, Ib. 1771. 4. 8 pl. • ' 
X 3) D« pro loco animadaerfiones cet. I^. II. r#4|r« 
Jo. Chfti. Henr. Kreil, CDroffenfeld.J Ib, 

177'. 4- 4t PI- — -r^/Z^J Jbhandl. Ml^rfkn Aw« 
«it/at]|0Mjs|[«^iMiS;^ natec den» Titel ; . 

14) 



14) Ad morm «^nundeuKiue dpftriaae -iiisl^ri^m ini. 

nudaerßpaestbeologtcae; fraemijfa efi V.S. R.Pfeif- 
! fer i conwh Je cuHu dei publica in oi^be i^rij^^iaeyLO haud 
neglecio. Ib. 1771. 4. v 
0. dß diaecrorum fcripturae fac« locoram dtuerfa vi 
• atque vtilitate — resp, aiici. An4/*^>l^«iC(| »Perfid 

Culmbac Ib. 177». 4. si tt^ , : ' 
96) Kurze Gefchichte der geo^enbarten Religiou^^ ti^f 
' ^Kupfern und L0nMatrim' Ebtndf.^ ij^i, ste 
vttrb. Aufl. <973* «r- St» A»fl,.4Eir74* — 4t« Ana« 
♦f7* >r»***» A«i^' I7717- ^ W Anö»» i7«2. — f 
7le AiA :il78S. — gte AnA, .if 99*<^ 1— ^toüiift, 

ins Äj^ar^ib mid.vom Prediger tU^x wmn Noyf* 

il7) ^ndkPi^ amif» TWn^* g«^ wifl^ nugietQcin 
die Gi»ti^ftirB^t>dagtt ^Hras« » 4*6 «b» Vokk ge- 
; fegnet ttod glücklich fey , ^Vihnt Zachar. lO fg^ 

' Ebend. 1772. &. 3 Bi. — Jbg^dr. in feinen P^et, 
c/ig^en. Samml. III, No. X, S. 235 2.8g.. 

15) Reiigion der Unmündigen» Ebend* 1772, — ate 
■ 3te verb. Aufl. 17731. Ate u. jte Aufl. 1774, 

— ötü AuA. 1777- — '7t»A«fl* 1779«^ gteAuft* 
g^go* — 9te Än% 17g . — noteAaa. 178 • 
glttAfiA. ffS i2t# Aafl* 178 ^ — i3te Aafl^ 
17^10. /— -r4t» AnB« iT^g, — I5tt Aofl* 1794» 
l6ut An9 1797. 8. — W-orAt 9^n,jKaekg^ 
' ffmH nhdtipiirdm fikif Liirei!gi«|t d«s pftiis en^t 
; lil^Qtt dbftiicMe difti di^^it« ftreticns fipniillm eotrit 
m pere «t fon lUs par Alb. li«lUrd. ^773* 
•p» E4,IL 17%$. 8.) los Franzofi/ehei witn dev^ 
^afTchrift: Initia doceriuM diriftiaiui« aompmod^Ut.' 
ad pueritiae captum (Erl. 1775- — Md. IL 1780. 
' g.) von Andr. Sam. Gcfsner Inf Latetnifche; 
ferner von N u y f f e n b u r g ins Holländifche ( 1,77 5 
-'y^» Utrecht 1781. 8 ); ins Däni/che (1776) und vor; 
Bgagon (^Ko^enh. 1781. 8 ); ins Ungarifche (1777 
V. 178t. 8.)i »"^ Schwee! ifche C 1-779) 5 B'ohmim 
Uhe für Catholi^ken von Alexi Parizeck ( Pr«^ 
80» für froteftanten von W. Thenn {Frag 
»78?. 8.) "o4 »"^ folnifche von J. F. Janosza. 
(Jffr/. I7ig» g.) flbwtet. Ai|^ gaii^t bieber: 



- 1797. 8.) - - \ • i • • 

. I9) i?«^ L^6«» Chrifii ndch den vitr Evan^ilifttn m 

Attr^r^n Sätzen befchriehenj ein jinhang zut g^o^tn» 

harten Religion* Ebend* 1773. 8. 
so) Pr* quatenus boni motas fpiritus fanct) vi in bonf« 

harn animis excitati a bonis lUitiitM molitiiUI 4iiC9nil 

poffint. Ib. 1773. 4. aipl. 
..•tl) J^nAtffll4tgtf»^ des Prediger Seminar iwnu «inif« 
^ Gedankfanvoo dtr frftliMi BiUtasf kMlai» Bndtfir* 

Ebtnd. 

' ^^)^ JK4f rze AnVede aU dem Prihztn Maxi mi Ii an^ ff^^ 
ISuM Ltöf^oldy JM;zog ifon Ikramtfidmifii LümJ^ 
» »kg äß$ Wphm». d»-m$dri^> M^wkiftffhtk 
Madin^ i»&feb0tmltd$. ,ii7**.. Amii (I7f^> 

' ^3} Kurz0 traO^Vd ^ dem koei^fiHekm InfilhM 
, ^ ii^r SMrad und fuMIM^ . mßenfchaften auf der^fr^ 

drich Alexanders Mademiß. Ebend, 1773. 4. 3 13* 
i ^^)\ Kurzer Innbegriff det Kirchenge fchichU des neueH 

Teftameniesin Tabellen. £bend. 1773» at^vinn* 
, II. verb. Aufl. 1774, — 3te Aufl. ( welcher da« igt« 

Jahrhandcrt t;dn D. Jöh. Geo. Rofeainftlltr beU 
^ gefUget ift) 1777. fte AD.fl* 178. — ^ 5^« Aofl»^ 
^ '178. — ^tt» AxA, i7a9* i?t* A»fl. t79S» 

^teAufl. 1797. — - 9tc rerb.^n. vtrm. Anfl. 1809».. 

4» — * //? «nl«r dm Titel: Aä «{ tMCAi6«otoii1 •kk\0A 
^ hi«viMitti)t täMitkluik b«tt loglilt Mftd 8HiirtM}il 

fcrlinsibaii vqH. Ftrilot (ijr<^<'iy (<?$fS) Hl» Üin« 

^ " icailBmlcfriin Mli)rtHiti< Ib. i77|h JU* /f. MiiiN^ 

• 17*80. — kd. ///l t788 8ni«j. ffi ohne i/ör^ 
toijfen des Verfaffers ontfer dem Titel ins TetUfehe über- 
fezt: Ausführliehe Vörfteilunu, der chrifllichdu Rtli^ 
gian nebfl P^iderlegung der vornchmflen Einwürfe und 
einer Gef chic hfe derfelben. ( Giefun r'^Zi. 5.) 



• Ifcßolli fcripWÄ. ttii «774* Ä //. 1779'*^ 

• • Ed. IIL 1/84- RfpetHa 1784. ( "7970 S..— fll 

ehmfaUs ohne VoYwiffen des Verfajjert tintet* clem TU 

♦ • . U\ ins Teuifcke überfezt : Das 'WefeniUche in der 

chriftUchen Religion zum Gebrauch der niedirn Schu» 
ttn von C. Heres. {Giefs. 1775. ^ ate AöfU 
» 1777» — 3^® S^"^ amgeänd. Aufl. 1783« 8.) ^ 

. « * *7) Lehrgebäude der evangelifchen Glaubens und Siiien* 
' Uhfit beydes fowöhl zum Unterricht der fugend, alt 

zur erbcMdun Wiederholung der Rsligionswahrheiten " 
fürdmgiamimn Mann. Ebend. i774» — 2te verb. , 
AvAm t775. — 31t Aufl. 1777. — 4teAufl- i778.. \ 
. ' — . ste A«A* — Attfl. 1788. — 7t«verb» , 

*Aidl. 1794« 8» "— " Hieber gehöm euch : ErbauU^- 
dit BHroMungm iAer üi Glaubens und Sittenlehre * 
dwQhriftm, nad^Meihmg 49t &^i\^t\&hmi Lehr- 

• . g$hm%d$9 tm M. lob« A4. 91ay«v. ^Tiu L 
Ä^. ir9t. TbilL 179s. »*) • 
ig) Pr. d« difficvltatibot Arianismi MtUiotis loprlmif . 

» . • Üarkiani. Ib. (i774 ) 4« * P^» ' ' * 

«9) Predigten — in «Je«" neuen «. vollftänd» 
SavtmL erbauL Predigten über die Sonn* 
« ' Etfi' und Feiertags ' Evangeh von guten 
Kmnzelrednern. QNbg. 1774- 4) 
; - 30) Pr. ChrlüologUi ffuitini Martyris. Erl. 1775. 4* 

31) Ueber die QoiihtH 6hrißi heytlts für GUhänge und 
• . Zweifler. Lf/f»r. i775. 8^— Ift In» 

, * überfezt. (^Utrecht if^i. 8.) 
I aO Pr. Christologia 7a/ia«i , Jthenagorae , ^ Theo^hili 
\ 4gtioütinu^ Erl- 1775. 4. 3pl. ' 

33) *kkiner und hißorifcher Katechismus oder erfte 
• ^' ' iuGrtmdiagß xitm-Ut^fTrichi in der iiblifchen Gefchithis 
t «mf in der tvamg4ilih0i^ tiUMbeme vmd SU^Mme., 
' Bair. 1775. — (»t« Aufl.) 1775. — (^tt v. 4*« 
A«fl.) 1777. ~<5teAnflJ i77«« — W*«A"fl.> 
,779. _ (7t« AbW 1780- — (8te A«fl.) 178«. ' 
— (9teAafl.) 178$. — (lote Attfl.) I7g8.— ^Cl»** ^ 
t Aufl.) 1789. — (laieAtifl.) i790i — (13t* Aufl.) 
. 1794. _ (i4teAiifl.) 1795. — (iSte Aafl.) 1798^ 
j7 (i^te Attfl.) 8. r- NaehgcdrueÜf (Giefs. 
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I4X D. dhihloniait ,qme döctriHMid« j^if-dtmiMtforani 
' .«tleffiiitoUieiMeiie; pttittt«i|<\ Matfd.-^ ^lf;*Mlb 

Sri* 1775« 4- 3i pl« ' • i 

35) D. dttMoriim, qMfii^ttrim« d« IktitfiictieiitiClirifll 
; , Tictrift obilct fiilfiic» potioro»t fotai» f«i|h «Mf« 

Jo. £rn. Phil. Borklia» ^Mmm§mdigA^Bamd. 

Ib. 1775. 4 4 pt- ' N 

96) P^-«^. Einrichte der ArmiH" Stkut' u, Erzhk, An» 
. ßalt zu Erlangen der Seegen einer Sudt, ans ei« 
* fier wofal eingerichteten ArmenrUrforfe, Ober V. Mof» 
XV , 4—7. » » ' • — A'r6^ #fi»^r BtyUg§ iintr 
vortSußgm Nachricht v^h dtefen AnjtaiUH^ Ebmd^ ' 
(1776.) 8. li ß. — Abgidr, in feinen Prtd. 
Samml. lU. No. XI, S. a 89«-. 314. -r J^y/i* 
, gi hat den be^onderll^ Titels 

37) *AUgemiiHtr Plan und ^mUUnfigt Anzi$g9^ ^ dm in 
hcfdm S$§dtm Ckriftiam mmd Jttflmdi Smlm^ m ^rielU 

■ ^^jjk^fjUflP^ ft^ffi^^fü^ flMPflf ^^Sp^B^Ä^fcjlPJ^^^RÄ^J^^^^ ^ ' ' ^^SfclRH^^^ 

3t). •iTiireg ,^t$l9gk du Cirißtiukmm mOß Hßtm Bißimaf " 
dur Migim ßin$9 HHßfff^ fkih/tpkm. ' BbMd. 
1776. Ate f»rb. AnA. 177^. 8* .-*^-Ift ine DM* 
^fcfu (Cppenli. 1780. g.) wU Utm HUidndi/cki (Amfi. 

.1784 8 ) öberfeet. 
39} *H^i9 ditvtm den Pndigim nntußf Hemde Sftere Be* 
Jucht der teutfchen Schuten bi/ckaffen ftifn müj/tm » wenn 
dtr erwün/chti Nniten hervor gtbracht werden foll. Ebenda 
1776. g. 2 B. — Steht aach in feinen ^feiffii« 
Hütz^ ßetr, 1776, Beyl XIII. 
40) Pr. foper ^Mcohi morituri verba Genef, XLIX« le« 
vSi*) pn» ppnöV Ib. 1776. 4. 1 pl. 

G9meinnUi9ig9 BetmwhHiiigm der mueßm Schri/Un, 
'mäckf MtÜgim, Sküm md Begknmg dtM timifiMitkim^ 
QtfckMis kargem ^ imFmMjgmii mhtimrQij^ßriutflf^ 
ep Qo iitJ^i tär m» . lahfi. I— >XXV« Mbmd^ i^ftf 

— tgoo.^g* ' . ' 

42) Pr« Ter« in Clirittvm credtnlM onaet Justificirif 
aoo td viiamaeMHuii f fatiMiiiiMot ibtamvi Ibb 1777* 
4« 1 ffjU 

43) 



• / • . . . • ^ 



« 1' 



UM ' - ' . 

— 43) Pf.*|iMlettjenl8 $ praedeftinatiohe di^fapaoHa. 

^ Ib. 1777* 4* 2| ph GegiM ditf* A AbhaMi. fckH^ 
I -.. 1^ KrüA Jae. Dahoir fo.^i«M,r *i«hr^ ^A«^ 
fM» vMr ^Ah^ ^ Mtmfiktli mt Qm^ 

mm. iSfmti 1777* S.}^ Urartiil Seiltr fcmnt^* 
. ■ gab: ■ • " • ' ' / ' 

44) Utbtr dtk ilnter/ihiid dtr Miekf/t^iigUftg und PrätUi 
•rtVv ftinatioH ; tin« j^hoHdimg im Namen und mit ßey/ltM' 
■ ptuttg dtr ihtotogifchen Facuttlit zu Erlaugin — ntb^ 
iintr Btantwortung der von — D a ii d v dü/en AbhantU 
iimgin *Hfgegttig§feUen Schriften, Ebeud. 1777. g. — ^ 
Der trfl$ Theil diefcr Schrift find feine beidtn J'ro. 
• grammt rttk Joh» Ad. Schäfer Uberfezt. —-Da« 
• • »0!^ antwoflit» bkcaaf iO'-«iaar 4MraMi BrUBnmg^ 

« 4 jr) UntmveifuHg dtr Sugmd iä$ lOttißinAum 

' 46) Frtd. Mm 4,' 3mm» 'mrSh Eftipk, äber die lKf«rM 
I • ^«MtfV Ibjri flftaftod iiiklnl^elM^ ^M. iTiz. 4. 

' 3.Br 4bgtä^ tM Re^erior. »ön guitf^ Ka^ 
^ fUmlpT§4* mltd itfi0m, ih. Ii (Nbg. 1779.) No» 
Vlll. uüd in feinen /'r««/. Säinml. UI, No, XIU 

• S. 325 — 364. 

" ■ 47) t/eber den f^er/h'hvuvgstod ^efu Chrißi Th. I. Ebemi. 

1778. Th. II. nebjt der Lehre von der Rechtfertigung 
d€t Menfchen vor Gott und von der Erhf linde, 1779- — ' 
ate ganz umgeäncl. u. verm. Aufl. nebjl einer Abiiand^ 
" , . * ' luHg vom natUr ticken Verderben des Mmjchen , Freuheiiy 
Recktfertigmg u, f. iv, 1782. g. -wp Ift näehgedr. 
^ iTüb. 1780. g.) nniiA% JtfUändifcki nnter d^m^Tf* 

^. tel übwfi9$: De Uier van Versoraiiigidood veU 

kUrdM verdedliet» ^Rotterd» 1799» 8*) 
. * 4^8) Fr* «ttimidiwrfiiittiilfr ad prychologiam facnitii Par* 

$9c,h Ib. 1778. 4. 3t p1« — AirnV« U. 1779- 
3 pi. ^ä^äx Iii, ijrgo. 2» pi. — Pm^MV. 

» 1781. Ä pl. — Partie. V. 1783. pl. — /'«r^iV, 
\h d$ ntigioHi iHftr§rum. 1785« i^pl« — 



• tri /r. 6. 1787. 4. a| pl. ' , 

49) V9rred9 — • 2it Job« Heist. Marh £ffnefti 
prah^i/9kT :ünt$tW9ifung rifW f^k^m'^m 
Wil£^nf$1u (Wg. 1778, '/ ^ 

|0) JMmmg ^wmi'Mieti jMaekim Hik GtV Wnd dm 

Murgm md Abimigiifiihi* dob. 1778. 8« 

51) ymt dtt BthflnäB odir dtm nidSi&thit^ FmrdÜfUmdii 
Mmfikm. '>Eti^ 1779. 8. " " • *' 

52) Tkioiogi/ek» äHii/ckf BHrätkhmgefi Mut SikHfim \ 

in Vereinigung mii einer Gefetifchafft vak Gottesgetehrten 
^'verfitfst, Jahrgang! — VIII. Ebend. 1779 — 1786,. 8. 
53> Vorrede 2Vi Joh. Heinr. Mart. Ernefti 

' ^Horatifck 'praktifchem Lehrbuch der fchU^ 

nen iViff.fUr ofUngUnge, C^'ug. 1779. 8.) 

54) Empfehlung — der Bilder^yJkademi$ für di$ 
§ugend, Au%%,l, ( Ebe«d. 1779. %•) 

55) ^Das B ahrdtif che G laubensbeketifttni/s widettegt 
' von D, Johann Saiomo Semter, tiibß den beydem 

Gutachten der ikeohgi/chen Facuitäten zu fVurzburg^ «pnl 
^aningm über das Bakrdtifche neu§ TeßMtent im j^usnugf 
ifh dirfs äUiS entkaUen iß in den gmntmSiz^ ßttraekt* 

• I77>i St. IV, No. XC£I, Ä*/. ^1779^ 8- 

'S^y £hdg9 Frtdigtttf In . Gea. SrttA« W«tdAtt's 

• Samml. »ar^tägf, Fr§d. HhtV ai^ S^nn* ^%fi^ 
• • nmd F0iirimg$^Eftang$U TIr. i;'(Msjr« 17^0. 4.) 
Sf) ABC Tdb$UtfBr Jl^mkr. .mm iiMJkklln^^ 

iindh§ftmhingm*'^ Erh 1780* lot" "^»^ 

Gehet* für Sntdknnde \ vwmkmHek Ar Cifma/ba mad 
Htteiitifchen SckulM , nehß einigen Feßgeheten^ ak ein 
Verfuch zur VerbejferuHg der LiturgfiJ Ebend. 17 80. 
•i-k ale verb, Aufl. nebß einigen L,ebeni ^ SitieH" und 
Ktugheitsregeln ßr ^mglirge^ 1788. 8. ' *^ 
59) Vorrede — zo den G laubenstehr e n der Chri* 
ßen zum Gibrauek dtf Schuten* {^Btri* 1781« 

8.) • ' ■ ^ 

kf>y Die kiilig0 Schrift des aiun Teßaments im J^uszug^ 
famt dem gaaun neuen Tefiament liach Luthers Ueber^ 

• fetzung mit j^nmerl^ul^gm'^ o. obfie Kupfer.) 2wei 

• Eri, I7^f..~«ste u. 3te Aufl. 1781. 
4t»>.SltAifl. 1783* ^'-^ JAbhatifJuMgt^»^ 

' * • ' vom 



. von Joh. Jac^ Meynier, dann von Ja c. Franz 

• Agaffiz ins Framöjifcke unter dein 'Y'ne\ uturfezf : 
, * Abregt historique du vienx et du uouveau teStaoient 
t avec des reQexions edifiantes et de courtes priores pour 

l'usage de la jcunefife. Tom«!. II. (Eri. i^S4* 8«) 
\ «i— Da die/er £iötf-Juszug viel An(hh9m- ttttgt^g fo 
wurden Bedenken darüber eiojgejiolta welche notw 
dem Titel gedtockt find : Ob ## mäi^sk und nSiiig f$i/f 
amfstr 4m,ie»3fim fß»mm^ mtar §Hu^^^U^szug tUs «Am 
TtßamuHM hn/ (Um $krißHfkm ff^igaiiunUrrUki 9U g^i 
hrmukm^ vtm unm bewiUmtttn Tktohgim (D* Tröfft 14 
, . in iUUh Bod Körner in Ltipzig^ mRUtkßcki^f 
dmStUitlf9kmBiMmu9ugbum^ßwM»(^ET\,) 
. — » Dae N6frelt*fclie Btdttüun ßitht anob im 
^, . ^a»f*«. /läir />r#rf. Bd. XIV^ St. H, No. HI, S. 

' 170 fgg. ^ 
4. . 6 j ) Das neue Tefiament überfezi und mit Anvierkuttgen er-* 

• läutert, Erl. 1782. — 2te Aufl. 1783. gr. 8. 

*■ ^St^ l/erfc.ch einer chrißlich» evattgelifchen Litwgie. Ebenda 
. 1783. — Neue .verb.^Aufl. 17^5. ^. (S. No. 66 u. 
770. 

63) Sonn- und Feßtags 'Gebete zum Privat- und liffeniti* 
chen Gottesdienße, Ebend. 1 7gi. — 2ie Aufl. 1 7 8 3. 8# 

64) Kleines biblifches. Erbaunngsi^ch oder die , hibli/cheU 
/ Bißorien mit trkiämuUi^ kurzen Jbtjiaekten und Gf^m» 

Ebeud. it^k^ ^te, mit einem zweiten Tbeil varm. 
/. Aua« fJ78»^ — ^ Aua. 17S3. ^ Aofl. r78., 
* Ste.Aull«. 6teAflfl« ^7gfi.'8* --^ Einen 

Abdruck für die GiUdtr^der katkoUfiknt ^irehf t^fetgte 
disf Pfedifer Salier.» .Avuch.^rrcbieiK'^avQfleine^««^ 
. : zvfifek$ U^ftiun^nnuits^^ittATittii Hiitoice d^i vieox 
V, et. da nouv^Q tel^ament pour l'neage de la jeün^sse et 
; de teoteafidelea-cbretiens. T. I. U. (Er^. 17&.8. 8 ) 

65) * Nachricht vom der gegenwärtigen Vtrjajfung der Ar^ 
, fnenanßaltzuErlang^n^nebJldtr Qiiüaurechnung. {^^^^ 

.j; ?783. 4. V 

, 66) yerfuch einer Verbejferung der ehr iß lieh evange-^ 

iifchen Liturgie, Anhang 1* Ebtnd. 178$* 8«i X^* 
No. 62U. 77.) * ' 

r*^?7) ^tf/aias aus dem Hebräifchen überjezt und mit j^nnier» 
, '. ' . kungeti erläutert. Ebenda .^1^%^ g« m l& jfiialläit* 
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64) Thefes theologiae dogmatfcae. Compendinm tninps 
in vfum praeiectlonum academiqarum. |b* 17*3. 

69) GruttdfäUezur Bildung klinftig$t .FoUk/^ fft^^ 
/ihrer, Fredigfr, Katichnm Mtd BMd0g$gm. £bend 

^ ärtieit. (mm i^^2,S.i ; • . f - 

Jo); Pr. de ditilois^nötioiiibui cogitatiooibasqoe ab hunja. 
Ois In ioterprettfidU vaticimis caute discernendis. Ib. 
1783. 4. 3 pl. — j^bgsdr. ia feiaen opus^ 

r Con. I. ' • ' , 

Pr. de vatidniorum vniuerfam allqiiiiii|.ttinpirlf p#.' 
riodum complectentium justa interpft|piidi ntlooe 
, Sea.L Ib 1783. 4- ^i fl.,— Är/. //. 17S4. 
^, 3 pl. — Ahgtdr^ in feiiieo •pus^.^ C^. f^. 

73) ♦Ätf* CM^rnttom durch IFahrhtit nicht durch T'ifu^ 
fchung gegründet. Dejfau 1784. g. (5. No. 88.> 

74) Pfalmen\\x% dem Ebräifchen uberf§H med 9Üm g§m 
mexnm Gebrauak kerausge^ebem. . iEr/^ 1784« ^ m 

■; Aufl. 1788. 8. \ * ^ 

IPS) Liturgi/ckMs JSagazfy^^ ^i^ Fcttfeitung^ dis tiM'- 
\MiMeH irmrfmki. Bd. 1. BümT. 1784. ßd. II. 
178^*'8» -^ jeder Baad beftabi' am s Stflcken. 

^6) GefclUtk^ dmr' ZerftUrung gerufatems, Ebettd. 1784. 

— Ift iin befoDderer Titel zu dein erilen Syick voa 
•No. 75. • 

^7) Erbauliche Betrachtungen über die Leidinsg^MtkU 

Ju, Anhang II, ^ f^fr/uch ti^gt iTtrb^frue^ ^Ur^^^ 
• geti/chen Liturgie: Ebend. i^^^ « ^ 

1785. 8. (S. No. 62 u. No. t?«.) Hiehor gehört 
ÄOfth: Contingent titiet Lßndpritßw%. CSt0ck«'r «Qf 

der S^toy.) (iDob.) 1784. «. 

iftAr^te dU Prältg^r imd SchutUhrer wegen fHnn 
:BiMwrks^ Erk 178$. fol. r B. 

7?) ^f^^'^^ ^3. Trinit. bei dtr ErinneK der franzlSfi/ckm 
.reform. Gemeinde in ErUttgetl an die ^iffhebuifg des EdUt$ 
XU Nantes die brüderliclie Duldung eine der trft^il 
Pflichten gegea Goft viipd den Stüac ISbetuk ifU, 

■ •. 10)' 



I 



Jq) Das gröfdre hiMifcht Erbsuuni^ihuch aufgffczi und 

• siUf9k Thtil herai$sgeg4b$n. Alien Ttftaments Tli. I. 
.. in ^ ^btheilungen d a s erße Buch Mo/es enihaU 

iend* Ebend» 178?. ate Aufl. i786. jte Aufl. 
1785» Jh. 11. das dndere, dritte, vierte 

* und fünfte Buch Mofes enthaltend» 1789* — 
Tt).Ul. di$ hißos^/cjtefk Bücher von Sfo{u4 
an bis zum zWi.yien Buch der Könige in 
fich haHend. 1790« — i,Th, IV u. V.) d*r PfaU 

' «ifn eril«r und zweyter TheiL Th- VI* 

Vir SftückiOiitier und der Prtdigif Sa* 
Umo* i7^K ^ Th. VII. Bit ^iophehft Se* 
^ faiai «nd' fftnmiai. — Tb. VIIK Bis 

Frofkiitn vom Szt^kiil hit- inin Malta* . 
ehii 17^3. Th.IX. ßai Buih Hioh und 
^efüi Sit^»ek, 'da»i¥ße itklärif doi aHdiin her* 
ausgegeben. 179^*^^ Tft. X^^JP/Vä^ IVihtntia 
und die afhokryphtfcheri Bücher tri ftch ^af" 
fend. 1795. Rf« 8. (S. No. 91.) 

1 1 ) Das gröfere hibl ifche Erbaüungshuch. Neuen 
. plkmnk4 Th. I. Ehendä 178^. ate Aufl. i7S5. 3te 
Aafl. 1788. — Th. II. i787vt*' Ltjb$n 
S^ffi 9a6h dfm ^^k»nm.t9. nkit dir.Be* 
fthichie feinii Liident u^d Sißfien*4 
leftr*' Tb* enthiditnd diu Auf$rfi4hungi* 

• gefchichU'S^fn Ckrifii von l C. VeUlm- . 
md Seiler. 1789.*-«* V* Fdi^lißf'it^t 
fe an dit Romer und erfien an d** Kprin^ 

, ther in ftch fajfend» 1790. ^ Tb. VL Die Brfeh 
fe Pauli vom zweyien an die Korinther 
an bis zum zweyten a » die Th effa loni- ■ 
eher. ^79«. ~ Th. VIT. Die Briefe Pauli 
an den Timotheus, Titus, an die Ebräer, 
des CPeirusJ ^akobus, ^udas, ^*ohannes < 
und deffen Offenbarungh 1792« 8^. 8, ^JS* 
Np. 9».) • •• •• ■ , . - - 

S;Q *Feßfragen; em litijlage zm» Ksfefkimah, Skt^ä^ 
17 86. ;tte Anfi« .178 • ^ 9te ▼erm.'Anfl« 1789« 
8. ^ Sein Nam ftollt kinie^^äer Porrede. ^ 

8a} Prrd. tif;i Sptiiit»^ StfHuagtß «"i^-^jei 6«finnongen 
det Cbciüen he/ ungewiien Sagea Ttm bUrofftehtnden 
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Ichrecklicbeii Bewegungen d«r NAtar» Mbend. 
4. 2| u. 8. i| B. 

54) Allgenuine Sänmlung lilur gif eher Fcfinulare der 
tvangelifchen Kirchen. Bd. I, Abth. I, £bend» »787. 
Neue ütiveräud. Aofl. mit grober Schrift für tlüfi kirth^ 
tichtn Gotteiditnß. 1797» — ^^^th. II* ifg?. N]ßoe 
Aufl. 1798. — Abtb. III. 1787. Neue Ani^ 1799. 
— Bd. IL 4i» PnffioHihe^irtithfungeH tnihaU 

' iend. 1787. NMeAafl. ^799. «~ Bd.m, A^tli. I. 
die Feflgeb$ie ttUhaUend* 1801/4. 

55) F^ JDmkma Mt gr^fun 0aie, tHi GeM Oirißian 
Mrlawg im erflm ^ahrhund^, ^Mi thffm ßi%Awwg 
4» ir»fi/m M.' Mk Ckfnfh B^id4 t^si. 4. 

17S7. — M tii^miiiC A«fl» 1797^ 4. (Ein 
befondei^ fitel air B4. I, Abtfc. IL rdti N*. g4.) 

t7) Erhmäiihe Betrachtungen imr die Leidensgefchichte 
ff^fu* Mendt 1787. — 2te nturerSnd. Aufl. 1799. ^ 
4« — (t^'n hefonderer X^^^^ zu Bd. II. vonNö. 84-) 

t8) *^-f/«J Chrißus der fVahrheiisUhrer kein Folksfäu- 
fcher, Ebend, 1787» 3» — (EigenOkh eini 
^MJg. von No. 73.) ^ 

89) Denkmal der Liehe und Hochachtung dem -27, 
: Joachim Ehrenfried Pfeiffer '^ gefetzt. 

Ebend. C^ZS?.) 4. 3 ß. 

90) Verfuch eines Plans zu Schullehrerfeminarien für 
• die proieftanft'fchen, Länder — * aus den Gemeinnütze 

. Betracht. 17^7 ♦ JV^Xf^ eAgeämM^ £bm4. - 

1787. 3. 3 B. 
fO /^^^ gröferebiblifehe EfhemUngOnelh (Mmi^Aatc« 
die ßeh von M fii^n (M« Sa) «Tm^ mV/isf« <iir. 
F«rmat iln4 Ofnck ifii/i!r/M<jtiM«> jjftiitf Tefiembnis 
Th. I, iS^«i<f. 178a* Tfc* iL tjr^o« tl. III» 
^ QV «. V.) ~ Th. 179». — tH.Vtf, 

«794. — Tb. VIH «. IX, 179^. ^ tb. X: f795. 4. 
f2) Das gr'üfen Ublifche ßrkmungshteh. (Neue Aosg. 

itr eSiii^eiU y9n der frühern (No. gi ) nur durch 
' F«rml «od brock unterfchieden iflO ' Neuen Ttfla- 
: mnies Th. L Ebend. i?88. — Th. IL 1789. — 
Th. HL 1790. — Jh. iv H. 17^». ^ TM* YI 
♦ V. VIL 1791. 4« ' • 



Sil ^ , / . St\ 

93) *rorfchriflgn vpn Joh« Friedr. h^h'i htraus^ 

gegeben. Ebend, 1788. fol. 
94} Jefu Chrißi Leben, Leiden und Sterben nach detf< 
vier Evangeliften , ein allgemeines chriftliches ErbaU'^ 
nngsbuch in 3 Bänden. Ebend. 1788. gr. g. — Iß 
' ein genereller Titel suu den j erßen Bändw V9n No^ 
8/. ' 

95) Pr. de Christo omnium reram domtnoet guberoatorev. 
«d \oQ, Ftmll. Ephef. I, 10. Sed» U Ib. 1788« 4- 
ai pi. — Äf<. n. loc%, MaUh. 64. et ' 

£phef. iV f 9* 10. 1789* 4* 3^ ^ Abgtdf\ ia 
^ feinen öpusc. CqIU L 

97) Bibilfche RtUfüiai oti«! GUclaMIfMuMr«. Ebfod. 
1.788* — ^» -rf^V** ^788. — Ajl.S7.89. gr. 

98) ^ iUtffHetifclies Met|i9.deiibocK £^d.. 17^. — 
j3<« urrm* ^. verb\ Avfi. 1795. 8* F^T katbolijcb« 
Seelforger amgtarb« wm^ Aog« Fdcb« Q^tmanii. 
Tb. 1 tt. H, I803. ao 

99) Schohnethodenbocb. Ebend. 17 $9. iz/^ /i?&r 

M. v^rÄ. ./^«^. 180J. 8* ' - 

900) Ueber das königlich?- Preufsi{che Religionsedikt 
vom t). Jul. 1788« verfchiedene ürthcile mit Anraer« ^ ^ 
kuagen. Ebetid. 1789- 8- — ^ Ift aus den 
m e i H nütz. B etrac h t, abgedr, 
• ^oi) ÜPber das wahre thätige Chriftenthilm einige Ge- 
bete mit Koninuinionandachtefl« Ebend, 1789. — ■ 
Site Juß 1792. gr. 8. — r Hieher gehört auch: 
Beicht und Commonionbuch in' fcbick liehen Gebeteii 
mit einem Anbaof VQQ Liedera nun den ^cbnfce%-* 
Selleris gezogen. (Nbg. 1791« 80 
90s) ßiblifcher l^atecbismus ; ^in Aussug. aus der bibli«« 
fcben Religion irtid Glftckfeligliieitalel^re fflr kleinere - 
Kinder« Eih. — ^ Aufl, 1790* S^t . 

verm^ ^> vtrh» Aufl^ s79S* 8« . 
, TO 3) Attgemeines Lefebuch für den Bürger und Lamd^ . 
mann, vornehmlich zum Gifbrauch in Stadt» und 
Landjchulen- Ebend. 1790. — «'ate verb. Aufl. 

J79O, — 3te u. 4te Aufl. 1791. 5te Aufl, 

1792, -r 6te Aufl. 1793. — 7te u. gte Aufl. 1796. 
. — 9?e Aufl. 1797, — loto Äüfl^ ,12.^9* ute 
' . . X Aufl. 
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JMifl.:i 86t. -1- xate verb. Anfi. 1803. 8. — Hu* 
i.i j^li^fkr Ferf, 3 LandCb^rttfn , cTiV Erdkugel nf»»- 
. < XKfik' BoMp» unA tatlchiand «nit teutfelpeii. Bncbfta« 

' V \~ " «A«»*' ^ Aopli Wprffee der .'Prediger &a • • r. «in«L ftf/ofi« 
.C N ABSgabi^riM kalkftifiki ThH^rftlmcf. » Ue.^ * 
' " brigens gehören bieher :. 4) Penit^ni z»dm S#ll,eri« 
jt, icbeft .Xf/#^ift jQr . dyMiMK 
^a»w von CV F. Leutwein. { Schweif chS^U t794« 
g.) und b) Handbuch zur Geographie f vorzüglich' 
> . : /»r (/aj Seiler ifcbe L^/^^tt«;^ befiittim(, ( Hildburgh* 
1797. 8-) ' ' ' ' - ' . 

\|04) Pr. de argutncnto quo^atn ad religio nis reoeHitae 
•«il Terhatem comprobandam ek dei veri cultorum victoria 
«^^«t^ndo. 'Ib. 1790. 4. 3 pl. ^ Jb/^edr. in f.ei- 
nen' p ^rti««. Coli; K . ^ ' 

^fdiicbtV^ daf^ugfpnrciircb^n Conf^^^ 
fhen liinhalti. ^ Ebeod, 17QP.- ^ ytrk Jf^fl, . 
"1791. V- 'y^'Ä/.- 1797- 8. 

106) Schullehrer ' Bibel des fleuen Teßamentes, Th. F, 
St. h (e^häU dif^ .Svangelifl en Matthäus 
..f»»rf Marcus:} $bind* 1790. St. II. Oij//Ki7/ 1/ / f 
! Stia'niflißtn Lueas^und Johannes.) 1791« 
\~.Th. jUL StrLfBU. iL fiel gef chic hie - 

%ehß d$n 'Briifin P^^ili an die Röf^er . 
«Uli 4f « Kifr4niMrt%9^fi iine^ Landchnr- 
fe ühtr die Apoßeigefehichti und dif Pau-^ 
Unifeh»n Briefe enthalt^.) J?^^. — T«»-.««* . 
(den nüch übrigeH The tl die ,T. inih$U 
. . iend> ) Nebfi einem Jnhang wn tiederkaUchiJuiii^nen 
' ' und Schulgebettn. 1 7 93» 8. * * • - v 

•|07) *.NÄue8 Buchftabir und Lefebuch, mit der etfteti 
Grandlage menfchiicber fir^anntDifs. Ebend. 179 u 
r— Site Auß^ '^i^i* — ' 3le verh. Jufi. 179$- — 
' \4Ui Aufi. 179 J<« ^'fß' 1799« 8. — /^n^/^n 
BucbftabirUebangen hat der Superiniendeni D. Job. 
' Kapp in Balraat^ JÄ^i/. /7/>erfta Gruoilage menfch. 
licb^ Erkanntoirs ' iß auch als Aab^ng an iedem 
' ABC Qdar G^bHabk. «od tefebncb biefoiidari 
ab^edroakfc (&!• 1791. S.jl^fliM ine Fra»»»ßfcha 
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$ketlktt ufiier äini Titel: Premim ^l^meiif M feien« 
. ' CM en gtfndral i ratige des etiiaot. ( Erl« 1797. g.) 
log) «Kiim Befidnrvitivnf ckr KttttOg uiMt HaiidivtrlM« 
£lA AnluHif 2im iiHgMiiiM i-Li«le|Micli« EbMd« 
1791. $ttAmjU 179*. ^sirAitß» 179 • 
Äjf. anjf* ^riM durahgef, v§rk .MnI «nng^ «0A1 Jvb. 
Andr. Qrtlof^ 1^03« 8« 

109) JaackbMdit CbaraklMr w4 Vcfdieiifie» ^t>end« 
(1791.) gr. 8. 2j B. 

110) Neu«. Eides verwarnqngen zum Qebraach in Ge^, 
richteo -r»«« iiebrt Job. Gev, Chph. Bodenfcha« 
Unterricht für den Judeneid, Ebeud. 1791. 4. 

{Ii) Fr. de regni a vatibus diuiuis MeOlae ipfiugc^i^po* 
pulo promi(n Vera pa^iira atque iodole. Seci, I. Ib. 

4. 2i P'. — Sect. il. 179». 4, ^^fL — ^ 
Abgcdr in f i n e n 0}}usc» Coli. I. . ,^ ■ 

lrl2X 'Einleitung zum teicbtern Verf^j^ndjaiiiB der srofbc» 
^ tifcb«a,S(;|;Lri(iitn 4e«.«ken Suadfl* Sbepdt 179s» 

gr. 8 3 B. ' ' r 

113^ Pr^ in ^ocnin i'^i Ii, HI, xo et i|* tmr« 
* rae coorfla^radooe et ndoi coeU aonkeqna t^mä mftgq^ 

nitione; Ib. 1792. -4^. 3 pl. * 
1 14} t^r. de vaticihiorup cauÄis atqae fiaibüs* CAv/. |*> 
Ib. «7$«. 4. 1 pK — Siei, l|k 1793« 4« ^ 
Äf/. III, 17^3. 4. 2 pl, ^ St4* iVt 179a» 4* 
2^ pt. ' Äigedr, in} Mnisn opusc» Coli;'!, 

115) Oputcnla tbeölogica. (hUedh h Ib« 1 7 9 3 • 4* 

1 16) Gebete, ftir gui^t tfilid V<^(i4(<:ba|eibt «^eod. 1793* 
gr. 8. ' ' 

Die WeifTagung und ihre Erfüllung aus de<: heiU* 
gen Schrift dargeftellt. Ebend. 1794. gr. 8- 

118) Pr. de reuelationis et jnspirationis discrimine rit^ 
constituendo. Ib. 1794. 4. ^4 

119) Ueber die Hechte und Freyheiten proteftantifcher 
Prediger io liturgifchen Sachea. -9- aus den Gerne in-' 
nuiz. Petracht^ 1795, ii-^^f. beibudois ab^ 
gedruckt, Ebend. 1795 |* 

Der fmMnftige Qlaube an die Wahrheit des Chri. 
fteqthutna ^ 4ar^ Grande ier Gefcbichte «tid^ plrakti- 
fcben Veramift beftSttget. Ebend« 179s* t^^ 8* 
191} Cbristos an in operlbna- fola miribtlibttsefficicn- 
4U grcaiMi yf«f fi| reqiedlis« 1795. 4, % pL 



.\ V^O'Äi* JUT' f^inuifchen GedSchinuFekr — 
kurze Otfcllielit» des kOnifIfdren lofittuts der Moral 
. ' und der fcböoett Wiffenfcbaftea za Erlangen» Ebtndm 

ia3) «Veraeichnifs der Büeker des kdnigl, Inftltuts der 
Moral und rcjiÖDen Wifienfthaften,, Ebeod, 179$« $• 

I B. ■< , . . ^ 

• 1-94} Pr. discvIHt qaaeßionis: vtnim ex Jefu fermonibas 

io euaugelifVarnm commentariis obuiis, quae voice 
- Yera fiat reKgionis ipfius dogumta » intelHgl pofil «t 

dljod!carir>f*btat? Ib. i795. 4.- a pl. 
135} Sind in den Schriften de^ A. Teil. V^rh^tverkCD« 
i digofn^i^n diifd'VeHMrimgefl» welche beütinunt ««f dto ' 

X»6) Ueber die gIHtlMiV OAbiMinätg^ v^imebiiilicii . 

die» wflA^^lerai aiid ttini deikndM •iii|pfiiiigeli^ba<i 
*» ^\mn' (Th» lÖ ßA. Ir7ftf'. — Th* 11.^ i79f. g^. f. 
127) SchüUhi^ir'Bi^a'iBi^AHtn Ttfionm^if. Tk« L 

• "»»5 Cdi<^ 5 Z/ti^/»<fr Mo)is bis'x'üm a 'Buck Ber 
•» TChiiige) Th.U.'cDie Pf atmen bis zum 

Prediger Satomo>'*^'r\t. IM. (Die Prophet 
ien.J Ebend. 1796. 8^ — Alle 3 Thelle habea, 
• auch den befohderii Titel: SchuUehrer - Bibtl des A, !• 
'•' in ciretj Theilen* Ebend, 1796. ' ' 

* .13 8) Pr. deus, an, quod multi contendont, domfnt po« 

tifltmufii forma et notnioe fe fub oeconomia Mof» de« 
fcribi curauerit? vnde fenfu^ IfraeUtafttm ferflilil fik 
darivandaa? Ib. 1796«. 4. fijpl* ' 

129) Ib den ö^'meinnätz* S$ifaciu 179}^ 'ftiA 
w ihm; ; 

" «) Wollte }eiVii Wubder und Zeichen al« Bf wcire .fei* 
ner göttlichen Sendung b'e^rachtel wiiTenf ~ 

b) War Jefas ancb wirklich geftetbent ^vS, 191 fgg . 
13 p) Pr* N. T. iocis qulbasdatn erroneae döctrioae de 

angelornm vi et dignitate Christi di|nitatem foperap^ 

tes oppofitis. Ib. 1797. 4. 3 pl» * 
131) D. Seiler's und einiger andern ccippetetiten 

* ^ . Richter Erklärung über das neae Leipziger Gefang- 

buch» theils gnnz, theils im Auszug mitgetheUt ynd 

• fgit eiaigea AomarkuDsei| vep M« 4* |» MarXt Mipz« 



) BiJIrttüht befiudllclitii Rocififios,) , . . . 

Vifiopen, Trflammi, Weiflafoogcp | «u ü.w..^ Jn 
. den Q-$m0innüiip» Bf,i^Afjkff Affi» S. i*f» 

btttif der SOnde mSgUch ? ift ron- Gott Begnadigung 
. ^arch Clvri(iam.2i\ jlioffen? be{^ntvir(iritet. Ebend. 179s* 

gr. 8. . ^ *• 
^ 1)4) Pr. Jesum corpore pariter atque anima jin caelutn 

all mcunn efTe an argam«utif pofli^ pr^bafi fid« dig^i^^ 

Ib. 179^- 4- pl. 
^35) Schreiben an c^en Prof. /Co jma nn, deffen Leben 

Fr iedrich M^ilhelm IL betreffend — in den 
^» > yj) enkwür di gkeiten der Mar.i ^nfi^.ifni^ur^« 

1798, A^W^ S. 919 — 9^7, 
^lii^).Oi(ep — in Job. Heior. Mafrt» Ernefti»« 

t . kunfl. Cßair* 1798« .gr« 8«) :j 
. l3?)>Pie R^Ufioit VetnunCr «od Blbe( in. ihm 
i^ar^iniMBia .f^nitiimUc^ filr StmüriBad«» pao^ »ach 
.fl|rsL^fe^ . die eh^ge F«ffti|lli^it in DtaJun ibaben. 
Erl. t.r 9i8. ' C ; » ^ : 

eigenen Nacb^nlcan au bildwide Jogend vernehmlicl^ 
. . In d^n obern Claflen der Gy moafien nnd ftbnlicber L^r« 

anftalten. Ebend. 1799. (1798.) 8. 
939) Pr. Jefus an miracola fuis ipftus viribas ediderit ; e( 

fi iioc, quid inde fequatur? Ih^ *799' 4' 2 pl. 
,14p) Kurier Inbegriff der Religion nach Vernunft und 
Bibe?, ein Lehrbuch für Studirende , dann auch für 
andere erwachfene junge Leute, die zum Selbftdenken 
iU)cr die Relig(oa ao^eieUet werd^^a follen« Ebeud. 
»799. 8. 

141) Fr. appstojerniii spetveniendl a4Cfaiistom in coe« 
Iis vd^faatepi, an et ad nos et ad omnet pertioeat ho- 
mines« qui vjtamaeternam coafeqniiirtar» Seä^ L ib« 
igoo. 4. 2 pL/ — i|. Ib. t8oi. 4. 2 pL 

Biblifi^he Hermeneutik oder CrnndCKtae nnd Repla 
xnr El kitrang derzeitigen Schrift dea 4lt9n und Ncn'ea 
Teftamentt. Ebend. igoo« gr. g« . 

143) Gtift und Kraft der Bibel für die Jugend. Aach 

vicU 
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$1 ^ ^ ' . • / ««^ 

• l^hm Religious^. und ^ittenlelure. Tkl. 'i'tf« aU$ 

' Teß ame^nf, Ebeiid. »800. — r T4i. II. das n^u$ 
> Teflavient, l8ox, 8. , Dßjr. at^ Tbeil Ijat auch 

den Titel : . ' : ^ ^ 

144) Geift und Kraft der Schriften des Neuen T^ß^nient» 

zum Selbftuuterricht und zur Erbs^uung für ChrUlea 
» von allen Confellionen io eioeq^^t^Sf ug zu£(iiini;^^ 

fafst. Ebend. 18O1. g. * "• 

^45) Fred, am erften Tag des ußen Jahrhunderts — 
' dankbare Erinnerung an die wicbtigflen Wohltha^eo, 

welcbo die Einwohner .Chriflian £rlangens feit Eot- 

,^ehuDg der ^udf Von Got| ei|ip£jii^fii haben. JS^nd» 

i8oi\ gr.' 8. 4 B.*' . 

146) GefprSche xtifi fSott uad Icfii; Bio« Anleituipg 
Kinder über 4ie tilgemeioen , Grnndwabrbeit^ii dec\ 
chiiftlkfaeo l^iglipa Mh^ehig iwidi^^lm xV'MtNtü^'' 

147) Ueber die Unterwelfung dej Kllfch^inefien ^snr 
' ' y^rvoIlkbiDtoiing apd Erlelcbterutig derlelb^n»'* 

yorrchiäge. Erl; rgoa« gr. . ' ^ 

s^s) Leitfadeii'.ziiiBtJiiterricht der;Katedilitneilffl»' ;''^E<4^ 
Aohkog .znnn KatecbiAnii.. 489a. ,-mL ^« 

v$rh, Aiiji^ i%q^, ^ «V ^ 

149) Pr. de mali moralis neceHltate hXPV^cticfi io ^fM», 
XVII, I. Ib« 1802. 4, 4 pl. 

150) Das Zeitalter der Hermooie der Vernunft und dei^ 
' h^burchio Re|ij[ipo„. eipe Apolegie des Ori^enibynint 

gegen , Thoml Fayne» ' He^anegi^* mit* einet 
Einleitang Terfeheti* Lelpa«. iSbg* tx\ 

151) Pr. deniake vblnntMis ration^et ori^luibus« £rl, 

1802. 4. 2 pl. .' • • 

152) Der kieinRe Katechismus für die Kleinen zur An- 
reguug fit.tlichreligiÖfer Gefühle. Für Kinder von 

' etwa s bis 7 Jahren ^ur Vorbereitung aul' jeded^ail« 
dem Katechismus* Ebend. 1 8(^3- 8« 

S.53) An Eltern und Lehrer* . Einige Worte hber di« 
Pflicht lind rechte Art des frQben Religie^saauirri^litl 
der Rinder« Ebend» -i So 3. 8* 

154) 'Charakter einer wahren Chri^in , die Ihre Fröm* 
migkeit mit Leben und Tbateu btwielen bat« per 
" weiL, 
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• . weH. WWGeheimerUthtn Butreife von Oehli-^ 
\ fetd. Leipz. igoo. 8. — Mit dem Bochft S**. 

. ' 155) Cirandrät;.e der evaiif^elircbeii Reiigiott |ind Mord 
für Kinder. Erl. 1803. 8- ' * " 
156) Pr. de corpore Christi glorificato* , Ib. 1(03. 4«., 

I Viele «(titehie Bttttter f. R. Augordermtgen zur 

Unt^rftttKaOg Her Arml^h, Dankfagangett, * Erione« 
fungeo an den jä|irliebeii yilUvioreiiRecbiiiingeli, Kic- 

' tSS) QidiäUet t6woi einzeln^ ha neuen Samnh 
ler. (Erl. 1766^17681 HtTt d)»tli Bbcbft. 51) 
'%S9)^Ric(nfioran ~ in der "Erlang. geU Zei^ 

n^iLER« Johann Joseph 9 Si^e myler. 

im'')« Germann ^) Friedlich]^ 1^. der AG.^ 
Brandenhirgifiher Hof Rath ^ D^pm des Meim* 
, , . fuUCollegiums und erßer l^andPhyßcus zu Baireut^ 
^ «n vortrefflicher praktifcbcr Arzt , derfidi durch 
i: feinen, edien utieigemitttzigen Chirgldter jedem 
Biedermann theuer gemacht hat tiöd deifen VeN 
di^ufte, wenn er gleich nicht durch vieie Schrif- 
ten hl den Annalen der Gelehrfanikeit prangt, 
. durch feiiy: Arbeiten bei dem MedicinalColJegium 
; und durch feinen Fleils im Praktifchen unvergefs- 
. lieh find, war des unten folgenden JoÄa/zn Frie- 
drkhf aveitei: Sohn' und 1 7 3 1 Baireut gebo- 
! rcn. Hier war es auch, vo er ünter der iei^ 
tung von PrivatLehrern fo weit kam , dafs er vom 

* 3 t Januar 1747 an an dem UiUerricht Bram's^ 

* Hmnm^ Gräfenhakn's , Pmrruekßf^s und Stöhr's 
im Gymnafiüih Theil nehmen konnte, bis er, 
yP4 valirer Neigung zur ArzneiKunde getrieben, 

> ' na^d4 

'. ■ » 

d) S. Layriz vom Stadt Phyf. S. 19.») 
e} nicht Hermann, wie in der Eft» GeU ZtiU 
1793» No. 86, S. 6881 ftebu 
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Dfich Ertangm gleng und luer unter Wsismmtn, 
Scb^ikdel und Delius diefe in ' Verbindung mit 
ifiderti WÜTeaf^aft^o trieU In derfeibea n«|iin . 
ar diiui am 17 November 1755 ckiccb eine .oiif 
ter Schtniedil gehaltene Difputation den Doctor* 
Grad ga* worauf er nach Baireitt ksm und«£iier 
üchonm 15 Augnü 1758 ?5 Siep- 

tamber 1758 aber /wirklicher Siath liA Medtcuut« 
CoUegium ^urde« Nachher ward er am 3 9 Januar 
. t 759 auf das Stadt qnd LandPhyllcat decrecirt^ 
trliiek tftt mxk 4 de^ Cb9l:i4^r fifies 
HofRalb«) und WM^dMiei 1764 aina^Ociiy- 
ber zweiter LandPhyficus und PeAtlenttarius, 
1 7 7 2 aber erder LaadPhyficuik, . dabei k 7 8|} fie^ 

ißf^ ilea JMiediapfilCQU«igiim»i iu4 IM^ «Ol 17 
Oetöfcw 1793» 

. rÜNi ift gtirmitt • 

b. inaüg. — de actione deruorum — fvats. D.Ca^fJ. 
Cliph, SchmiedeU £rL 1755« 44 4i pi« 

icazO, Johann Christian, eki Schwärmer aus 
Sairmt^ hat am 9 Mai iVoo unter lü^ugk 
iputtrt iHtd fieh dänn' an iNurleiihdefitt} Orten, 
eine Zeitlang auch ali HausLehrer bei dem Frei> 
Hjerrn von I(^ozau zu Oöerkotzau^ aufgehakfo» - 
Und uberall feise befondera MeioMgett 'imro« 
' i^reuen gedieht* Diefer wegen wtiNe er dann 
"Vor das Confiftorium zu Baireut befchieden, , 
vo er am i4.NoucmbM: 17417 van AüioaLahr« 

. 0 Grojf Üniv. Lg*, tk. XXXVI» te- — 

. ^ J6«li#> TlkIV» S. 4tT* Watete«! JMl fi|«# 

' Pfaff iqtrod. in liift.«beol. litter. F. II. 
Saxe» ttjMiii. litt« X. VU> f. fgt. 



■* S3t2en Red und AntNs^ort gehen mufste. Er er- 
. klärte fich bei diefer Gelegenheit^ weil er alla 
ieine AnMrorren aiif Scbraubea fezt^, fehr leid« • 

' iicii, tAid äufserte witer andern; er habe voU 
gefagt, er fei >3t'eder lutherilcli , noch calvinifcli^ 
noch päpfUichj feine Meinung gehe aber eigent- 
lieb dabtÄf 'tml* man in allen Religionen Wahr«- 

* keit h'atteV'fb mußte man allenthalben das Gute 
auf gefchehene Prüfung behalten. Die fymbo- 

\ liichen Bücher hätte er nach Gottes Wort geprüft» 
und darinn vid-^6ates gefunden* Wenn der 
Gottesdienft auf eine Gott wohlgefällige Art ge- 
liaUen würde > fo fei eia Qh]:i(t, um der allge- 

' tneinen Liebe Villen» hineinzugehen fchuldig, 
fifr fich aber brauche ev^Kniche» vetl fein Herz 
Gottes Tempel fei. Das PredigtAmt habe Chri- . 
flus um guter Ordnung willen eingelezt. Er 

^ habe felbA eine Zeitlang dem öffentlichen Gottes« 
dienft< beigewohnt» als man aber angefangen hät^ 
te, ihn auf der Kanzel zu läflern, wäre er aus- 

' geblieben. Dais er ü^ bisher des Abepdmabk 

* enthalten» bekenne er» und hielte dafür» der 
t Satan habe' das Sacrarment verderbt» nicht vaa 

die Einfetzung foiidern die Austheilung delTelben 
. beträfe — • Da er dann 1 7 1 o verwiefen 

wurde» lebte' er bald. in £srä»> bald in /te« 
/ bürg , bald in Franken^ bald in Schwaben^ yro . . 
. er 1720 war, und feine Meinungen auskramte, 

* yvonuf ^ ükdi HoUami und weiter nach ÜJig« 
hnd gieug. 

» « Schriften:: ^ . 

\ X) D. 4e iiiclaiVKendi mo^ic «päd Grseeos vftor^ ~ - ' 
.msr; fl* Gto« Nic* Kzie^k. 1700. 4. 11 p). 

%) Diefes VerhSi üebt in den Vnfclu Nach^. 170S* 

f » ■ . 
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. «) Unpärteiirdie Erweg atid Betri^cbtllnf d«» b«MdHUtl« 

, gen Hauptgrundes derer Trinkariorum und Un4tario* 
i!-:} jQ^uin ^ ;ais eint B^ylage der Berliaifdien Heftopfer« 

1709, > ^ - * ? ■ 

..:^) Vorüelian^ von der Macht aiid dem Recht weltlich 
. ivnd chriftikbcr Obrigkeit iu Heligioiudingeii, Hamb« 
■ ' 17 1 ». 8. ' 

. .4) GcorglVs LVDoVlCVs Del gratla et plls VnlVer- 
sae Prittannlae Gentls Votls , totl Brlttannlae ReX 
, DatVs; teutrcher GlUckwunfch au die — Qrofs-BriU 
Z\> TttDüfftbe Nation S9 liirtni . |i«af % K9n%» . 
1714. 4. ^ B. . ^ 

I) Cbrim Kirch kein WeltReicb^ und MreltUcb?r Herr« 
' fchafr WftdA AMg:» nocb ttottrworfea, £b«iid* 

^) P«jrmllelUm«s *dtr )Sdl(ch*a and cMalitiiMi Xirtb« 

^ • * '1718» '4. V" . ^ .\ * » r 

1^ Brinneningi|ftju9 /ilto F^rTchjiad ^rk|Si^ dt r b^til 
OiBteflbarung JobaaDis« ' nebtt^aia^ TalMlJe« ' Ebt ad* 

^ «) Kurtzer Enlwnrir'ein^dmttltiftettyvfl^ft^, ^flfffto« 

\ r^e und Wahrheit gantz gemäfleQ ^f^tibaiis apocalyp* 
%iti. C£6^»(i) 1719. 4. 3j B. • / ^ V 
. 9) Bekriegt und defendirter Soldatendand. t72P. 4« 
10) Betrachtungen von Vernunfift und Glaubeü^ £a^htt« 

fiasmo und Gewiflen. Fft. 1720. g. 
^\) Ausführlicher Beweifs, dafs die zwey Zeugen Apoc» 
\ XK zwo einzelne Perlbnen find. Hamb. i/ai. 4» 
\%) Der wahre QUabenswandeU XTSi, ix»* 

! \iy Apocalixpfit liice '0t verltate atatiqMni dMtItMtSt 
, , daobas tractttibuf tabulis^ae txbibtta« AmftflU f %% \^ 4* 

14) Kirckeubifiwia de« maett^ TaftmömUl. Umb* 

1722. 8. ' 

15) Kurze Unterfucliung des articuli ortae, stantis et 
^ CadeDtis 'dcclefiae aocichiristianae , aas Dan. VI], 

* Xtr »6« k job. !V, 3. H. ]oh.^VlI. Hamb. 1726.4. 

* i6)vBefefar0ibaBf dea Aatidicifta* -Ebead. -|71#« 4; 

17) fteclitmftjittii«it «ad. NMitrkdr dt# ^dtn^aa -kad 

GewiflentfreyheilS. * Ebeod. 1727. 8. 
. iS) Dai raelchifcdeckifche Priefterthum oder gründliche 
AuilfUirttAg » waa ca.|ait dea KOaigreichea aad l'tie« 



AtnUttflithl ««TKrte Ittr BMMMMk W ' Aftft» 

1748. 8« ' * ' 
. J9) Mathematifchir Bewetfii dtt ia6o Tage der Apoca«^ 

' lypfw. Hamb. 1735. 4. ' 

Ao") Het derde Jubeljaar der mtgeaondtnen Boeckdmk- 
kunft, behel2«nde een beknopt Historisch Vcrhaal van ' 
dt uitoinding der edele Boekdrukkunfl. tt Haarletn 
1740. S. (cf. Naua Aua £i^ud* Lij^. ^743^ f#i>r.' 

gfe» ^"), JohaimFiiedridi^ D. d^r Hof^. 
Vfui UiikmalRath , muh irfitr LiU/Hrigt zu 

Baireut i ^^ar der jüngere Sohn des Amts\^cr- 
w^lters Johann Matthäus Setz zu HimmUron 
, ,uadlüecvtm Margariika Siijmm^ eintr gebor- 
nenTremar^ 1691 geboren« Seifie Untervei* 
fung erhielt er, da auch fein StiefVater der Hbf- 
' Rath Frank üch leiner redlich annahm« voa 
. SfiyaeLehreva I,,. Tom 22 Mipyepiber 1704 an 
aber im Gy mnafiirai' m Bairiut von Gropp^ 
Frofch^ Ellrod ^ Beyer und Hagen ^ bis er 1709 
liacb gehaltener AbichiedsRede C de felicitate do» 
irohdenbttrgiioi} mdi Jjltdorf gehtn konn« 
te. Auf diefer hohen Schule bildete, er fich zum ' . 
gefchickten Arzt, veriheidigte 1712 Bayer'^s 
dritte Sylloge (adaghnm medieifiaUim docttinae 
I' fwmmfom iommmtationilmf illuftraiarwm) ,> Und - 

brachte dann am 5 October 1714 eine eigne 
/•'Abhandlung für die DoctorWürde ohne VotCiz, 
^ auf den Catheden Im VaterLande vard er hier* 
; auf 17 16 tfm 6 Junius UQdPbyficus in Culnu 
back, am 15 April 1724: erfler StadtPhyficus zu 
BairnU^ vo^ram ^9 julius üch verpAish(ea 
uodam I8 Miux ^1%$ a^um Hofüatb und 

' • • • . . » 

>} S. Lajfriz vm iStebPA^. 3. 18 ff. / \ 
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% ' 2 veiteti LeibArzt ernannt wrde. Am s i März 
Jegie er daher das StadtFbyfifcaC Äteder^ rfickie 
"'^ Z.743 idts arfter LdttAmeia; tindftaH» 175g, 

Vo» ihm findtt ftth: 

D. inaug* — de apoplexia familiarl et fatali erudi- 
' toram fDorlH»* lAlu 1714. 4«:' 

iciz 0 , Johann Heinrich^ .Pfarrer zu J^öJ/h 
^ Smdr dif^ IVmpilir CapiMt^ W der 
Sohn det TSivemM ' ^^hmi ia Gifett^vaA 
in Selb 1627 ^) geboren. Derfelbe erhielt 
am 25 März 1653 den Ruf zum SynDiacoaat 
nach Nmfteuti an eUr jiifch / er, alajnn gro« 
fier LtebbriMT der Mufik hx der Kirehe , ve^ 
-* treder eine Orgel noch ein Organifl da war , ein 
ClaviCimbel tpielte , das an dem Orte Hand', 1^0 
\^ Taufötek Uk^ und von dem Thurniei: 
* Zopf das FefaoiietiBia^ii "lefnte f vorauf er ihm 
' , oft vom Thurm abbJafen half. Am 22 April 
' ' 1666 nahm er dann von hier Abfchied und zog 
^k^Pftfierhadh^^^ib, y^pBmdU IVimJbiä^ 
C^'tel zum Senior erhaiittte, und^ am 12 Au" 
guft 1697 ftarb/ * - l ' 

Schriften: ; <. ■ . 

a) HNBinia Haf^ttniila imMnaota a dliifaa.flfMifpQitiifla« 

ir,.. , 4. n ffW Predigt ^V0if dUttf^ieher S^^fS^flt^t^imd 
. g^iiifker Onaden^Kt^i, in Qeifi^ iml^/ Q^iehen ^ 
" Jmgeht Hier ^oh^ XV« 4. s* Jfaür. «671« 4« 

a) LeiekPred. ^iff,,Sßfi $HfftL iton JTntdedfet/s 

ly Kraffc ret. past 30« — Lon)$oi^s ßch^ 

Nachr. Th. V. S. 370 fg. - ' ' ■ 

k) nach Pertf^h in orig. Voiti^ i'*) 



Sei • "3* 

— • Exempel eines feligen and fanften Endes, ^übef 
^ ' P/. CXV*I1, 17— I9n Hof J676. 4. 
a) Erklärung ißr Jytkfn Chrjfiu ßbmd» (69^* 

sEiz , Johann Heinrich Siehe S£icii2* 

SELB, TheodoHch, Pfiitr$r zu Frößn^ ^tar ztt. 
Cafmdorf 1575 geboren und gelangte 1607 zur 

Plan Data, von da er 1615 wegkam und Diaco- 
..,.nua^a Seibiz wurde« Diefe Stelle vertaufchte er < 
.y 1618 mit ^er P&rr : Aoüs , di^feaber i6axmit 
Topen, Wällfend der Verwaltung diefes Amti 
hielt er 1629 die SynodaiPredigt zm Hof (übec 
. den latepAslikel der Augfpurgtlchen Confefl^on) 
ttoä.z^r nach Sihkupnef*}jAiu^t»AÜ gu-^ 
. . ten Gniigen.'* Indeflen nm(s er aber doch etwas 
verfehen haben , weil er in feinem hohc% Alter 
. noch Jiiit 4eni. Pfar^r in Froßtn .taii£;hea müfste^ 
. wohin. er 1639 gezogeo ift. ^Ob er nun gleich 
nicht gerne daran wollte und ficli auch der Ge- 
iu^\xs>HQ^f^.^ Waidiwf lehr dagegen 

^ ieaUet .da^.er invefliir^.^^^Sjk^ £) gi<Qg dpdidie 
Einletzung 1645 vorficL /In dem* Schreiben^ 
>öt'ürin er leine Abwefenhcit beim Synodus 1648 
entlchuldigte , meidet er , dai^ er iich Alters we*» . 
gen «ncht' mehr gcrraste, forcakoomiei»» viuch 
das tj^cArfbe' Qtod GAbt )bin alfe abgelegeHabc^ 
dafs er in einer Zufamnienkunft Weni|^nüze* 
Er ilarb hierauf am 3 April 1650. ' ^ 

' Fon ihm iß gidrukti' '-'^ . 

L$ickPr$ä. auf Harn Heinr» von Fiiliizfch 
, W(lfa9f K Regg.jl, I. »• ia dta Fi^^tvU 
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»ibfiKi ^> » Johann GhdstopliV meüst 3^fiiz* 

- 'Amfinann zu Whidfpath , xcruitle von dem Bur- 
geriiitifler und StadtHauptmann Johann Semler 
'* in Erlangen mit einer geborxien Schirmer am ag 
'October tjÖg £>/(Nig«ii gebören, ttnd legte 
vofifi 16 Mai 17 80 an den erOeh Gruiid feiner 
\ Studien auf dem Gytiinafium zu Erlangen unter 
Sartorius, Ißipperi^ IVeisvmnn uixd Beßnbeck* 
Als et (ich von dteüen am 10 Aprfrt788 i^it ei« 
«er Rede (vony^äem ürfprung der Sprachen) beur-' 
iaubt hatte, widmete er fleh auf der Univerfität 
in Erlängen haupdächlich dqr RechtsGelakrlieity 
Ikisr üchdBoa.t79% prüfen und empfieng nadi 
. Verlaufeines halben Jähret als RegierungsAdvo- 
cat die Eriaubnifs. in feiner VaterStadt zu practi* 
ciren« g'cng aber 1794 nach iViefi^ um liier 
din Reich$HofRtldisPn>2crs ptaktifeh 2U ftudireH ' 
' lind auch hierin feine Kenntnilse zu erweitern» 
" Ein Jahr hernach kam er nach Erlangen zurück 
^ Und \«^urde 1797 als Secrctär StadtGericht 
" dü&tbftangeftellt, li^di 3 MöiläteA' »tiöf fchon ' 
" zur zweiten Judiz Am tmännsStelic liach K^ind* 
J^aei ins Anfpaclufdu beiordert* ^ .* ' * ' r"" 

t^on ihm findet ficht / , . 
'Vtrjwhe in der Dithiku^ ErU 1195* .S», ^. 

iEJjpFT» Johann Christoph | jD. der'ff^Jf'. Und. 
' Ifatr&.mGrafiHgehäigf'v^^^^ 
' horeii b'nd des Borgehnetflefs ünd K4e2gefs 
' rad Stnfft dafelbft Sohn, weicher aufangs von 
FrivatLehrern , von 1689 an aber unter dem Rc- 
' ctor GeyiT auf der Schule i^ Ckdmhach der Uni* 



verfitUt U^itienberg zugeführt wurde. Diefe be'• 
^.. «og er 'J694 als er fich am 26 Novembec mit 
. .«iner Rede (d$ iXckUa CMmd di$ ConradiJ 

von der Schule ' beurlaubt hatte, und fludirfc 

Theologie, diiputirte auch 1697 am 16 Januar 
< unter Mizler , und als er üch die hödiQe Wunde 
. • in der WelAVeidieit erworbea hatte, am i Shp^ 

tember als Fiäfes. Nach feiner Rückkehr ward 
. \ er Pfarrer in Graßngehqig wd ftai^b hier» . 

p^gn ihm finden ficht 

1) D* de nou crefla ~ friii. Stepli« kn^U 

MUUr, Viteb. 1697* 4* ^ . v 

%) 0, de rftii 'depolidmU k^adeillieM fesp. Jo, Vd^ 

Unt« Weif, H^irshifga* l^r^ Vih 1697«. 4« 

senfft"'), (sinapius) Nicolaus, der U^H^^^ 
und Pfarrer zu Büsbach^- auch Senior des Bm^ 
. rei^fekm Capiüb , ein heftiger Mand ^ der 

• allem Eifer für die Erhaltung des KirchenGlau-» 
bens flritt, war aus Calmbach und hat UiUer Co* 
damanm 1581 hier liiid z^^HtUsbrcM y Nidder bei 
den erden Pundatioil isia gegenwärtig war, 
den Grund feiner KenntnilTe gelegt , auf den er 

) nachgehends in Wittenberg ^^ütes baute. ßaU 
nach (einer Zuruckkünft vard er 15-99^ Sabßitkit 
dee 6«ieralSuperineendetiteti0 Sträiiirg$r iin4 

• zugleich Confiftorialis in Calmbach^ wo er 1600 
ajs zweiter Diaconus einrückte und 1604 zum 
ArduDiacotiat gelangte« Oa er aber öffentlich 
wider feinen Coilegeu, l^eitJUbin^ der. weiter, 

ala 

. * *■ ... 

. m) S. Heerwagen 's Culmb» QeißU S. 60. 12.) S, * 
. <57- I*.) S- 74. 4^ V(f%i^jtmßxmriismu 

> ^ 
. J 
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aller* fahe, und den Exorcismus bei der Taufe 
weglies, ^cdigtQ, und ihn einen Calviniflea 
nannte, kam' er zur Strafe i6a5 auf das Pfirrm 
Um, vib er iicti ausdrückte, Mißelgau, von da 
er 1618 nach Busbach vcrkzt wurde. Dort 
4 ijAirb er, vom. Baireutifcben Capitei zum Senior 

Von ihm findif^ fich: 

^ .jj £leg!a in obitnm B arh Kfauf — }^ 
, neral, (Hof 1598. 4.) ' ♦ 

.>) LeichPred. auf Marg. Lefner — Davids Xlire. 
- nen und Frewden Emde , Uber F/. CXXVJ« Ebtnd. 
"• • I6a9. 4> 3iß. -.' . * ; ■ ' 

t 

SEUFERT, SEULER, Siehe SEIFERO, . SEIFFERT» 

8EYFART SEILER« • • . 

. ' * - * ' * .. . • • • . ' . ' 

tCYFART , Ja^ioh f Siehe s^ferd. 

aßYFÄR'f'O, (sfiiFART) JohaÄnAdam, P/amr 

r zuOberHöchßädt und Dachsbach y -^zv zw Thier 
heim% WQ fein Vater Johann Seyfart als Capi- , 
tatn Mater dem Ausichpis lebte , 1635 geboren» 
lind. hat von' 1647 an unter Erftimß und tkuhf 
das Lyceum zu Cutmbach befucht, dann in 
Leipzig und AUdorf Theologie Aadirt. hier- 
auf ;vafd er fi*hoa 1659 piacoM "iii Burgbem- 
Kem^ von da er 1667' nach OBerHiktßädt und 
Dachsbach kam, wo er al$ ein treuer Lehrer am 
ß September irö^^ Jiarbt ^ ^ 

' ' . Sfhrifte§u 

Mlogia TCtofieMta 1671. — tai'. (Ifta Fm»iraU 

. ij) S. Qroff ^uh. Pr. lex. Th. I, S, 147. . 
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. ciüim pctft le(b«im foqora* i\ri&g. 1675. £d), J$. 
$31 LetäilRred^ aul G iQ, BTo IJg^ ' Schneid — perpti 
loa'toiitariim 'vnina ii^ d^nr^^uniraU Cl^iuß^ 
s. j6b^. 4.) SL 39 _ 45. . ^ • / • 

$£VFART , JoPiaiin Andreas ^) , D. 4^r IVJMl^ 
Superinttndmt und Infputor des &tii|iariHniMfi 
£rifiifge»^ . eio 'Kenntnisvpl(er M^^n, mr de^ 

, * ■ vorigen dritter Solm und von Anna Regina ^ des 
\ Rectors 71/. Johann Seijbothxti Rofhenburg Toch\ 
t^, zu OberHöch^ädi 1679 gebor^ti. J^J/cc- 
legte er auch, vorzuglich unter des Vaters Leii 
tung, den erflcn Grund leiner KenntniiTe, auf 
-den er in der Schule z\x ^NßuJ^adt an der Aifch^ 
vom Septömber 1690 au'aber auf deoi G^rmaa* 
iium zu Heilfbrom veiter baute, vo er feinem 
^ Dürftigkeit wegen nacli des Vaters Tode auf Bit-, 
ten der Mutter, um ^ixg^^Oi^ bkiheo ou)^ rei|\ 
2<i^l verfolgen zu kqon^ir^ aix\^7 Janus(!r./i6.93 
unter die Alumnen ßufgenoraxneu vurde. Mit 
trefflichen VorKenntniflbn, die er liauptiachlich 
^r-ibs und Stübner verdankte, ^^nd^ce er fich 
danu hier nach Attenberg, um iich ijuit 
der Erlernung der theologifchen WifTenfchafien 
abzugeben, denen er auch, verbunden mit fei- 
^Qm guten Betrag^., f^in^ baldige B^förder^ng 

p) S. Herinf,na da vita e|as. Acta lob. Gjwiti. 
. Bar. 117 üj. ,— Zpi ^> HandB. 1775» A, 

S. a. 19.) — Lang Sup. gen. p. 430, ffl.) V«) 
n L 1 p p» r t itonk, . j^ßng* Qyirm* Al^b* ^ Vh 
fi. Nichte, u.^V«ri^. i?.**) ^ Bfet'a 
Mag. Bd.l, 99 ftg.. ' ^ 

p) nkht Job. Georg wie bei Lang d$ Sup. gen, 
p. 214« bbb.) 7.) oder Georg wie bei Heerif a|ea 
in der-Cfi/iafr. (reifth $. 39- r,} fi^ht, 

* ' • * 
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Sff 39' *ir- 

^^topdiokt^ j Dtgm.-dijer Midi die liklil^ Wfiede 

- in der WeltWeisheh angenommc» hatte, wurde 

- er «fchon bei dem ausgebrochenen (pmkbea Suo 
^fcelTionsKrtg. :vod dorn Confiftcxriuiii - fehr; sach* • 

cijänM^diieni^fQMraf iibd^daher guch dem;cla^ 

maligen Erbprinzen, M^ikgraSenßeorg fVtl* 
lulm 1704 ab Beichtvater mit an den Rhein ge« 
geben, er fleh als beOändieer Gefährte 

" KÜbeiibei dtefem ibvol^ al« dem ganzen^ 'fi4ifa- 
kifchen CuirafTierRegimcnt 8 Jahr lang volle Lie. 

'\}^ er^s^^b luid jden Maifigj:;|fcg.ib./qr,flch eiu*. 

*..Mhm» dafs ü^ii^ djo(er.aiixdi)gecpdigtem Krieg 
und liegreichemRuckZug ins VatetLood diePfarr 

* Oßernohe edSeilte,' welche Seyfart am 14 Fe- 
bruar 17 14 bezogen hat. Da er indclTen hi^r 

...picht ruhig lebte^ ^(<Mi4emi]ijitxipi)j,da%raP^ 
Amtmann von SmA in Streitigkeiten gerieth , die 
ordentlich proceisnVälsig in Schrift^u verhandelt 
Wurden , fo war ihm fehr angenehm , daCs^ 
ihn der Markgraf am 25 Junius 17 18 als-Hq&/ 
. piaconus ijn^ FrofeiTor der Mathematik und Ge- 
' fchichte nach Baireiit rief, wo ^r am. 24 Novem* 
' lier mit einer Rede f de prißUi^um ixistmtia^ eeu r 
'^ ßngükri quopkm, M nanniß dhrnitüf dato terrU 

• munere ) antrat , aber das nicht leiftete , was er 
bei beflerer Methode eeleiftet haben würde«. 
Der Markgraf, der ihn (eHr liebte^ bewies ifam 
indefTen foirtwäbrenci ftine Gnad^V ertheike 
Ihm am 14 September 1722 auch die Infpection 

- über die Alumnen, verf^zteihn aber 1723 naoh 
EnrUmgmy woliia er die Superintendur BmerS"^ 
4off verlegtQ ^ und ihn als erften Superintenden- 
ten und hifpector des Seminariums ernannte. 
Ob ihm hiedurchder FürA eine befondere Gnade 

^ jptxeigen oder obfeia Anieliea-bei Hofe 
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KU fiukea «ofieog uod desvogoi eine neiitt 811- 
' > permtendos flividb^ dtoii^ äy<> 

• yiff dahin vlnßstt werden konnte, bleibt unent- 
fchiedcn j gewifs aber ii\ es, dais jer zu Adaog 
des Jahres 1724 daiua gM»^» mid sg|i/!|linnus< 

V: ' : Sfhriften: . / 

l) Pr. aiiY. — beatjtadinem hominii in fcbolis ac^« 

rendatp elTe. Bar. 1718. fol. i pl. 
a) Pr. de moiiasteriis. Ib. 1721, foL l pl. 
*3) *Die beliebte und belobte Hygiene, von ApoUo felhß 
gepriefen, f» K Qgbend* ^^'J^U |bU »6. ^ mft 

.4) Programnuit» »iriek, f»f V^^Pgf*^, muliu CgUifU. fio« 

mine edita» ; * 

Verfchied^fU Üfdm$: /' ' . 

/ * 8«!»^ TiriC^ de fome ikletit fee cemieWo Htütlireft. 

tEYFERT^ Siebe 9£IF«H99 SEI>F»T^ eEVFÄRTt 

. • * ' ' ' , 

Siebe . ^EUElt, 

sfiYLER^), Johann Joseph, Ä d§r JFfF. wä 
Pfamr sm Berg, ein geleWter und vcrdic^nfer 

Mann, war der Soha eines StadtSchreibers 
. feph.ßii/lpr w Bauest uud^Jiiec mit Catharim, 
. einer g^hom^^i Ugp^ ^ * am 24 Qctober ib$9 
, gezeugt. Da . er vielen Trieb zum Lernen zeigte^ . 
r^ fp übedi^üea ihn km ^;%o feinet JNeiigung, . 



^ S. LongoPs yjc^. A^ac/ir. Th. X, S. 152 fg. — ^ 
; Deffen Höf, Oymn. Ge/ch. Th. I, S. 40. 21.) S. ' 
43. 25.) — Lu^ovici SchuWift. Th. II, S. 311 
u. 314. — $eine ordo et feries ipagiftr. — Streit« 
berger or, p. 36 fg. — ^ Bidertn^qa's Acu fchol, 
* T. III, S. 57, 2 1.) — Meine or. bist, p* 14. 
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•:juia Iftergabm Hlii zu^rft« IWi^iafl^^ d^na 

c iiker den Lehrern atn Seniißarium, aus deiner 
?-:^«X)i 14 AiiguAji6S3 in das Gyn)n»nufn übenfaty' 

' ten angeleitet wurde y bis er am 21 April 16183 
äes Stipcodu^iM wegen nad^^üeiUbronn üek ;^' 
! gebqMxuiflcwv Dort JmeiMea* Jim iCreftr» oi^iter 
, dem er 1689 auch difputirte, und Stiibper vol'^ 
lend^ zur Univerfität IVittenberg vor, wo. er 

* uijbtwol all iii|siibttr 10 Leipzig unter den berubiu* ' 
•:ri«a häapn^mt liadialif^ ^^tift dai SmjhMpii.fikr 

' , Tfaeofögie mit den philofbphiichen und humant^ 
MUlchen WiHenTcbaften vereinbarte, und i{i l^^p^ 
zig als AkeAMu^ der Philoto^» :269a uftt^ 

die DoctorsWürde erhielt. Mit diefcr kam er 
Sn fein VaterLand' zurück, und wurde in RiicJc« 

* * &ht f^ner wo{ilatige#eiKleti;^ 2int ünd'gctiAdlÜV 

che» Kenntnide am 98 Nb^eibber '1696 icbon 

ConRectoram Gymnafium niHof, Diele Stelle 
. Übernahm er am 14 Julius 1.697 miti einer Red^ 

' aber am 1 4 Junius f 7 04 'mit dem Reetorat 

dafelbft, weswegen er auch am la September 
&ifiG, AntrittsRede { äe praecipm ßholafticae in* 
fcrmtmit tmpeftimf^UitJMu ^ S^cImiI^ 
- «ndlich, den tr ib würdig geführt hatte , mtiae, 
fliehte er um eine Pfarrei nacli, und erhielt im 
Junius 17)3 die Ffarr Berg^ worauf er am'g 
' : Dcc^mber mi( «umt (qumt diut^ 3^fiphm 
/ L. B, de Stein y Illustrify Optatus^ Studiösur^ 

EUctm , .Pius , Bumanw « Umm^ , SugmUi 

ixfUerit et post obitum futariu repttfm mff0f, 

für) Ab&ti^Qi 9alu^: m4 f^h J 7V4 h B^g 



' * knliefs, die ihn mit Freuden aufnahm. Defio 
«'tinzufnedencr aber warea andere Prediger desi 
« ^afer S^ügels, e'veU er >Mlich dufch ^tt 

^ Rang unmittelbar nach dem Pfarrer in Pitgrams" 
-^J^teut erhalten hatte* uod an die Stelle dea zu Gat^ ■ 
^ laiiiirjr^verflorbeffeo P&rre^a Lq/hm ehici«|ea 
^ Ibllte , %3orHber fich der Pfarrer Degen in Naila^ 
der Pfarrer Thümmig in Stehen iind der Pfarrer 
Küfner in Lichtenberg (ehr beleidigt fando&'^lo«* 

* 'dein-fie ah. 84 bis 4ojähriger Prediger diefetn ata«: 
•■ angehenden nachgehen follren. Sie erhoben da«* 

* her ßefch werden 9 richteten aber ^iel aus^ dfitGi^ . 
'^-Seybr ia^ea äfm angevÜBfociQa Raog bis aa ieit 
^^^itoTö^am 7 If o^ember 1 7 1 9 0 bliek ^ 

./ . , Schriften:* . 

I) D. de fine viftatis — jfi^ais, Jqj Frid, K.r«^|^s^ 

Qnold. i689* 4' 3 pl« 
a) D. de atheorum poenis^ ^a«f« ^* ChftU Lii/|o<i 
viel. Lipf. 1693. 4. ' ' 

"Ii) Fr. de ter'ltMtis excidiis metropolis regni Jttdaicii^ 
' Jiiertlfolyiliiu^, pramiffadU^iitfition« de vocis notatio». 
at et prima fxbii aLflct^ra al cptK^tPff^ Cur» 1697^ 
fo|. I , .. 
4);Pr« da fglfmoi 'fderi«^ne «nltiorib^s (^eatibns vfi^ata 
natalitini ätWatn celebratiooe. Ib. 16,97. fol« x ffl. 

* 5) Pr« de nolioribiit acr praecipais popaloroiD ^in peclU 

clenda nataltnm 'dlerom 'folemttiUia abieraa^if oaufiie- ' 
, * tndlaibas. Ib. 1^98* fol. f pl^ • 
Q Pr. de existentia , natanii et operationibna angeloi^am 
et fpiritaum, contra veteres Sadducaeos , Jienedicium 
' * . Spinozain , Thomam Hobhtfium et D, Balihafarenk 
Bekkerum. Ib. 1698. fol. i pl. 
f) £r« de jpalüoBe Christi. Ib. 1690. foL 1 

0 

0 1718 bei tön gol in Jiih* Nßihr% 
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Ib. 1699. fol. I pU / • 

9} Pr. de bacchanälforom more cum apud paganos et^^iH 
daeo$, tpm apud cbristianos, ib. 1700. fol. t pl. 

* fo) Pr. in glorioKiflimam Chri»i rerorgentis victMim 

comroentatio. fb. 1700. folv i pl, •< 
Pr. de lp.o^tiooe temporam «fblca« Ib* 1^90^ 

fol. I pl. - '£ r 1^ r - i, (^J^ 

a ja) Pr. de niiDdiDis. Ib. j^70f«?fal» i pl. . 

* ^3) Pr.'dR «0» sum snortoortim refarrectio e Inmtne na< 
V i "vlpiM cofQoicatiliL^ '#t>i9tUaltü«4>lte imao^^9tUff * 
•1703. fol. 1 pl. ^ t ! /!- 

4^ ^ ^. d^iiijra plgr«ftofi^>i»iy iirtb gafti«g%A^ - 
in di^lno feil babeBd€i,lianor« «snlbQAi'V' l^ii^W«fUt 

«iui#B«f ibtt» tfi«tot ftfiti^ • Hv« TTOa. Mtl' i^pl. 
9S) Fr. firi^ctioribas ^ibafdai»yiiii dhiliiilKMi^ b«. 

• rtftiHs fiiBriMif dMs «hu^ «M^^iMnl'^ioriit«« 

ticiiii2s. . Ib. 1703. fol« i pi. .c .1 .^o' t • 

dMOS^ Fag»iios<,';ÄJühaiiimedinos, veleres |ia«retico« 
et fjgillatim contra Benedieium Spihcfam. Ib. 1704, 
' . fbl. I pl. :! y.: \ u6 • 

17) Pr. de hifrolbus. Ib. 1704. foh i pl. i.v-: Z 
, 18) Catalogi lectionum. Ib. ijo^^'f^ii, 4; ' 
- 19) Pr, de fictis monachornm in papatn miracuHi fn^ * 

fligiis^^, j]uae circa Cbristi , na tlaitaleid ii» trMMtibo^ 
. ' contigerint. Ib. foK i pl; 

fo) Jbdank.auf Mar. Suf. Schmidi — 4ie'llw«M ' 
' ' im JLtb«n als aach dem Tod. Attfanebia ^Aiali^oap Cm M».. 

Ebend* vj^s, foK 2.-8« ... .»^ ... . ^ ..^ 

* AI) Fi^:4lcr^mWUtato«biivtiipi>bra^ 

fO '^«>^'Mr ii^rUüM ShmHhnngsfeier lkß Böfifßkm • 
• '0jr«ma>iMiar ^amrf, • tfb^'--i7ia. foJ. — Siii4 : 

j^3) F^ d0r«o» 4Hi< irbtrtm' mlMrltti Alaifidt fide-in. 
bntit pmbM^ Ibtanim cotporirai, remtutionem faiata- 
.flt«»mtdlt«liidi>dtligentior ii^tw^Uibm rerum «o^fidfr^^ 
tio^ -Ib. 1705. fol, I pL .\r . . 

f 4) Br. de fenioribus et natu maioribas ^lar^^ranid flfnu« 

• 4enbujFglas, Ib. 1705, iol. i f|, • .\ 



I 

ifol, I pl. 

ß6) Pablica ^^nr. a Jfcddeck'ti ^o. Qio. Thith dlmiP 
; , fio e Gymnafio (7!<r/afio. Ib. IZ^S« foK I pU 
i;'^) Pr.de taipicatiffimo G^of^tf Jfilhdmi nomine in fa- 
inilia Marchiomim Biaad^obnrgcnfittin exofififfima. Ib» 

,c 1705 fol» I pl» « - : 

Fr an de Meflia eiasqoe adoenta ffacobut Patriarcba 
' Genef XLIX, io« vaticinatus fit? at num tempaf 
... . .ISeflUni adtmiiu iU deteminaii^rit . rt jam din adue- 

Ib. 1706. f p. 

.^j$fii)dlhi9f4u «t^f Gmsf, p^m SUin — <«« 

ib, 1706. f. p. ' t i : ' • 

.: 3«> Fr. de mem^findlt anHqoUrU ••«I inmft, Ch^nenfu 
i'v Bahyhnio, vallo i^K/zVo,. ,S|7(|r^iMrH« «im^ cel, 
4 Ib. 1706. fol. I pl, - , . ' ^ 

33) Pf. de praeseplo Christi. Ib. 1707, foL i pl. 
34; Pr. de amofe in patriam. Ib. 1707. fol. i pU 
35) Pr. de f;s|nguine Christi. Ib. 1707. fol. i pU 
-oil^i Fr. de mirabiU dei circa pripcipes prouidentia, ex- 
\. ^^,.^ig\o Chrifiiani Ernefli M. B. declarata, cum Is an. 
9901 climacteri^^ I9a|i\«i|| (e|4«i^r {bp«ra^et. ib« 

1.;. 12707. fo4, vpl. 

.ju$!0 ?r.ifljiimmik^\\%^ t^'^ m^p ;^ttUittt. nobii«» 

r# fupra tetmt jlfu^ot. .tt)«r 1707« f. p. 
^ Att ^« iP»rtM« «1 Tii'tMtibas« ffaamu^ Boejel , Gym- 
. qafii Cot]««af IH^ M»i 97P8^ fpU < P^« 

9ii ^Qr^ r«fiM( ^M^onm % ^ In 4U^|lri , qnod 
: CWiof y^fmofw» ffflornU, Oywfi^f » ftlemni 
^ InangarationepubMce^milt» tftQflilMp^MOX 
- , 4. 14. Junü fMo4atioQ9 trlwrof« ^ft^flwir'^^ praeipnl 
vsqn* tempos. (75* ^7o80 W« ♦pU- 
40) Pr. de vcra faplcntia. Ib. 170g, foU » pU * 
•41) Pr de ampUffimis principum benfsficll^ , . qoibm fao* 

alficiunt, de pietatisque officio, ad qvod id pro|tcr 
fubditt fant obllTic|i. Ib. 1703* /o^* ^ PU 

' . * . ' \ ■ 40 
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4^) Rr. 4e:m»ffioriblllb«li quibusdim ▼ödbtfl cluriilldii^ 
rum inprimis Georgiorum et IVilhetniorum ex frrenif- 
fimorom tnürchionum braiidenbur^eniium domo« Ib« 
' t/og. fol. 1 pl. ' - * ' . \^ 

. 43) Pr, de croce optimi faluatori^. Ib. 1709. fol. i pl« 
44) Pr. de fDifera temporam nostrofum conditiooe » tni* ' 
ximam partem verbis i$'a/tt2Jfii. Ib. 1709. f<9l« 1 pU 
' 45) de vigiliis natalis domini. Ib. 17x0. fol. i pU .\ 

46) Pr. de hebdooiade magna. Ib. 1710. foL i pl. . 

47) Pr. de primo euangelicae ladt QUA iil bof gfr«a|jU* v 
^ ' Norico« Ib. 1710. I»l.,ift . 

4jB) Pr. de noleftiif imperaotll« fMtt -ÜD^^vdeal^ f(N 
, licicatis pi^Mlpani j^ctatiMr^fl. 1710. fial. s ^ ' 
. 49} Pn grandi illo iittpoftore i^eii Coth^^ in^«« , 

qne lüde fbcn(o b«iIo grgQlttttio tt ebüfttM sentit €2a4« 

ibf^miBiiäu Ibw T^lf. r«l/ t ft. 
Sö) Pr. db Icpnl^ Cbriftl i Habt t»it«fiittiB fit «t ^khMf 
. ^I«bdlitdif otail*|firf'. ib. 1711.^. 
5 O Pr. da fliMO Jabilitd rtgimiliit Ch^ifiimU^JSrrußi 

M. A. -Ib» 1)11. fbi* I pi. ' 
5^) Pr. iiaiM flMBbio^oiik ecdeflae pariter ac fcbelaraBi 

antiditum» qüos (7ttrm partim genait« aut edaxif« - 

partim ornaoit etiam et proaextt. Ib. 171 2. fol. 9 pl. 
' ii) ir^t^raefentatio theatri paMoiiif 4oaiai€ae,. Ib» 

t7iri* fol» i pt. 
^^4) i^r. ae mtHtU^i^hirißiam^Mrt^i M. B. |b» 171% . 

fol. 2 pl. 

5J) Pr. de qainqoies facta diuifione Barg^rauUtus Vor!-*- 
d k ex qao ille penes Bnrggraüiot e ftimilia Comitom . 
ffohfnz0ller$nfium orinndos fak. 'ib. i7ia. fbl» 1 pl* 

5^ Pr* d(a vica ff^i SMmkmr^ RaatMii OirjNljb« 
Ib» i7if» foU f * : , 

41}) Pr. enaiQlmtia nomlnitt gtÄtUidaraittttob^^ . 
ollb dyaoiuifia Albartbo tlaaa Mtnmt, Ib. 17 sj« ' 
fol. tpU ' 

^8) Piv ^ «gttl «Md» Ckf^ I« «Miati.^ IK ff t|« 

• fol, i pL 

59) Pr. 4i rabai geftli lUtf iü GpUUU (hiiritm0^ Ib. ^ 
17«^. fol# f pl. < ' 

Seine 1 i Schuir eden > i/> fr /n f e i n e m j^bfchieii» 
Ff, vtrzHehtuit ßnä/ämmtU£h i^ngidru^kU . 

. . - ■, ' iL 
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iiMöN, Philipp Hölnrich Friedrich Gottlob, 
der JG, zu Wien, ift aus Erlangen^ w.o, 
*^ fein Vater D* »Johann Eaptißä Simon ^egierungs- 
Advocat war, und hat das Gyranafium dafelbft 
-> untQr Lippcrt ^ Befenbuk, Jllbrecht und Fiken* 
^ fihir , feit 1796 aber^ nachdem er iich durch 

• ' fcinoe Rede ( dafs dit fugend früh» äff Arbeit ge- 
,^ wohnt werden miijje ) am 21 April beurlaubt hat- 
te, die Vorlefungen derdaiigen Philofophen und 
RechtsGelehreen befucht Nach dtelem ändtrte 
%r ietrien Efifichlufa 9 vtrabichtedete dii^ Rechts^ 
Gelahrhcit und vidinete ficli mit allem Fleifs der 
ArzneiKunde, in derer ati) isDecember 1803 
iyx füe DoctorWurde di^utirte« vorauf ^r ,« um 
iich mehr zu vervoUkomomen ^ nach fVim gieng« 

f^on ihm ift gedruckt: 

' D. inatig, — de coachii narittm ioferioribi^s. EtU 
i8oa. «loaj. a pl» ' 

aiNAPiaa Siehe SENPFO^i ~ / r 

WLOEH*?), Johma, D. dit WfT. und Pfinf^if 
211 ein treuer RelfgionsLehrei^, ^ar am 

^ 30 September 1603 zu Ahomberg geboren lind 
von feinen Eltern ^ dem ßurgermeifter ^acöb 

. .Solger dMbik,mA Margaretha^ des Einwoh- 
ners Hannr Steingruber zu SritUtii Toditer geho« 
rig erzogen und zyr Schule dafelbft angehalten 
"Srordcn, vorauf er imfiebentcn Jahr> weil er 

« Xiifl 2umLmeQ.zeigte^' der Valtr idMr aua Man- 

a) S. LeichPred, von Martins S. 53 Jgi. — Örofs 

• ' S'ub. Pr, Lex, Th.li S. 38^. — Teiclimann'Ä 
•* ^^feegn. Gefrht. des Haufes Lern 24«) — ßrof UniVi 



■ • 

gel an Unterflutarung ihn ztk einem Hatidverker ^ 
oder einem Schreiber beftimmfe> ^ in die Schule . 
nach Mömhbirg ksnw die er bis ins 4te J»hr be« 
.'fechtiew* Et wm daim'wUieh icboo.ettii^ Wo- 
chen bei dem StadtSchreiber in Mönckbergi als 
er bei der im Jahr 1616 vorgefallenen Kirchen« 
Vifitatioa voadca Vifitatoren^ die .Befehl b»jitag 
bXLw zum Sttidiren fähigen Jiipgliiigeo jin^Stlpen« 
dium zu verheifen , ^jf Empfehlung des Pfarrers 
Aimüller in Mämhherg, der ihn fehr hebte ^und 
fjuiie Fs^kettea kani^e/ zote SCMdkec^ mtiiek« 
genifed wurde» Er befiicbte daher die &fiule 
wieder, feit 161 7 aber das Gymoafiom in Hof^ 
von da er am ig October 1(^24 uadi./^^/m^ 
iirg: kanu Hier fiichle fidv vor allen in^en 
phtlofophifehen Wiflenfehafcen fe (bofetsen und 
. war daher nicht wenig betroffen , als auch ihn» 
mitten im Laufe dieüer Bemühungen das hi^ge 
CleckFiaber befiel^ verHregea ihm die Aer^tc 
Iriethen^ 161$ üach Ahomberg zu gehen. £rft 
nach dreivierteljahren hier wieder herge(lellt> 
kam er im Januar 1627 wieder nach Witteabirg% 
beeiferte fich nunder TbeOlogie uad^/iiabm 
die höchfte •Wiirde in der WeltWeisheit an» 
Worauf er dem ConfUlorio in Culmbßich feine 
DienOe antrugt und^ weti er aus eignen Mitteln 
flicht bleiben konnte , die Stipendia aber durch 
den Krieg ins Stecken geriethen , fich nach Mönche 
berg begab, wo er 1633 zum zweiten Diaconat 
^angte. . Am HimmelFahrtsTag hielt er daher 
leine ProbPredigt in CbiMafA, und lie& Gfk zu 
Exaiidi ordiniren , mußte jedoch der Unruhen 
v^Hregen bis B^holomaus hier bleiben^ und konn« 
te erft an dem Ti^ in MäiiMttfg antreten« 
t)ie Ge^en des Kriegs dauejtei^ jAdeilefl £>rt. 



A 4S M 

■Mni dazu igcfcUten lieh noch Peft und Thcu- 
' cimg 9 fodais er nicht Bios 1635 zwei Kinder« dio 
von tmwämimBtü knak liieg^iidea Weäem 
* gebolMa worden, ei«€« im HMifie, in der 
Nacht« das andere unter freiein Himmel auf ei- 
ner Wieiea« indem der TodenGräher das Kind 
. Iwelt 9 taofeb^ ibadem fich «ocfa, um dar JPeid 
zu bauen, an den Pflug ipannen mußte. Ja 
man übertrug ihm fogar 1636 auch die Efarr 
#iP«tfibi/ 0« die er neben feinem« Diaconat von 
MßMdferg aiiaT«riali« bi$ 163.7 der etile Diai- 
eonus hier auch ftarb und er dellen Amt mit er- 
hielt , das er bis 1653 redlich verwaltete, wor- 
auf er um ehe belfere Beförderung bat« * Es 
Srardc ihm daher die Ffarr IT^fkrim angeboten 
und er auf den MatthiasTag zur ProbPredigt 
nach Culmbach befchieden , dankte aber hier füi: 
diefeSteUe« beibodcrJ weil er höhte, dafi diefe 
PfioT icfawer n bcAeUen vttitw £beQ aus dem * 
Grunde wollte er auch die Pfarr Stebeti^ die ihm 
a.^bkofu im October 1654 antrug« ala ei; (ich 
1655 im Janoar an Ort imd Stelle von^dem* fie- . 
jchverlichen derselben verfichert hatte« nicht an- 
nehmen« einige Eingepfarrte aber holten die Vo- 
catipa für ihn ia Qdmbiuh feibft ab und über- 
btadiien iic ihm am Sanntag Invocavit« wodorck' 
er lieh bewegen lies am Sonntag Judica leine 
AbfiJiiedaFredigt in Moncliberg zxk halten und 
«|tt 5 Aprtfuaä Stebm if^ zMient er'dqrdi , 
lehre tinid Wandel alate nhd aiii'id'Mari686*> 

t) iiichi Jfeiffendorf, wie bti Grofs Ätbu ' 
«) ialfih U%% bei XeiclitnanJi« i 



LiiihPnd. auf Anna Rh^n — partiiriciitiBfli 

• « 

II9L0ER , Joliann Erhard , • P/atnr tto St^iitf 

. "War, des vorigen jüngfter Sohn und von Sophia 
, Qubarim^ eiaer Tochter des ForÜmeiHer« An* 
4fias ßUcbf$hmidt zu Rbktmhßf am a? Septem» 
^ • bt^r 1 646 in JKömhberg gebores« De^lelbe* ftu« 
dktc zu Heilsbronn ^ Pf^ittmberg nni ^em ^ wo 
ei* am 6 April 1671 unter Hundeshagen difputir« 
. tf « lind verd daoa 1673 Adjunct bei. fiaqem 
Vater mSt§lm\ deDi er f 6(6 J&AM und 
J6jj7 ii^Tode folgte. . • < . • 

• * * 

Von ihm' finden /ich: 

. 1) D. de praescienfia futurorom contingetitiom m praes* 
Jo. Chpb. Hundeshagen. Jeo« 1671. 4. pl» 
a) Jhdatüh auf Msgdi HeiUt ia dtp Fnni-' 

raU CHof ^6z$* Si 4<>-.4S^ 
$) Einiße QikgMik^uQeäidtii* , 
' '. • • ' • 

aoNNTAG , Adam , D. flf^r Pf^K^. und Superiiu 
iendent PP unfiedel ^ W91 zu ßodergrün ^) wo. 
&ia V^ter ^(Oteia Sohntag aU lunvohner ünd 
Culmbächiicher HofpitalUntertfaan lebte» am 
a8 März 1690 geboren» und wollte 2uerft in 
' Culmbach ein werden 9 verliefs aber dann' 

i^e FrofelBon und käm^ auf Empfehlung det 
DiaeoQus M. Jokmn Reinel \t^ Seibiz , der ihn 
: ' 3 . Jl^ unt^ridue^ Udd dejggi Suf erlutendent 

S. V^unfiedler StäUCaU 1^%%* X.) -r Oerfmtfl« 
tet *• IMAFred. auf fTundetUek ß. s.^) a.) 
Waratata't 1Va$0rJUä§ afßf S. aa. 
y) nuU ß¥4itMrüp, irie Im JTunfiidUf (Sgl 

9k 4 



' * ' ■ ». 

Schard in ÜuJmbaih verliehen hat , 4, dafs er emfl 

, ein Mann werden würde, der Gott in feinem 
. Reich nützlich wäre in das Alumneumundzu» 
gleich in die Schule d«feibft am i Jumus 170^. 
Mit vorziiglichen Kenntniifen, die er vorzüglich 
^eyer'n verdankte , nahm er dann am 6 März 

' 1709 mit einer Rede C de aurioJMato it fojptr* . 
ßitiombuf) Abfchied und gietig nach ff'ittttibirg^ 
wo er mit vielem Eifer die GbttesGelahrheit trieb, 
und es fo weit brachte, dafs er 171 1 am 7 Au- 

' goß fchoa AdjuQCt zu Sdßamnßm vurde. Er 
nahm hierauf aitti 14 September 171a zu fFü^ 

.* ienberg die höchflc Wurde in der WeltWeisheit 
an und gelangte am 7 Febmar 1719 zur Ffari: 
kkSchauMiftnny von da aber am 99 Mai 1741 
zur Sujiferinteiidur itk Wunfinhl^ vfo er am 3 Ju« 
nius antrat und am 27 December 1747 als eilt 
fleÜsiger und geschickter Lehrer fiarb« 

Von ihm finden ficht 
Sehr viele GekgenheiisGediihte* * 

aoNNi-Acj, Wolfgang Valediis^ Diaconus zu 
Roth im Jinfpn€hifehm,^ 'vn zu BmrM^ yvo: 
fein Vater Valerinf Somtag die Stelle eines fürft« 
lichen Raths bekleidete , geboren, und hatzuerft 
das Seminarium^ feit am 8 December 1696 
aber das Gyomafium dafclbft befücht, und fich r 

• unter Räthel^ Qropp^ Schard y AWin, Pr^fch^ 
Rudolph und Beyer für die Univerfifat Leipzig 
vorbereitet, die er nach gehaltener Ablähiads-» 
Keie (di dii dmmca) am 18 Seplembär 1709 
bezogen hat. Er trieb hier die heiligen Willen- 
fcliaften und difputirte am x Julius 1705 unter 
Oleariuf^ vorauf er in fein VaterLaad zurück« 
gicn^ und im Janiiar 1708 ak Dwconui« narh ' 
- . ^ / Roth 



Üoth befordert wurde, wo er am 19 September 
. 1714 fchau Harb. \ m - . 

_ ^ ^ Fon.ihmfindiußck: ; ' • 

,:.t);D^ obfemlk»Qi»i ph'itolegIcAtt ad hrftoriam paraljrticl 
JtfaM. de» » — 8, ~ Go4o£r» Oiekrto. 

LipH 1705. 4. I pl. • * , 

Einigt fotlif ehe Vtrfuelu* ' ' • ' 

iPECKNER 2), Johann, D. dir fVlf^. und I^far^ 
. rer i» H^iMberg, ein fehr gifiiuckter Hitei^« 
' iiift, %rgr4ii U^chberg ''^ 1592 geboren und 
. dies Diaconus M, Georg Speckner dafelbft Sohn; 
der nach geendigten Schul- und akademilbtea 
Studien zu Bindlach^ iiiilibrmm xivA ff^inmibirg 
tor Pferrei Pubermg^n bei fTerthhem 1635 
V «ber auf Verlangen der Gemeine in Bindlaeb Zut 
dafigen Pfarr gciangte. Der Aufzug dahin wur- 
de ihm mn der berrfch^eo iErinkbetten' und 
des Kriegs wiHen fthr Fchwcr/ fo dafs er gleich 
anfangs zu Boireut 3 Wochen tödlich darnieder" 
lag- Wegen feinem vorzügHiicn Predigerl'a« 
lentcs ward er dano ain «9 September 1639; zu 
der Oemäita des^flersogs von Cr» iM^fi , Johann 
Anfmi, Fiirdens zu i:ggenberg , Jnnß Mariß % • 
gebproen Markgrafia vqq firandeabdis'iiflter dem 

U) S. K öonatli^ Minmii),: Prtl de^ J^irtim in sLi- 
ladk. S. 64%. _ D.efftn Zniu. ffi^fuiB. 1775. 

. ; S. 61. Ig.) S. öe» iij) S. ftk Ib.) — Langdö 
5ttp.gmi; |i. «04. a) Mein« Ot/ch, der Üniv, 
Brhng* Tb. I» S. 184.») ^ 

a) falßh SindUik M Künoeth ia^ der i'rei. S. 
15.*) DOdM Ha*rwagen. , 

b) mc/!ü SU if^erihheim, wieKünneth angiebt. 

t) faljih i^Ari^ MagdattAa bei ^iearwaaaji.,: \ 



^ Titel eines CammerSecrctairs gerufen **) , war 
aber kaum (iräz, wo fldi der Fürd aufhielt, 
angekom^aeii., als fx^üdt auch genöthiget Iah« 
' den GottesDIenfl in der Stille zu halten und auf 
" Kaiferlicher Räthe Befehl vom 15 Mai 1640 
' diefen Ort gan^ zu verlailep. Nach einem voa 
der Ftirfttn eigenlrändig und iebr ^ebmuthig ge« . 
fchriebenen Abfchiede vom 9 Julius und einem 
jährlichen Gebalt von 50 Thlrn. gieng er daher, ' « 
.mit der/V«r(khcNifig einer baldigen VeriEorgmig, 
i in icin- VatefLatid zurfick 9 und wird am i Mo« 
^ vember 1640 fchon Afl'eflbr des Confiftoriumsf 
zu Culmbach , wobei er zugleich die dritte Dia« 
, «miataSfeUa etbialc^ die ei" 1641 mit der otea 
; vertaofcfate. ^ IN^end def- Bettttidong diafer 
. Stelle bewieß er durch Vertheidigung der zwei- 
, ten Abhandlung (in If^ euangelißar obfermtt.Jh' * 

Janiiai* 1645 ferne deiehtAihkei^ fliekte 1649 

, als ArchiDiaconus ®) eiii> folgte iaber dennoch 
am 19 September 165a denl Ruf ztii: tf»t 
rffTiidmhrgy tmd AarbKicir %6ii^i, 

; . ' . Schriften! , 

t^/Leii!^reä*äufffoji Bur^iK Städtinannf ff» 
U. Q ^ 4erMeiiMetivfttfrfcttMeii«T«d«i.i|:i^ 
Uber fr^verh.Xiy 1641. If^t^^^. 4. 4|B.' 
a) LeuhPred. auf ^ Markgr. Marid — Uber Ff. 
* 'iCXStVI» 5-^* — tn^nFuneral. (£bnuL 164^. 
' fol.) S. 188 — 198. 
3) LeichPred* auf Urb* fiat^, aon Feiliizfch — 
• • • ' - ttbcr 

d) Dfcfe Voeation fleht io der Sammt. von JHen 
Neuen 1730, S. 203 fgg. wo auch andere iha betref-' 
fende fürdliche Schreiben befindlich find. 

e) Irrig bei Künneth fchon 1640. 

f) fikht 16^9 wie im ^ei0 «« MandB. ft«ht^ 

♦ » 
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ther DeuUron» XXXIV, 5 — 8. i54f, ia-den 
• FuneraU (Ebmd. 1650. 4.3 4 * 

4) LeichPred, auf Markgr. Er d mann Jugufl — 
\ iiher Pred, Sah VII, 14, 15, 16. 1651, — iu dea 
FuneraL C£btnd. i6s2.^oU) 4 B. ' 

iTECKNER^), Johann Wilhelm, dir WfF. 
»?md OtAnfPridiger m Si. Ckorgm,.tm (tbr 

gelehrter Prediger, war eines Bürgers und Mül- 
lers Georg JViihehn Speckner zu Baireut zweiter 

^86ha, und da&lbft am 4 Januar 1695 gc^ioi^n^ 

; Dibr Valer, dfp zo der Bildung feuut .Sohnes 
.nichts fehlen lies , fchickte ihn zur ge'V'Öhnlichen 
^ Zeit zu PrivatLehrern, dann aber im Semina* 
riuäizu Bäüreut, aus dem er am 7j^nnar ij^T 
in das Gymnafitim übergleng, in welchetn er 
- unter Gropp^ Frofch^ Ellrod ^ Beyer ^ Hagen j 
/ Schard^ ü 'utsrkh uadJJafsfurter fehr gluokliclia 

' Forcfiiiurftlei befondcn im Hehnuibtian« madite^ 
dahef er adeh bei '(einem Weggang am 1 5 Fe- 
bruar 17 15 fich hierin unter Hafsfurter trefF- 

: ; lieh zeigte. Diefes Studium verfolgte er dann 
auch nabft der Matheinatik und ThtolQgie , ia 

' Ate itt KUußng zum Fähi^ ^Ule^ in fFitten^ 
berg^ wo er am 29 Auguft 17 16 unter Hager 
difputirte, und als a* die höclifle Wurde in der 

' WeltWeisheit am^hm^ aoi, i^M'acz 1717 t'ifi 
gekhrte-AbMliHigen; die eine mit Klaußng's 

'•' Beiftartde , die andere afbpr als Präfes vertheidigte. 
Kachdem er dann 1^17 ^m 25 September noch« 
maU .fich als Pnlfe« gezeigt hatte, gieng er in 
iein V^iterLand zu^uc^l ^nd w^rd fcbon 17^0 ^) 
' ' \ Feld- 

d) S. Zeit «. Hand ff. 1775. N. A. S. %t. 3) ^ 
Heer wagen »s LiiUraturgefiK Th. I , S. 187. 



• FeldPrediger unter dem Treslcowifchen Fr'anki* 
fghenCrars Regiment, 2 Jahre nachher aber Feld^ 

' Frecliger dcir fänuptlichen regiilirte^ Trv|>j[^nj; 
vund 17 2 3 0 zum Loha feiner treuem Di>nA^ and 
feiner Gefchicklichkeit Ordensprediger zu St* 

- Giorgen^ wo. er nicht nur feiuea Amtspflichten 
eifiig oblag , fondern auch .feine NebeoSuwdeq 

• der Erweiterung ieiner aniehnlichen KenntniilV 

- in der Theologie und Mathematik fowol, als 
der Herausgabe nütalicfaer Schriften widmetei^ 

• bis. er hg Aoguft 1738 frälu^itig 

Sehriftin; > 

• 4) de notia priorum VI. pfalmorum ex ebraica in la« 

tinam linguam translatione ■ — praes, M, Jo. Laur, 
** * Hafsfurter. Bar. 1714. 4. 2^ pl. 
r D. DoS)On nnU?)0 e. de vnctione regnm -?» 

• - fjraes M. Jo. Hag^r. VUeb. 1716. 4. a pl. 

K D. de iDfiiiis i^ntinm «x gipogniplkia ^ibUca , a4 iU 
lustrandnnii locum Q^X» a feqq. — ff^u^ i^enu 
. N KlauCfing, Ib, l?!^. 4. 3^ F^* ; 

4) . 4<p nanietfo ordinequ« filioröm Noathi ex <hröno- 
iqgiaet geoealogia biblica -«r fe^f. Jo« Dan« Oyal«' 
BarufhO'-Fr. Ib/ijiT. 4. a id< . 

5) IX par^dnca ' ^b jfico • nftbematlöi ^.risf* 

4. 3i PI. , ' .; 

^) UUhPred. avf Cath. P«*ar — dai troftretchifli 
End^Uch, einWanfch« abtrP/.XLlI, 3.3* i2^gm«f^ 
1720. 4. 4i B. 

• 7) Biblifche Jrbeit hij einigen Nehenflunden beßehend 

^ aus denhicUfdtgän Begebenheiien, To fich mit einigen 
auserlefenen Sprüchen der beil. Schrift hin und wieder 
zugetragen. Si» I* Culmb. u. Bair. 1724« 8» — St^ 
JL meiflens aus dtr Hißorie der Gelehrten» Hof t*. 
Bair. f. a.'^ St. III. M^end. i^aj, — 04er ^ TfuiU* 

• ; . '$) 

0 ^?a4 I» Ztii u. H^ndM^ HeafwaKeD. 



S) GlüihDunftl^ auf die Venklichung '^qh. Goiifr, < 
JfUnim't — ein dtatkVivQMii$«r 0et>iirtt«vTag. f.L 
1727: 4. i{ B. • - , - ' 

9)' FtifMident Uimßknt* Mt UUiffh Tode und 
^ 'JSmngelm^ amk firaU'F .und Turf/ihnotM to "^'^ 

10} Extraef Mu der ptngejchükten freundfchaftU^ 
tnmrung^än die Autoren der forfgefexten j^m^dung , 

von Alten vmdWeuenihologifdan Sachen 9 das Ltben 
des General Super iniendent von Lilien beireffend — in 
^enFränk. Actt. erud. Sammi. XVI, 
; S. 299 fgg. ' , 

11) Hifiorifche Nßchrichi von allerhand denkwürdigen 

" ' \ , Amiigspredigien aui der hißoria litteraria gtnohi' ^ 

men und mit 20 Art i:uln erläutert* Herrnß, 1730. 8, .-. . - 

12) Zufällige Gedancken über die Worte Matth» XXV U j 
» 5<5. r. K 1730. 8. ^ ^ * . * 

*' ' *.»^3) JParenf» auf Pet» Opel, Pf zu ^^ohannis — • 

^9i.gefegne(e A»4*>u;k«li aiaes getreuen Knechtes Got- . 
MS «-^ in den FuutfaU (Hof 173s. foU) S» 

' 33 — 44- . • , ' ' * 

14) Liehfter ^efulafsmtlrmM^t^^im' Uaireuih» 
' Gef anghutik . , ' 

. Virfchiedim Qediekti^ 

SPEKGLER^), Johann Fi;iedrich, jDichtmt und 

StodtPfarrer zu Crailsheim im Anfpachifchen, • \ • 
auch Mitglied des Pegneßfcfien BlmienOrdens^ . 
* ein nicht ZQveiiicbtenderDiciuer feiner Zd^ ' 
> ZM Mänchberg 9m 15 ^) Februar 165 1 geboren» 
brachte aber nur die erften Jahre feiner Kindheit . 
' liier zu» > P^an dfi e^ iei^en V^ter im 9 j» ynd - 

im- 

y S. Vocke's y^/wflfi. Th. I, S. 131. Th. II, S. aa4. 
, -—Amarantes vom Pegnixorden S. 465 fgg. — 

Qroff. Univ. Lex. Th. XXXVIU, S. 1497 fg. — • , ' 
Seii^ Bildnifs ift in fol. von Ke^nkefl iü f^uffeti^gi' 
fioehen. Vgl. auch Scbad'i l^inac. p. 67. 
Q am 16. bei Tf^^t^inaiio' im Sehmuek vi^: * 
Aph^ni^l . . . ^ - • • • ' , 
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sp«. ,5« . 

' im la Jahre auch feine ^faner verlör,' nahm 
ihn feiner Mutter Bruder, der ArchiDiaconus 

• Fober in Anfpath zu ikh und fchickte ihn 3 Jäh- 
rt in ^las Gymoafimn dafdbä» bis er ihn 1666 
meh^ Heilsbrotm brachte, wo er 20/ Univerfität 

* JVittenberg reif wurde.. Diefe bezog er 1672, 
iludirte hier Theologie und hielt einigen guten 
Freunden Vorlefuogen' über die leutüäe' Dicht« 
Kunft, worauf er 1677 nacJi Leipzig gieng, 
um leine Studien fortzuiVtzen , wendete lieh je- 
doch noch in dem Jahre nach Haufe , und i^rd 

. 167g KirchHofsCaphn zu CrmUlmm , auch Mit* 
glied des Pegnefifchen BlumenOrdens unter dem 
Namen Charicle«, 1680 ai>er VprStadtsCaplaa 
mOrmlihtm^ worauf er 1709 ziir Stadttfarr 

, und dem Decanat dafelbfl: gelangte. W^rend 
des Wilwenflandes der Markgräfin Eleoitora Erd" 
wutb l/^Ufife^ d^nfiemeifl zu Crailsheim verleb* 
unterwies er die Prinzeflm., fViUmImm Qt« 
roline ncbft dem nachherigen Markgrafen IViU 
Helm Friedrich* Auch predigte und hielt er wö- 
chentliche lietStunden im Schlo($» Ueberhaupt 
abeif verewigte er fein Andenken zu Crßilth$m 
durch einen Theil feiner Bücher, den er der öf» 
fentlichen dafigen DecanatsBibliotheck vermachte 
und durch ein Stipendium für Studirende aus fei* 

ner Frennd(chaft towoU «Is für PfarrKinder der 
Stadt und des Capitels zu Crailslmm^ da er an% 
8 O^Jtober fiarb, 

. ' Schriften: 

D. doae — pfaes. M. Mart. Clem« Co e 1er« 
%i LeichPred, auf Qhfk* H$^d, Murf/tt[Mfir% 

w) am ^ Amaram^f« , • • * 

r . • 



3) mfinhergff^^:f^eienfitig: N'drdl 1686. • 
•/,4) Ofgell^eihFred. die reifliche Klinge und Singe-' 
Khnft, übe{ ^phef. V, 1%, Qnfilzb. 170^. 4. 
. 4 * . . ' ^ .• 

1^ . 5) In dem T'of n*/£Ä«n Anä acht s klang "üad tftQ. 

* 25. 3S u. 55 I^ljjij Arbeil. ' * * * ' 

IMKptER, Michael Erdmaou.^ Pri^ger(tHLim* 
r 'gilMfä imMiUmßhin,' ^ aH« MdHetAirg und 
• de»' vorigen Brüder V mit dem er völlig gleiche. 
V Erziehung genofs, bis er zu feinem Vetter Fa* 
her und dpfch diefen 1660 iüf die Schule ia' 
? v;iäte4^ft^i5«i>^k^^ und 
wmerCfe&r am 15 September 1668 dilputfrte* 
che er fich ia das Gymnafiqm äu Baireut begab! 
In demfeiben hatte er Vom j^^ October 166$ 
«ii^(/iAv (^t dem er 1669 de eßciente. 4. 
Ii pl. den Catheder betrat), Liebhards Oertel, 
- Fikenfchsr und Stumpf zu Lehrern, dk äm föt 

■ eine höhere 'Schule voUeods -vorbeitimen. - Auf 

■ derreiben bettiiftigte fta *c Theologie, die ' 
' ihm auch fein Brod als frtdigQt in Langenteubi^^ 

. .^)Vtl&^^te, er* aiemiich all/ gfeßorbiRa itii 

'\ , Vqu ihm/iffdenjifk;:';; . ; 

J) Verf(hieäen$ QiMäfi$f i 



«1« 



jroNSEL , Johann Ulrich Superintendent und 
Pfarrer zu Burgbernhcim und MtmMitgU$44jnf . 

htänißhin Qifüyihaft in 2fem^ ein grfindlicMr 

' u) S, Meyer's hiogr. Nachfn & 373 fg?. — GeU * 
y Teuifchl. Ausg. I, S. 439, "Nachtr. II , S, iJai, 
• . Aasg. II, S. 745 fg, Nachtr. S. Z76. Aus(, lU, $. 
U47, ,Nachtr, S. 4$q. Abu, IV/ Th,m^ S*S8$ff/ 

. ' Nadftr« 



' SpradiKtniieir ood £ä^ hdälgam .M900 , der 
aber , wenn fein Geift eine beflere Richtung er- 

. langt hätte und er näher an den Quellen der Ge^ , 

le^M'tan^fc^^ ge^f wäre ^ mehr geleitet haben, 
; in feinen Aroeiiten fiberbaupt, beuiniders aber io « . 

feinen Predigten nicht fo wcitfchweifig und wort- • 
....^r^ich und deniupg^achfet nicht öfters fo magei: 
' geyeCea (bin wQrdei vimle zu Muggmdoff^ 
• wo (ein Vater gleichiNS Namens iil|efier Gerichts« 
Beifitzer, HierBrauer und Becker war, am 13 
peceaib^r 17^1 geboren« Seine Mutter bies 
Margaretha Kuniffißubi , tiad v«r eine Toditer 
des ßambergifchen Schpltheifen Joham Ulriek 
Fedär daßibft, der ftlbll den Enkel fo wei^ 
brachte » dafa er noch nicht 5 Jahre alt fchon fer- 
tig lef^tiod eMras f^breiben konnte. Nach den\ 
Tode des GrosVaters mufte er in die Scliuie des , 
Orts geben , in der er aber aufser den aüergemein- 
()en GrHqdfätzen der Heligiaa.u«^ Initruioeii« 
. tal und VocalMqfik ausgenommen, aardec ^ 

gerade kein Vergnüge» fand , ganz und gar nichts * 
^ Icri^te, . Da er nun fo fehr wünfchte, ßch/der 
Canzel zu "^idmei) , und feine Eltern eben nicht 
abgeneigt fchienen 9 ihn d^bd tnögiicbft zu un^ 
terflCitzen, fo führte ihn einft fein Vater I^bft 
nach ßaireut^ um ilm in d^is Alumnpum dafelbft' 
2tt bringen ; weil jedoch hier eben keine Stelle 
, offen war , fo wurde er miu ernftltch zum väte?- 
iichei^ Han4we?k uijd aad^rn.häusii^he^ Qefchäfc 

^ . ' . tea . 

i, . ■ ^ ■ / • 

.s Naehtr. UI. S. 347- 4«^. Nachtr. IV, S. 705 n. 

S59« — ZfitM- ffandS. 1775. N. A. $. 22. 10.) 
' »791 , Ö. 59. (Bafabrd Kirchen u* Ketz. Jlrn^ ^ 

fair. Hiß0r*W* ^^^^ 
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:t<^.^ng^4l^..-. So ii^hfr ^Vfer Umfland fsmtn 

.;^4uth nifderfchlug , fo konnte doch dadurc^h fei- 
>bi;eQPf 0(1^ WiS' qnd Lemfi^gierde nicht gc« 

li^it jedan} Tag größer, je naehr er ijia u^ter<i 
j jiielt, und es wß^- ihn) ein (jpripg^s, eipige S^un^ 
dea we^ qach ^io^iu Buch, dfia^er brauchei\ zu 
i fcöwijtti gj^i^iljip,! TO. JjftufeQj i*, er. belaßetcikh 
«picht (^m jfb init Büchern , dafs man . |)eii^ahe 
nie einen Rock ihm iah , der nicht aus der 
Falte geriflen gewefea wäre, .weil er fogar eiiv 
. rlifi^ch.w lias V^ilt^i'f utter OHcbte , noi i^^^, Ueu^ 
re nach Haufe fchLdppen zu könnet».* m* Seine EU 
tern, bei d^r gegenwärtigen ßeftimmung damit 
>äiiisefil uqzuiried^Ot ^tiiugen ihm die Bucher 
Ifiefar ^Is doi^iiil ^ip 4m Kopf upd ;warfi^a fie 
hinter diciThöf^. Er verbarg fie daher defto 
;fprgfaltiger und tiieb feiae häuslichen Gefchäftc 
pe^^4]r^ Bäckerei, bei deres ib^i qicbt gelingen 
.^ollte^ Vi^lin^ icbieii'itm ^ia zugefioff^s 
Unglück Q^ch dem andern anzuzeigen » dafs die 
' ßepkerei feiiie Benimipyng nicht fein köi^ne«, 
Einmal nemlicU fiel er 13 Stl^fla. tück^ags. 
mit eiaeni Sack voU M^hi , (fen>^ ebem f bfetzea 
^ sollte, die Treppe herab, fq dafs der gefiillto 
Sack auf feinen Vorderl^eib^elt. ^iu andermai 
"^^^^'^K 0cb(en ynd ein^m fchwcr- be»' 

}tdeo^p Wag^ m dem fchr tirfeo b^ Muggen^ 
darf liiefsenden Strom verunglückt, weil die 
iQcbfe.^^ einander aus dem Wege und ^ einen, 
üibef^^us gefährlichen Kaud, 4^ Wj|0ers gi^r^ngi 
liattäif . Zii einer andern %t\t wurden di^ an 
dem ichon mit ziemlich vielen Holz beladenen 
Wagen gefpannten Ochie^ plötzlich durch eioo 

^i^^ fiufzt«! %a 4iQ wd i»h 
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tcr (Jen Wagen, dafs ihm das vordere und hin- 
tere Rad übet die Beine, den ganzen Leib und 
Köpf giengen ünd er von ßinem Vater für tod 
tii%ehobeo trarde. ' füt Sdirddbn fcUkf er 
dtfnn im RÖckweg auf dem DeichfelSiz ein und 
^el nach der Quere unter das WagenRad, und 
.ein andersilial fiel durch etoes jaägeiY Menschen 
Muthti^flleir ©ti völlig mit ichWttrfcm' Hbbi bela- 
dener Wagen gänzlich und fo plötzlich auf ihn, 
dafs «5 um fein Leben gefchehen grwefen ^äre, 
Vena , er nidif )durch 2 ihm völÜg uftbekannte 
Männer wäre gerettet worden. ' Seine Eltern 
dadurch auf feine Beftimmung aufmerkfam ge- 
macht, bedauerten es nun zwar öfters, dafs fie 
ihn in jungern Jahren vom Scadiraiabgehaltenhät« 
ten, ließen ihn aber nun dennoch bei feinem Htod« 
werck , worauf er im 1 6 Jahre feine Wander« 
fchaft durch i^oni^ii, Schwaben^ Elfäff ^ die un- 
tere ufid rfbere/y«/», Tiäringen*} Saehfett und 
Cliiir Brandenburg untemihm. Zu Ende des Jah- 
res 1738 kam er krank nach Müggendorfs und 
tirieb noch, im&ier von dem Wunich fludiren zu 
dürfen, befeeh, feine Pirofeißon, bis r740'^4cr, 
Ffarrer Staudt nach Müggendorf gefezt wurde, 
dem Spqnßl feine innige Liebe zu den WilTen- 
fchaften entdeckte und der ihni dagegeü allen 
Voi fchüb verfprach. Er empfahl ihtt atrch mit 
Einwilligung der Eltern, die ihn nun nicht wei- 
ter zwangen, bei einer feiner Neigung nicht ent- 
iprechenden l^eben^Art zn bleiben ; «fr den Di« 
rector Trefenreüter in Co^r«r^, 'Üfcr ihfn Aer, 
als er ihn prCiftc, ob er in das Pädagogium oder 
Publicum aufgenommen werden könnte und 
fahd , dafs der 1 9jährige Menfeb veder eine Zei- 
le iateiaifcU Irfep , aoch dedittiren und conjugt- 

rm 

\ 

t 
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Kien ^onnt« 4cf»o fiaoe'ga^ize^ 
n\ü beflaud in 6 bis 8 franzöfifchen Worten , 4ie 
er in Sfrasbrng, und iMfiku erfchnappt hatte — 
i, Aiß JkxdiMd^ , An£ vwjcs fiimo lies 

. fidi dann der Director bewegen, eine vierteljäh- 
rige Probe mit ihai anzubellen, und übergab 
ihn einem, gefchj^iiic^ iung^^ Machen ^olmiß 
lAufwig Bambfrgmr , der Um \ nechdem 90 Xfug* 
. gendorf alles in Ordnung gebracht und er am 
. S.Octpber 1740 ^jleijer ^h Coburg gekommen 
%irar/unterrichteaiiiiiisre. .Mitebi^ d^ F|etic 
Han > ab jim diefer voternc&c^e , ^ lernte cler Z<ög« 
ling, der Tag und Nacht fo rafllos arbeitete, 
innerhalb 2 Monaten eine ziemliche Mjsu«» 
. fgf^Ux^^^ti >SjrWfy^dic VXNrred^ iiwpt dw 5 
«rden C^pjteln im ti^oi fertig erMsreo , nach 
" den grammaticalifchen Regeln analyfiren , auch 
grie(:hifch ie^enji decliniren aa4 ein wenig, c^n- 
fugiren konom^. tJoi daher ra .viflen, <4,er 
likbtig Wik« jtutt Stiidireo , lies er ilch etapatr 
'Tage vor Weihnachten von Trefmrmter aber- 
aiais prüfen» uq4* ^hj^t von dieiem die unver- 

muth^ .Aiitirort, daii er iho l^t a<icb ibrtdiiii-* 
fanden Fleh uid PrivEtUnferricbr gleidi neah dem 
. , neuen Jahr ins Pädagogiunr aufnehmen würde« 
- Am 2 jaduar 1741, nahm er darin wirUi^b Pi^# 
Iii|d..i4|st& Uaxm flFlcis |b fort« da& «Tr ft«tt' 3 
JaiiFO fitzed, (chon zu Offern 1742 in das 
^ Publicum übergehen konnte, in sichern ihm 
t^die höheca WÜTeofdiefteo« - die hier g<pcriel)eii 
. wurdest . neuea Kei2 vm Leroea g^vahrteii. 

Er leirtete auch alles, wa> man von dem Flei« 
i^igÜen , gefchweige erft einem , der einige Jahre 
2uvor noch keine. Zieile Jateinii^ .lefca konate, 
aa vediog^ imStaade iß, liörte ^iiÄt nur ei* 



' lie Einleitung m die heilige Schrift und die bib- 
lilche Geographie bei Meufchen , fondern wohnte 
audi dea yprlefungen Sekfforz'ens über die dogr^ 
tnatiiche Theologie and den Imtkm bei , und 
hielt unter ihm zu Weihnachten 1743 eine la- 
teinifche Rede. Ja er trieb auch das Hebräifeh» 
und Cluüd%ifche« die Logik lind Oratorie, Ge^ 
fchichte, NaturLchre,' Aftronomie tind rämmth- ' 
che mathematifche Wilfenfchaften , gelehrte und 
philolophifche Hiftorie, und las den Cicero ta^iA 
«adera Ciaffikem, geleitet ton TtefefiTHttir, 
jBerger^ Albrecht, Ehrenberger^ Schubert Und 

[ Link^ das nicht zu rechnen, was er dem Privat« 
Unterricht mancher Candidaten» vontugHch aber 
ifleih beftändigen nnd vertrauten Umgang des^o- 
felloii) Fifcher dankte. Ueberhaupt hatte er dog- 
matifche Theologie 6mal gehört und d^as grie- 
dbifche Teftament 34mal durchgelefen, ib 

'er es faft von Wort tu, Wort ausvendig kdntite« 
Zu Oflcrn I 744 wurde er daher auf die Univer- 
iii^t Erlangen tnildifScvL, wo er bei jEZ/roi , Pfeift' 

fer^.Huih^ Pözmgir und Kripmr alle Tlidile 
der theologifchen und der damit verwandten 

H iills Wilfenfchaften , vorzügh'ch aber die philo- 
fbphiichcn, welche ihm die beiden lezten vor« 
trugen , gründlich ftddtrte, ünd er nicht nür die 
gelehrten Sprachen , die er h' Coburg fchon an- 
gefangen hatte , fortfezte, fondera auch das Fran- 
zöfifche, Syriiche, Samäritanifche ünd Arabifoiie 
lei'nt^; Im ^ November 1745^) opponirte * elr 

auch Kriprter^n ( de anima mundi ptätonka ) , und 
bewies hiebei fo viele Gefcliicklichkeit^ dais er 
' • ' die 

•) fatfch bei Mey dr fthtim Schlufs feines akademi/clien 
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» . dic^ philofophifche Doctoi Wurde liebft der Er- 
' laubiiis zu lefen erhalten iollte. Kciaes von bei-« 
ilea ftimtilte abtr mit 6taer Neigung dd, ^1 

• er Volks • aber Weht JugendLdhror Verden vill- - 
tc» Vielmehr entfchlofs er fich zum Berten fei- ' 
ner Ge(undheic , der das immerwährende Sit^ea 
tiicht vdrtheiihafe war « auf Aaratheii - der Aeftte 
eine kleine Reife zu machen, und gieug Sfcef 

' Co^ttr^nach Baireut, wo er den Superintendent . . 
' Rücker Mm Rtftb- fragfe«- velche Umverfitat er 
nun be^dieii' und wi« '€r tib^bau^fSr dtie ^en 

* lere Ausbildung feiner Studien auf die niitzlichfte 

Und kürzefle Art ibrsen folle? Dieler aber er- ^ 
klärte nach einer kurbeln Fruiiiag ein^ fernere ^ 
•Beifichung der Untverimten fSr iAinöeiiig> dkid 
rieth ihm , zu Haufie feine Vorlefungen fleifsig • 
' zu wrederholen, (ich im Predigen zu üben und, ^ 
jftur öfFentiicben P^üitg vorzuberdteil* ; Spjtm^ 
fei verlies daher «u Micbaditf 1746 ErUngen^ 
. um in Müggendorf diefem Rath nachzukommen, 
^ar aber kaum ein Menat hier, ab er nach Bai^ 
rni/ gerufen Wirde« umt nach feine^ Wunfchto« 
' eine HausLdurerSfeile aiäundinien, • lei deiner 

fleh fehr wohl befand. Ob er fchon noch nicht * .» 
geprüft war» übte er (ich, doch nebenbei, weil 
tx bisher noch Wenig gepredige hatte» in i[\tSitx ' 
Kiinft, und erhielt zu Anfang des Jahrtfs 1747 
das Decret als Adjunct am Gymnafium zu Bat* , \ 
nut. Er verbat lieh indeflen diele Stelle linS . 
wollte Hauslnforoiator' Weibeo^*^ worauf er^« ' \ 
-dem am 13 Jurfiuf 1747 anberaunsten Examen 
der Candidatcu des PredigtAmtes gerufen wur- 
de, welches die Folge hatfe, dals er am 04 ^ 
;}unius diefes Jahres das RectoratsVicartat beim 
. Scmiaafijum und am 7 November au& neue das , 

^ « 
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fchon einmal liuriickgegebene Didcref iIi hij/fWt 
am Gymnafium ?u Baireut bekam. So wenig 
: diefe 2$teUe üsiiico Wünfchei^ eatiprach, fo be- 
. kWaate er fle jezt doch, btt ^ »1» a Novem))ec 
. 1748, nachdem er vorher das Hof Diagonal in. 
r. ÄfliruEir verbet^a haite^ den Ruf als StiftsPredi- 
. ^(os und Oia^KVHMf tm^ 'St* dforgfu erhielt ^ v?o. 
; M er ate j^a TrinitatwSonntag ördinirct wurde, 
v ^^ind würde von diefer minder einträglichen StfÖc 
•r • 1:749. icJio» befreit und; u«»ch Guttenßetten ver- 
üit Yi^rdoa.iiiHnr ^cnn man nicht damals au 
feinem Aöfikiwiimcli von e«aier tpdtlichen Krank- 
heit verzweifelt hätte. Zwei Jahre nachher 
bätte er i^aoti Mislareut kommen koa- 
nent iFOim mi^ ibni S T*«e Bedenkzeit gab, 
. blieb aber in St. Georgeft, weil er im UnterUn- 

• de befördert fein wollte, bis er nach dem Wunfch 
der Gemeine iaf^iikershtim m « 0<?tober 1752' 
dahin ab Pfarrer gelangte, vorauf er $m 22 Ja* 
nuar 1753 von der lateinifchen G>ieU£:haft in 
^ena zum EhrenMitglied aufgenommen wurde, 
imd am SaoiitJ\g Oculi in Su Georgm (i'iber. 

, H$br. XnU irO fcin<5 Abschied«- «u M^W- 
^ cordias Domini aber (über ^oh.X^ lÄ— 1.6) 
; ibine Antritt«Predigt in Lenkersheim hielt. Hier 
^ ^fiel es jhm fo. WohU * <Jars er in der Folg^ . we- 
. der die Oidcos« StadtPredigcrö^ll^ ßU 

. G^org^n annahm * üoch nachher aU StadtGeift; 

• .Üchier nach Bairmt giepg. , M^br entlprach fei- 
HfH Wttfilichefi dai! gvM .wvermuthete Ruf am 

; 06 Februar 1766 zof P&fT ivnd Supecyntenduir 
, Burgbemheim , von da ihn 177^ der Antrag aU 
" ' Superinleod^ Mch üqf^) zu gehen nicht be- 
. / Vogj 

Nach dtm ^ourn. für Pfeä. Bd. V, 
. . - j87 war tf Jc/rAli^A da« . . ' 
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wog} "^eil er hier das J£ade feines Lebens tu 'eN 
warten befchloflea hafte, Veldiea !iüäcfa''a^^ 5 
Jaauar 17^8 erfolgt »ft.. . . . . - 

' Sthrif^en: " •* * 

1) AifihMfPrid. zm S'.'Gnrpn ein i^tet G»Wi(^ 
^ als.'d«r gtSfafta Troft ciarea Vaii fefiiet tjfindne 
fcbeMenden teliTcnrt, (Uber XT^ir. XIII», x80 

«ic^o/ 1753. 4- ^ 
4y AntifiHtPrA %inktsrshdm w die «oHiwen^rtem 
EigeiirchafteB eittef L^lnrers, tter Mn Amt nie Nam 
' «Miren :V^II , (über g'oÄ. X, xi— 16 ) Äol^n*. 

^753. 4. 2| B. 
■il) Grttndrijfe zu Leichen fvedigUn» Th. I. //o/ tt. ^a/r. 
1753, 2te Aua. Hof 1786. — Th. II. Hofu.Bair. 
1756. 2te Aafl. ^0/ 1787. — XMÜ. Jiofu.ßaif. 
' 1758. — Th. IV. 1759. 8. ' 
Gereitetz ißiihiigt theologi/th$ Jf^ahrhtäMp^ W^indslh 

"755. 8. . . , * 

^) Sammlwng etlicher heiVger Heden über, ver/chie^ene 
^teilen aue dem fFwtt QoiU*. . Zehti an der Zahl* 

ff) Predigten iibir äße hohe Peft^ Apoßel- und Feyer^ 

t) ärweiierU (SnMfdfi zu Predigten über "atU Sonn^ 
^MB^Feß' uind Apofi^iagS'Stm^eiitn fämiei^gfhaii^g* 
im Bujspredigten* Jabrf« I« £bM* 1760. <«— Jahrf» 
H. Htillir. 1779. 

, Qrumkijfe zu HoehzeÜffredighn übir hibUfche TexfH 
ITIi. I. Ä«V. 1761. 2te Aufl. 1773. Th. iL 
1764. ate Aufl. 1776. — Th. III — V. 1768. 8. 
— • Mle^ Theile 3te Aull. I795'« 8* (i^l ein neuer 
Titel.) ' 

ao) Philologifch exegeiifche Abhandlungen über verfchie^ 
. dene Stellen der keiiigen Sdni^U Tb^.i« An{f* 

1761. 8» " 
Ix) Kurze Leichenreden» welche iey den fogenannten 

Leichenvermßknungeh Ünnen ahgelefen werden. Th. I 

^ iV. 90lr0 l?*«^***^ i^»>' * 7?»i «. 

Ii $ «> 



fcripturte facrae Idcoi. On^ld«, tT^^i* #• 

13) Prüfung der Michaelifchm ErMrung dei Brief is 

Pauli an die Hebräer, Bair. i7^(F- »• ' 

14) ^oh.Geo. HafenejVsBefchreibungduBurg* 

betnheimr JVildbads — a^fs neue überfehen imd ini* 
einer Vorrede begleitet. Burgbernh. X768. 8* 

15) Orgelhijlorte. Nbg* m^' 

16) DicGötllichkeii der zwey Bücher der Chronitk und 
des Buchs Efra, Schwab- i775» 8. 

17) Abhandlung vom Selbftniord. Nbg. 1776-8. 

18) Abhandlung über die Verwirrung der Sprachen^ 
key^dm babylonifchen Thurmbau. Schwab» 177^' 

ig}jyot(d&:Sänihf widtr dtn beäigßn Geiß. Sfftwab* 

• ao) Abhandlung tw^* verjkitkam Xiw und dm ßefäßi^ - 

nen Adam. Fft Leipx. i777« 
. ai) Abhandlung von der den Kindern 1fr aet angefchuU ■ 
> digien Bieber ty und ihrer Einnahme, des Landes Ka* 

fia«f}»> Schwab' *777« 8» 
- At) (3^iitMUieh$ ßrkU^mg büdifeber Slid!»^ Ä/tf* 

' »77»' X . ' 

23J A^d^mg iüir din Profh^ien '^efahSu tb. L 

Nbg. 1779. — Th.«. 1780. 4. 
44) Predigten über alle Sonn- Fefl- und Feyertägs^ 
V Evangelien des ganzen ^ahrs. Th. 1 0. 11. Beilbr. 
1783. 8. , ' ' / 

«5) «ieftiiiiioiim — in ßrUng* gtl . 

STAüD , Johann Christoph , Lt. der R. wk omh 
Chheimer Hof und Jußmltßth X» Bmnut^ wo 
er geboren war, Ibdirte zu Heilsbronn uoA hat 
ia Strasburg am 27 Mai 1669 durch eine Ab- 
bandluog die LibendatenWärde in der Rechle aoj 
genommen , diente in der Folge ib HoßUth und 
geheimer Secrctär , dann zugleich als Hof und 
RitterLehenGerfchtsAffeflbr und Rcfcrendair z^u 
Bairiut\ nhd war als folcher 1690 als CraisGe* 
. laadterzu Niirnber^f N«fibg^Iieüds cc öc- 

. * ' hc> 

y 
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heimer Hof und JuiUzKatb ta Bainut. und 
ilarb 1702. ■ , ^ 

Fon ihm findet fieh: '\ . 

D. inaug. €e domialo fidelif. Argentei^ 



mf Nord und Oßheim^ Supper ts^ Birkach^ V^U 
k^ihßufen y Schwarzenbach an der Saal^^ Emt* 
mamubirg^ Ztdwiz^ jiltevjplofs mnd Groswnukrn^ 
d$i ffiU. Uiukf /'oMMT, Sitieriks 3Mm$^ 
nittrOrdensy Qmmenthur zu ^Süpplingenburgs 
Königlich Polnifiker und ChurSächßfchßr HofMar^ 
ßkaU^ BrmftbiiAurg Cutmimki/cbir trßmr gih»U 

. miir klinifiir miii£rbTVuchfeJ} dit Burggraf^ 
ihums Nürnberg , ein trefflicher StaatsMann , den 
Keiintuiffe, Menfcbeu£reu|^dlicfakeit und Recht* 
icbai&iibc^ «ufzeicHiiel^eo, v«r von dem gehe^ 

. menRath Cari fVsiffirm V9n Suh mk ' Müria 
Catharinau -des ObrillüeHteiiants jfohann TVü- 

' iilmvonOepp$^ EvhH^vtm au£ Rackendorf einzi" 
gcr Tochter gezeugt , und «m 13 November 
i;6(a zoVAatrMf geborcd« P6r (eine Bildung 
forgte , da er feiner Eltern bald beraubt wurde, 
fein Voicfnund Johann Qmrad Schqrts genannt 

- UmiZy Brndenborgifi^ geheimer R«th» der 
ihn im i Aoguft 1675 den Lehrern am Gym*' 
nafium Rentfeh, Oertel^ Fikenfcher, Laurus^^ 
Layriz und Ha^m übergab , von da er mit treff« 
JidbKen VorKenDtnidRsii J^fl^S^asburg gieng, wo 
er fowohl als in Turin der RechtsGclahrheit eif- 

« rig obUg« VQrauf er auch, mp ^ch zum Staate 
Mann noch mehr zu bilden, eine Jleife nadi 

unteroab 
N«cb 
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Nach Eiidigung derfelbcii kam ei" nach J^aireut 
zurück und vard hier fchon 1683 HoflBL^tli« 
1693 aber geheimer Rath und Ritter des Jofaan- 

niterOrdens mit der Anwartfchaft auf die Com* 
' inende Süpplingenburg, und einige Jahre nach- 

' her auch LandesHauptqianu in \H<2/^, gieng 1^96 
und 1697 als Gefandter des Fränkißrhen Craiföis 
zu dem Ryfwicker FricdensGefchäfte, 1701 zu 
dem König Friedrich um ihm hn Namen fei* 
nes Markgrafen zur König^Krode Glück iKU '^ün* 
fchen, und 17 17 auch nach JVien^ um die Le- 

' heu des Haufes Brandenburg für feinen Fürflea 
in Empfang zu nehmen und dem Kaifer im Na« 

, vstn deflfelben zu huldigen. In eben dem Jahre 
ernannte ihn auch die Königin von Polen und 
ChurFürftin von Sachfen Chrißkma Eberharäina 
- j(um* HofMarfchali^ tt^orauf er endlich 1735 
auch Cömmemhur zu ' Suf^ßngeniurg vurde^ 
und, nachdem 'er auch auf dew Frünkilchen Oais« 
Conventcn und bei andern Angelegenheiten die 
Rechte feines Fürfien vertheid^^ hatte 9 am iS 
Auguft 1739 flarf)* • *. 

yon ihm finehn fish: 

' x) Abdanh auf Sophia Maria» Mkgfin zu Bran* 
denb. lögg. — ia dea FuneraL, {ßair. 1693* 
fol.) S. 34 — 36. 
Z) Rede an Kay/er Carl VL als er um Conferirung der 
ReichsUhen für Markgraf G$brg Wilhelm Jnfu^ 
^UHg gHha» in Lanifii üedew gt^ff* Mif^ 
r^m Tb..j9> S..177 ffg*. 
a) Qiiiektek ^ ,^ 

von STEIN, Georg Christoph Casimir Carl 
Christiaii H^inr^ch O, jMhruObriß 

Plajfmburg und beim löblichtn Fränkifchsn Crait^ 

wie 

x) SthxUbüd^ geißMiih M Q-torg CbiriltoflU. 



« 

. $rie mtßh Cutmiaehifeher CammrHerr mt( Ritter 
4iS Brandenburgifchen Rothen AdlerOrdms , ^ar . 

. cles ObridWachmeifters und Vic^Commändantens 
IVoff Ckrifioph pm> Stern auf der PtaffJmburg 

^ jüngfter Sohn und von Sophia Cordula von Pfreund' 

« nus d^m Haufe Bruck in der Ober Pfalz am 27 
M^i 17 14, in Calmbach geboreot ' Von Privat» ' 

^. Xehrem zu den WilOfeiifchafeea aogeleietty kam 

. er am 20 •) llovember 1730 in das Gymiiafium 
ffairet^t'i in weichem er fleh alseinen fleiisi*^ u 
gen ^ögUng Fleßa*i^ Swkl'f^ ICripner's und der 
beiden Efkode bevies, ha er fidi am 8 Mäns ' 

' ^735 mit einer Rede (für i'ordre de S, ^eavi et 
tu part 'uulier^ für rhistoire dif maitres de cet or» 

; 4r§ .ä€ la nmß» d$ BränsUtUumrg^ qui ont porti 
U nom Fredfr 'u ) beurlaubte und nach ^enß gieng* 
Er widmete fich dann dem Krieg:>Dienfl und dien- 
te als iJeuteuant unter dem regulirten Infanterie- 

. Regiment zu ßairMf vcibufer i743alaStuck- 
HfluptminnoachP/b^M^rg verlatv^ 
'I748 ArtillerieHauptmann und MarfchCommiC ^ 

, iarius dafplbft, 1759 ArtillerieMajor , 1763 aucb 
, CfUimeirHeiT on4 1764 Ritter des Rranc(enburgi- 

. lcben> rotbeq AdlerOrden«. Im folgenden Jahr ^ 

. ward er zugleich ArtillerieMajor des löblichen 1 
Fri^Qkiichen Craifes und ObrißLieutenant , 1^771 
am 1 3 Julius aber ArtiUerieQbrift beim Crai^ wA 

- Plfijfeiiburg ^ und ftarb 1773. 

^f^on ihm finden fieh: 

' Lob' und TVauer-Rede — bey der Beyfefxung (7#a* 
jld, von Var (Iis, Herrn zu Vnitrfteinach et»» 
vor der Gruft gehalten 1765. in den Funer aU 
(Nbg, 1766. fol.) S. 57 — 70. . 
GeleßfnhiitsQeäichte* ' - 

• * . ' ■ \ . . • STEIN-. 

O atnsXy wie im VaUditU Frogr. ftebt. 
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STMNHäüSSER , Cfiri«^toph, Pfarrer in Stambach^ 
. ^ar des nachfolgenden Sohn und am 5 Auguft 
1 630 in Hof geboren. Da er leiiien Vater fcnoa 
im andern Jahr verlor und der 30 jährige Krieg 
noch fortwahrte y hatte er in feiner Jugend viel ' 
auszu Aeben* Er befuchte tndeiTeo die Schule da^ 
ielbA, nachmals aber die Uiliverfität Leipzig^ 
und ward dann ConRector in Sulzbach ^ wo fein 
Stiefvater damals StadtPrediger war, gab abc? 
diefe Stelle bei dem dafelbft 1654 eingeführten 
SImuttaneo auf , und befchaftigte fich mZiU^tA 
■ Weif s darf mit KinderUnterricht, bis er 1657 
als Diaconus nach Baiersdorf J|Lam , von da er 
1658 nach KrAis ak Ffarrc^r gelangte, ^fauf 
er 1680 Pfarrer in lirorde, voeram 

6 Mai 1694 ^^^'^ 

Von ihm ift ge druckt: 

. GedächfnisPred, auf Geo*- Fet von ffefdi, 
Obrift — Oller P/. V, 8. 1671. üof lö^^a. 4. 

ferifimRSt^sER , Johatm Adam ^ D. dir WfV. , 
SynDiaeoHuf und FreitagsPrediger m Hofi, -wo 

er i6ci geboren "«'ar, ftudirte hier und in 
Wittenberge nahm am lezten Orte die hochfte 
Wurde in der WeltWeisheit an , und .difputirte 
dann am 30 April 1628 unter Ltffer^ wcsiwit 
er nach Hof zurück gieng, hier SynDiaconus 
' bnd FreitagsPrediger wurde, aber fcbon 163a 
an einer b^zl^en Krankheit flarbf die er von 
nem Kranken « den er Ipeiiste^ geerbt l^u 

Von 

.» 

^0 T e i c b m a n a '8 Ged» auf da* ^belfeß dir Jugfj^. 
Conf. XXVIU.) - 

i 

I 



> t^m findet ßli: - ^ • 

D« thofef tbtqlpgicae de fni|0ftiope; an eccIeHae rfgU ^ ' 
men 'fit onMitrcbicnm? — > frau^yfiiK Lyt%JU 

Von STEINHEU. ") , Friedrich Christian Phihpp, 
Wärtenibergißher Hauptmann und Regiments» . 
Q^mtiirmnflir 9m St»ttgar4 % iA^zu&ifr^fi/ am 
l6 NovemlMsr 1759 gebima tma bat iic^- auf * 
der CarlsHoheu Schule in Ätf/Z^arrf auf Rechts- 
..:(?eUhcheit und englifche Sprache gelegt,^ ^ vard 
. • (btin 1779^ Lieutenant, 1788 aber Lebcer der * 
EuglifclMn Sprache auf der CarlsScbuIe in St^tt^ 
gardj undendlichWürtembergifcher Hauptmann^ 
imd Regia,e«üQijarti«muacr dafcibft. 

^ Schriften: 

1} *Tagehuth ätrOmnnenvon fiiiiimul, in Sachen s, 
im fFarrm Haßings ~ aus dam CofUrcbta« St. I 

z) WilU Kongreve*s fänimfUche IFerki — aas dem . 
Englifchen. Bicheo L *7 9o. 8< - ' 

s) Ueberfitzung der ßiographie des Qrafn^ v0t^ Cka» ; 9 

4) * A f»r|aa of Maliar|»iecai af &gi|lfl| wHtlaf '.collatlad 
. fcan Iba fieft Eogtlfb Aotbort, prc^ifidtd wlith acctata 
Ibr tha ÜMttitaklng .af tbe Bui^Ufb pMQiiiBclation. aD4' 
fbpplM wll^ ^ritical and i}xjpUna,(or/ NaMu, Stattg^. 

5} Elegant Extracti from the beft Englifh Authors , pro- 
▼ided witb Accents for the facilitating of the Englifli 
• fropuaciatj^n ai^ Infplia4 wHb mM»- fbowiag tba 



%%o. Avf(. f Bd. VII» $. 641. Bd. X« S. 70f* 

Hai»g*a g«}.jrarM. S. it4, 
fatfcb 17^0 nadiGradaimftiu 
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Itu» .which it innVxed a fmall treatife on tlie .£ac;Ufh, 
proni)iib^ttott an4 ityinologjr."Ib« i^oo« '8\ 

miNiocR^)^ Caspar/ j#(uM7jM0M#j' züwtn^ 

Coplm lind Cmerarius , auch Reißtzer des Con* 




Rector, 1626 ^) aber ArchiDiaconus und zweU 
\' ter Caplan, auch Camerarius und Beifitzer iit\ 

LetchPred. auf Matth. Heffner, Superinh in, 
Cidmbach — * coroiia vitae Hdelium Christi ininistro4 
xiim praemkilii/ filier ^fM. \Op l^.iJi^ Maifh, 

«) S. Heerv äffen»! Cutmhf Qeifth S. 68..' a'oj — ' 
. Deffen Schulwef, S. 71 fg. n/loS ii.) — Afte^ - 
rio FJirenSäiuf ($ ) - Sein marmornis mit goU'», 
nen Bu.hßabfn t^t^^ieftei E^itajjhium in dir Päefi'i 
, ' Kirche zu Culxnhach, 

nicht CuUnbach, wi«. He« 1^*8 Ättk 
wef. S. 71 aiigiebt^ 
9) fitcht 1587 wie bei Afterio knkU, 
a) 1616 bei Heerwagen* 
^ b) I 627 bei Afterio. 

• c) S. Acta hist. ecci. nostt. lelBp..v T. VI , p. ^^i- 

Geh TeutfchL Antg,Uy S. 757» Nachtr. S. aSu 
Ausg. III, S. U64 fg. Ausg. IV, Bd. IV, S, 450, 
— Heerv»f»»*4 CulmbK t^fßi* ^3* So.) ^ 
Zeitu.H0ndB. tfio, & 50 — Oert«l Ivom 
Zufi. iter SiüU in Nnfi. 17^^« K?« '77^ * ^« 
14. X7ai» S. io fgt» 
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» Mitglied der rußfch kaifer liehen ökonomifchtn y^io- 
dfigm^zu Su Petersburgs $ffk 2f> Octijber 
^7%% zu Laagenfekl gebpreu^^ und hat von 
1 7 40 «lY unter Layriz uxi6 Dorfler die Schuir 
zu Neußadt an der /lifch^ feit 1750 aber da« 
- V' Qfmoi^wni in JVifiukhim befucfat Vofir da 
^ieiig er -iin- October *75a O iiacfa 'JS>'/rwgf»^ 
[ V und widmete fich unter Pfeiffer ^ Huth^ üfiter 
. , ^em er iiin ^.i Julius 1753 ( de tribus fymbolis 
üecunumcif. D. VI^ 4% pv 4i^v48^ auch re« 
^ Ipoodii^,. GJUMfai uiid andern <lle tiitol<^t£||]ei| 
pcbft den damit verwandten WilTenfchaften ftu- 
dirte. Eben das that er 1758 zu J^ena^ worauf , 
. } er 1 7 } y jp|u)weit Qüniulsj^iJ^ Qo/iueifler Qiaea 
' Barons vtm Senfft, 1760 aber Cpllaborator aii 
"* '-der Schule in Neußadt cm der Aifch wurde * ^wa 
im Mai xqbi antrat«, ^ber kaum ein balbea 
jfahr .iehm«. Deha is^ er am 7 September 176t 
das DiacoiuC Iii ilft/M^o^/ erhiek, lies er lidi 
^1 22 Deceinber ordiaireu, und zog 1762 auf, 

teiaa^te aber endlich 1772 als ArcluDiacouuS|, 
enior and-CaiiWrarius tiäch^CUnAaMv und trat 
Im^? ^773 Durdi (eioe ökonomficheh Keimt« 
nilfe, befonders" was die BienenZucht betrifft, 
Var er febr bekannt, und unterhielt viele Cor« 
^fyotidcfik «wt grofi»i(;u|id - gidehrteu* MÜQflVP« 
vorzüglich Gf//fr^ und dem EtatsRath von Stähi» 
in Pdtersbmg « d^lw. et a^h 1778 yQ/s^ der 

ruf- 

O &f .eceL a. Ma ^<f/ m 

P 1754 in den 4eit* bi^t* ^ H« 
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SU . 74 " ' 

rulTifch kaifcrlichen ökonomtfchcn Akademie zu 
■ Petersburg durch ein prächtiges Diplom zum 

* Mitglied ^aniit vjirdC) flarb aber ichon am 
I j Februar 1779-^ . 

Seiriften: ' 

l) Phyficatifclu} üntMrfmhmg von den verfchiedmet^ Gi- 
fcUe^hU Arien der Bienen. Nbg. i^7^- 
'* •) Pred. am Bimnielfarihttag — die fichtbare Auf- 
. . fitftii nnferet Jelü gen' Himmel, alt eine unlaugbare 
PrdM dar g«ttticbra Wnsbeit, ttbdr Jlfor^ XVh I4~ 

• . «) Si«nib€^/»iif Wiwr. ÄewfiM » ,<<w^ ErfmrU/chen gü^ 
^Mhmg »her die fthyf, Uniirfuckung — i774-. «• 
4) FreundJchafilicheJnmerk9mgßnüberM^''n, Rienu 
" ' ganz wu erfitidine BienenMiier dem ArMUb^^ 
. * nengefchlechte — «iii «dr iTrw. Körfenku. Whg. 

' '774. 8. • ' ' ' "''„ . 

' 5) Vorrede und Anmerkungm ^ •« Fiicm^ffe» 

rold ujafirfcheinU Muthmafl^ng 
Uro nnen» 

• r' O y^rjuch einer nähern Beftimmung des Baums des Er-» 

kenntnifs Guten und B'öjen. Bcrl. 1775. 8. 
7) Lob und Tr auer Rede auf Fdch. Ernß Otiih, Sum 
«rM. in Culmbach — das Segens - volle Andenken 
•intr Gemeiode.» über die oftmaligen Abforderungea 
ibm Obafhirten, als bafondrar Denkmale der Gerichte 
Gottes iBdan Funer ah QCulmb* I776> foU) 
.8» tf — 40, 

Graf und Culmbachifcher Geheimer Hof wutju* 
ß^Redkr mh UhmProbß und Bo/GerUhtsJß 



l) a«i II im Zeit u. HandB. «.balOttUl. * 
S. LeichPred. v(7n Hagen S. 41 ffg. P«» funt- 
breaProf. Bar. — Meine Antritts Rede ZU Cklm- 
häih S. 44 fg. — Sein HiUnifs iftia fol. fon Probllr 
in Kupfer geftochan.. YgUaucb Sc h ad 's Fmac. p. 7 s* 



fejfor zu Baireut ^ ein grofser üiid verdienter 
StaatsMann von vorzuglicher HerzensGiite, 5rar 
am II Ddcambcfr 0 i66g su'CUM^ geb(Mn. 
Verlor er gleich im 6ten Lebensjahre fchon ' fei. 
nen Vater, den StadtSyndicus Peter Steltzer m. 
CuhHbaeh^ (b-lieis es doch feine (brsfame Mutten 
.^fcna B»60tray des 'Stadt Vbgta ^^>A«mi ^ofr 
Weigel in Creufsen Tochter an einer gewiflen* 
haften Erziehung nicht fehlen , und fchrckte ihu 
in die Schulet' inxd i6^8'auch in das Lyt^uni ; 

*dalelbft, velcfietoi an M^h^ tind fiMyir 
fehr treue Lehrer fand. Ungern verließ er fic 
daher, als er 1695 am 1 8 Auguft auf Anrathen 
)|Uter Freiipde in das Gymnafiom nach Bäütjmt 
kam , in vdchem zwar die Pfofeflbren kmtfchy 
Oertel^ Ftkenfcher ^ Layriz und Hagen die vor- 
treftiichen Talente ihres Zöglings nicht verkaon« 
ten, j!tkt feinem Verhalten^aber nicht ganz nifne«*' 
den vären nnd ihn deswegen anch mit llfdcm' 

, Zeugnifs entliefen'^), da er' 1688 auf die Uni-» 
verfität Strasburg gieng, ^o er Gefchichte Und 

^ RecbtsGelahrheit mit dem beßen Erfolg trieb» 
fb , dafi ihn niif der £ranzA(ääi^ Krieg be^dgeii 
konnte , fich von hier wieder zurück nach CWm* 

^hach zu begeben« Dort nun hatte er das Glück» 
feines offenen Kopfs und feiner bereits eingi&m* 
inehen guten KenhtniHe wegen , von dem nach- 
maligen geheimen Rath Schwefer angenommen 
und als Lehrer feines Sohnes fngeßelk zn ver« 
den , vodiirch er Gelegenheit eriiiell v Stu« 
dien für fich fortzufetzen und durch den gelehr«. 

i) falfch Sepiember bei Hagen, 

k) in dem pr. funebr, heifst es daher nicht gaox rieh« 



Vm^nff Schwefin^f SomA, ab deflea BtUto* 

. th^ck zu erweitern. Gereizt aber von belonderer 
VorLiebe und Eifer für Oeli^tMchte ut\d Staats- ^ 
jlVc^hf • hcfiftb fr fiqb daon nach fPätfnbirg^ 
wohift ihn der bjerühmte Name eines Sckurzßetßh 
zog , unter de^Ten , Stryk'f und Hom*s Leitung 
>,tr feioe akadmif^he Laufßahn ruhaivoU endetej. 
..'ivie er dem^ aitbb am 9r April 1694 lioiz ..vor 
feinem Weggang duf^ eine unter Horn gehaU 
tene Difputation eine fchöoe Probe feiner einge- 
fiimmelten KenntoifG^.abiegte, Hierauf wendet^ 
: frirclirnach Bmrmif varaber hier uiit der, v&% 
g^n erprobten GefchickJichkeit in RechtiHa.nd^ 
lungeu und gelehrten D^ductionen akbaldigen, 
Aufnahme in Hof ,iind RitjterL^eaCeacht 
ab ordentlicher Advooat und Procorator Ib we- 
nig ab mit dem Beifall der Hohen und Niedern, 
denen er feibft an den höch{lea.Reich&Gerict|teii 
diente, znfriedeQ* Er glaubte^ mehr» leißei^^ /H 
l^öonen; und nahfu daher iq ^//ioi/ am 14 De-i 
cember I700mittelft einer gelehrten StreitScl;rift- 
die LiceiUia^eaWürde in der RechtsG^lahrheic an, 
vorauf er in und ailf&r dem VaterLande ff ine 
Oefchäft^ als Advocat (ehr gUickKch tax v^rhan-c 
deln fortfuhr und vom Markgrafen Georg If^iU 
i jßi/lm wegen» feiqer ihm am kaiferiichen Hofe und . 
an andenr Orten bevieienen Dienße und Gelpbr*. 
famkeit am 6 April 1 7 1 1 zgm HofRath ernannt 
wurde. Nach des Markgrafen Chrißlan E^nfi 
Tode beftä^igte ihn Greor^ . nicht nur 

IQ dicüer Würde, fondem «ÜN^rtrug ihm 171a' 
, am 2 Junius auch die LehenProbfleiVei weiung, 
^ dann aber die wirkliche Lehen ProbHsStelle. Mit 
der grq(sten,Sorgfält und ausdauernden^ Fleifi be- 
fpccferte er aucb jezt d^is lutereiTe feines (legciv* 

v teu 
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ten, und führte >ai^ichtige Angelegehheiten ätis^ 
Ircswegen er niehmiais ab Gefiindter am fVu* v 
mr Hof und bei iäsvärtigen chur und fiHUiehea 
Höfen fein mußte. Der Markgraf erkannte inä* 
deflen auch die VerdienOe feines treuen Dieners 
^ itebr wohl und emanolc ihn dessregen nicht uur^ 
• am September I7da zum wirklichen gehet* 
tuen Rath, fondern empfahl ihn auch am kaifet^ 
' liehen Hof fo nachdrücklich^ -dafs er in den Adel- 
Stand erhobeiii werden foUte»' . Da :tt fich dtnil 
fliefe Gnade t^eriiar, erfaielr "er die Wfirde tinei 
rfaizGrafen^ und ftaib am 9 April 1724» - ' 

Seirtf fem 

D. vtrom nobiles imperii immediati gaudeant fuperio* ^ ' 
ritate territoriali — ^rae«. D. Casp. Henr. Hör», 
^ Vifcb. 1694. 4. 6 pl. • ' ' ■ 
' D. inaug, de juribas fbolae, j^ermanis : vom Ein^ 

• irift, Verrichtung und Befoldungt auch Jcciäiwtien ^ 
, eines Pfarren in allep äabty veirkommenderi Fällen^ 
, . Altd. 1700. 4. 4 pl. — Recuf Jen. 1756 4. 6|pU 
^ Abbandlong von dem Urfprang^er hochfUrAlicli Braa* 
denbargilcheti Lelien in dem Erzherzogthum Oeder* 
reich«-- in Andr. WlH'i hifl or ifch- di' 

' « flomut^Ma^mm. für dßs Vfiirlamtk BA. II» ' 

^TELTiER, Leonhard y jjdvocat zu CukAüchy 
war deiir vorigen akerer Bruder und am S No« 
, * rember 1664 in Culmbach geboren.' Auch er 
* befuchte die Schule dafelbft von 1674 unter • 
X)ttoms und Scknkur^ bis er 1677 llach H^ils* > 
Uvm kam , von da er jedoch i689 forrmiiftei 
• * daher er fich am 2 September nach Baireut wen- 
tietc und bier unter Rentfeh ^ Oertel^ Fikenfcher^ 
lAttfri^ und Hagm feine ftdiolaftiicbe Laoffifhii 
f6H4 am i 1 December durch eine unter Layrlz 
' gehaltene DifpuUtioA befchigfs. Auf einer hö- 

. ' * itif rii # 

v' . 
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\ bem Scbtile widmete er fich dann der KechtsGe* 

. lahrheit, und diente in der Folge flrciteadeü far- 
4 teiea als AdviM^t zu Culmbaek 

• - 

Vop ihm findet /ich: 

D. da aarea bnfla 'Coro/i IV« imptratprit — froiM* 

lo, Geo. Layriz. Eär« 1684. 4* ^ pl- 

# » ■» 

itBTf^LD 0, Ludv^ig Friedrich Theodor, J?#» 

f/or i/fr Schule zu Thurnau und Ehren Mitglied 
, der teut/cheu Gefellfchaft in Altdorf, eiu treffli- 
, u'^er Humanift und bewährter SchulManoi^ w^r- 
de zu Pußmzm 35 Julius 1742 geboren und 
befuchte die DoifSchule dafelbfl doch ib, dafs 
feili Vater Johann Friedrich Stetfeld ^ damals 
* Efarrer dafelbft, ihm zugleich Privatunterricht 
gab. Bei der Verletzung deflelben nach Tter-. 
i nau kani diefer Sohn 1753 in die Schule darelbft^ 
ihn Sturm ^ vorzügiicfa aber SiUhmülUr ^ zur 
Akademie vorbereiteten* im Herbft jyö^ be- 
zog er dann Erhngen , und widmete (ich den 
theologifchen und andern WifTenfchaften unter 
. Pfeiffer 9 JCiefsimg, Succop , ßjeinhßrd, Arnold, 
' Hrfnum und Harkfr^ dem er eipea beträchtli- , 
eben Theii 'feiner pMlofögifelieh' Kenntnifle veN 
^ dankt, die er fowol aus den Vorlcfungen dertel- 
beo a]$ aus der von ihm zur vertj^auten Bekannt- 
Ichaft mit der lateinÜchen Sprache, geflifteten Ge- 
fellfchaft zog. Nach geendigter akademifcher 
Laufüahu 1764 gi^ßg er mit dem Vorfaz aa.ch 
Tlmmou-^ Oach einem kurzen Aufenthalt im eK 
^icrhchw Haufe üxh um eine usLehrerStell^ f a 

. bc« 

III, S. 6^7. ilaclitr.ilf S. 373 AeBK«.y, Bd, 



. .Gelegenheiten zu feiner Unterkunft angeboten, 
, - die eine als HausLehrer ia einem adelichen Haufi» ' 

: im Qfburgifihen ^ dt€ andere ais Zeiton^aSebrd* y 
htt in Baireui^ die er Att beide aus den HShden 
lies, weil der Rector Ä7rAm«7/f** in Thurnau \in\ 
(^ineAAdjunctuacbTuchte;! ^ozu St etfiidheRitnmt^ ' 

V Nach vor^ingiger Prüfung vurdei er 

' • ^(kthef am 29 April f 765 in' fein Amt itingeführtt 
rückte 1768"*^ als wirklicher Recfor ein und 
Ward in eben dem Jahr aucli £hj:e;^Mil^i^ der 

.-^ mt&bm^QMiAlnU kr AUdarf. * 

, ad And r Meyer, Liuofium — magni 

. yiri tnagni erfores. (CotNfii. 1.) BrL 1764. 4. 

^ Coinm. U» Bat. 1767. 4. 2 pl. 
a) Pr. von tinigen Urfachto d«! Verfalla d«r Scbalenir 
• Culmb. 1766. 4. 2 B. ' 

* ^) ]Pr. von der Verbimltfng d§r rdiSMn Kflii((e mit dea j 

fchönenWiifonrchaften auf Schalen. Bair. 176 g, 4. 2 B. 
' 4) Pr. duorum criticortim ' no«tr« aetal» ««Ub^rriaiocum 

• a« VirgBH Qaofficilt jMH0i«miii coaiiparatio. Ib» 
#769. 4« 

y ^ to^ 4M?t9hts$ ^ Rapfen «II ««rprifiii; SIm4. 

)p) Pr. de i^adafnUaraUi ^gttidarM tatfena«., 9i. 177»- 

4*. 1 pl. • ' • - - ' - 

' 8) Pr. Gedaokeii Ober die jel^tfO ScbOlnl^Wll^fiUK ' 
Projecte in Deutfchland. Ebend. 1773. 8. 
/ Pr. Prof. Ehlers Gedanken ron der SchldlldlWt • 

einer zahlreichen Jugend in Schulen, mit einigeiiA«« ^ 
merkungen begleitet. Ebend. 1774. 4. 
to) Pr. von einigen Vorrtigen der vattrländifcben £rxit» 
liimg. ms* 4» iB* . 0 
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' ti) Pr. M% lJ/kf$wm M^(ichen alt ein fruttitbai^er 2wei^ 

« ' des jugendlichen Unrerrichtes. Ebehd. <776. 4 i B. 
12) Pr. einige Erinnerungen gegen K oujj e a Be* 

. - hauptung: von der Uuvernändlichkeit und Schädlich- 
keit der F&beln in Hioficbt auf den eriken Unterriebt* 
Ebend. 1777. 4. - • v 

' 13) Pr. von der Achtung, welche maa juhgen Lentea 

* fcholdlgift. Ebend. 1778. 4 2 B. 

14) Pr. IcÖnnen wohl nnfere politifchen Zeitangen «in» 
BfttzUche L«ctttr« f<^ ittoft^nto feyii? Ciamb. 177 9* 
4. 1 B. 

15) Pr. einige Qeilankaa von den Ersi^aogfeclccUkint« 
Ebead. itK'o. 4. 1 B. 

16) Pr. tinig« Gedankea SW di« Metli#d« d«ik fia* 
'I fvrLwito stt Uldeiu Ebtnd; .1781. 4. 1 B. 

17) Pr..(Miinkeii tfber dft'&hiil'iind HkncdircipUii und 
ibre .Qfioimi. Ebmid» 4. ' 1 ^ 

. >8} Pr. wi« iHift (dl der l«threr eltter foyobl den f *l6n>» 
ten , all derBtftlmniung nach Ttmifftlitan Atozahl jon» 
ger Leote zn Terbaken? Ebenda 1783. 4. i B* ^ 
1 9) Pr. über den Schaden und Nutzen der vielen heraur« 
kommenden Eraiebangsfcbriften. Ebend» 1784* 4* 

^o) Pr. Raifoniiemeat über die Anzahl der Schüler einer 
Schule, befonders der hiefigen ( Thurnauer J und über 
ihre ehemaligen and jetzigen Umitäpde. Ebend» 

1785. 4» ^ 
.gl) Pr. einige prüfende Anmerkungen über die^ gegen 

• ' t das Studium der lateinii«lien Sprach« in unfern Tagen 

. fibarhand nahmen^» JUag«n» .Ebaod» 1786. 4. 

gTxcHT ") , , Johann Christoph °) y ProftJJor dit 
- ' Gotfi^QifakfhA md dit morgmdäiiidifAm Spra^ 

' n) S. SM.Mkr»XM* 177& x7?3» & 5. — öeh 
TtuifM. Anig.'I, 159 (wo er maHT haifst) 
4$o« Naebtnl» S. 650 u. 683. Ausg. U, S.LVU. 

•) nicht J, 0. yt 19 in 6en £rh Gel. Anm. 1747» No» 

• A XII) S. 94 und nicht ]o. God. wie ihn Bider- 

mann im Ali^i^ «• Niuifk voa Schul/aihc» 
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• ^thif^-^ttkjOymäfim »su Jtiom, tln trefflicher 

Orientalift und guter Exeget, mi Selb^ wo fein ' 
Vater JohannSChrißoph Sticht eiti Schumacher 
. %ir, tefiidhte ^iierft die Schule des Örts , dann 
Uber das- Lyceum in Wimßtdel, ,und zulezt das 

^' Gymnafium in Gera* Von hier gieng er fiach 
^ena und madite^d^ie Erlernung der theplogtfcfac«!. 
Wiflenichaft^>' tDrzügüch aber^f örtentali«' 
. fi^ea Sprachen «u feiner HauptBefchäftigung, 
wählte darin unter andern Reckmberger z\ia\] 
' Fährer und di^utirte auch unter demielbeii 
im September. Nach fetW Ruckkehr it» VWter« 
Land jgab ef'fidi mft der Unterweifung der Jugend^' 
aJb, und fand vorzüglich an d^m Profeflor FUiffß 

' fu Bainm einen grofsen Gönner, durcli dei^ et 

t iock 1741 <*) «IsPrafelTor derürientaUicbenSpra* 
i;hen an das Gymüafium und SubConRector an 

V ■ das Pädagogium nach Altona kam. Diefe Stelle - 
äat er am October mit ^iäct Rede (iü iklfi^ 
\ wmtky 0X "n^bcte tinguarum ttdiio fehn^ , 
tiae tneäio aeuo paßte funt) an , vertaufchte 
dann das SubConRectorat am Pädagogium mit 
der Profeffur del; Theologfc am GymnaiiuQii/ 
^ünle abi^r^ da 1771 ieint Stell* efn'^togea- 
Wurde, miteiher Penfion entlaflen, und {Urb 

* am la Januar 17 7d« . , 

Schrifmi ' ' ' ' • 

i) p. de vrbe Hanochia ad geouititim cat^HUtV, 17» 
. Ginefeos fenfum loueftigandum — fnroii» M. ]o* 

Leoob. Reckenberger. Jen» ,1722^.^. 2^ pL ' 
II,} ^.'gfaK a4 ^0. Ad, Fleffa — ^ 4e proaida fli 
, , : /commeadatioM ttätbefeos metbod^lie' matbtinalicai 
äira* Bar, 1741»- 4« pl* 

]^) faUfA 174^ Stk^U Aiit. J^aL ijÜ «. 1769» 

' . S. .. - 
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3) Pr^ adiK fftmiliio pUlologiae in Ibcflt Äoiiii 
vfa. Alton. 1741. 4. •* ' 

4) Pr. de ritibus veteram in celebraudis fammorum prin« 
^ cipum diebus natalitiis. Ib. 1742. 4. pl. 

5) Pr. de fcholis publicis priuatae institutioui praeferfiu« 
dis. Ib. 1743. 4. 2 pJ- • » • * 

6) Pr. de odio Judaeorom, quo philofophiam graecam 
profecuti funt. Ib. 1745. 4 3 pJ. — Abgedr. in 
Bidermanni f^lcc$» fckoL Tom» 11» Fase. il> 
( 1746) No, XL / 

7) Fr. de viris principibas/ fcriptarie läicrät; ht lin%uk^ 
rutn 6ogoitiotie claris. Ib. 1749. 4« 3^ pl* 

Pjt. £afit {Minejm Cap*l| ▼« St« Ib. 11751; 4* 

9) p. Afer dtictti Qenef. VI) ^ X11& II» 14* itemqui 
.de fidf itt Cfamtm— r«^« 6. D. ij^abricio^ 7««« 
• di^inL Ib. ifST* 4- » ^ 

lUastninduiii üläliib. V) 19« ~ rMi)». |ac BfiflV 
Hoifai. Ib. 1758. 4- " 
ji) D. de Kerl et Chethibb. Ib. 1760. 4; — Bäge^ 

gen erfchien Jo. Gli. Drescher D. nouam Tenlen« 
. tiam — Sticht de Keri et Chethibb examinans. 
' C l-^P'^* * 7 6 3 . 4. ) — worauf [ich Sticht in den 
Hamburg* Nachtic^t^/^id^, S» 633 fgg. y^Y" 
iheiätgU , 

l%y X>m de oeconomo, cuias Lucas aiemlnit cap. XVI, 
I — g. viro probo. .Ib. 1762. 4. Ueber diefe 
niiUB ^Erklärung ham in de» Hamb, Näehr, 1763, 
'S. 1^3*^134 Ii. 141-— 144. ittfe JtnnmrkUng her" 
aust whhi Sticht Si i^itgg,':biimi»iii4it, '^e^^ 
Gegner liefs dann noch. dnm Zufaz ' S« 253 iin-'' 
rückßn* Awii in ikn Schleswig ttollfisini- 
fchen J^iigtn JM niiiiiaftkebliciia EHnneruiikev ' 
.gegen eines woblverdleoten deljffhrteta itt -Altonit ohii># 
längft gefchehehe Vertheidigung des nitgefechteii Hang« ' 
halters von J(ohann) D(ietrich) WCiDiil«^) 
bfßncilich, die in den Hamb. Na ehr, 1763, S. 
193 — 198 abgedruckt und von Stiebt Ebenda/» , 
S. 149 fgg. 163 fgg. «.233 fg. beantwortet find. — 
jiufserdem erfckitn noch S. fgg^.^i^ Schreiben eines 

geuiijjen.ki» V. der bei der üel^enheii ein: Buch: 
• *^ . ' Abr 
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* AbgfttSiMfM EtwfWHMt 4«rlüeiH^ gdililib WüU 
1 ,^lil«»die finfteni Kdipb , wel^ttoy-tnU ier Mdigtn 

WitdMrknnft d^r btrbtfirdiefl ;2eltiii Mroh«ii> d. i» 
' Aafmeffaiif de* dtr itrlfte der mrafcblU 

klwll Sehlen ^ fb ritier Mipttrtlieyffeliife' Qdföliichie' iwk 
der Verwandüao)^ d«f tmgereohten io eiüeti* ^«rirchtea 
/. Haoshalter (Hamb. 1763, 4.) ankündigt, * 

* de liogois tgnUU fiue calle atqa^ ^expeditö per«* 

,^r(iiof felriDODes ioquentibus> ad tll. Act, II, 3. — • 
\ >f^.' M% Geo« Kttiihard» Ne^huJ. Ib, 1764* 

k4') ^r.dttpfiümitbimitBMiokh. Ib. tj66, 4. ..S 

't$) !>• d^ <»ll*<|aio ifti «nifi £lif«« fkcrificimii foam 

• ^NMtkitiiii iMMinki^ >kC»«lü Irace&te» »d Itlostlratlo« 
li«tti ti^iK/. IV 7. ^ r«^. BrdiR. J^Iarl^ G»» 
dort, kohltei^f. n>. tT^6. 4. 4 pl* Jiuf dit 

' Beurtheifüng die/er AbhändlAn den Hamb. Nachn 
1766, S. 665 antwortete der Refpondent S. 705. 

j|6) Pr. de coDoquio dei ctim Sataba habito de probiUtt 

MiMC^lk nö^^ta» ib. 1767. 4« ai^U 



Johann Xeooliard^)» i>. ntn* i?. uttd 
: . l4MlA/4iA«>^a# |tt BMiMi«iy em Ircälicher Rechts* 

Gelehrter , ift aus Mömhauritch , Und gieng 178t 
lim| die Hechte 2u iludiren, auf Akademien« 
nahA dabn die Do^Wörde der Kechte M uüd 
. vittd UiidbAdvocAl in i^SiiM» 

Sehri/t$Hi 

.i) Rancäfuch der ältern bürgerluheH Gefeite für ialt JS* 
nigreich Böhfiien in wie iceit ft€ fü¥ heute noch anwend* 
bar find in eine bequemt Ordnung nrngboerkHUk tmg 

Verfuch zu einem Leh¥Mk ib$it die prMifthe Reekts' 

^) & TeuifchU ilbif. Vi Vlt> Xi 

. ' S. 714-. . ^ . 

q> mnnt fuh gtwShltcb im L»« aäaf d| 
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♦ . . tfffi PißMiktr^ Tb. I. F^ag 1796^, Tb, II«. 
•1797. Tfc. Iii. 1800. 8^ * . 

STOHR O^^Nicolaiis Friedrich f)^ SqferbiUndnii 

und erßer Prediger in JVunßedel, ein eifriger 
' ReligionsLi^hrcr und gelehrter Maün> war zu 

^ ' K%r€h$nlamiz am d8 Septetnber 170S )g^lk}rea 
; , und von Felneiti V^ttt Erha^ä WiÜrkH'Stöhr^ 

\ einem Hader und Chirurgen dafelbft, zur gchÖri« 
gen Zeit in die Schule des Oits geschickt worden« 
in der fe^ne Nefgung für dt«. WiiTen&baften. cnt-* 
iehied. Er kam daher 1 7 1 9 auf da« Gymnafium 
nach fJof^ in welchem er 9 Jahre lang den \ 
täichten eines eifrigen und Üeiisjgen Zöglings ' 
' nachkatti, und-daber 1728 1 ala.cfr .am 16 April 
feine AbfchiedsRede (ä$ MHatiöfie) gehalten 
hatte, mit einem fehr llattiichen Zeugniß vom 
Rector Mey$r entladen wurde. In ^ma , wo- 
hjh er fich'nun wandte , vei'bi^ er das htmialif- 
ffifche Studium , worin er JRuß , Hofinann und 
Ärowfl2/^r zu Lehrern '^^ählte , mit der Philofü- 
phieunterÄ^tt/f/i, Köler^ Zimmermann und PVü- 

. fJdrirnebß der Theologie htvBuddmf, ßHkh 
und Köcher^ - bis er 1730 nach Halle zog, wo 
er feine Bemühungen in der Theologie bei • 
haypt, Laugi, Han^h uad J^aoht ^ Hebräifch 

' ' ' .-ibcr* 

f) S* AcU Job« Gyma. Bar* 159 l^q« — Zeit u. ' 
HandH. 177$. N. A» S. 9. «4.) — tFimfiidltt . 
StaüCäl. lifga. XII. ^ Dorfmftlür's LeithPr» 
mrf Wmn^rliih S. 5>) Wamlelnli 
TroMtr Rede auf dmf. S. %$k^. 
*) Conrad Nicolaaa bd Strodtmanii Im jezU 
' Uff. Heh Eurt^a Thi IX, 8* iii nVCobfad 
Nicolaus Friedrich Itt daa AttU hisU eccU 
T. IX ^ p« 4.10« ■ ,^ ^ 




Digiti^ed by Googl 



: ^ MUtmtis Ibr^ezte« In der Phyfik und 

Mi^thematik nuzte er den jungern Lqnge^ und 
fiu canqjuiicjt^ai&ecbte ^4^/ir,^r;^;!l^irtfd^a^ 
""mich pronunciatik^ ebraeoimm vUinorumque 
aliquot populorum. 4, 3 pl.J am 3oJuiiius 1731 
, Uütcr Hagen ^ und uberniUun 1732 eine Steile 
\v,^^LeWeram Fadagqgjoim in 'Balk^ von^ er 
; 17^6 alsCoiiRec^r pach Saqlfeld gerufen ^Jirde. 

Dort trat er xwar 1-737 ^n, beurlaubte lieh aber 
V /l73ft»:,flip^ftftai^Vt^^^ am I; 

>Jumiis 1740 mkfeincr Rede ^uanf^ ßf ppU^atio 
imtßniutif jUotanicae erga praieeptortf /uos) ünd 
Welt am 31 Octbber feine AntrittsRede (derecta 

» ^"ratione doce$ididiscendiquißudmkunmniora) 'mtiof. 
pa-^r danb' i74S^h «ob bier^ab Hof&iaconut 

' und 'H<^oieiflbr"der''Triii2ein^ von 0^etmar, 
,JLrneßina ^ngußa Sophia^ wie auch ConRegtor 

,1 am Gymoiiüiun und Infpector deil Aloimeu nach 
Bmmt gerufeo vurde^^ vAm er am 16 Sep. 
lemiDelr .ftiit* t»tiierRede dimuim^MpImai fpko* 
tastlcae hc domeßidae nexu) von Hof Abfchied, 
lies ficl^ am 37 Octqber ia Boßreut ordiniren, trat . 

n <daon;*dort |ifnx7 Fehniir/ 1749 iJ)cnmb^ mit' . 
eioei; Rede ( lU mira Imguarum facrarwn graecae 

'\ ac kebraicaß commientia, indeque brmiori et facir 
lißrimthodoeardoeendi ferenda J an, und lehr* 

^1 te voa. di^ Zeit ah titcrt ^ überaU, mit 
Nutzen u^^d zur Zufriedenheit feines Regenten 

- hebräifchc und griecbifche Sprache nebft Gefchich- 
*t6* Im Jahr 17s 7 übernahm er kvai^^^uch die 

. J'P^I^!^ Theolo^ie^ da er A^r fid^oi^ 17 58 ^ 

. . tur 

^ » S, DrayJia^pt^ Oeß^ vm Jihgdd* Th. II, S. 
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fi^ feine Verdienf^e und feine Gelebrfamkeit aU 
SupertoceQ^eat 1 erfter Prediger und Infpector 
4er Sdtafd^ iiacb U^unfiHU gertifeQ ^Mitcte f 4egV 
te er am 19 October feine SchulStelle mit eig- 
ner KedQ {'de doctorUfUS nonnullis ecciej^asticis 
Bwrggrßumiut Wartci ßqnriofis^ m ^rtyiit of* 
ßiia tarn fchohrtico , quam ectlefärtiea cMr jl'iiie«i 
der, tmd zog am 35 muhr fVunßedel^ wo ep 
am 2Q,feia Amt antrat und es treu und ge>3(ri0en^ 
haft tds an fi^neii Tod 9jctK 13 NoveiQbec i^^b, ') 
-Y^r walte te^ ' - * 

%y StandlUde ])ei Bnrdigung Wilh, IVolfg^ Ha^ 
gen^St der lUedic. ßifl^ J^fiik 3v 

t} 0. de fcKoUf monasticit . rfSft KfdiD* (100%. 
Schreiber« Si^lfeld i73;r. 4. 3 

3) Pr. an et qaeteniis fcboU« g^tiio fe^uli fint acconiQiön 

4) . Pr, 4ii mialmq flmgnie^ii^4ii refpa toi|a|«unk iKn<Miiui% 

5) f r^breqU ^ein|Mir«^tia iiitei:ecc)i?£i<n Christi fondj^oi 

rtnooatiftn. Ib. 1741^ Jol. pl. 

6) Pr. öe meritis reformatofi^iiöttri ^(CT^ulh$r%X'\V^tt-s. 
s meneutioam -Cacram. Ib^ j(74ft» fof^ P^*. 

,7^ Pr.de meritis refofmatoria noetfi ( Luther i } %vk, her*. 
, meneiuicam Tacram e( inprimis in interpretationeiA 
fcripturae facrae realem. Ib. 1743. t'ol, a pl. — ' 
Abgedr, in Bidermanni feie ct. fchoL Vol. 
Fase. I, C1745 ) No. XVT, S. 227 — ^44, 
^) Pr. de 60, qood el^ nouiim et atitiquum in regno cae-, 

9) Pr^de fcriptura Tacra jferf^nifik cpirof t|oiüa iiviiinalata^ 

») am 1$ nach Gedichten. 
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Uplknim r€4^. Jo, a£ Kfaiir«, if/^^^ Ib. 
■ ' 1746. 4. 3^ pl. . : . :: . -.'V. . a 

. ,2i}vPr. de qnaciüvqe ab ipfo ^Luthero pfUNi aiita a^tinn 
^\ ' propofitas niim aliqoando beati in Tita aeteroa malao 

. f^' et distinctefe agnituH fint? Ib. 1746. fol. 1 pl. 
'\X%y Pr. de regno caeloxum finapi aflimilato, ad Matth, 
^XIII, V. 31. 3a. Ib. 1747. foL % pj. — Abgedr. 
. > 'in Bidermapai /tfl^^^. /c/»o/» Vo^U, Fasc.il, 
^ 1 No. IX. ' 

SB) Pr. vaUd. de harmpni^ nectflaiio <|i«€«nd^ fabfi* 
. dio ib. f. p. 

X4} ?t,'adU» ' de recto oculorutn et aariom Tfaaii anu 
dirione pa,rauda. Ib. 174^9. fol. ipl« / 
' ti) Pr» de Frijericg lU, primo e Bar^aniU No^pber. 
, , . , , (f^^aa xi^is Jj^ftt^Äi domino. ib. 1749. fi^ i}pU 
> ' — (liil* 1750., fflil. ij pU : 7 > *• 

' Pr. da UW 5ii|M»0i»f» amictoilifiiBÜlato; ^dMaith.^ 
" - yi, 1«. ib. i7jY. foL I pl. r ^^' ^ - 
l)r) «Pr.'de 1l&t«^a ftiidio, reimicia mamariam'^iiiima. 
*' *' occapMle jitfiii; (M. Ib. , 175t. f. p. 
V 18) D. deARiiii d^ U appafiftioire pie dafMct^rniR paft 
' iimrieiii ftnetitate, oiairifiip- ^d iaiaiMii I. Samadit 
, • XXVIlIy 7 fqq. tUustraDdnm fVJj». «m^/. Geo. 
; Wolfg. Aleit. Harrar. i^üyti^ÄO'i'r. Ib. 

19) »Fr. Virgilianum illnd : Vn /«fit*j /fl^ar at ncn tenuis 
glorici ad ftü^^l^i^ adpliqiri poffe npm. ColL Ib* 

^- 1752. f.p. * ' . ^ * . - 

20) Pr. de arboff^ fciantiaa ^bofti ai mall* i I'1[S1* 
-5 fol. i{ pl, » , 

^ : : r*^^ aamwilUa Fridtriei iV. Burggfran. ni»r|mb« 
^ , vitam partineotibcis. Ib. 1754, fol. 1 pü ; 

12) «Pr. de araditionia conditiona barba^a ifbfUti^^iOf». 

Coli Ib. ifi;4. f.> : 

** • «st Fr. da MMd MsMlM.ad witatia laaiiMinni^dttonaw 
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$5) *Pr. d« lic» ftodiofo, qui d(Kta«vir 

ied)>{t, cMnmdft'ftMt ~ nom. (Ml Ib. 1756. f4p*. 

' ^6) Qlückwunfch ah die Prinzejßn Erneft inß Aur 
gufts Sophie ihr Glaubensbekenntnis ablegte — < 
der w&rdigde Gefeoftand gtoSet- Seelen. JSjffewd^, 

' 1756. feK i B. 

" «7) ^Memoria- M ^oannis FviJ-irici Braun^ 
Gymn. BartUh^ ^cctorU — nom,.Qfll» . Ib- *75^\ 
fül I pk " ' ' 

S8) da Ute QicriMBriitajriaia G«Mia oito» Ib. a? 5.7^ 

1:9} d:* 4« Jtt«» enangdlconib^ pflaelflim feeltfat ftia% 

,30) Pr« de h^stpria Tacra vtcips^aq. Barggra« 

qiatas Norici. Ib. 1758. foU t jiU ' 

^l) Verfchiedene Qedichte' » 
. ' 'Sein« Rok/n a) 4« histocia» i|[;aii4aiitorgica fafcplM 
•t iiic«i|tia a.^aibosdam fcriptoribns ei inf^arfii UberaiK 
-1 : 4» .Y7#Q ; 'bX4t «ptlfao biir|graiiio/iim.iiife ^irpa^.ca^ 
MIa lifliiliinrls fflln a^xiii et n|altndinf^ ;f7$4 V 0 
•c'.. I Tifitationibpii iicaii4#iibiirtl<0'^ec^lefiasdcki. 17^8 
.et 4X<|p4Mttpcil^u^'nou^tiHU eccle^MBti^U Bargj^rj^niataa 
iVorici fopericrii» In ▼trvqne officio, tarn fcbo^sticea, 
9 q,u a«i f o^lf üas^iQOL ct^ii J^^^ niol^^i geJrucj^* 

STRAus , Cliristian Adam , Canäiiat der 'Pheolo^ 
•«{g^V zu Thi^mtu^ "m^d z\x Schwarzenbach an gier 

ShmU 1754 geboren und befuchce, xla fein Va- 
* ' ' ter '1 762 meh'liuirfumzog , dTö Schulcf da&lbfl:« 
^ vorauf er von 1773 au ia Erlangen Theologie 
, iludirte. Nach geendigteii Studien unterließ ec 
.V ab^UaiisUhctf. die Wdßfekm Kiodeir zu - Ut^tr^ 

1ma$^ und fibte fich zugMck im Predige«.^ Dm 
^♦-^ihm dann eine unglückliche Cur einer AugenEnt- 
.;i^iindung auf der (lofn^uiigsv allen Bahn. feines 
1. ' ^läQii4 m4 in. d^r ^Aen Bfi^e. ^tner jugendli« 

chen JaM d%$ traurige LoQ$.d«;f »Erblindung be- 
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. r rrrcitotev ^i^dete er fich , 

^ i' Trmerrj^e pey.Jfr Sa.hr e läm- Vaters nehß einigtn ^ ' 
' Ktmr ^^^^^^^^^^^ Geff räche fÜK^ und md(r 4»n chc-f x 

'^J' lichA$ :^anÜ. Cuhnh igoo. . - » • 

3|TRJEi!r , Christoph Philipp , D. der R. : 
, • flfcr/v warjzu Cuimbach , wp . fein. . V#t«t Amit/ ' 

einer geborne»; PßHßn>ßnßiel^ , aiii lo 
-a. D^cember i687 geboren, und hat v<^ ijoo 
*i 9n unter G^t^^ die Schule dj^felbft befiii^^^ . ; - ^ 

»jsi^t/: |ililitQi8%sJ aiiv^ Juliiis ifog gierig er ' 
- dann nach Und ftudi? te hm und nachher in • 

• o r^ine^gelehrtQ Abh^diuftg.aij^ rr.a . . " 



^ V>, inaug. — de transitu innoxio et |HMr «|lt« V ' 

,fTREiTBERGj:R 0, Johaon,-^. der WW. mi \ 
der GG. , aueh Genmä&ipärii^B^dm 

V. ter und gefdirter Mapri, war der Solin eines 

i9b(.f» .|^jl^.d«Snp. gen. p. 14 fqq. Krüger cat. mille 
• :V fÄr; p. 1 6 », B l e b e l in dedicat. fphäcrae -r F r c- 
|ier theatr. p« 3ai.--- Witte diar. a i6oa. — Scha- 
inel Numbarg. litt. P. I, p. 61.XXX.— *Stru bb^r f 
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• Bürgers Piauluf StreitUrger zu Ho/\ und mit 
i 'Kibetea v^n^^iMtfAiVi;///M2/am 5 November 1 5 1 7 

9U HofgAoicn. . Dttklht wmi$ mxS (|prScfaule 
zu Hof unter MtfU^ ^Hillei; .4eo gwrönlicheii An» 

fangsGruindeii in den SchulWifTenfchaften mit 
dff reiac^ Chrirtenthuni^Lehre .vertraut, ander 

' er fö groimi G^aUeo 4|at|j^^)4^& 1^ fi<^ll ^ ^i^^ 
snete' and deswegen ieinem treuen Lehrer, der 
um derfelben willen » 531 aus ^o/' vertrieben 
-^^iirde und fich üMchJ/^ittenberg begebea ii«tte| 
^^tün foifgtüi - Ibm nebft iAtiku^ bkag er danii 
auch 'hier lleifsig an , und verdankte ihm nicht 
nur den grötsten 7 heil feiner K^uptxiiile^UbQ^ 
dern anck-abd^ Vonhetie, dlQ er aosuleia bet 

* fländigen'^jfngtog'iiilt dieiem treuen^ -ßftlirer, 
bei dem er im Haufe ^war und deffea Kinder ^r 
imterricbtete ") , gezogen hat. Ja Medier 
^ikuieb, 'der ibfi hier dech^wg^iorg Sdm^ , 
Zing'i n&(t- übergab, den er dahertlbts hoeh^i'äz«- 
te und zu dem er fich auch nach Kiziu^en, 

^"^ y ... fem 

«9 Se y I e r ordo et farict -r- I>atfjfia» 'prm «le antlft, 
Carienf. — Sein« or« inaug;« p. 33 u. 42. — Blum 
Jnbil. Theol. — ^eztVs LiederH^. Xh. 

III, & 9^74 0^* ^ Cmf. Oek f^. S«^r^ 
Oroft f?r. JDi:^ /TMr^f 4^ lOVSapM- 

.. Tb. Ii« Spp^l. ^ Th. & fj^ — 

Leofol*« (Tymii. CFf/^ib. Tb, 1, & 28 tfäs* — Jö. 
cber Tb. IV» S. — Qrofs. Univ, Lex. Th. XL, 
• 6. 913. -»-jLang d« hymaaCiiorif.' s,)«»H'e(t (fira^ 
f c^«s £^ai^. Gb;^/. S. t^n. 7.6, De (tan ad^ 

u dit ad Vit. Streitb erger» $e!n BilJnifs dndH 
ücb bei Freher am a. 0. Na.-XVl. IZ<- VgU 
ftuch S cfa ad 's Pinne, p. 68*- fi - u - ^ ' »*' 

•) ?Vr;^ 15 1 5 bei J öc h e r. ' ' * 

ti> iicrig fex^sktkuoB-bci Lang de Sup* gen. ip* i6. 

. — • f » f 
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♦'*-iein Ja^re, na er die IJniverfität fchon vcrlaflfea 
^ ' hatte , verfuget hat, '<3hfffe^befhflämte Arbeit ih^ 

'^'^ "WiflTenßfhaftert liicht zu , uö^d aus dem Gnmdc 
' bat er feineiv.theueraJl/^rf/^r ufitcr dem 29 Januar 

' 1535 , er ibii , weil |a^qdzi^t fcfa^ 
^ ' Terffiefit) ^ecier nach' Wmp^tr^ zq J^it^nd 

* '"Biringen oder zu fich nehmen möchte! Durch 
Vorfchub diefes Mannes ^cfchah es auch whr<« 

ü'^^i^nichaftea oblag und am 9 Februar 1542 Do* 
• tptor der WekWeisheit wurde. Als er'^ch^iefe 

" Wärd^iil^rlicnliattp, ioi^e'it'Mgän^iir^ü^ 
* '*'&Iion einige JahrQ als Superintendent \tx K^m^ 
\' ^»rg lland, auch dahin-, und wurde hier 1543 

,^ iPredigor^ wozu ihn Nicokus^mdorff;- einwcih«. 

^ |>is er 1 546 Empfehlung Mßdkr'^BMn deflea 
» . errichtetes Pädagogium nach Brmnfchwelg aU 

H^ctor und zugleich als Frediger gerufen wur- 
' 4e t>. per Wti^fch, einen foi yeraiei^cn Menii 

im VaterLabde zu haben , bewog dann deii Rath 

Äj/i ficl^ unter de« .6 JDqc^oäW *i an 
■ ' • I dei\ 

' %ym^ %^!^)(' %.i^w^ ts*qi W';w^T*ri »I 

•7} ir^fcTfi war# l9«t des ^itt^gsfchfiibin^liü'JUih 
\ • !ri Braunfchweins 4« Wm'^illä^'Set» JSfä/> abiT alcttt^ 
* ^Vla Witt«, Strttb1>erg, VjFeztt Latig «la 
ftt^mn. orif. angeben, Hoir Pr^iget; iiiid nidi^ wla 
r. ' SeyTer, Lang de Sup. gen, p. 16, andiifefi' 
wageti berichten, Rector allein, ■ - 
'2} Unmöglich die Nicolai 15411 Iii09W'9C<l| ia 
»ddit. p, 3. U. aagiebt. ' • 



i; ^^ Stf-eitbergir' nzuzureden nach Äo/zukonwen^ 
et*.ß<^ff¥!fiP^ erklärt hatte, dafs 

^^^,m'^i^)fJ^ am,jDreiKfnigtAbett4,i543 «"«e- 
j^jjfcrtigte Vocation*) als GyinnafiarcU (oberfter 
liHÄfbpl*^«»ft^f , GuhpraaicM: DQ^or . pri^ins ) 
1^;*, Infpectör ^) ii^u.eixichtetiw .GyiQiia^ 
vjijdafelbft nut ^inier feinem Zeit «iifefaDaltchea Befolg 
•f"'4wpg''^' Damit zufrieden, kam ti bald darauf 
.'Jj' init '^inenx BeiobungsSchreiben vom IVathe, zu 
\f rßt(^mfelm'ig vege» ftwr ijptjliijji g^cift^teh 
-fjjpieofle vom Februar 1548 nach ßof, und 
\'/ Jiislt^^ierr am XJ8 J^äcz,/eiae AatrittsRede, 

^ { •> Sie*}pndi»<^Mi ^l.He«rwagea am a, p. ^ ^ik^ 
-aIiW'^^V^ nicht Ru^^ mt ^Htß n. 

' \^ Qfofk Th. I, S. 403 angehen. MoßJihinvu^X^I^ 
<^ • -'^^oT aiirk ä «>ii rfi> dort ausgihobih^ Sidhf'am 
» Widmann*s Chronick, auch Wels cfe (jtfmn. ßir. 
t'!^ : p. 3 3 3/ «•) — -^^-"^ unrichtiger aber ifl es, werin 
• 1 j V/ iÄ»A,W özel tt» Lang de h y m ri. fchon das\ Reciorat 
j. . ^ -^sa verwalten lajjen , ehe er nach Naumburg kam 

und ihn von Braunfchweig^ als Smerintendent 1^6 J 

zaruckrufen. 

ip) Inder Vocation keifst es: ,,WiewoI wir gewiU we- 
i! b rtan euch eurem Standt vnd gelegenheit nach, mitt 

•injsm JZindühinn Salario Zuvorfehenn Idoch die weil 
a *. ^ der Ilfqip.S^v^i'^ gotteskailen dauon n^yi 4it .^S^^Pl^l^* 
>' i 8tf aibieQerMt itcIcM 2eU (9 hohen grofsen ver« 

mos^a nicht ist — Jachten ipim genü^Ucbenn dauori^ 
1 1 . Ir fblt btl ffwHkrf gvUtn J^fiuJUtU }f9fn\um laCsen, 
, ij Ift be4a^, .4iia U jimyU^twim. ya^Haidt miit fo 
« . geklep» Vial wektar reidwmi wu^^^tm^ noget, 

»I / »idaj» l»4ef orth^ |n|$| etirMt9j^||rm# ;?Vi)e«f.^» 

. ; hoch im fcfiöm . Wkw/f ff »g Villip 

eingethon werdei!;^* ^ - . , j'..-.yJ rf ; ;\ 
a. d) Blebel am a Ö. ämi%6; fdlfeh m bei Welt 
de fchol Cur. ant, Ifl a iier.i fn der hists ^ «- 
riscn p. 15^ u. Lttdo vici a* 0, S. 30a« 
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^ ^ • ' ^3 • ' , Sti . . 

j vorauf er üuermüdct zumÜeften def Schule ar- - • 
^ leitete* aufser den freien Künden die lateinifdhe« 
" 'griedbi&he -niid eiH:ütfcbe Sprache Vehrte uqd flei« 
^ ' «i^ DifputirÜchungen attfli^ee, 'deker^ Sctiul« 
; bald fo empor kam, daß von den entfernteren 
' Orten und fogar uns Cärntken Zöglinge aiika« 
' nien*h -Mäti 'emamite Ihn dabeif auofat^'ttäcb* ' 
* " dem er leitie Predigt ( uhtt Ezak. 33.) yooWtiiit / 
der KirchenDiener und Zuhörer gehalten hatte, 
am 10 Julius 1^552 ^) zum Frediger bei St» Mt« 
thael und Sfiperintendentenf'm ^liBHAet er . 

" hielt, aber nur das Hebräifche lehrte, einige Re* 
• den des OemoAhenes und Comödien des Fiautus 
' «skUerte^ttiid die DifpueurUebttg««! ^ortfi^« db- 
gegen aber mehr eigendMie Aufllicht Mf-Ord* * 
f . uung und Sittlichkeit zu halten hatte. Alles diefs 
. ,that.er xedliGh und gewüreojlttftg^'s^eihte 1553 ' 
das neuerbMiteSpitAl ein«* wd <iiu{cbteficfa fi> be» 
liebt^ dafs ihm und einigen andern 1 561 am 29 
Julius die allgemeine Kirchen Vifitation ubertra« * - ^ 
gen vurde, die ihm neues Lob er^ib. i^ogar 
. «iicb aus^riuit vunichte man iha^ daher so be« 
ifitzen> wie ihm denn^^oAd«» Marbach^m 5 No* ' 
vember 1563 eine Profeirur d^r Theologie in« 
Sttasbittg anbot, und man ihn iiucli oacb .K!^. 
fif^/M'g in Pr^uflen 2u'iiehbn fuchte. Beidel 
verbat er indeflen , und ward dagegen i ^ööCon- 
üßorialPräfldent und erßer GeneralSuperinten* ^ . 
" dem '> in CiMmth ^)fy»Qiu er jedocb iiifai^ 

'. 'nicht'. • ^ 

Vgl. Widmann bei Longol Inü^ Qefch* dl* 
Höf a y m n. Th. I , S. a g fg. 
" e) cf. Ep. a Jo. Fee h t collect. t>. IH, p. 158 Tq. 
{) oder wie er fich felbß in einem Brief an das Minifte^ 
icium ;eu Naumburg (9, lUU Mai. 1517 j n^^.- 
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llifihC'JLttA gqtwk.fttt haben fcbcqit-. «rcoigdeilA 
. , ,ii€iiri(iiceil £ch die Räthe auf dem Gebiirg ifan izk 

^ einem Schreiben vom 8 Augufl i 566 zu bereden* 
t' 4ai5 er dicfen PoAeQ aaDahme^ befolgte aucb 
I ihien Kath und zog^ üichdeia air^tü ift^j^am a^ ^ 
iDecemb«: ^56$4^RathHau<e^ngevdhet, äbet* 
dies noch Unannehmlichkeiten in der Familie ge- 
. habt ^) y und am^Sonnt^g Judicajlifi67 feiqe Ab* . 
/ fidbicdsPtadigtgebalti^n hatte ) am 19 März 1S67 ') 
nach CubAaik ^ '%k> es indeflaa nicht fchien , eli ' 

♦ .«> ob er lange bleiben würde. Denn der Rath zii 
. * Jimberg hatte an ,dea Markgraf Georg Frie* 

drieh tin Vchittütbigcs iipd drinffeiideis BittSclarei* . 
:,*hciki erJailen ^ da&d^Slrr^f/terg»rnzüihiien kon\* 

• ; 'tnen lind ihr Kirchen Wefen -einrichten lalTeu 
■ ^ tBödUe. Der Adatkgjrai^Ji^te ibu^m »3 Julius 

* l'astor et Soperbteodens proninciaiis generalis, däeit 
auf feiner ImkgttfüWiffer tatton: Jntpectör prouincia« * 
Uc eccieirarum in marcbionatu brandeoburgico fuperio- 

•ZV.i-^h t^anäesCoMfiii» Th. l, S. 

346 ßieijsi er JMfwM^i&P' SapeHntAadeat knl 'dem 
; Ciebdrg« Lang de ftymil. orig. nenn^ tkn irrig 
' " &9p. gaüerai. ei (kämkäcfnf. denn er haOe in Ctän^ 
' ' ' Utk einen SpeeialSuperintenietaen a# ier SfÜe. 
/ f) CalaiHia Ba^Äi hei Plaaar hist Far. p« 1^)4 
.. .1i> Da n^BÜch aiaar ftiaef Söhto» afn 13 Fehmar ijSf 
• mit ^Ti^Aaff aeaao ScbwMger la Uaeinigkeit geralh^a 
\ ' Var»* und er d)ß Ssicbe beilegen Wollte wurda ar ia 
der Watb ttbel empfangen nnd bebatidelc, Wefcfae« 

• ' Geo. Steinhard in fetneni Exempei ' Buch 
* (Leipz. 1596. foi. } S. 180 fg. dem Adami in de^ 

j ^ iiciar. epifloJic, P. IV, p. 995 u. andere folgten* 
fo vorteilte, als ob e§ vou dem fiath zu • Hof gefche- 
hen fei, der daher eine Notwendige , Refhimeßge vnd 
Wolgegründte If'iderUgung QHoi Uqj. ^, 4 B.) 
heraus gab. 
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I j68» kaum Jiclea ktmd gfifthaftr tbflm i An^ 
^ft tier Rath in '^^erg Heb wEb > Stf ^berget 

, felbfl wendete. Er aber blieb in Culmbach^ ord-v 
iiete im Lande das Kii'cbenWefen an« u^d theilte 
i jCjr a das VaterLand in ge^ifle Diocesien . ab ^\ 
vendeee iich didti tiach ^Mi ^) , iind tirvarb 
fich hier aiti lö iFebrüar 1574 unfer f^oii durch 
leine Streitschrift die theoiogifcbe DöctorWürdc. 
all^dielem Aolehen iind der Höbe ^ ztt der 

* W (lieg, kcTmile ecj mncbe 'Widei^äi^gkefteä 
nicht abwenden , weswegen er ficK auch am 29 
November 1576 abgefordert haben itiag» ^ Sein 
tiitteii fand aber nicht iOatt, mrä^ ihm damt 
bhi lo ünahgeriefamer vaf » da er 1586 die Un» 

, gnade des Fürüen und den Vorwurf des Stolze^ 

Und eines zu weit getriebenen Anfehens — • wo« 
Vön *tr auch woM fb veüijs als Von Tücke gan^ 
£rirf2uil|>reebeii ift — von üeid Stipelriät<fldeQteil' 
ffußus Bloch utid Conrad Bauerfchmidt zu fi«/- 
reut und 1 590 auch Verdrufs mit den Beifitzerä. 
V d^ OöafiftoHimii snierduldaiiham % Kiltti ^ 
itteirkte dafi ÜberfififSg iei» d^t. tai^ 
' ' üut 

j^oiij. Conft» ibaacL Üloimib. .ÜT. I«. f. 14^* 

k) /a7jrc& 'W%tt$nhtrg bei WexeL 

1} Mkn M#*a«r Lanf 4s i5ip. k«»« i»^ JJ ^ 4ir IM 
> jllM 'ersMk^.itii einliB« daA Stri^itbStf tr In 
dem Vorlbblif tkt den seetil Sepsriatan^t Coda» 

* "inailtt 1585 gut flimmti» ioelnem beTöDdelni ScliVeU^ 
ttaa aü den Siadllwlcelr aber fich ge^en ihn taklifte, 
^e8weit^acrdneiid«rbMi VerWeis«rliMt^ uad deilan« . 
dem , dafs er die Sabjecte zu ofFeoen Steilen aUein 
'vorfchlug aod daon docli verlangte, dafs aucli die Af« 
felforen dea Coiififlbriums mit onterfch reiben follten, 
weshalb iie ihm ziemlicli Dachdrüclilicb zu vergehen 
gaben, dafs er He damit aacb verfclionea möchte« in« 
dem üe die Leuip oifht ksAiiUn* . ' 



' -HbSi ilialr^i6oT'4k Abc nach ffriüfbr^ kti^ 
vollte ^ er aberv <)er iein hii^e« Aber und feine 

- Kränklichkeit vorfchü2te, verbat diefe Giiade und. 
i \ ßMb am dQ "*) April i6aa» i 

* , Schriften.: " - 

^,,,Jt) Mio^Üo tefpif «fc ' fotiBlatft. jyi«|iimlae et fcMaia« 
, Mf«m.epci^Qiii.lBdilittenurH. 

* .a) Kä^lmentonitii pi'ofodUe iragogei. ''t'j5o. ^ A^eu/« 

Erlbrd; t&5S f^*Ptnuottiklf. ' CAf. 1574* ^. '4PU 
f • '3) ^Geißtu^ tÜkr imi Kirehengefeng fo k^it^ äuHft» 
( . liehen Gmein xum Boff^ nvff etiithc Fiki^mAfie Fefi 
gebreuchlich, Hof 1561. g. , 
4) ^'Inuefliiur der Pfarrhenn in der Sapef inlendenis 
ff off, Hof 1563. 4, — Der Name ftehfc unter der 
' vorgefezten EpifleL • - • ' 
' S),D, inaug, • — propofitiones repetetttes |)raecipua ca- 
* pita doctrinae eccleÜasUcae praeipD. Dan. Voit« 
Jen. 1574' 

6) Ep. ad ecclefiae CtinVn/iJ diaconos edita, 1576. — in 
Andr. Pancratii chrißh LeichPred» ühe^t 
^ Spruche des N. T. (f/L äm M 1589. 4V) S. 

459 — 46a 159«* 4) P»4f J — 354- 
' ^y .Chriftw. das Lehen , den SeitM tiußt g/Unii ^ im, 
^, Naumhur^' GefangB. (1717O 

i) Or. iBanguralis 1. ia Gymoafio Coriaio 1^48 kMtd 
' «t tandem volantate injpectoria et patreai t^pis volgata 
(a)» AacMr. Ai. Wels.} Ckr» if 17» 4; fj^^l. 

WiteTa*) (möTs), Daniel^ Pfiirrer au SMIft, 

\rar aus JVunßedel und des Superintendenten Frie- 
//m& 5/r«/x daielbd Sohn^ "«^elchec 1^7 .zum 

* JDiaconat in feiner. Vater%ad(, iS90/alHir zur 
*• Pfarr Selb gelangt ift^ WO er 1604 an 10^ }\x* 

nius ftarb.. »; • 

• Iki} /a(/<jÄ atn 3 bei S e y I e r , an dei* Streiib er g. Rede 

und bei Lang de Sup. gen. and eben fo unrichtig bei 
Sch amel and Wez el am id» ' ' '''' 

0 S. Pertfe]^ erig. Voiil. p» 37a* ^0 
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P^on ihm findet fich: 

. CkrißHchi Danekfqgunß für dm gmdigin Skgm Cfü» . 

U§ ynd die dngifcmdif$ FftMU%n von FiUbaW f dafr,^ 
\ iiinen färnmUth 'iitngexiigef wirdf Wohef e* hommef 

de^i dir Acker vnd da* Fild Fracht tragt vf^d fich ddi 
•iübe Gehrifit v&mekri > Auch U^ie , imdmk uoi Äu^ 
_ gen vnd 6idan^te4 män den FMtuo» wr vnd wuk 
. dw Einfimmfung befichUgen ynd anfchawen , denfelben 

recht gebruueken $ vnd fich dancJdfarlich dar für erzci* 

gen vnd verhalten foUfn* Hof ( 1 602.) 4« 4$ B/ 

tTROBEL"), Friedrich, D. der WTV,^ Senior 
und Profejfor der morgenländifchen Sprachen und 
dier Mathematik. am Gymnaßum zu Stüzbaeh^ ein 
gelehrter aber unglücklicher Maiui^ Var zviWun^ 
fiedel 1558 geboren und von Georg Ströbele da« 

. mals Rector dafelbilj mit Margaretlia , des Bur- 
gers uod Beckers Heinrich Roth, 2u IVunfiedet 
Tochter gezeugt« Da er 1 598 durch jlie Cil- 
viniften vom Rectorat der MartinsSchuJe vertrie* 
heu worden war, kam er nach Sulzbach ^ und 
vurde hier am 97- Junius 1 598 lau des zur Ruhe 
gefeztefi Rector SUuimf Stelle zu Sulzbaeh vom 

- dafigen Rath dem Fürften prafentiret uild am g 
Auguft eingeführet- Bei Aufrichtung des Gym* 

^ naßums dafelbd hielt er dann am 1.6 April 1616 
dte £iavtlfaungs&ede 9 und bekam i6j 8 dein 

' Titel und das Amt eines Seniors und Profeflors 
fer orientalifchen Sprachen und der Mathematik, 
mufte aber 1627. abermals ins ExUium i^aiulerii« 

Sthriffen: / . 

1} ThWet eriiicf e de tnagnaiüialtat« i» Uiiro IV« Aritkh 
itlie ad Nicomachum» 

fl) 4U J9«l».«r Tb. IV^^ HS 4t — * Bledftrmaiiii^i* 
Acta kMß Tb. 1« S* 150, 3.) S, 154« |^) • 

9r ' '1 ' ' • 



On inaug' Bf/m» StÜ7^b<i^ ^ fbbeUinmi origltte, 
digtittt» et Tkiliiate« 

STÜBNER *), Friedrich Wilhelm, D.derlFlF. 
und '^Jffilfoi^ der phllofophifchen Fakultät in Leip» 
sng^'Wii auch Mitgli$d der Königlich Puufsi», 
fchm Societät der fViJfenfchafren Berlin und 
der teutfchen und vertrauten RednerGefellfchaft - 
in Leipzig, der (ich djjrcli gründliche Gelehr* 
iamkeit rühmlich bekannt und durch tmabiäßigea 
Fleiß um die Wiflenfchaften , vorzüglich um 
fhilofophie und Mathematik, als Verehrer /^t^'^V 

. Und NewUm's i^id ai^; eigner Denker lehr verdient 
gelnacht bat4 var am 17^) Januar ,1710 za 
Baireui geboren. Seine Eltern , Georg AWreckt 
Stübner , Superintendent .und ConliftorialRatli in 
Baireui und Anna Catllarina, Tochter des Pfar^ 
rers Michail Purrucker zu ^Büsbach auf feine güte 
Erziehung eifrigft bedacht« übergaben ihn frü- 
her als gewöttlicb einigen gefchickten FrivatL.eh« 
' rern , Keck — - nachher Prediger in Cubnbach^ 
Teühmann * nachmaU Pfarrer in Staw^eh ^ 
und dem liachmaligen Rector Braun in Baireut^ 
unter deren Leitung er £0 fchnelle Fortichritte 
machte, dais er fchpn am 3 Juhus 1733 wegen 
. &iäer bereits erlangten trdShchea Kcnnmifle nach 

dem . 

Vgl. Memor. ab A rzbercer Erntfti apofVoIica 
ex epiftol, etc. i— IVtue Leipz. Zeit, 17$7» No. XIII, 
S. i09.fgg. — Hamburger ßerichi. 17 37* N«- 46* 
— Ludovici Entwurf eintr vdlfiänd. Hift> der 
t^olf. Philo/, fh, ill, S. z66 Igf. — Grof Univ. 
Lex» Th. XL, S. 1305 fgg. — JdcheV Tb. IV» 
90$ fg, Langer deSm^. p. 33* et«) «—Meine 
or. bist. 21. XXXIXi)'-^ Mein Bciftr. zur Qek ^ 
Qe/ch. 'S« 254 fgg. .4 
•) am 6l«tt4loT|cL ' , 0 

•• • .... .. 
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«tu 9$ ^ Sift " 

• dem cmAimmigen Urlheil feiner Lehrer, Roth^ 
jlmold^ Seyfartt Dieterich ^ Hagm utsd Pözin» 
gtr ia die bberfle Clifle hätte geit^ze verd^ 
können. . Seines noch zarten Alters we^en kam 
er indefTeu in die zweite« und benuzte den Ua* 
terficht jener Männer und der jöngerü Liehrer < 
Fleffa und Seidri fb, dafs er am to Octobec 
J726 Fleffas zweite Abhandlung (de arcariif,' 
4» 3 V^'J verthei(Jigen und mit Genehmigung 
fernes vom Vatcf bei dem Tod delFeJben feibfl aü£* 
gefleliten Vo^unds Roth , der ihn ^le fein Kind 
liebte , am 29 April 1727 ßhon feine Abfchieds« . 
Rede fäe adjumentif jjhijßcer) halten konnte. Sei* ' 
sef vortreälichen NaturAnlagea üad feines uner« 
mödeten Fleißes nngeachtett vak* dtefes fi^iSbe « 
Reifen um fo mehr zu be'^undern» da er voa . 
Jugend auf nicht nur mit Krankheiten überhaupt^ 

* fondern auch mit den heftigÜen AugenScbiiier« ^ * 
' * -2911 bdiaftet war, to daft er öfters ganSse Vier* 

teljahre fiat im Finftern rttzen muflTen. Befüchte 
ihn in diefem ZuÜande einer feiner Freunde , die 
er aus Eifer für die WiiTenichaften beredet hat« 
dais fie ihm aus irgend einer gelehrteil Schrift 
vorlafen, fo öfnete man zwar die Fcnfter, ver* 
.band ihm aber zuvor die Augen aufserA feft« 
Eben dieie Liebe zu den Studien äuiserte ilch 
auch unter den heftigften GicbtSchmerztn ^ mft 
denen er frühzeitig heimgefucht wurde , daß 
•** alfo in Wahrheit nicht Gewohnheit und Stand 
oder Vorwiz der Eltern, fondern "o^ahrer Trieb 
ihn ielbft 2a den Wiffenfchaften^ tind it^ar zof 
Theologie, föir die man leine Neigung, ^enil 
er vom Studiren fprach, immer Zu (limmen 
fliehte, l^eAimmt haben. Sie zii erlebnen , gi^ng 
•r auch virklicb« auf Aorath^xl* lemtr «Lthreri 

nach 

V r 
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iI«g1t Leipzig, un^ .trieb fie unter Ktmßng und 

Carpzov mit allem Eifer, fühlte aber nach* den 
damaligen beilimmungen de^ Sy ßems tiii|;Uch da«* • 
zu veniger Neigungt (bndern vurde, ohne die 
Sprachen bei Kapp und Gott/ched m vernac|iiäf- 
figen ; mit ganzer Seele zur Philofphie und vor- 
züglich zur Mathematik, die fein LieblingsStudiuui 
ichön iflamer vat^ unter der Leitung eines i/o«- 
fm gezogen^ Seine vorzüglichen KenntniiTe in 
diefen Theilen der Gclahrheit, die er nicht blind, 
nachbetete, fondern prüfte, bewies er dann der 
phUpibpbiichen Fakultät daielbA, die 'ihm am ^ 
•fl4^ Februaif 1729 ihre höcfafle Wurde ertheike, 
Vorauf er am 18 April 1730 als jPräfes difpu- 
tirte und nicht ohne Beifall über Mathematik, 
Philofopbie und Exegeie Voriefungen. anftellte« 
dann auch pro loco zwei gelehrte Abhandlungen, 
die eine am 11 Octöber 1730, die andere am 
• so October 17:^1 auf den Catheder brachte« 
Und To ^ie er ^ch damit den Freunden der Lan« 
desGelchichte empfahl und-durth'andere gelehrte 
Arbeiten die Aufmerkfamkeit des gelehrten Fubli- 
cums überhaupt auf ilch zog, fo ichäzten ihn be« 
foaders ak Denker und Madienbatiker ein JittUetf 
und Saonhtfy jene berühmten Engländer, Mw 
fchenbröckh in Holland und unter den Teutfcheii 
3f^rrig, Ickßadt, Meier ^ Mosheim^ Haje^ 
Haufsm und If^ olf^ die ihm ihre Liebe und Freund* 
, icbaft ichenkten* Ja es fehlte ihm auch nicht an 
reellem Belohnungen , wie ihn denn nicht nur 
die philofophifche Fakultät in Leipzig 1733*^ 
zu ihrem AtSs&x ernannte, ^vorauf er lieh am 
15 April und am 6 Juntua.yom neuen ab Prüfes^ 

zeig. 
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zeigte , fondern auch die teutfche und die ver- 
traute RednerGefelllch^ft dafelb/1 und die König- 
liche GefeU&baft der Wiffenfcbaften in Bßriia i 
machten ihn aus eigenem Antrieb in den fchmei« 
cbelhafteHen Ausdrücken zu ihrem Mitglied. 
Auch \ffßtd er als Profeifor der Mathematik nach. 
Peter flmrg und, mdk Gre^swaUi vorgefchUgea« 

• und hatte zweimal die Ehre bei der Univerfität 
iü Leipzig Beifitzer im Concilio perpetuo zu fein, 

' fo da(s er aUb an einer baldigen ehrenvollen he* 
förderörig nicht hätte zweifeln dürfen. Sein^h« 
nedies fchwächlicher Körper war aber durch fein 

. unermüdetes Studiren zu fehr gefchwächt, und 
daer fich im Winter 1735 biei einer Veriämm« 

' lung des* akademifchen Senats' einfinden vollte ' 
und fiel , zog er fich eine neue Krankheit ztJ, 
gegen die er vergebens bei den erfahrenften Aerz« 
ten in Leipzig Hülfe fucHte. Als or diefs merk«. 

' te , . tiltt er zu ieinem ebeifialigen Voriniuid Soth^ 
derjezt Superintendent in Mönchberg ^^^r^ "wo er 
troz allerSorgfalt und Mute ^ die zu feiner Genc- 
fung angewendet wurde, nachdem er unzählige 
Proben (einer philoibpbiichen Grosmutfa. nra 
chrifilichen Gelaffenheit gegeben hatte 9 am ^% 
Aüguft i236^e(lofben ift, ' 

Schriften: 

" ' iXSendfdirnbei^wim'Pn^. ^oh. Gee: Letter 
. . voQ der Geiiieii|(^lifUftgeleliiier (■•fifOfcbaffceii.- (Ain^m 
' 1730. foL 1 > . 

e) cbeorema Hafrietti de pnaiero ndlcQiii ▼eraram 
et filiranim '-«1 resp. Geo. Wl\\u Poestnger« 
Barut^O'Fr» Ib. i7»o. (1710.) 4. 6 pl. 

ß) D I, pre tote ^ de fiai^israfiai» NorimbergfAfi, 
Ib. 1730. 4. 6f pl. ^ Viff.li, Ib. '1731. 4« 8pl» 

An der dritten hinderte ihn der Tod, 
3oh» Geo^ S^hclh^fs Trßctai vom ürfprung, 



1» den Sa/zhurgifeheu Lafukn$ darinnm dti KirMeH* 
■f ffefchkl^ie f(it der Kieformalion ertäuiirt mrd. 

flu Anhang ift htyge/ügi D. , Aug, Fdch; MlUe-r'i 
. ^imifchi Akhandhng wm dm Amxugi d^r /««- 
: » - tfichmr^nm Landeißer Riligion halbtr vn ätm La^ 
. teinifchefi. Leipz. 1732. 8. — Pt er fikHiber in 

der r/u 0 / 0 ^. ff i 6 / 1 0 / atigefo^ltten wurde , fctiiiebi 

er: * 

5j NöiUige VurßeUtAngm ue>gen der ur. gegründeten «fiel 
unbilligen Auflagen , womit der Htrr Verfajjer der 
iheologijihen liibiioihek im XIV Stück feiner SuppU" 
Diente ihn und ft ine Ufberft'izutig der Schelhornijchen 
Schrift von den SchickJaUn der evangtjifchen 
in Salzburg befjftigrf hat. Kbend* 1733. 8. 
$y D. contra virium menfuram Cartefianam pro Leihni- 
iiana — re^p. Geo, Fri4. Behrmann, L,ipf, 
Ib. 1733* 4. 8 pl* — - Dagegen liefs }. A. Segnet 
in die l\feuin Leifz. Z$ii. 1734» No. 12 ein$ . 
Ideine Erinnerung einrücken ^ welcher «Stüb&er fiH 
gleich die Äniwofi beyßgt^ 
' f) D. beaiidatn per partum vxorem praeeilDte verb« dino 

i'aiii/Q Apoftoio /• Tmotlu II, 15* Wf. £'ri4. 
Dav. S^tkbnar« Ib. i7|3* 4- 7 pl« 
Denonftracio verte meafiini^ yiriiiin motrlgia^ Tina« 
rnm e legUimli principiis dynamices lätinlencins e«po-« 
9ttis petita. Ib« i7J4. 4* 4 pl/^ Dagegen erfchUn; 
AnimadneHa in demoni frationem treme menBariie viri* 
i f^u cet ^n^ni.r— Siühncr * imperridie ppo flabli 
fienda Tiriam menfora Ifiibniiiani tejuiit* Autors M» 
' Godofr. Heiniio. Ib. 4. pl.— tooraic/Stttb« 
»er (mit No. 10 ) antwortete. Zur Berichtigung 
des J7, JT. und dejjen Propoßtion (in No« 8.) aber^ 
fchrieh er; 

9) Ejp grai. ad ^0. Chph, Gottfched — tentamen 
demonftrationis pro vera meofura viriam mouentium 
« conflictu corppruqf |ioa eUfticoniqi peUtae. Ib« 
»734. 4« » 

jo) Amica responHo ad an|||iaduer(!ooes CK V« M» Go* 
ihofr. fltinfii demoMtrationibos virinm menfurae 
J^ibustianße oppofikas qaa fimol Imiiu dllfertatio da 
TirilHifliiotriclbqi^esiuiilmtar«' Jb^ 17U\ 4* I 

\ — HelB. 
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v^umAviuf^ufB^ec jQPriiia|»im amicap rcfpo.nfioni — ^ 
fTUB.Np^R, qua anitnacloei'fa in «In« virium tn^ttfanm 
AlB exäm^n renocaait , opppfiit. ib. }7B5» 
tiyini^nfActi* eriid» njiuis Li ff. Mtn'ron 

«) P«monstratio rera* menfiir»« TiHnsn; moimilam 

jt) Nooa methodus explorandi viriam moacnHam qaanw 
' titatem in motu retardaio, opc reductionis motns 
huius ad motum corporum mole inaequalium , fed 
eadem celeritate latorum , quae paria fint fistcndo 
niQtutn retardatum iofingulis tdoi^orumeienoentis.— * 
1734, p. 469 fqq. 

Deinons(r^(io breu|ffiraa verae menfurae viriara, 
* ea, quam niipernouis Actis Eruditorum Menfe Mar- 
' tio f: 1-34. piopofaikj» aliqu^to conctnaior, faci^ 
lior et vaiverfalior ^ 1735» SuppUm» Tom. I« 
p. 60 fq. ^ . 

ift} ^NeiH l.eipzigey gtUhrU ZeitmngBn T734 o«'i7i$. 
' 8. nehß dem irflen-BandoirnBihigen Be^äge^. 

13) Lueißns T^emm ^ ObetreBi :iii^dtii von dif 
dßutfch^if Q^feUfck 'in Lei f »ig iigemn 
Schi^ifUn ikni U^herfi.xungtn in g$hnnd* 
und nngthnndn-S^k^nikatU i^itifx. 

1735. 8 ) " ^ ' 

14) * Auszüge ans Uteinen und grofsen Schriften — ' w 
den Actis Erud» und Aett* Acadd, 

li) *Antheil — an ^po kriiifchen BeytVßgen 
* dir deuifcken Gifellfch.. zu Leipzig. 

ßi} fiffebiedene teuifche fyden — betadera aaf Job. 

. .Borckh. tlle)iQk^» inderveriifautimlif'^^£^fi^ 
fchaß zu Leipzig ieÜOün it»d itfOit dM^ LiOJd^fien 
mtf Mencken befin^Uch« . ■ " 

3 7) Exirade aus Briefen an den Verf. der JTerthheimer 
Bibel Ueberfe:^^ (Joh. Lor. Schmidt) und an ei" 
neu der Grafen von Löwenßein Jferthheim — in den 
Blättern aus dem Archiv der Toleranz 
und Intoleranz Bd. I, Liefer. III u. IV. (Ltt-r 



mMPB Jbhanir, A ifer ITff^. und dn^G. , 

wie auch' Superintendent ^ Kirchen» und Ömßßo* 
rialRaihzu Haireut , war zu Nemmersdorf am 
X 6 Februar 1587 geboren ua4 des daCgea 
Pfiirrer« AT. ^^oiam^ Stumpf Sohn« Oü er die« . ' 
fen fchon im andern Jähre verlor, verheuratbete , 
fich feine Mutter, Anna, die Tochter des Dia-» 
Conus Cafpar Günther zu Drojfenfild ^ mit CAnV 
' ßoph Fafold, nachmals Pfarrer m und die** 
fer war es hauptfachüch , der fich die Erziehung 
und Bildung feines Stiefsohnes angelegen feiuliefs« 
und ihn aiu«ngs felbft untervies^ 1595 ^cr in 
die Schule nach ffmrMff that, tiro der Sohn, vie 
eir (Ich ausdrücKtq^ y^oA w% §utea Ziäba^^ übel 

eC«. 

s. 2' fg. s. 10. 10.) 14. g.) s. 17, ir.) — 

J^enhPri4* von Maoaret Fr^htr ^beativ 
I 451 fq. — Liebiiaffd or« ^4 fq. «-^,Flkeii« 
. fcher d^ifiklls ^arntii« — 0 Strvbberc 

.W/»x6 1 Lü^Bißl n. W > 277 fg. 1^ W i u 
. Dlar. T» I, a. 16$*, — Styler pTOfr*-<e tn»'^ 
^,1101^ ~. Layri« fyoopf. . biat^ eccl« p. 773«. «9^ 

— • Cmp» Geh Ltex^ ^aos* — Tcichmaiiii^a * 
< gefegn. Haut Aaron — (Lr«f s ^u&. Fr» .jUxv Tb« I» 
i ' S. 19. 6.) — Jöcii«> Tb. IV, S, 907, «.^ Qrdfi* " 

tTnfv. jL^x. Th. XL, S. 1354. — • L a n g de hytünar. 

orfg. — Ejusd. or. de Sup. p. 17 fqq. u. 46. II.J 

^•-^ Bayf. Int. Zeit. 1786, No. i 9 , S. 77 fg. — Lay« 
^ riz de Pegnef. p. 144. — Juf ihn flehen einige B^pi" 

gr. bei CUrber in trag. niel. p. m. 204 fq. u, 

317. — Sein Bildnifs ift 16a 8 and bei Freher 

am a. O. No« ^XU- i^ ,1 a* f eßocbaii« Vgl» S c h a d 

Pinac, p. 68. 

• •) wif/i/ Nemmendorf^ vi^ im Camf% GeU LiX. 
u. bei Jöcher ftcht. ' ' * ^ 

a Mch 1585 ÜB 2«U u^ HantlB. (177$)) ^Mi 
bei l#aiif in ot. n« isgg bti Qroff« 
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• eflen mufste.^ * Von hl^r kam er 1 600 auf ^as 
Gymnafimn nach jE/o/*, und batte dort an D. 
Strriil^ir itinn grdico Göniwr^ ilmi it^ 

^ }iflire'die Koft gab ^ dt^ übrigen 5 Jahre half er 

- fich durch das Stipendium, wenn fchon t^üm- 
xnerlich, ilurch« Nicht befTer erging es ihm ia 

• 'Wittiiibmgr v<»bm er z$<i8 zog» «ad er h$m ' 
ieio ^«fliges ErbdieÜ verzehrt , elfe er an -dat et- 

?- gentliche Studium der Theologie , die er doch • 
^/ erieraeo wollte, gedacht hat, veilerüch a Jah<< . 

- Jiog blo« fnii' biMiianift^eii iBid phUoibb 
fi^ii'WIflefllchaften abgegeben hatte.' Aua dem 

Grunde fah er fich genöthiget, 1610 ins Väter» - 

' Land «uw^ugehen, um ^fich erft theü^ durcb 

- UnteniMrung dar Jugenä fNW 911 tf«rerb^ 
: ^«m^rwegea er 5' Mohate lang dfe Stelle det itifi« 
*• kenHectors Bierzapf an der^ lateinifchen Schule 

• . veriah, theils aber^ehi Stipendium zu erhalten« 
' yiizur ihn TaMftaMiiii dem 'J4^Mrfcgcaf<^ febr^tm» 
I 'pfohleti hatte. « ^^es Wonfches quitt ^kam er 

• in dem Jahre noch wieder nach H'itttnbirg^ 
und (faidirte jezt mit allem Et&r Theologie^ bi^ 
ei^, fom h4iiiigel a«fa neue gequält > fieb gtxi&* 

- thigt fah , eine Stelle als Lditiel: in einem vor» 
nehmen Haufe in Braimfchweig anzunehmeiit 

• wo man ihn fo fehr fchäzte , dafs man ihm eia 
Stipeddittia tm VoUendong der Studien und theoi 

- ^ logifchen-Docförl^omotioii' anbot , wenn er fidi 
- cntfchliefsen wollte , fich dem Dieuft jener Kir- 

che zu widmen: Seinem VeterLande aber tretf« 

«'ene er 1 6 1 d 0 nochmals wk feinem geringen 
erdienR* nlbh crrarb (ich am 

Schlui^ (einer ak^demiicheA M^fBabq aul^ la Oc^ 

' ' Bus 

V) mdii i$to wie M Lang ta . r , 
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tober T6n die WfchfteWlMefhiicr-Wdt^^ 

-'.bot, und kehrte 4 Tage darauf nach Baireut 
^ Esräck^ wp^ietn SahiciUal (siae beifere Wenduag ' 
nahm lind am io ,Naveiij(biihr 16.1 3. Rector 
f . der:tbeu damals aetierbauten kteirolchwi 'Sfkdt« : 
; Schule wurde die er, nachdem er am 3 2 No» 
'.-^v vember ei^^itilyt jvar« . mit cipweiheu lialf, - 
• ^. . Scbaeil fti^ er »ua voa cteer£bniaStoif<B dia 
t andere, ward i 6 18 »uterfler DiacooB* *), 16 1 9 
Spitai Prediger ♦ J 650 aber ArchiDiaconus und • - 
BcifitE^ imrCottCftoriunj, und 16^«; am l Ja^ 
< « ouar vom M^rhjtoafeo C^S/7fM ~ 

, Superintendenten m Äöir«»/ frnaani, voko et 
>>• am 3 Januar fe'mf: Bc:ftaUung erhielt und am 6 
JMäce etagelezt vurd«. Als er Geh juerauf die 
' tkeologifi;li6 IMctorWurde m JfiiM entrocbea 
' ^ ."tpollte, reiclue ihm d^r Markgraf, deflca voU^ 

: .liebe er hatte, auch dazu die Unkoflcn, wor-» 
' , J attfrir dort am Trlnit^iti« 1627 feine: faiaugtt» 

.16 October den DocforHut eropfleng, ^rozii 
dann der Markgraf die Benentiung eines Confi- 
.;Aorial«> und KifchenRatl^es fügte. £hei^ giisfe« 
« . Steigen «bor und fein Mangel f n ^Umgeng r .dem 
. fein befiändiges Studiren erforderte, 6xw0\ ak 
ii., auswärtige Rufe, die er ablehnte, und befon- 
den (ein, gutes Auskommen , • a^tt^dem ihoi üsine 
' X! Gattbmeift^itheila.v^rhiitft 

gewefeil zu feio. : 
^ . 1} pit^ Maurar und dem Z eH,ii,.^fffitf,iJll^..if^7S». 
*\* 'S. IT auch ConßflorialJJfeJfor, " * ' . -x 

•) t64i im Zeit n. Handß, 1775. S. 10. 

»vi») nach Lang in ora#« ck«r«/ii äm XMmmrßath ULim 
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. che Neider, die ihre Galle am *ao September 
163a bei dem ^iiiiiiH des kaiferlichea .Kriegs» 
. Heeres unter Marchefe di Qranß gegen y . 
' \ jba ausfcbütteteb. ' £ei dieleiii nemlicb« der ^ 
. joooo ReichsThaler Brandfehatzung von der 
>. Stadt Bairtut forderte 9 fck^ärzte ihn einer fei- ' 

lier Feinde an, mdem er fagte: y^Stumgf fei dei 
. VoHt$f Aufwiegler/ Erhiab$ bri voi^igm EmfäU 
: ten die SturmG locke i'ifters zum fViderßande läuten . 
: lajfm und zweknalfelbß gezogen. Wwi es darauf 
/ ankäme^ fo körne er, als $in r§Ubfr Mann^ die 
^randfebatzung aUem zaUen*^ Oer feiodlicho 
. Anführer fchickte daher fogleich , den Weiskopf, 
; vie er ihn nannte, weil die Stadt 6.700 Tiilr, 
« .^uldig htieb« als Geifei gefangen zu nefameo 
tliiid vohlzu Tflrvahren. Aosdeoi'Grttodedaiii« 
gen feine Mörder in die^Superintendur ein und 
. lÜfen den beßea Vater und zärciich^lea Gattea 
. . »ya dea Umarmungeii feiner, Kinder imdichvaa? 
r ger^Fra^« deren Bitten vergebens* varen. Zärt* 
. liehe Gefülile, die fleh in dem Unfdiuldigen. 
» regten und Schrecken riiTen ihn indefT^n vor der 
j Thürezu Boden, fo di|(i felbfl feine Feinde au8% 
. ifiefen z erifi todL Die unglücklichen ZfUnickge« 
. laffenen, die ficH mit JamnierGefchrei auf ihren 
. Verforger \c^arfenund fich eine Viertelstunde lang 
, vergebens bemühten, ihn zum Leben zu hrin«' 
gen, riefen wiederholt s erift tod! daher $mä^ 
^ ihn auch als einen Toden behandelte und ihn cnU 
kleidete. Eben aber, alserin die hervorgefuch- 
• te Leinwand gehüllet werden foUte, erholte er 
fich von feiner Ohnmacht, öfnete iein gebroche- 
nes Auge und lies einen tiefen Seufzer aus feiner 
Brud Üeigex^i w.orauf feine Mörder vom neuen 
. . WneindHiflgen, ß<;^ dea HalbXod«^ .und V?«»* 
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gekleideten bemächtigten , ihn in die Höhe ho« 
bea, als eine Leiche aus dem Haufe trugen und 
I • durch Stofseh uud Tragen erfchfitcerren , bis er 
fclbrt vteder zu fegen im Stande war, er wolle 
gern folgen , * nur möge man ihm zu gehen erlau- • 
\ ' ^en• Man Aelltp ihn daher auf Und bedeckte 
ilm nothdörftfg mit Kleidern , vober er folchf^. 
Blicke um fich warf, die nur Segen für alle , be- 
foiiders aber für feine unglücklichen 2»uruckgelat 
fenea verkündeten. Uad nun beQieg er am a 2 
September den Wagea, der ihn mit leinen Col* 
' legen und andern Vornehmen der Stadt liber 
Plauen und tf^ tida 9 bis zur Belagerung von Leip' 
' zig führte, Vo:die Gefangenen bis nach der 
Schlacht bei lAzen am 5 Noveinb^ 16^2 irer^ 
wahrt, nach diefcr aber nach Böhmen zuriickge- 
fchaff vurden. Während diefer Gefangenfchaft 
liatte er alles möglich^ ynglück zu erdulden« 
Hunger und Kälte, Spott und fogar oftMailgel 
pnWafler, waren feine täglichen Gefährten , und 
felbll des Nachts gönnte man ihm die wohlthäti- 
ge Ruhe nichtt Vieluiebr mufte er diefe mei« 
• ^^ntbeils an Wagen angeichlodfen unter freiem - 
Himmel oder in einem fchlammigen Stall durch- 
feufzen, wobei ihm noch diefs am eppfiudlich- 
Aeu fiel, dafs ihm eind der Obrifte, den ^r um 
Linderung anflehte, antworteffe: dafs er an fei» 
jiem und feiner MitGefangenen Unglück Schuld 
wäre, weil er allein die Kanzioa zu bezalen im 
Stand^ fei« Da er auch wie ein Miffetha* 
ter nahe bei Leipzig in Ketten änd Banden ge» 
legt und gelchlagen wurde, befahl er der Gott« 
heit im beüändigen Gebet fein Schick(al und fühlte 
' fich dadurch defto Aürker am Geiße , was ihm 
' um ib ndthiger war, da er feibfl in den gröfse« 

flen 
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Aen Gefahren keine Erlöfing jUi> "«ri^erdenil^ 

auch bei der Belagerung von Leipzig , da mehr 
als einmal die CanoueuKugeln auf feinem elen- 
den Lager vor Ain^n Fiiflen uiederfiei^ und die 
iTrCimmei^ von ' euigefchoirenen Dächern und 
Mauern auf ihn lierabhürzten , erhaken wurde« t 
IZndlicb wurde er zu Anfang Decembers der Aus* 
jöfung v^en nach Eg^r gebracht« von da er 
dann mit oei^ fibrigen Geifeln am 1 4 D^cember 
1632 nach 12 Wochen jedoch fchon gefährlich 
krank ^) nach Baireat ^u den Seiaigen zurücK^e« 
bracht Wurde« in deren Umaroiungsn er .i^üch 
befländig vop iPort^Uen fprach» fehix Leben eine ' 
betrübte Wallfarth nannte und am iTDecember*) 
1632 ftarb. Er war übrigen^ von gefülligem 
und lebh^tem Aiifeben\ trug fein e^gtties wei(es\ 
Haar>^ hatte ein SpizBärtlein und war ftack von 
Perfon. Sein Lehr Vortrag war liebreich und 
Mch damaligem Gefcbiuack Spruch und Bilder« 
reiche dasift» einnehmend und- erbaulich. .Er 
üh die Löcken, welche Frii DUürkh' bti feinen 
Summaricn offeti gelalTen. Weil nun die Früh- 
Capitel und BetStunden damals noch von Hohen 
und Niedern befiicht wurden , h eHezte er die 
abgängigen Summarien durch (eine eigene A'r^« 
ten, welche er als Diaconus unter wahrender 
KriegsUnruhe verfafste und daiui herausgab. Er 
merkte fehier deki Maog^ an erbaulidien Kir- 
chen- 

x) El muf eben nicht von Oift geweren fein , wie L tnf 
de hymn. orig, ▼ermuthet. Die Fatiquen, Kuin- 
iner und übrigen Umnände allt k6iiO«li gar W9l feinen 

• ' Tod herbeigeführt haben. 

•j) Bei Maurer C«af dem Titel), auf dem EfHaffu^ 
beiFceher, Lieirliard aad Xiroft flar jlT^. 
>iait«r anfasebao... 



t 
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chenGefangiett^ Vcil mall 3amah cnWederim* 
liier einerlei, oder nur einige Lieder Luthers und 
feiner ZeiiGenoilen fang^ und machte dadurch 
; "Wirklich Epoche^ dafs er tnit^tem Advent 16:29 
'' und alfo in dem Religionsgefiihrlichften ZeiN 
• ' Funct, da:> erße Baireutifche GefangBuch heraus- 
gegeben bat* Uebrigeufi fchrieb er als Wöchaet 
iina als Soperinteudent alle Acms ia.feta Kirchen«» 
Kuch mit eigner Hand ein und hielt alle Jahre 
i eine Synode ^ und befonders das erfle Coufcllions* 
'Jubifänni.. Auch fein Fieifs ^ar anhaltend ^ oh* 
' tie Ermödem* £r la^alle Wochen die Pralmep'^ 
oder fond einen Theil der Bibel richtig hinauf) 
' war der liebreiciiÜe M^nfchcnFrcund — doch 
' foU er den OeneralSoperintendent Sthkupmr fehr 
geärgert haben — nnd HausVateir ; ja er ^ar 
ein Liebling der Stadt und des Hofes. • Seine 
. Wallfarth war am Anfang muhfeelig> in der 

• Mitte gef<^Mtt beian Ausgang traurig und ent» 

• fezlic^ 

• . • .< < . • • . 
' SekrifteHi . 

^ 1) LeichPred. auf Cath. Doroth. JFeif. Hof^ 
1629. 4. B. 
$) LeichPred. auf Caik. Schtctipner — das fanflfte 
Qod mit Gottes gutem Willen fchön gezierte Krcift- vnd 
Todenbett. 1620. Ebenda 1621. 4» 8 B. 
LeithPrtd. aufCath. Altmann — zeitWthet 
Jammer vnd Trübfal) «wi^e vnd herrliche Himmels^. 

4B-- ■ , 

• 4) Ba¥iiaÜ¥ f^iUfi9n¥nä^*^id'i^^^ Advtnh 

d*u iine Predigt am Sonnltag^i AdifmH^ dm 
fr^idu^ ge»9hnflda^ JSUaägeliö i6^> in' der fürfl^ 
tiüun Rfftdenz - Stadt Ba^iM" gekaUen . aU yiet 
feköne n(uge^offeni6totken däfeltfi auf ge hänget undni*' 
ben den vorigen dat erßtmai mit FrtUd&ih geUtM wor* 
d$n, Cob. i6a7. 4, 9 B* ^ - - 

5) 
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ibo pldiiim^inore, . radani plMM Wong ftbtr 0eutf*^ 
3PkIV, 48« SchUufing. i69y. 4. 4 B. * ,/ - . 

lMchPred.aufMh% Mm^hl Ktmm^ilM:!^ 
' fori nufn . plohm ChritrUmorviii «xoptHtlfltea « ttb«« 

py: Lxxui; ä/ 1647. 4* y ». ^ 7 

8) I^tbPni, tuaf Cmth. Ann. Cunig. KupptUef» 
, Jesfs Cbri'fto« ii^fttraut et bodiernus ^ über j&/?r« 

XUI» 8v Coh^ 1687. 4. 4 B. ' 

9) CandidaiurPred. am ip, Trinit, 1627 in ^ena geh» 
. — Jena CliriftI ciuitas. Ebftid. 1628.4. 

10) LeichPred. auf Mkgf, ^'ohann/s — illustrU pa- 
tientta et potenti^, über froverb. XVI, sa. £bend. 
1628. 4. 6 B. ' 

11) Zwei LtichPred. auf Moriz Kahn's Söhnhin 
und HausFrau, — congeminatum nabile cordoliuiu, 

; über Cafi/zc. V, ^. i6a6 und Phüifp. 9fi igg. 
: 1627. Eb^d. löag. 4. 7j ß. , ' 
I^) Hortulus illustris et vere christianns, d«i* «In dkrA* 

lieh vn cbriftlich Rorengärtlein. Cob* l6£8* I»* 
13) LeifhPred auf Soph. Fuchs — morientittm ^n« 

•rperaram ddkU«> fi|i«r^ Tim. II» 15. t63i7. 

Ebend, 1 62g. 4« 

t^^ LeichPred. auf D Lor. KufftlUh^ HoJPflIk 
^ Gou«a bmbenilM Hers, fib«r ^m. XXXI ^ ^o. 
Hof 1628.. 4. 78. ; ' . - t 

15) LmhPnB. auf Säm, Hofmannp XtümmrXaihi 

ttttfoloiiifebfcIUiiifft« filwr ll.S^ «A.'8. 
f&^iN«. 1649« 4« S 6. 

16) Z?r«y Pr4di(^; Hn feder Chriß hfi dny Tage, ^ 
doiifij dir anmuhtige grün$ Donnerßugi der U aw* 
rige fharfrty^iag , ^der fröHche Oftfriag. Cob. 1 629. 8« 

27) PoftilUi allegorka. Ib. 1629. — Ed, IL edenti 

ßio Jo« Matthaeo. Nor. 1669. 8« 
J$) Marggräfifch Brandenburgifch-Gefanghuch^ darin* 

nen aufserlefetie Pjalmen vnd geiflliche Lieder Htrrn 
. D. Mariin Luthers, vnd an4erer GotisgehhrUn Ltftii 

zu finden. Cob, 16 30. 8. . . 

19) Biblifchi.dndachtenoderSvniimctvdim^ Sprüche 
Salomonis vnd Jpocrypha im Alien , me auch vher dii 
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hämmg S. ^ohaMi im NmH Ttfimmi» wM^'hty 
' . 4mB9iMren Viii Dißterich nithi gefunden unr-* 
' imu, f^w. Eütnd. idji. <i63vO — * Wiederattf.' 
ceU (dvrclr joli. Mtttb. Stampf.) i^Ti&g. ifr6S.9». 

26) Epiitolae ^udte vtpiic^i* 
' ai) !>»■»•• loetni orfer zwrfy T^i/^ LetchenPredigten. ' 

2^) Ach Gott Vaier im Himmelreich etc. und Ach ewiger 
ach gütiger Vater ins HimmeUihron etc. — in C a s p. 
von Lilien Bayreuth. GefangB. 1663 u. 
Sfters. C^^^s lezte liefs Steinhofer zum er* 

ßenmalioeg») . , . . , 

^iTüMPpy), Johann Matthäus *) , D.der PPW., . 
ArcHDiaeomtfs an dir StadtKirche und Omura^. 
riuf , wk iHiei Prof eßnr der Mm^alTbeohgie afk, 
Gymnaßozu Baireut^ des vorigen würdiger Sohn, 

' ein gelehrter, gottesfürchtiger, ehrlicher und bei 
ieiDCi:^ ganzen Gemeine fehr beliebter Mann , - vior 
zu ffairent am 20 April 1637 von Cunigunda 
\ Maria, des Supevlntendcntens Matt hätts Chy trau f 

. zu Cidmbach Tochter geboren, verlor aber beide 
Ekern ib fnihzeitig« da6 er fchon im 8 Jahre 
ganz verwaffit var. Defto rühmlicher war da- 
her Sie Sorgfalt, die fein Schwager, der dama- 
lige Rector Hain, für feine Erziehung und ßil- 

. dang hatte» ^cr ihn in die kteiniiche Schule zu 

Sa$ 

y) S. LeichPred. von PertfchS. 41 fgu. — Or. L a o- 
ri in obit. ejus p. 68 fqq. — Witte diarT. II. a. 
. 1673. — Lucae Europ. Helikon, p- 843. — 
thel pall. Bar. — Ludovici SchulHiß. Th. III, 
S. 73. V.) — Comf, Gel. Lex. S. 220$. — Jöcher 
Th. IV, S, 907. — Groff. Univ. Lex. Th. XL, S. 
>354 f«K- — Acta Jub. Gymn. Bar. p. 79 fqq. — 
Zeit u, HandB. 1775. N. A. S. 11. ao.) S.17.29 ) 

„ Sein Hildnifs ift Ton Schellen berger in foU 

in Kupfer geftochen. Vgl« auch S€ii.ad'iPlBae».p. 68* 

^ Mafciiajia <M.Seiiai.«fli a. O.^ 
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' nlänia iehfdite,- i> "wtkh^ ai^er P^ogter^ 
*;. Kiif, Wenig, Eber, Geisler und /CciAZ/rr i^hr- 

* teil und dem Zögling fejir nützlich wurden , 3ann 

* •her» 4^ ^.1^4^ mk einer Rede (de fiHate fi. 
r . Smm wrga parmlesj Abfchied genomirfica hatten 
,^ auf das Lyceum nach Culmbach that, wo eres 
.„ unter Erhardi und Erdreichfo weit brachte, da& ' 
V. er zu £dde <ies Jahres. 1,644 CuMmh verXaiTeit 
v 'wd fMn. 5 144 16/^5 uhtt Et^iJd^ 

' '^Erfurt ^ Hilderheim, Zell, Lüneburg , Hamburg, 

( Lübeck lind von da zu Waller nach Danzig und 
^fndlich mch Königilfergmbmipnatc^ Jfm ua» 
- 4^r BStkm, Myrlemu^ Driwr, Ldtirmm^ TTuh^ 
Eißer, fFeier und Dach das Siudium der Theolo- 
gie mit der Philofophie^ Gefchichte und jDidiU 

. Kunft zu vei«iiit(aren. Vor fernem Weggang 
diiputirte er im Aoguft 164s wAcr £^isr und 
nahm im September feinen Weg durch die Oft- 
See nach LAibeck und Hamburg und durch die 

: iVefiSet nach EJfen in QfiFriük^^ und Ver« 
seilte dprf bei dem Schwager feiner Mutter JEf« 
■ Snoitsky den Winter über, predigte auch öf*., 
ters und fand Beifall, mufsteaber, weil die Melle 
zu wLff9;8^.hQramiahte, feiqen Vorfatz nach Ho^ 

^ Im^^.ixx gdiea> aufgeben, und wend^e lieh da« ' 
her wieder nach Hamburg , von da aber nach 
Leipzig und endlich nach Pf^Utenberg, Nach* 

* dem ihm hier Sennert das akademifche Bürger* 

. Keqhtertheik hatte» befuditeerdietheologifcheisi. 

imd philofophifchen Vorlefungen Holzmann* 
. Meisner* PowonW und -^aw/iV, dilputirfe 1749 , 
' BOter Martini (de homine in ßütu innbcenfia^ in deß 
len dispp. theoh fihoh inj» Art* Aug, Conf. tkrtm 
poft,; Vit. 4. p. 569 — 58 im Auguft. aber un* 

r ' Ii tec 
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' itv Pomarißf , und , als er fni Januar 1 6 50 im Na* 

. ihen der famtlichen Fränkifchen Nation dem Mark«» 
|t-afea Georg Albricht eine Muiio dütch eine töut* 
Sät6 Rede dargeWacht hüfte, iih Pebruat vnter 
itilpert^ im Mai aber unter Hölzwann, Da er gleich 
•däraufyon den Seinigen nach Haus gerufen ^e^urde^ 

' yidmete die kzte Abbandlüüg dem MarkgnK 
ftA Ckr^kaiy ^er ibm dafür ein Stipendium ^odet 

• h'mt Beförderung anbieten liefs. Er abet, der 
. Luft hatte , Nieder wegzugehen , dankte , und 
kefii- in^di 1 3 Wocken nieder nach WiitetUiirg^ 

" liftBi mkOm Wfirde in der WellWeisheit 
!än, fieng dann philofophifche Vorlefungen zu 
halten iti^ refpondirte unter Cahv (d$ morti 

Wl^t.^eltärf (it ättribÜHt dmiiiis) , ^amif et 
' ira Junius 1651 bei D, fPack HausLehrer ^r- 
' de. Im October 1652 rief ihn endüch Haim 
InibE »Nn Hdx i Deccfmber feiion 

!em *Sn(Äeh das Recforat an laiteinf ßhen 
Schule zu Theil wurde, in die ihn Hain am i 
Mär:^ 1653 einführte, und in der er bei lO 
fähi^ Itmg viele junge ^(^lei: kur Univerfität 
^brbert«Ae. Ztii- laöhhbng däflli' %m. 
^fiengejauch 1663 am 9 Februar das SubDia* 
tonät ixi 'BairBut^ weswegen 'er fich am 15 die*. 
%ä MonKtls tdirdiniitn und am i 3i)lät2 der^tre« 
bieitie tK)rfteIlen hes, und übernahm «tigleich 
1665 im Janüar die Profefliir der MoralTheölo» 
p'e am Gymnafiö^ die er am 6 Jüntus mit cfther 
Liede für 'ei^ptis ikHtUMM nkOmA iHorU 
%üs^ 'eof^iindemque mendatione neceffario et ferto ■ 
matiiranda J antraf. "Endlich Vertaulchte er 1 6 7 1 

1 ' ' mI. 
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•fcer fchon ain 19 März 1673. ' ^ ' 

.Schriften.: ^. V' /, ' ' 
. .1} D. de^iOtar» «i;^«A&iilii>nlnfi^ i^riwii mf^n^ 
iiimi ae cor|ior«iD. ffümM. Poin«ri«. Vit, 

O D. dm »•ce^*i7i contra Lipmammm ~ froe^. M, 

3) D. delmagiiieet exemplari ex metapbyficis 'rm f*'a€f% 

*.' i4) (joUfeeliges VqJdtgeffräch des Suferitiiendent Hayn 
1654. — in den FuneraL (Nbg. 1655, 4.) iß, 
. 5) Or. funehris vittnor, Christiani M, B, Jacra 
genetbHacutn pollumo — - poAhumam «-^ ia 4» iTu» 
V - nerah QHaf i6s6> M.) U ^ 
O Jbdank, auf Ernfi Rahtfihauft vtn Sucho» 
1656 — ia ^en Funer al, (^Hof 1658. 4.) ijB.. 
. fy Charisterifl exe^ttiaiia Tiib fiinerationem pie b««!««^* 

trooae Jnhae Retmbth X^SS^^ ift äteii jF«fieral» 

, . 4.. I ' 

4} Jbdamk* auf Sarb^ Braun M.tevio flplt^liicnil 
hoQQfi ooiiiftuno viduae lfriifsoNW»MtroM0 ^59«^ 
in den FuneraU QHof 1659. 4«) B. - . 

^yjSmÜiokeSdihfinm^Mgtfigmngt^^ 

ah die herzlielftin Seipigm imd ga»a» Qtmiim 
heiJimUii»ngfoinHh3imJ§m 

«ilMFtfiirrat fÄwwl. i6<i. 4.} if B. ' 

enimt aa den iFiu 
' »i^l^al» : CSiimi. 4.} 2 B. 

I») Mitrict ptraphrafiiiexordii, quod condoni lugabrl 
• '/liftlültaia Mtmae EHfahetiiae M. B., propridie ^xe- ' 
qaiarum illoftriam, Byruthi, in tcmplo xenodochialt 
•X fuperiorum jnlTa habitae, juxta tenorem et ductum 
verborum Xuc. I, ▼.'56. praetnittd)atur — in dea 
. Fun er ah nehjldem Sckwaanm - ßjtlänMn* XJSbind 

' .^A/aZ/fÄ am 18 bei Liebhard de Suf. p, 25. La* 
«ttdam^af M Lan^. 



d st^i fti^Hiae^h^t^m^mU^ Ib. 1 4^65* f. p. 
D.noolc^a fKra» qpoa«tlr ÜMologica de intelU- 
Kentift aogelids dlatribe — .mf* o«»!« I oft«h. H «m^* 
lt«gen> Barvtih- lb./i6f^. 4. 3 

neu ]ieraiisg:egebes. i6drS* 8* ' ' : * 

16) Pr. ad ad, ortd. ^ intenija ;^mihe»m C% XIV» 7« 

Bar. r6^8. f. p. ' 

17) D. ^0. .y/ttfMji/«— postilk «llegotic«, ALttOlta;. 

^»f. 1669. 8. . • '.'^ . 

18) *Lo6 «nri Dank/ag. Rede auf den Suptriniendent 
V, < Böu er ia deü Funer ak (Bair. 1669. ^.) 
. • Ii B. - '■ - • - t • 

19) LeiihPred. auf Fdch. Tob* von Rahenßein . 
\ — wer whrd ein rechter Friedrich feyn , und mit To- 

' . bia ftimmen elii : der bleibt ein Aofierwehlter Stein, 
" V «ber /y.LXXlil, 4* 1^^9» Z^70^ 5* 

so) SciiisrAphia metrica xoncianif exeqaialis, in tUu 
" r. ; mum, enmqwe fabmiffilfimimi eultttm, Sercniflimae , 

Erdtmthae Söfhiae — Byruthi, in tenvplo cathedra Ii, 
r . • . jnfiOifaferioriiin ex II, JmK IV, 6. «. habiUe et rhy th. ^ 
. I «ifiAMt«iiicis deiinaalae <->«'ü^ d*n Fumi^0l^ CBair^ 

i67o» .fiM«)"'5. s«3 -^28S< ^ 
; si) ^r. ad nataL iTArfVl^aiTf Ernifii Bi ^i/a 

* Jofi. ^pcaratinB. Ib. i^ö. Clp; ^ - 

• «a) L9iehFrtd. auf^oh. Theü4* KWßff^^ taiii- , 

JchaftsRMh — trina ae fnti^rl' mAajpoli^e . 

r^ \:UM,:ikkn Ff: JLXKÜii .14 fg. AmML li^. 4. ' 

. «3) LeickPred. mif Oah fi Lüilt^^y mfRaOf 

tröftlich und Unterer L«tb«fa.Aniiiii,^ ttbbr h^ph. I> 
» '• 7. Ebend. 1671- 4. 8 B. • . .^I 

»4) Varia progran^nata per oäo annos Frofeßorwm no* 
' ' mint edita« . . , - • . *' ' " 

£ebürti2, und bat voa 167a .aa, den Ffarr« 
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; Dienfl Mengersdorf bekleidet, ieit- 1677 .^^bcr 
V das R^edvim ixk^Pigmz^ bis i6^s. ^^aket^ 



.1 



f^on ihm finden ßci: 

. >) iiAÄjil;. all/ ^»7Ä. sFf '«.on S^klammere^ 
darf — in den ^»«ir«;. ^ (Pair. 167$. 4.) 

^ %^ Verfchieiem GeUgenhiiUQeiühU* ' - 
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TANNER Siehe TUANNIR« ' 1. ^ 

•TAUBMANN*), Friedrich*»), Z?. der WW.^, . 

• gekrönter Poet und Prof e/or , der DichtKmß und 

«) S. Sch m i dt or. in ob. Tauhmann, — Baldu- 
.. in 's LeichPred, — Deffen wohl geführtes -Chr iß cn- 

• . ihwn Taubmdnns — Blum landatio funebr. Taub» 
X f wannx — > Cörber pareot. Franz pjr. fvn*—« 
V:^.. •« Krüger cat. mille vir, p. loa« — ^ Adami Vita» 

philof. (fol.) p. a3Z.%* 0» S.) ^ 509 fqq. — 
.V\ Fteber tfieatr. p^i50g. ~Brand,t«s Z.eftfn'7\ic6-i 
«« a ff » 'x — Taubniannus reäiuiuüe ?— Senne rt , 
atlMii. f. inscriptc Ed. II, p. «5^. ^ G^efekiüäsGak, 
^ Xauhmann (Heln^, >d99. 8.> — Haff- * 
' m«ieff Inscriptt, Noj 77. — , ZUgler,*» S^kmtfhae 
Lotich, libLpwt. T. IIL DßTwnpßrifui^hß , 
» Bihlktkßhark» Th. XI, S. 950 ffgr ^ If^lin's . 
. '•l^eii|..I.iäp« Ik IV Ii 3^96$• Leus d« PioMor. 
<nati«o€f Frandf • XIX. ~ W i 1 1 • memr. philoC Dqc. 
' 'fv |K 83 «If« — . EM*d. diar« biogr. T. I , ju 161 3, 
( ; OUrfmtnd'j Xflnkiaif^. Anfl. S. 191 fgg. 
■ »Aitifl. III» S« 184 fggi-^TaQbmaiiniaiia 1703. 1713. 
r 1717. 17*3. 1737. 1745. 174«. — Buddena 

Comjp» Gel. 
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wann dadurch und durch feine naiven und frei^ 
niüthigeix Antworten von Stund an die Liebe und 
Cunft de^. Lehrers , und venu ihn gleich maa« 
eher bartherzige Geber« vor 6eßm TbSre er« 
durch feine bittere Armuth gezwungene m feit 
nem einzigen nicht fchen zerlumpten Feftfags» 
Rock fein Brod erfingen mufste ^''>, var er 
doch ftets nxonter und aufgev^kf, und errarb ' 
iicli durch feine drolligten Einfalle und herzlichen 
Ahf^ort^u Liebe « Unterhalt und Kleidung. I)a 
er nun auch an KenntnüTen zunahm^ und befon^ 
decs in der btemifcbea DichtKunft aafterordeo^ 
liehe Gaben zeigte, fo fchlofs befonders Codon 
nimm mit Qruud dafs er einil eine Zierde feines 
VaterLandes verdeii* viirde« und brachte ihn 
1 5S 2 auf die neuerrichtete FtirftenScbule Itiilfi» 
Ärowi"), wo er IG Jahre unbeforgt uni feinen 
Unterhalt lebte und feine Talente vorzuglich in 
• der DicfaiKunfl fo ausbildete undMigte« dafs er . 
^ttch hier dib volle Liebe ieinier Lehrer Gmrtfil* ^ 
der*s und vorzüglich fjerters ^ der ihm durch Un- 
terricht und Umgang alles wurde, hatte« und 

der berühmte JCKchter Chrißoph Momagm w . ; 
t U mKÜmck ihm im, Sehers ieinen LoorbeerKra^ 

auffezte, den ihm dann derPfalzGraf Paul Me* 
iijfus wirklich eftheilte, -als er auch ihm einen 

' mam 

' nen offenen Schrank, nach Adatni u« Lenz unier 
$int Bank* Simon von Cy reno ^mmtdem erfteii 
bei« weifs aber, dafs hch ftoch ein grofses Brodu»4 
. im paar Knackmurße dsLT'in ganz brüderlich verfcragMi 
hä^tten ! Eft hätte wabrfckoin lieh (Appetit daroadil 

■ . - ' • ' • ' 

• • • 
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• ' mann aber, ohnerachtet es ihm eben fo leicht 

* war, in VetTen als in Profa zu reden niai^htQ. 

* von doßüt kernen Xiebtaitch^ tittd zog 
K ' 159a liaeb fFitiinberg , flodt^fte liier ebeofallt 
" unermüdet hauptfächlicli Humaniora, vcrvoll* 
\r kommte fich immer m^hr tn der lateinifelie^ 

DifihtK^inA; diiputkte fleifsig, ^heilte andern 
Unterridit , und ward fn^komi' Zck vegea fei« 
xiQV dichterifchen Verfuche von einem grofsca , 
Theii Teudclilaads bewundert. Vorzüglich 
iJ>er hatte er ' die Aufinerk&mkckidee Sicbfiichen 
Hofe» attf SAi gezogen und flcb bei dem damalig . 
gen Adniiniftrator des ChurFürftenthums Sach* 
Mn, foiohe Achtung erworben-, ^dafs ihm diefei; 
nicht nur viele Gnade erzeigte und feinen Um* 
^ng fliehte', iotfdem 8in euch am rg C^tober; 

^595* 2kls ihn die Univerfit'at Wittenberg we* 
gen feiner feltenen Talente einüimmig zum Pro«» - 
feifo^dec IDichtKiinft und 4ef ichönen. WiOen^ 
'fiMten erväMt nnd prä(eiitirt hattev in dieier^ 
:r "Würde bertättigte, worauf ihm dann auoh der ' 
' ' Markgraf von Brandenburg die Aufdcht über die 

HeilsjittMi&i&h^ Ueber« 
/> ^ eilte ihn aber gl^di fi:hon der Tod , den er mit 

philofophifcher Gelaflenheit und Standhaftigkeit 
'V erwartete, am 24 März 1613, ib lebte doch 
A.^ (ein in ganz jStfropa rühmlich bekwter Namo. 

' ' ^ fort 

•) Alt dah«t«inft fein Lehrer^ iber feina vitlta Varfe an^ 
geduldig, verlangte , dafs er waaigaf tmacben und ihn, . 
dii es TaateaiftA nicht tbat^ ^cblagea wollte» riaf . 

• 'V • ibm #Hblftcit|a|«iic..d^^l»^ali^or, fcdhaismm 

' f)'Na€^ Clarm«B<lwafd«iram \\ n^mmmm^^^ 
ridfir^^ aad «icfi Ni'ctrea ürol ar'/UBl, i'8^«nj 
\ dluJif ral^ariftaate I, . 
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Ibrt« Vorzüglich aber fcliäztcn ihn die Gelehr- 
' ten als trefflichen Dichter, (pblchon nicht ce- 
ieugnet werden kann« dafs unter 4^ Mei)^ lei« 
IMT Ver(e auck hkwtim tehiedtte vork^giei^ 
>®^eil er Geh läufig an den erflen EiftfftUen ver« 
guugte und diefe nie recht au$artieitei> N^olite,) 

' ßU grundlicb^n ' SprachKcuner \md glii^t^i^hea. 
Heratugebor «oiger Qiaffikv , dÜ^ Uiwrerfltät - 
U^ittetAerg aber als ihren treuen und verdienten - 
Lehrer, der viele Zöglinge dal)ia ^og und die 
Aiufaa dort vieder empocbr^ctit^« Ucberhaupt 
aber gehöct SUbaam- niit^ff /im vorti:^li^hea 
GeiAer, die man bewundern und lieben muCs^ 
delTea grüodiidie Gelehrfamkeit Uun die ibfocli« 
achtiiDg (einer Kollegen und iedes Gelehrten und 
deilen munterer fionreidie Einfalle und 

angenehmer Umgang die Achtung und Freund* 
fchaft mehrerer Fürßen Teutfchlands. erwarb. Er 

• felbß iüzlmte üo, wenn er bemerkte i. i^fß üeT' 
feint Frewidlcliaft und OefeUfchaft m rcieUm 

Abrichten fachten y verachtete He hingegen und 
iägteihuea&ine lyiciunng unvorholeo, veQ^,li.o. 
glaublen m ibm meinen Poi£iftrei&er zu* hiben« 
Beon nicitts Verdroß iim mtbr» ab dieses« veit 

,f r "f^ohl ^dere üJ^ai^gA Mod ihnen die Wahr« < 

V teil 

Die herrlichen UrthciU der Gelehrten iK)er ihn als Ge« ' 
' " lehrten findet man in den Taubmannianis p* 

1 ( -T* 27 bei^nnmea« Auff er(Um febe /n«n nech ^ 0 r« . 

o f potxliift. T. U IQ63; Tp.li. pl%gifi epoo/^ 
;|DQl9Kie» yoc. Taubm^n^mguBc 9,lig 9 r ia^^Hgeria« 
. .nisJ^fcuad.« ta«. ^Tamhma n n ; jh^. liMik jS^ljim i Ü t - 

,1^ Scha4a MPT 4a^' Ma Aay gal i — ^ ^^^.^lii^^a« 
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heit fein und derb, je nachdem es nothig "t^ar, 
iagea konate, s^ber ile^ illffzum Befi^ ha- 
i>eo.,Vst>iciivi(Gfa var^n. ' Ei^ fcüiea »var mm 
Scherz geboren zu fein *) , wußte aber diefe Nei- 
gung gehörig efnzuichränkjen, und wac ührigeus 
ein fehr gefälliger und frommer Mann, der auch' 
iKe Bibel fleißig las uti voiT Stob ttdd Geic';fi)« 
^obl als von Schmeichelei und Jähzorn weit en(« 
lern war. 

l) Permulta camina fiparfim pftUactjt«^^ fi^ 

postea inferta. - ' * v ' 

a) De deo ignoto, oratia b. Pauli Tharfenfis, qoam 
verfu paulo liberius redditam repetebat. Vit. 1593. 4. 

$) Colamba« pMticM filie cfiriiiiaaiii it^iofaai Ubtr« llL 
1594. «• 

4) de Itngoa Uttna, cnm'episodUs d« rHfmaßß^tarla 
poetarnm fotora et üfi|ii laureatis. Ib.^ m ^ 
Unrata s^oa. ML r^t. fuiaftla: tftratn 
praeftet: ex taipora, aa cagiuta varfat facarai 
i6q^ lAof» i$t^ t. . . 

5) Amores* Vit, 15^6. 4. a pL . ^. 

4) Milodaafiafiaa ^alam aidfaaam. In qdo praatar ff 
caas apparataa» 4aatian|b Itaram appaamtü qaaaAplo. 
ffiaHia da ftigtttaii aHai aalatetüt ^|&aM• af Vsäfte* 
tttr.ladl jaaa^ilaf.» Mbttlnaiia at BaacInmUa^aa^ pro. 
«aetiaaafi/nacaai. Upf. 1 5 9 j. 1404* ida^a. 

O Or; fanabrit da auUarilmft «ftalibaa^ , vita et obito 
Giorgii FrUiriei M. B. VU. 1^03. 4. g pU 
---'GiflV r4Q9, a. — Baroth, 1660. 4. 3* pl. 
•H) Schadianoau pastlca i^jQQuau. ViUb« 4^04. i4ia« 
g« 

a;>^ Maa varglalclia W Ladairlal. jWMS^ 'Ql» IV; 
S^S?^SC*; Acuetad, üpC iT^ij, >«i^5.4i^4lafioH 
CManaten ratf^imaMf^^^ ob^Wcill^ JOarltoaiiaa« 
abM anftabttffdM lain jaui^. UeMiaut abar chafafü« 
«iturt vdlMar; ilar An tMa^ffamk.aN«»^ 
übt iwiaatt' baiiBa la ft<h^a»fti.> ; ^ 



■ 

• f) M, Acc. Plauii conioediae« Frcfd 1Ä05. — 

J^d, IL 1612. £d.,JlL cura Jan. Qri^teri, 

Viteb. 1621. 4. 
so) M, Chft* Becmarkn manadactio ad liof^oam UXU 

nam. Vit. 1608. 8. 
11) P. Virgilit Maronis «iilcXy cam camniiiBüu 

rio. Viteb. 1609. 8. ' v. > 
x^) Rectc^ fioe'iierqiUs aci^detDicsis. Ib. x(Q9* ^* 
,1^3) Otium femestre' publicam et oraÜQ de lieKlle aoU . 

• demico. Giff. 1609. 8. 5 * ** 

14} Schediannata poünna Torfa tt prorfa per fiititraiii in 
«antiFam adjecta ; com anctario lunae poftumae coU 
lectojre ChristianQ T^ubmanna fiUe«. ViMb* 
^ . t6i$. 1«ä4. 8. ' . 

* 15) Virgitii U^roi^ii epcta eupla Inicelica» 
georgiea et aeneia; eiris et enlex cm cemueotärio} 
cnnUite et edenle Chrisiiano Tmulm.m^fk SUo» 

l6j Sefttentipe et HMIm netricofl — ■aJo.Mvtme« 

leiii '$bmmun. finUntiof.^ virhort/ en 
Tibullo, Properiio ei Ouidio coli ectis opem 
ra et 'ftudio Henning. Prof^nio. Ed. AouiiT. Lipf< 

' 172X. 8. ' ' 

17) Programmata , testimonia cet« 

7£CH« TE^BEX. TEIBNER , Siehe TBECH, DtE^JQEI'^ 
^H£U|^L«i PEUBNER. ... 

«leHMANN « Johann Ernst , P/amr xm Stam^ 

bach^ der in der Gefchichte feinem VaterLandes 
treffliche Keimtuifle befals, var des HofRie* 
, mers Johann . TiUbmann zu Baireut älterer Sohn 
! ' und daüblbft.am 25 Julius 1694 geboren..« Der« 
felbe vertaufchte den Unterricht, den er bei Pri* 
iratLehrern hatte, am 8 November 1706 mit 
^ ätm öfientlichen aines Grqpp , Froßh , Ellrod^ 
J?#y^ und im Oymnafium ^ Bamui^ 

vorauf er lieh unter Krebs unA Schmidt in Heihm 
hrona zur Univerfität PFitienberg vollends vorbe- 
reitete, Uud hicr/owohl, als nachher in JlH* ' 

dorf vidmete. cc .iicii dar , Thfioiogie , betrat 



. . V 
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ntd uiter ÄÄiir; an 'ich ir fiäi tei^fe«f«i 

Orte vorzüglich hielt, den Catheder f^/e imagine 
dei i7h homine Genef. 1, z6^ Epk IF^ 24. CoL 
III, 20. de proüiätfitia dü Ebr. I, J et^di ffm 
midnaia dn JgiemU ^ea tmiAum vitm hmtmae. ^ 
4 J worauf er HausLchrer b^i dem Superinten- 
dent Stübner in Baireut, durch Enipfehiung dcf- 
felben i^ber (chonam 10 ?ebn3i«: l^ao itfarrerin 
ffaag wurde, von da er 1725 im Jumus! nach 
Stambach gelangte \ wo er , weil er 1 7 40 das 
Decret zur Pfarr Unterßeinach^ der ma<i damals 
3 Dörfer und 18 Sra. Getraid ^<giiß. vieläÄ 
den Geiflik^n iind SchnUehretn-iii Of/miadk 'zu- 
ÜGclcn, zorfickgegeben hatte,, 1746 flarfa. 

Stnrif ten: . , ^ • 

1) ^Biflof^ifche Befthreihung des ^ttn Frehtm^Clcfßm 
HimmeUron in dem Marggraßhum Brandenburg'^ 
Culatkach, nd^jtiner ausführlichen Lehens "Befehrei^ 
iung — Georg Friedrich Carl z. Hr.* — 

^ und einem Anhang Von den^audernehsnudigekFraUßn'» 
Clüflern diefei Marggraflhumt, 'zu Bvft Frisiun^ 
Juf ächund Binhnfdf, isie amh dmwm'iaen.€kur* 
prßFritdtrt^ II Brmed^urg geßi^Ukn Sehw9* 
flWfi- Orden-ümfer UdfmFrmun auf dem Berg hey Jf,%^ 
Brandif^rg, Bayr. 1739. 4^ — ' Mit 4tii BncyL 

ft) Fon feinen vielen Gedichten, die iheilt mit, fheils 
ohne feinen Namen erfchienefi find , muffen folgende^ 
mgen der darin hefimlUchen hifiorifchen und Literar* 
Notizenbemerki werden: a) das gefegnete Haas Aaron, 
Bayr. 1722. fol. ^ B.; b) der fterbende Aaron* 
Ebend» 1723. fol. 2 B. ; c) Glückwunfch beym an« 
dem augrpurgifcben Confeffions- Jnbelfen:. Thto^imil 
1730. fol. 2 B.; d) Schmuck ypr Afcfaen bey der 
uogl&ckt;. doch von Gott erquickten SuAl MGnchberf» 

. Bayr. 17:; i . fol. ^ B.; e) das gefegnttn /iefchledil 
des Haafes LEVI d^sift: eine kufif Aoseige Amnil- 

lU^hiir Mtadillifgitcbcn Arcbl. und Sjrndiac<uoto; 



TM : ' , 126 



Tha 



Höf I735i Fol. i n,; 0 medlcos feHx theologi gener, 
Bayr. 1742. fol. iß.; g) Michael Richey — väter- 
liche Seegensworte. Culmb. 174s. fol. i B. 

THAijviANN, Benedict, D. derWlF. zu Witten^ 
• birg » war aus Mönchberg» 

F^on ihm findet /ich: 

De pafHone, motte , refarrectione et aeterno regn» 
ac facerdotio Chrifli vaticinium Efaiae (cap. 5a et 5 3) 
carroine paraphraftico redditum, Viteb. 1571. 4. 

fon THANNKR 0, Johann Adam FreiHerr, deT 
. heiligen Romifchen Reichs Panner und Ritter^ Ed- 
ler Herr von Reichersdorf auf Nemmersdorf 
GqldCronach , Leiitendorf, Seiden und Fvrthof 
/ Lt. der R, ^ kaiferlicher Reichs HaJ Rath , des Frän^ 
kifehen Crenfes Kriegs Rath , Brandenburg Cultn* 
bachifcher geheimer Hof und LafidfchaftsRath und 
LehenRichter ^ ^sl^aI• am i Junius 1660 zu Red* 
wiz geboren, und entwickelte feine Talente im 
Seminarium zu Baireut , vom 1 6 Auguft 167» 
an aber im Gymnafium dafelbft unter Rentfchy 
Liebhards Oertel^ Fikenfcher, Laurus, Layriz 
tjnd Hagen ^ verthcidigte 1678 vor feinem M^eg- 
gang auf eine höhere Schule Layriz'cns dritte 
' Abhandlung f de bellis inter Austriacos et Gallos 
gestisj und rtudirte die Rechte , in denen er zu 
Strafburg 1685 October durch eine Abhand- 
lung die LicentiatenWiirde annahm. Hierauf 
^^ard er in Baireut HofRathsAdjunct, Rath und 
Advocat, dannHofRath, von 1696 an zugleich 
RitterLehenGerichtsReferendair, dann in den 
Adel und FreiHerrnStand erhoben, kaiferlicher 

Reichs- 

0 S. Dürrfchtnidt ton GddCron, S. 2iz. ^ 
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. RttcteHahialh; 4ti Piinkifclfeii Gm^a Kiiisi«« 

Rath) Culmbachifcher Geheimer Hof und Land- 

. 'Nürnberg wakls AuguA i j4ih ' • ^ - 
. Vonimfindtifick:-' 

'frf«li|;»itfi|. Argeat« i68$<-^ ru% 1714^ ^ elf* 

iniECH Oeorg, P/^mr 310/7^ iN^ 

7/ar, war am 3 2 December i6ot lu ät/* ge* 
^boren und des ConRectors M, Georg Tfiech da* 
jfelbft Sohn, aber fchön im dritten Jahre vatef* 
. Jofer Wüfe. ' befiicbl^ in^^äetr 4is ^ Gym^ ' 
jfium in Ä>A wo er fich auch nach geendigten 
Studien aufhielt , bis er zur Pfarr Froß^i gelang- 
te» TE^ozu er fleh am 95 Qctober J636 ii^:Ct0te* 
(mk vQRpAicbtra üefs. Von hk$r ktt^i ar > l^^9 
nach Töpen^ und flatb dort 1673»-. - ^ / 

. ISekrffhnt ' * "^^ ' 

LeichPred» auf Mar. Feron, von Laineck 
über Hörn. XIV, 7. 8. — in den FuntraU iBof 

9ü\lAkM^r^. ^ Vtr^n» von ;,Fi^Jl»T«/f^' — 
^ libfr iftaifi. VIII, iS. fn dea S^%%r^U (Xbmä. 

3) LmhPrti. aufUrh Caf)p» von Feitiizjch^ 
^ Ober ^o&. III. 16^9, ^ iu im funtrat '(!Ebeniß 

THECH, Johann Georg, D, der WPP"* in fVit* 
- tinbirg ^ war feines Bürgers Sohn aus //o/, und 

I&iltftiimeliöa grofetiebc feiner lihArVbrzög- 

lieh Seylir's er>oi'orben , von dem er fehr ehren- 



4er fehlen JVißnfckafm zu Wittenberg , wie 
mih ^pidor der Heüsbnmifihm Stipendmtea 
dafetbflf w der Sdhiv^ ebesSchmpuidxers und 

Biirgermeifters ^Tarcutf Taubmam zu Wonfees 
und (Jafelhft ^) von Barbara , Hannfsen ffof* 
mttMfs Tochter am i6 0 Mai 0 1565 6) gebe 

X#x. $. assS. ~ NUa.tOB. li^ttiria T.XVK 
ifqq. r«fcr/. c^f/il^. wo B»u«a«rt»tt,Th.XII, 

iiq. Sehaz $. 4« ^^ßg- — StobU j>. 384* ~ 
eh«? Th. IV, S. 1023. — (Srofs. Uuiv. X«f» Th. 
XLII, S. 116 fgg. — >Fcpe-BIoniit p. 901 fq^« 

~ Wein am Liiterafur 4er Sächf, Gefch. Tk. 1, 
; 7$. — Saxe onoro. T. IV, p. 73. M?.in.# 

JniriifsreJe zu Cuhnbach S. 36 f^. — Ta 
^ Leben von Sim, von Cyrene, — Taufe««»«* 
Lebtn neu erzält («. Bdchen.) — Leben» AnecdoimunS 
ivizige Einfälle berühmter Narren, Spasmacher und 
: FoffenreiJJer Kdchen I. (Na«mb. 1799« 80 — Aug, 
r ' W i l h e l m i ein Narr für fich und zwei Narren für 
andere. (Helmft. igoi. 8.) — Sein Bildnifs in §• 
fteht vqr U iner Lehensbefchr. in 1 a. vor den Tauk* 
-airtin. and in «4. bei Freher ama.O. No.LXXVill, 

:p. g4 u. aäs- , 

c) Är^^/ft/«Äh»lla«»fama, Wonfahtl Sa- 

b«i Cl«r«knn!d and i^an/i^f* W 
IcVaa^r ift bl«f /<n[Ai^ »Miilitiebw. 

d) fdfih'W^nfitd^l^SthptMtUlM la iit/f-o*/* 

Verfchiedene aogefahiW <}odneo ftfbto a«a 19« 

Hed^n ab<»r im enifchaifefemi9»nsfar'eihO 
^ und in den Dank reden S. 9. m) aad »1. ^ Kdiaup* 
tet aus dem Kirchenbuch am rd. Iä* ffina« 
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ireo. Geringe yermSgensUmAS^nde der E|(era 
und der fni&eitige Tod des Vafers lieisen ihn 

zwar ^icht als frühzeitiges Genie glänzen , doch 
aber |bat der Vater fowol als n^hher .d^r §tief- 

> Vater« ein ^c^eid^r ood bald b^rnadb ^uch 
die SriefMvP^ter alles $ was üt thua konnten«^» 
Siehiclten ihn zu ihrem Beruf und Viehhuten 0 an, 
und der Stiefvater beAi^lmte ihn zur Schneiderei,» 

. j^^icktqp Uui aber l^uch in die Schule des Orts, 
k der bei ffinipr Munterkeit aqch die Ueb^' zu 
den Büchern gröfser wurde , v^^odurch fich der 
, ^y^jer bewegen iieli, ihn 1573 au/ die Schule 
n^ch Cuftnb^h zu^ ü^u^^ . Der iöylaliiche Jupge, 

,^ 4pt 4er Prüfung von 'dem Rectbr Cbiof^oftn' 

dafelbft feinen WanderBiindel , in welchem er 
fein ganzes Erbtheil von 30 Grofclica hatte ^ fo 

•wo^ ati£bQb9.f|l& ob v ;^ujt|auf^.f^ V gc*. 

Maii forte nataletn p, 354. JDdis JÜ^L Moü luf^ 

D f)ü»ftl W'$inmonitih% "wie nach Hed^n ojvf If 7)^- 

wißA Exemplar (t 746) fieht ü<is^Üt Ma^noitu " 
i) falfdi MISaUibU, Fran« i. KM'«an 
10 (?l«/4rM.Clarni%Qd ichtiki^t juue fgijcht Jljhif^ 

alf ;S^^4P jhm handelte^ yie i^f^fAk^f^xf^m am 
a« O. aebauptet. Tagt Taabmall^ felbii: in^f Vof- 
rede feines Herculis acad. 
i) Nach feme^i »ignea Zfi|ug|4S^i|i^^^^, "K 
J154-- 

1 „ — qui^qulB illic * ' 

Jfe tott Wonfiißus tqaitare in a^NX|^ii^||49B|;|| 
.£t cdligqs farcire et caprcfs 'pßsctf^p vie(ii*.^ 
k) 1577 im Peccinber b«i,*Äi|fai^d<r, iJu/R^y^jt ^i««-. 

ron und CUjrjpiuM, . . ' 
1) Nachdan Sr^fi&iiia»«, Ufte tff laiaIUii|A|aR I<l#h 



wann dadurch und durch feine naiven und fien 
niüthigen Antworten von Stund an die Lij^be und 
Gm& des. L^lirers , und weno ihn gleich xiiaa« 
eher bartherzige Geber ^ Vor deffen Tbfiircr er« 
durch feine bittere Armuth gezwungen, in fei- 
nem einzigen nicht feiten zerlumpten Feütags« 
Rock fein Brod erfingen mufste , fo \^^ar er 
doch Acts neunter und aufge^ckt, und ervarb - 
fich durch feine droJligten Einfalle und herzliche« 
Antworten Liebe « Unterhalt und Kleidung. Da 
er nun auch an Kenntniileo zunahm, und befon^ 
der^ ia der kteiiii£:hen DichtKunß auiserorden^ 
liehe Gaben zeigte, fo fchlofs befonders Codon 
mann mit Grund « dafs er einA eine Zierde feines 
Vaterlandes werden N^ürde« und brachte ihn 
1 SSa auf die neuerrichtete FurftenScbuJe Itiitf^ 
Jrofwi"), wo er IG Jahre unbeforgt u^ii feinen 
Unterhalt lebte und leine Talente vorzüglich in 
' der DicfalKttAßfoau$bildete und zeigte dafs er . 
)Biuch hier dSb volle Lieb^ .&iniM: Lehrer GurkfeU 
dir*f und vorzuglich Herfers , der ihm durch Un- 
terricht und Umgang alles wurde, hatte, und 
der berühmte XHchter Cbrißoph Honiagm zu , 
•S d inoälmk ihm im, Seher« teinea LoorbeerKrato 
auffezte, den ihm dann derPfalzGraf Paul Me* 
lißus wirklich erth eilte, -als er auch ihm einea 

i^rge^racKteo yerfuchezuj^elatidtbatie» Tbn^ 

«011» 

nen offenen Schrank, nach Adami u, Lenz tinier 
ein4 Bank* Simon von Cy ren« ^mmtdeno erften 
bei, weifs aber, dafs (ich Aoch ein grofses Brod und 
t tin paar Knaekwürße darin ganz brUderlicb iM^rtrageft 
hftteo ! Er hätte walurfekeiolich [Appetit dafftachl — • 
VgU feine VoirMi zum Here* Jcad. * . i . 
9) fßlßh liiilbronn Ui] Söhw^ii» M Baiimf «r« 
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' i^/<mi» aber, ohnerachtet es ihm eben fo leicht 

• w*r, in Verfen als in Frofa zu redea ®) , i^acbte. 

• von diefiM" £hre kernen Gebtauch^ niAd zog 

s ■ naeh fFttfutierg ^ üv^vknt hter ebeofalla . ' 

• unermüdet hauptfäcblich Humaniora, vervolU . 
' X* kommte fich immer m^hr in der lateinifidbea 

DicbtKjinft ; di&utirte flei&ig, 4riheike andern 
'UniMcht , und ward in4mnr Zeit vegea fev> 

• * \\er dichterifchen Verfuche von einem grofsca ; 
■ •'^ Theil Teutfchlands bewundert. Vorzüglich 

? «ber halte er die Aufmerkianikeit tdei Sichfifcheii 

' ' Ho£B»ailf fich gezogen uttdilch bei dem damali». \ 

fen Adniiniftrator des ChorFürftenthums Sach«» 
m folohe Achtung erworbea-f ^ ^lafs ihm diefei; V 
nicht nur viele (teade erzeigte und feinen Um«^ 
gang fuchteV ioädem 3in auch am rg ^) (ictober . ^ 

• 1595> ihn die Univerfität Wittenberg we^ 

' gen feiner feltenen Talente einftimraig zum PrQ;^ - y . 
feflbff« der DichtKonft und 4e|: Rhenen. Wiflen^ 
ichaßen ervahk und präfi»iitirt bdtte^ in dscler^ • 

• Würde benättigte, worauf ihm dann auoh der ' ' 
' Markgraf von Brandenburjg 4ie Aufdcht über die 

' HeUf|ron^6hen Sti[^^ Ueber^ 
f • dlte ihn aber glddi firhon der Tod , den er mit 
philofophifcher Gelaflenheit und Standhaftigkeit 

• V erwartete» am %^ Mära 1613 , fo lebte doch 
U iein in ganz £3vrqpa rfOunÜch bekannter Nam9 

. ' ^ fort. 

• • •• • 

e) Als dab«r«inft f^in Lehrer^ ftber feint vitlta Verfe bh^ 

" geduldig, verlangte, dafs er weniger. macben und Iba« / 
da es Tfto^aäa nicht tbat^ -Tcblagta woUtey rief . 

• p)'KflefaClarmiiadwafd^ao\k «»latiNPi^^ 

ridfka^ aad nach Nicaren M ar iui, ag. oni 
\ Mtftabariftfladcf «. . : . « 
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£orU Vorzuglich aber fdiäzten ihn die Gelchr- 
ten ^} als treäiicheu Dichter, (obfcboa nicht ge* 

- icMigBet werden kana^ dafs uater 4^ AicQgi^ fei« 
Mr Vetft auch hkwtiea {ebbcfate vork^paoieii^ 
weil er Cch Iwufig an den er/len EiaftiJlcn ver« 

• -gBUgte und diefe nie recht ^^(heiten wollte,) 
•Ii ^rtiadlioh^ 'SpcachKenner \ind glü^RÜ^heiv 
Hennttgdxsr m^er QUffikor/A, 4jfi['Umerfltiit 
tVitte^ü)erg aber als ihren treuen und verdienten - 
Lehrer, der viele ZqgUnge dal)ia zog und di^ 
J4ulea dort nieder eoiparibricbte^ Ueberhaupt 
aber gehört IMmmm- untav 4fa vortr^i^e« 
Geifter, die man bewundern und lieben mu(s, 
deilea griindiiclie Gelebpramkeit ihm die Uoch« 
achttiog fetiier ^oUegen und iedas Geiehrtea uiut 
daileo muatmr (i^, finoFeiche Ein&ile und 
angenehmer Umgang die Achtung und Freund* 
fchaft mehrerer Fürftfitt TßMtfchlands erwarb. Er v' 

' ielbft ibluiate fie, wenn er bemerkte^ 4a^ 
fetna Freimdlchaff tmd OefeU&lii& aii9 .mllm 
Abfichten Tüchten , verachtete fie hingegen und 
fagte ihueu.i£ine 14eiaung unverholen, wenn Co 
glauteafl «D ihm eineo PofliWisai&er zu; fafbeo« 
Beim nichts ^erdro6 Iba mi^r» ab dljcffes^ ^v^eil 
,f r wohl and^ie £Jiuaub6A ihaea dU Wahr« 
■ V • , • . heit 

Die herrlichen Urth«U« der (lelehrtta ftbtr ihn alsGe« ' 
lebrtea findet man in den Tauhmanniani i P* 
II — 37 belßtmmea« AufiFeif cUm febf /n«n noch yiot^ , 
.:bof poAfliift. T. p« io63$'?a,lk {4«g|/i epon/^« 
.aaciogie. yoc. j£iu&m4i»»jtiScaUger ia £|pf Ugeria« 

Ibataf araditar« |u 19» €#r^a# .imCi.jpifl« an 

«f^ ScMa aar lUaa AaüMMa 4aaiiU«^#ii<^a, 

♦ - , . 
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heit fein und derb , je nachdem es nothig War, 
'i^gea könnte» i|berfie^ ito zum Beß^n io ba* 
Jben.,^ tvkiiikmdiäx ^aren. ' Eir. iciuea zswwt zum 
Schern geboren zu fein , wufste aber diefe Nei* 
. gung gehörig fiiwcniciifänl^« und war übrigens 
ein febr gefälliger und froomier Mann , der auch 
Ae Bibel fleÜsig las Häd voiT Stohs liad Giets ;fo« 
^ohl als von Sduneicbelei und Jäl^öro ^jt eni* 
iei:nt 

. - ' • * 
j Sehriften: ' • * * 

x) Permulta carmlna fparftm ^(ta «I i;all8ctlc[iül>iis fute 

postea inferta. r ' 
a) De deo ignot», oratia b. Pauli TTiarftnfis, qoam 

vcrfa paulo liberios redditam repetebat. Vit. I593< 4. 

3) Colurobat pocticae fiue caroninam ^ksiggum Ubfr* ib« 

«. ; ^ ' " 

'4^ D. de lingoa Utina» cnm/^plsodiii. vtlfraqiiaiitaHa 
pfMlarnin fatoMCt lanlif lanreatis. Ib. JaU 

l^mfttts ax jampora, a» «ogitala mfaa ftcam 
töed. liQf» sl^S4* <• 
$X Amöraa« Vit. ss^^. 4. a pL 

4) Malodaaiafitta «pnlvm noTaavaif In qtko praatar fip« 
caas appaiatat» lavtiafaa Itarom appMmtnir qaaaBpia» 
fiaMa da fiiflliaia «Hai aalaaiibii | faa i iala.a»^ygä4^* 
Ittr.hidl |miai|ilaa» Bfamoatta ft BaaclmalMsiHi^ pr«. 
daetfanaQynacaai. Lipr. i^^j. i^^^^ i^^i. S. 

7) Or« faoabrlt de maloritaf « a^llbna, . vita tt obita 
Gfarfff Fridtriet'M, B. Vit» 1603. 4. g pK 
iSUr/ r6Q9. a. — ßarnth. 1660. 4. 3^ pl. 
i|) Scfaediatmau paetiaa i^uiauau. Vi(«l». 1604. i6io« 

#> Maa vacgkklia iiar LadaTl«f;,S;Mfi||b^n^ IV; 
'S* S 7 fSC- ; Acta.aiiid. ti pC 171$, Jp. S4'f, .^a fi». 
>^HUiiwtan.T»i»&m#fiiif>»ii^ obgla^ 
chtatolgeMffdailaiii jDHif. Uehn|liaa|k abar diaraala« 
türtw^lMer, ikrUm ateiiflarraii.«»d*fiÄ^läl^ 



Tau - . I!;4 . Tti 

I 

9) M, Jcc,_ PI auf i cortoedite/ Frcftl iÄQ|i — 

fid, IL 1612. £d. ^JII, cura Jan. Qxateri, 
' Viteb. i6ai. 4. 

so) M. Ckfl, Z^^^niaT^n manoductio ad lio^oam UtU 

nani. Vit. 1608. 8. 
lO P, Vir ^ilii Moronis calcx, cum ctmmi(9ta* 

rio. Viteb. 1 609. 8. » 
ij^) Rectq^ fiae'hercules academicus. Ib* 1609. ^. 
,13) Otium femestre publicum et oratiQ de ber^tle aca« v • 
* demico. Giff. 1609. «. 5 pl» ^ " 

I4> SchediasmaU pofiama vorra et prorfit per fatttram in ' 

numtiflani adjecta; com anctarie hmt poftumae coU ^ 

lectofe (;Arf##f0fi9 T^ubn^at^mp fiUe«. Viteb. 
, ldi6. I«a4- 8- 
• 15) Vir^gilii Ußfo^u •prt* «n^nia bn^flica» 

^ipglca et aeneis; eiris et cnlex cum commentario; 

cnnlBte et edente Chrisiiano Tauhmann, ßUo» 

16) SeDtentlae et H^Um netricos — B(atl|ie« 

V 'm' toeii tömmufh ftnUniiof. VBthörJ^'en ^ 
Tihulfo, Properiio $iOuiiio colleciis ßpm^ ^ 
raet IVudio Henning* Pref^i(^. Ed.neiiifl'* UpCi 

17) Programroata , testimonlli'cfet. 

7£CHj TE^BEL TEIBNER , Siehe THECH, PEÜ3EL^ 
7B£U|US(.^ DEUBIi£R* : . . 

nxcHMANN « Jbhaxm Ernat, Pfamr z» Stam^ 
back, der in der Gefthichte feinem VaterLandei 

' treffliche Kenntnifle befafs, war des HofRie- 
xners Johann Teieimann zu Baireut äUerer Sohn 
unddafelbft am as Jwl>«« >*94geboren-.^ Der- 
fclbe vertaufchte den Unterricht, den er bei ^ru » 
•vatLehrem hatte, am 8 November 1706 mit 
^ dem öfentlichea eines Grapp^ Froßh^ EUrod^ 
J" ' JViyir und ffägm ka Oymnäfium tvt Bakuut^ 
worauf er fich unter Krebs mi^knhli In Heitf^ 
bronn zur Univerfitat IVtttenberg vollends vorbe- 
i^^^^f Uad hier fo wohl, als nachher in Alt* ' 
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171 9 unter Baiir, an äeä GSi kA^hMen 

Orte vorzüglich hielt, den Cathcder (de imagine 
dei in homine Genef. 1, 26* EpL 24. CoU 
' ' ÜI, lO. dt proüidtiitia iü Ebr^ /> 3 et d§ pnn 
mdiiUia dri Jpeciati üUrta i&mmmt vHoi humoM. ' 
worauf er HausLchrer hei dem Superinten- 

• dent Stnbner ia Baireut, durch Empfehlung deir 
r felben «^er Ichonam 10 ^ebriJtar; I 720 Pfarrer in 
\ Haag wurde, von da. er 1725 im Juniusl'nad» 

Stambach gelangte wo er , weil er 1740 daa 
Decret zur Pfarr Unterßeinach , ^ der ma(i damals 
Y 5 Dörfer und Ig Sra, Getraid w.egriß, welche 
' ' den Geiflii^hfen und Scfaoilebretn in OdtiAack zü* 
\ fielen, zurückgegeben hatte 174^ Aarb. 

* l) *ffiftof^fche Befchr^bung d$s slim ^F^ehm^ Clofter* 

BitnmeUron in dem Marggraffhum Brandenburg'» ^ 
, • CfUa^Ofhf nel^Mner ausführlkhm Lebens 'Befehr^ei* 
hung — Georg Firiedriek Carl Jl. z. Bir. 
^ und einem Anhang den 'audefn ehmaUgen Frauen^ 
* CltfterH diefeM Marggraflkum 9 xu Soft Fr^ieutt^ 
. . * AiraAwi^ BirekeufM, wie auch imwmioell. CSbtir« 

ftrftF^tedeH^IL^uBf-andetihtrg geß^fiäm^&^ 
fM»- Orden-uiißur U^bm- Firauen auf dem Arg bey J^U 
Brandenburg» Bemr. 1739* 4« <hui Bachfty 

' S^. E. T. F. ST. : - 

a) Fon feinen vieUn Gedichten t die theitt mit, fheilt 
ohne feinen Namen erfchienen find, müjfen folgende ' 

■ • mgen der darin befindlichen hiftorifchen und Liierar'* 
Notizenbemerkt werden: a) das gefegnete Haui Aaron» 

» Bayr. 1712. fol. a B.; b) der fterbende Aaron» 
Ebead. 1739. fol. 2 B. ; c) Glück wanfch beym an« 
dem augCpurgifcben Confclfions-Jobetfen:. Thlihiail / 

" / .'730. fol. 2 B*} Schroack w Afthen bey derv«^ 
naglückl« dock von Gott erquickten BtiAt Mönchberg. 
. Bayr. 1731. fol. dB.; e) das gefegoete jGercMechl 
des Haafey LEVI di^a ift : eine knnf Anzeige fämml- 

' Üchik' ISQacbbejrgiftlien ArtU. im4. S/n4jiaco&o^» 
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. \ H6f ,f 7af85. toi. X n.; 0 medicus felix theologl gener/ 
Biyr; 174a. ^-^ g) Michael Richey — Väter- 
lieb« Sttgeafwöfti« Calmb. i?^»« foi* i B« 

• « ■ ' 

mAt#iAf«N» Benedict, D. sUrlVW.m WUt^»- 
/^öF»tftitt findet /ich: v 

De paflioiic, motte, reroffwctlonc . et aeterno »gtia 

ac facerdotio Chrifli vaticinium Efaiae (cap. 5a et 5 3) 
carmine paraphraftico redditum. Viteb. 4» 

l^n THANNKR 0, Johann Adam FreiHerr, der 
. ...tfiHffmJBlömtlihen Reichs Panner und RitUr^ Ed^ 
Ut Herr ReUkendfirf auf Nemmersdnrf^ 
GoldCromch, Leutendorf, Sriden md Fbrthof 
/ Lt. der R, , kaiferlicher RekhsHcfRath , des Fräiu 
Mfehm-Creafts Krugs Rath ^ Brandenburg Culm- 
. beiO^dter gihrimer Hrf^umi Lmui^^ 

Lehen Rieht er, war am i Junius 1^60 i« Rid*^ 
\ mz geborea, und entwickelte feine Talente im 

• Semiaarmm zu J3air^^ , vom i6 Augüft 167» 
m aber im tiynmafium de£eib& unter Rwtfih^ 

' Lkhhafd, Oertel, Ftkenfcher, IJaumt, Latfriz 
und Sagen ^ verthcidigte 1678 vor feinem Weg- 
' gang auf ciiie höhere Schule Latfriz' tm dritte 

. -Abhaudhing Cd^beOk wUr 'Jitfftriacos et^ Galhs 
i^^tis) und (ludirte die Rcdite^ m Jenen er zu 

y%ratburg 1685 in^ October durch eine Abhand- 
4«ng die ^Lfeetttiaten Würde annahm. Hierauf 

' Advocat, dann HofRath, von V696'aa2iJgleich 
.RitterLehenGerichtsReferendair» dann in den 

. ' /iMil •und «FmUeifflStaad «chcibttH Juuiklicbec, 
. ' . v - . ' Reichs* 
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RMHoitUjli^ Fräiikirclieii lü^ih 
kath^ CNJmbftt^iTcfaer Qöhrimer Hof mi Ijiiid* 

. fchaftsRath i auch LehenRichtcc^ uW ^^^.^^ 

► -* ihm findet fich: * '* 

D. iTiiAfi^. — ^ de captittis i n beHb -Tuffa von E¥kg^ 
^gefßHginen. Argeot. 168$« —^ ree» 1714. ^ tk^ 
HttorM« Pficfti «t Lipf. I74i». 4* 5 p^l« 

«TRECH (l>c«ii)% G^org, Pfarrer Töpen und. 
ffi&y irar^im 9ft I>6c^Rfber f6ot in Hof ge* 

^boren und des CönRectors iW. Georg Thech da- 
ülbft Sohn, aber fchon im dritten Jahre vater- 
; -lofisi: Waife. £rvbefuchte mdjdifoa 

• fillib in er fidi «ifoli nacli ^edädigteH 
Stadien aufhielt , bis er zur ?{ditv FröJJen gelang» 

i ic, wozu er fich am 25 October j 6 3 6 in C»/f«- 
imk verpflic^tm iiefs. Von biv kai^ fir^ ii(ß9 
«acli tt^Ml ikrb dort 1679;. \ ^ r 

/-.'^ . &ekriftin: • ^ . 

LeichPred* auf Mar. Veron, von Laineck 
über Äöiw. XIV, 7. 8. — in den FuntraU (Hfl/ 
1644. 4.) S. ai5 — 254^ n;y ^ 

^ ä) LeichPred, auf Veron. von f ${li'tz,f6h' ^ 
fib«r Äöm. VIII, 18» — in dea F^miri^U ^Üani. 
1644. 4,) S. ai7 — «55. _ 
3) LeichPre^ auf Ür h$ CaJ)^» vo^ Fei Iii x Jch — ► 
^ Ober ^o&. 11^ 1649, in dea /"«»«Mt CBkmiß 
^ ,4^50. 4.) 4iB. ^ 

• « *. 

/niECH, Johann Georg, rfrr jÖ^^t mWiU 
~ tenberg^ nfcrar tin^s Bürgers Sohn aus -Äb/^ und 

* l^attie'llch im'<j)^iiii^fiüm däfelbitfchoti'tre^lic^^ 
Ktöbthifleiilld ^(S(e Ikbe femct lihttr füg- 
lich Seyfir*f ei'worben ^ von dem er fehr ehren« * 
YoU ^^4 ^qptembai: i ?«^ na^li U^iUenberg 



Cfiraaifeti ^nffdel Dort ftadirte "fer Theologie, 
• verehrte an Dafchitzky und würdige Leh- 

rcr , nahm die höchfte Würde in der WcltWeis- . 

lieit an und t)etrat dannlimter P/ormram i8 Märs 

1707 deni Catheder^ vorauf er fidi nacli S$]U$^ ' 
L^^ßtm gewendet zu haben fdieint. . 

' f^on ihm finden fich: 

t^^D. propoHtionaf pbynco-malhematicae — ^aafi^Ja» 
Andr« Planer. Viteb« 1707» 4* pi* 

THEonoRiCH Siehe oieterich. 

YBEOBfiL , Henrich , !>• iir Ü^/IT.« Superin^ 

^ ' tendmt^ erßer Prediger md Infpector des Gym- 
' mfiums zu Hof^ ein fehr gelehrter Mann feiner * 
' Zeit , war des Pfarrers Thomas Theubil zu Treb» 
^ gafiSohja ünivonAfina^ einer gebornen'Jtfe/«« 
zer , am 6 Januar 1593 zu Harsdorfs) geboren. 
Hier wurde er auch von feinem Vater anfangs 
ielbft. uitf erwiefen ,1599 aber in die Schule nach 

LetthPj^edn von Rttf fnat ^ Valtlkar or. Sa». 
" nebr. — ^ (locis elog. p« 236 fqq. — Witte diar. 
blogr. a. 1653. — Strubberg p. loa. — Fre- 
her theatr. p. 570 fq, — Layriz de templo Laur» » 
p, X16. — P er t Teil der P rieft er J für d. S. 27. — 
Planer bist, Varisc. p. 165. — Comp. GeU Lex* 
2251. — St reitberger or. p. 34, — Gro fs 
ffub.Fr.Lex. Th.I, S. 349. VII.) — LongoPi 
Oymn, Gefch. Tb. I, S. 32. 7.) Jöcher Th. iV, 
/ S* 107J. — Gro/. I/Vv. Lex, Th. XLII, S. iszifg, 
^ Z$ii Handß» 1775. N. A. S» 11. 13.) w. 
14. 10.) — Heerwagen'f Cuhnb* Geißl, S. 71« 
6.) — Daffen Schtdwef. S« io6. isO — Dttr« 
fc h mi d t i;on GoWCfö». S. 299. 
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Hain gut angelaflen hat, bis er zu dem Cantor 
« GmsUr nach GoldCromch kam^ von da er in die 
' f. vierte CUfle. der Sclniie zii \&iirJNjr/ gelangte^ die 
' ^ {eines äUfiieroitreath'chseh Fidles ^egen nach 
• einem Jahre fthon' mit der erfien vertaulchte, 
> • '«Vorauf er endlich nach ^isUbin gefchiqkt ^urde« 
tind tinter Schkupmr^ ah deü ec empfohlea t^ar^ 
3 Jahre lang die Schtiie tefilcbiH^. Dtfiiii *M(ste 
• er durch PPeßphalen und Niederfachfen zurück 
- nach Trebgaßi bewarb (Ich durch ein . Gedicht 
(de mmdio BaruthinoJ von 300 Vtrfe&tmi ein 
Sripendium« iihd gieng t6i4 ti*ch fP^ttmbin^g, - 
%o er über 5 Jahre lang Theolögfd fludirte und 
1619 die höch/ie Würde in der WeitWbwheit . 
innahhU Mit diefer kam er itiifs ti^t im Va* 
ierLand ihirCIck i Und %ard ili dem Jahte hoch 
Cantor in Cttlmbach^ 1626 aber Diaconus da* 
felbft« und nach 27 Wochen fchon zu Gallus 
l6a6 iinterfter Diaconus und SpitalPred^i^ 
zufioirhi/'), hatte aber Vabfeiid der Bekteklutig 
diefer Stelle das Unglück , dafs er bei dem Ein- 
^fail der Kaiferlichen unter Marchefe de Grana 
/ 1 6^ 2 als Geifsel ttijt weggefübret und durch FfiM^ 
im, ThUrmgeHi^ jUiifsen^ pomnktn Und £fM« 
pien gefchleppt wurde; In diefer* Lage mußte 
, er auch die Bataillen bei Lüzen mit aushalten und 
yot Liipzig^^'^vo ihya die Kugeln lim nächfleil 
Vareh, mehrmafif TödesGefahf 'fttisftehenf (ich 
endlich aber .mit 300 Kthirn« |ius dem Gefäng- 

. • • • • > 

jt) falfchiorjh ita ÖpfHp» QeU Lisi* ttt^d M 10« 



; nis losicauCm*« voiwif er 1639^ Archi'Diaconus*) 

• in Baireut, '634 ^) aber Superintendent und 

• ' Ittfpector des Gymnafiuras in.Äö/*.^) wurde. Er^ 
trat bier am 1 8 Mai ao y vard am 25 Julius 
ebg^st, litt aber audi hier durch Plüaderun- 
gen und Mishandlungerr fo, dafs er in eine vier- 
' . teljUhrige, Kraakheit verfiel , troz der man ihn 
' ' kicht ichonte. Vielmehr mtifte er ficb väbrend 
derfelben öfters, verkleiden und verflecken, und 

* flarb endlich , nachdem er die Wirkungen des 
Friedens nur kurze Zeit genoi|en hattq, am ,10 . 
September 1653 : • 

Schriftii^: ; . 

\ 1) Preä.Tum Geburtstag Chr iflian^s M, zu Br. ^ 
Zions leibliche Eriöfoog üjjer Ff. CXXVI. Nof 1633. 

' : 4. 6 B. * • \ 

2) Litterae yr h a n n in ^ acohum de. Feilit xf ch 
de obitu filiolae il/a *" i ci ^ Barbarae confolatoriaa 
~ in den funer cl. (Alt. 1637. 4,) i pl. 

3) LtichPrtd. auf ^oh. Perifchy Super intJn Wun* 
ftedtl — *. nepentlies christlauorum iingulare apostoU« 
cnn^ aber Phil, I» ^t* Lei^z. 1637* 4« 8^ B. 

4) 'Seditiofa Ifraelitarna contra deum at^aeMoftb lo'dfti« 
ad iVttiM. X)a, 4 — 9 in ^ Predigen. Nbg, 

5) MnfeizungsPr£d, des Pf, En och B'uckiain Leu^ 
poidsgrün. Ebend, 1640. 4, 

6} Pred. auf dU VermäluHg Erdmann Auguft*^, 

. • M. 

a) Streitberger, Grofs u« Heerwagen wiifen 

davon nichts. 

h") faifch 1626 beijöcber «ad l63S im ^iit und 

Ha 71 dB, am a. O. S. 11. 
c) falfch zu Baireui bei Heerwagen in der Giifil, 
^) S Sf^hoftnU bei H e e r va g e n im j^^Äsf 

t) falfch 1651 bei Grofs an a* 0* and Lang 
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i^^-i., ^fMt. 164a» 4. 9 B. V 
UickFred. ß^f Qoh. Rtbhun, der GCL Befl.^ 
ictfloexntliis üU^ram prophetaram edulcorat^. uhßt VL 
Megg.lV. Hof\t^2, 4. 10* B. " 
,8) LeuhPred. auf Chyh. Heinr. von IFallen^ 
fetfs baptismatoscopia facra, über Ä^m. VI. 
1642. Ebend. 1643. 4, g B. 
. . .9) Epicedion de obitu Mariae V eronicat dt Lai^ ^ 
, neck — in den Funer aU . (Ebßnd. 1644. 4«) 
P- 357 — 360. 

19) LeichPred.atifOito von Bodenkaufen! Geh. 
Kaih — - christiatii viueotes et tnoriaiUea dotninö 
über Rom, XIV, 7 — 9. Ebend. 1644. 4. 12 B. ^ 

%i) 'LeichPred, auf Elif. von Bodenhaufe» — - 
Afaphi cordiale vioificBm., über/y, LXXW. JSkfiil. 

1645. 4. 13 B. ' 

, Ii) JUeicbPred, auf Manu Sah Schuhßrf, der Ä«. 
^/Jf. — piorum peregrinat^o ad complacendotti domU 
, nö. über II. Cor. V. Ebend. 1646. 4. . ' . 

13) fMchPred.auf Mar. j^ör^ßn '^ «Ä«la affllctj^e ' 
animaaraqaiartie» QberP/.LXXVlIf, k'— 11. JZ^dL 

1646. 4. 6 B. . , 

14) LtiekPr^ auf M* Seh aß. Koeh, S&fndiac. in' 
Jff&f r— feffvai boons ae.fidelis ia fittidfoteiiii gaodium 
acdtna , aber MmfiA« XX V* 1646. EbenU,^ lO^j. 

• ■4» 7 ?• : • ' ! / / ' 

151) J^Prid. ßuf die Markgr. Sophia — tabitha 

ttortaaetnfAisdlata, .über Actf, IX, 36— .42. 1647. 

In ^tn Funer aU (Ebend. 1^48, fol.) S. 85t^ 

144. ' . ' • * 

j6) /'rec/. au/ das Schüzenfchiefsen — von dem Vr- 

fprung, Vbung vnd Nutzung des Stahl- und Vogel- 

Schieliens, über H. Sam. I, ig. Ebend. 1648, 4. . 

4^ B. — Wieder aufgel. Leipz. 1714. 4. 78, 

17) LeichPred, auf die Markgr. Maria — definUiit 
• vitae hamanae terminas, über Pf, XC, to fgg. 

in 6^11 Funer aU (Ebenda ^HV« ^* ^99^ 
163. ' • *. - 

18) Pred. am Michaelis Tage geh. -^' totona Judaeabia* 

. .taet collau, (kfMuExuh. XXl^ gf. AmA^s^so* ' 

4. 3iB. ; „ - , : , 
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The » 13a \ . • ™» i 

19) L$UhPf$i* imfMßrg. ^«Ä«J«rf — propngM- 
cvlttin chritHaoorWin ö^amiiiii alqqe tatiflunom , Jlber 

Äöm. VIII. 1649. Ebend. it^o, 4. 6 ' 
%o) LehhPred. aufGeo, Schubarip Caßner 

luberrima nostri a peccatls^emiindatJo,- 'ib«r I. ^oh* 
I, 7. ^fnc^. 1650. 4. 5i — Dleft b«WelAbfftt 
auch den gemeinrchafthchen Titel: parenulia Scbubar^ . 
tiana gemina. Ebend* 1650. 4. • 
^ai) Hochzeit Precl auf m. Nie. Sariorius, Pf zu ' 
Leibnitz — Christus populi fui gubernator, üb«r, 
Cant.VU Ebend, 1 651. 4- 410. ^ 
%z) TramrPred. auf Erdmann Juguß, J\L zu 
4* ifr« vioea excolendaa animae, über Matth, XX. 
' 1651. -r klctoni^^fl»ra/( C^&mi. 1652. foi.) 

. ■ S. l — 47- ' 

Ärj) LtuhPred. auf e h endenf. — humilc pro vita hac 

proroganda fflspiriolam , Uber P/. CII , 2 5' 1 6 $ i . 

in den i^M|l#ra/* (JEM* i^S»« M*} laö*^ 

Ä3) ^MlPrO. äuf Chrißian M. tu Br. — Über 
P/;LXI. t65i. — i» der JTranifffi^tfrg. 'Ae- 
gf m^fil«/<^«fii^^ CEbend. 1654. 4.) gf B. 
. Seine a) bistoria lAondl, imperatoruBA , . ▼iroron 
« dariffiaBorara et mirabüium per decadee cenfcrfpta; 

declamatienes in Tynedit babftae ; c) tractatna de . 
dictis et rebus geßia metterabllibot dncnm, marcbio. ; 
ouni et electorutn illnstriflimae domua brandenbergU 
, cae und d) commentarins io canticum caoticbram'« Sa* 
lomonis jini nicht gedruckt. 

THEUBEL, Johann y Siehe deubel» 

THEUBEi.; MatthaeuSi D. der WW. und Syn- 
Dheonuf ffof^ tia vpitrefllicher Spr^ebKisn* 

^ ner , war des vorgenannten Hemricns Sohn und 
von Barbara^ der jiingften Tochter des Pfarrers 
Giorg Striniger zu IVeifsenßadt^ in Baireut ge- 
t)oren; ftudfrte'Eü Hof und Leipzig Theologie^ 
difputirte hier, nachdem er fich die höchfte Wur- 
de in der WdtWei^beit er>^orben hatte, unter 
Bmriä am 20 Oc^lw, 164.9 ipird.i654« 

nach- 
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L ^nachdem er zuvor 23. Althof er*T vierte Abhand- 
l^ii^de artkuHs^deifundamentolilmf fCun 1654* 
V 4. p« 41 — ' 58^ zu Culmbaeh verihcidiget liatte^ 
SynDiaconus ia ui^d flarb ichoa am 17 

Schriften: 

' 9)>D« riTmdD fiM dlsMiTot philologiob tlieologki 4fr 
jttdiciis Ebrftforani !• de fllorära confticiitiooe 
fracs» D. Dtn. Hel^iivieJ*.^ LipT. (r. a.) 4. jspL 

3) Abdankung aufyden SüffevhdMtnt ff oh. kiifn$r 
q:u Hof — io den Funer ah (ffef* 1659. 4O S, 
41—48. ( . * 

3} Aoyos i7ctTu(ptos fiue oratio funebris de vita et obitu 
beatiirimo M. ^oannii Kü/ngr, Soperiiiu Curi- 

TH£UBKER, Siebe D^UBNER« 

g?|}i{;RMANN Georg Adam, Pfarrer zu Zell und 
, iSIm^or du Mönehbergifeken Capitels , eia durck 
* LtChr^ und W»ik14 unbefcholteqer , gefchickter 
. lind eifriger ReligionsLelirer, ward von dem 
Cantor Johann Burckbard l^himmmu zu Kircheu^ 
„lami» adt Cettk^rina Margaretha ^ dej fiäirgety 
: ufid Rtckers Andreas Beneker in Ü^unßedel jiing« 
ften Tochter am 7 Mai 1738 zu Kirchenlamiz 
gezeugt. Bis in fein zwölftes Jahr gab Geh feia 
Vater üeibft mit feüiem Uuterriclit ab , dann aber 
fcain er 1750 arm 26 Januar m das Alamneom 
und fomit in das GymnaGum nach Hof^ wo er 
vpa Hofmantt^- Steinhardt Rödels ff^irtk und 
yönfiglich .LoM^o/fW die Nahrung fur^ieinea 
. pfeift erhielt, die er fuchte» W er ani 7 Miit 
' 1759 nach gehaltener Abfchied^iRede (belli pa» 
. 4rum UQstram . adßigeutu mala e£e toUßrabUiora^ 
u dukf^pir^rt^ c[mjimm^ r§ipfaeeß^ frimeps 
, prae^ 



TM ' ^34 * ' Z'^^« 

^fraefianüßmus ) die Erlaubulfs eine höhere Scliule 
< S^i beziehen hatte. . Er machte (Ich nun auf den 
' "Weg uach Leipzig, wohin ihn andi fein Vater 
fchicken wollte ; ein Freund aber, den er uncer- 
^egens traf und der ihm zuredete , nach ^ena 
zu gehen, fchickte ohner f^n Vorviflen feinen 
Coffre nach ^«ib, vorauf er, daKUch die Le'P* 
ziger Pü/1 fort war, wirklich dahin gieng und 
dort eben den FreiTifch erhielt, den er in Leip» 
^zig zu hoffen hatte. Uebrigens geleitete ihn 
, von Hof ans die Dürftigkeit auch dabin, und 
veranlafste ihn mit verdoppeltem Eifer fich der 
Theologie und den damit verwandten Wiflen« 
fchaften bei Köchir^ ZiekUTf Darlis^ PolZp, 
Wi$dtburg und andern zu vidmen. Nach ge* 
endigter akademifcher Laufüalui kam er nach 
Baireut ^ und da er fich hier mit Jugend Un* 
terricht und fleifsigem Predigen abgegeben. 
. hafte, i^bgüchon als ArchiDiaconus und Senior 
nach IVunßedel, Er l*efs fich dazu am 1 3 Mär» 
ordiniren, und gehofs dafeibll viele Liebe, ver- 
' iah auch dreimal die SuperintendenrenStelle , zog 
aber am 6 Auguft [782 als Pfarrer und Senior 
der ßfönehberger Diöccfs nach Zellf wo er un« 
gemein viel Gutes wirkt. 

Von ihm find gedruckt: 

i> LeiehPrii. «fif ffoh* ßdeh Effti^, Sißpmnt in 
JTimßedit — 9ib€r h ^Tkejf. IV, 14* £rh 
178 foU sf EL 

THOMAS, Gottlieb Friedrich , JußizRathzuEr* 
- langen , aus Baireut , "^'ar des nachftehendeii äl- . 
ter^r Sohn und mit ilfam StipAia, einer gebor- 
ncn Rtinelj 1696 gezeugt, voii Privatlichrern 

aber, 
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r ?iber, unter denen er befondcrs einen Za^g 
oannte, zutn ßefuciides Gymiiafmais in Baireut 

" • vorijcceitct worden. Am 9 November 17 \ 4. 
•traft er m dafietibö ^in, und jiatte daria an H&gtn^ 

' Schöpfe üieterkh^ Hafsfuri er uuA Arnold feine 
Lehrer, die ihn vollends zum Beliich derUniver- 

'*^.fiäten HiiUe MwA/Altdwf gefchickt iitechten. 
Auf beiden ;^vidmete er.fich der .RechtsGelahc'* 
heit, und auf der lezten dilputirte er auch unter 

. Fichtner am 36 Mai 17 23,^ woiuii^^ Judiz« 

* * 

Von i4i» ifi gsdruckt: 
D« de jare cQinMebtitfp pfftfj. Jo. Geo« Fi^lrN 

* Aitd. 1723. 4. s^pl. . . 

«^HOMAa ^) V ' Lorei^z., Bredd^tiilmrg QttmbachyU^r 

: Minlßer und geheinler" huck KegiernngS' und 
vorderßer ConßßorialRath, ingleichen Hof - und 

> \RitterLdlmiGerkksAßilfot^zu ßaireut^ eiii vor- 
zügliches RechtsGelehßter / vaf aus OfchUnx vaA 
eines Laadaiauns dafelbft Sohn , der 6 Jahre un-. 
ter Geyer als Alumaus iu fVuinßedel^ vom 7 
Octob^r x685 aa aber unter IfeTitfik, Qtrtil^ 
Fikenfehfir^ La^r/jS und .fia^eii das, Gymnafium 
in Baireut befucht hat. NacK des Vaters Willen, 
ioUte er Theoiogie^ftudireUt .fiatt der er aber die 
R^te erlernte 1 in denen er es auTserordentlich 
' veit gebracht hatte* Da ihn nun einft fein . V<a- ^ 
ter von ci„em Pfarrer in Arzherg^ wo er predi- 

. gen follte, prüfen Jies.» und ejc in diefei* Prüfung 
kbrfehiecht beAand^ vorüber der Vateir* nicht 

' "venig betreff«^ ^var , geftan^ tv , dais er Jurift 
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fei , weswegen er übel angelaflen wurde. DkCs, 
' verdroi^ iha fa. dafs er uuter die Baieri£chea 
^euur gieng, won^of er aber vieder losgekauft 
und Hof und RitterLehenGerichti^dvocat iu 0m«. 
reut wurde. In diefer Eigenfchaft bekam er am 
6 April 1700 vom Burgeruiei^ler Qud Kath ds^« . 

* felbd d^e Estpectaaz nuC die künftig« StadtSchrei- 
*berei 1 ward am 1 5 abr wirklii^er StadtSchretber ^ 
angenommen, am 26 pateutirt, vom Fürflen 

• am t s Mai genehmigt und , nachdem $r am 21 ' 

, dl« Actqancui betai ^innG^ricbit Bahnttf^ '. 
verpflichtet war , am 94 auch als StfidtSchrdiber 
verpflichtet, gab aber diefe Stelle am Quartal Lu- 

',\ci^ X705 auf» und gelangte zu dem ^^oflen ei- 
nes |j[Qf. unc| JuAizRaths, wi^ auch jeifizers 
beim Confiftorium« Hof- ynd RittecbehenGe- 
richt, ward dann RegierungsRatii und zulezt 
Minider und geheifp^ry auch vorderAer Cou«^ 

' iißorialRatb, hatte 1743 4^ Hoffi^tec:AfiiU« 

' yerwefune und liwb |[ 743. - ' 

Schrieb: 

-/ ' ' . . * '• 

♦ *ffochfürß liehe Brandenburg Culmbachifche Landes-, 
Conjh'iution l)» Bayr. 1723. fol. — ate verm. Aufl. 
1745. fol. — Abgtdr, im Corpore Confiituti o* 
fluni B randenburg'iip^Culmbace'nfium Th. 
' 11, Bd. I, S 185 fgg. »nd in iJob. Q\o. rou 
^eyptv^} N^^kruhi^n «oü ätr foiitifehen 

- 1' und 

♦ » 

* • Er fchrieb diefe auf erhaltenen Auftrag von den 6 
'HlinptfUdten des Fürftenth^ins fiMiriut ijif »nd be- 

« kam von dtn Landftloden am 2£ Spril 17 2 i dafür 
ttod uNm er die LaodCSbaftl. S^nar jira in Tarfch>eda« 
' nen nachbartlcfaeii pifferenzan nnd. PracefsjSacban mit 
baTorgat liatta fOo fl/irk., die ConOitation falbß aber' 
vom I 1719 an geikalicha Kri^ (S. La/ria 
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und okonom.^Ferfaffung des pürftfnihuni^^ 
, "^Baxjreuth. (Goih. 1780. 80's. 159 — 205. 

Seine CoUectanea juris practica de procefTn *— he^ 
finden fich im MSi- in fol, maj. in dtt Kirc henB ibL 
zu Neuftadt an der Ai/ch (^S» Sciiiil«ar *| 
- (te w^iw:, dir/. 34* ' ' . » " * • 

ländifchcr Rittc^ - / . ' ^: 

l) Abdanihing auf Ann. Üorüih vpn Zidwii» 
16S1 -- in den Funerai. '(Hof t6i%. 4,} 

> 2^ Abdankung^ auf ßvm Mar«. UM A$iizinfi4in 
. r^m den funer al. S^flf^^o^ 

^THoss, Johann Ernst ZU Pwp 

gaA hirauii 

^ GeiftUches Ruhe und Ret/* Xäflhin für Qhrißf^tayhU 

' THUBEL ß), Nicolaiw Pancratius, Teriius und 
Cantor zu Cutmimhy Nrar der Sohn cioes Schul« 
- ineiflers (3;/i^ uikl 1693 geborea« Miicbte 
.feit. 17 05 das Lyceum mOuiMach unfer/hMlt 
Goldner und Geyer , und gelangte nach geendig-t 
teu Studien am %\ Juniys 1723 zum Quartat u| 
Qi/fwiitfi, vo cram 4 De^mber auch Cantor 
. ^nrde. Die fette $tede behielt er «ach , da er 
1796 als Tertius einrückte und (Urb am^ i§ 
: December 175p« . ^ — ' 

V'on ihm finden fich: 

1) Die Freude im Herrn am Tage des Herrt^f tßdlUe 
durch die yojß^ohann Ca/far Simee^ geifilichen 
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Canlaten, dher dk gewöhnlichen Sonn • Fefi ' und Jpo' 
fieltags Evangelien in der Haupt • und Stadikirche xu - 
St. Feier genannt jedesniahUn vor der AmtsPredigf 
zu frühe mit einer Inßrunienial und FocalMu/u vof" 
flellig machen, Bayr, 1739« S. 
i) yer/chiedtne ßedithiCw r 

TaÜMMiG**)^ Abralwn Valentin, Pßtrrer m 
Obirnßei^ ein treuer- ReligioosLehrec». war von 
dem ArchiDu^eonys VaUntm Tkümmig zu 

^ mit Margaretha des Pfarrers und Superinten« 
d^ateos /Indreas L^ifcov zu Treupt^ritZfn Toc)i- 
V ter am i6 April 1633 ^ ^oj 0 gezeugt, Dort 

( befiidite er auch das Gymnafiitm i bis er 165 5, 
um Theologie zu ftudiren, nach ^ena gieng, 
wo er im December 1657 unter Frißbmuth dj^- 
^l^tirte. Nach feiner Rückkehr-'Vard er ic|ion 
1658 Dtaconus zu Sthmtmßm und Pfarrer zii 
Döbra ^ 1662 aber Pfarrer hiObernfeaf, wo 
er am 10 Julius 1666 bei einem eroiseu Brande 
fein ganzes VerinögeQ: vcirlor ^m, 4. Jnok^ 
li79{larb. - , 

, • • » • 

' Von ihm fitkdin fuhy 

muth. Jen. 1657. 4, 7 pl^ • 

VHiiMif IG 0.» Georg. Peter,^ S^Djwtmi^ tn^Chte* 
Imh nn^ SehloffPrediger auf Pbffihburg , var , 
des erltgenanateu würdigei Sphnund Catha^ 

Ii) S/Scbvtnann d« Thum.wig* 5 — hotu . ' 

goPt fieh^ Naclw» Th. IV, S. 209» 
I) fßlfch Ctflm5afA-bei.Longol aili Yi^ O« . 
k) fi^^ 1664 wie Sehn mann angi«bt* 
J) S*.Sclia*|n*>>e de T£Yl0tffif>. p. 7 fq«. ^'Hter- * 
, wagen's'iiifM^Cab^Z. S. 72. 20.) u« S. T4. 8.) 

* • 

t * 

s. ^ 
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l' ^ffW," ötner Tochter ^oA^wi» ff^eifi^ ierum Aev ' 
Reiigtoii willen. «US Oeßreich gewichen war> am 
ai Jupt^Svi66i 2U Seluxwfnßm geboren. Ks 
I ' 1^671 unt^rwiefs ihn fein Vater felbft in den ge- \ 
' * wohnlichen AnfaugsGriinden zu Obernfees ^\ 
' " , dann abec 'l^n) er au£ das Lyceum nach Ctt/fvi- 
iufA, wo er an feinem SdefGrosVater. dem Ar- 
chiDiaconus Ottonis Pflege und AufHcht und an 
Geyer befpnders einen treuen I^rer fand, der 
' , ifin 1673 unter die Alumnen dafelbfl brachte und 
- ' am I juniufi i6gx i^ach^^iNiichickte. Er kam 
' Iiier am 4 an und iezte feinen auf Schulen be- 
wiefcnen grofsen Fleiß, tro2 feiner Armuth, a 
Jahre lang fort, worauf er fleh im VaterLand 
' dnrch Unterweifimg der; Jugend kärglich näbrta 
und 1685 dem genannten Ottonh als Vicar oder 

• HausCaplan beigegeben wurde» Im folgenden n 
Jahc wurde er zwar zur Stelle eines FeldPredi« l 
gers bei dem Andlar^dim,, naehinab Hidtrtdior^' 

• fifchen lufanterieRegiment, empfohlen,, da aber 
beinahe zu eben der Zeit der Obriß Spare ein 

, * Baireutifcher InfanterieKegiment nach f^enuUg 
' in Sold fiUute , bat er um' diefe l^eldPredigersb ' 

* Stelle und erhielt fic auch 1687 mit der Verfi- 
cherung, daii man im VaterLand auf feine baldi- 
ge gute Verforgung Rückficht nehmen wucde» 
£r enipfieng auch wirklich fihon n 690 im Lager 
zu Moria das Decret zur Pfarr Hehnbrechts , wo . 

' " er fo geliebt wurde, dafs eile Gemeine in laute 
Klagen ausbrach, da er im October 1697 ab 
SubDiaconus b CiiMarÄii^d Sohlosl^digeranf ^ * 

* Pbffenburg dahin zu ziehen beordert war. Auch 
hier wirkte er indelfei^ .G.^teSj, hielt mit feinen 

, ' ^ Col^ 

m) daiiar ar^di aiicb «osk (^itfees wmt* .... 
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- Collegeu Friede Eii^tracht, \iud flarb am a$ 
, März ^jq^fi ' ' 

f^on ihn^ find gedrukt: 

O Qtää^nuPfid. auf ffoL Geo. H$nd^U jdfT 
00. ^f/I-' — f aranUtio dauidica in faaera critica, 

Uber ^iLiSiim. III, 32^ fSS* |694* MotM. 

4. 8 B. 

a) £inig6 GehgenheitsGedichti* * . . ' 

ffHÜiiiMiG ") , Heinrich Martin , Pfarrer zu Sie^ 
\ im und Senior des Höfer CapiUls, ein zu ferner 
Zeit gelehrter Prediger i der befoaders iii den ge- 

- lehrten Sprachen gute KenptnifTe be&lÄ', vardes. 
* rfarrers Johann Valentin Thiimmig in Sieben 

iSohnpnd von Dorothea Rofina^ des ArchiDia- 
Conus Johmn Pirtfth £u Culmbaek dritten Toch- 

. ter am s Junius 1693 zu M&nchßrinaeh geboi:eiu 
Da er frühe für den Dienft der Kirche eingenom- 
ixiea zu fön fUiieu« fo unterüels fein Vater nicht 
ihn gehörig vonuiberettea, und fchtckte ihn am 
26 Junius 1708 in das Gymnafium zu Hofy in 
•welchem er fich vorzüglich des Rectors Seyler 
Liebe erwarb und von diefem 171a nach gehal- 
tener AbfcbiedsRedle (ä$ duclm in mue latronu 
bus) am 2 1 Marz mit einem guten Zcugnifs nacb\ 
f entlaflen wurde. Dort bildete er fich als 

' HAttsGenoflc des ProfefTors fVeifsenbom zum 
. vördigen ReligionsLehrer im Umgang mit ge. 

' . fitteten Zöglingen und felbft der Profeflbrcn , -bd ; 
denen er grotentheiis Zutritt hatte. Am Ende 

. iomr ftkademi^iea Lm^^ WJdllte er promo. 

5. Sehomaiin dt Tki^mmii. r »i ftl- — 
teiafäiL Aoif . III , i a M . Aesg . IV , Bd. IV ^ 
45*. Ztüik HMB. 1719 f ^» * 
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viren und akademifcher Lehrer werden, nach \ 
des Vaters Willen aberf der ihn in leine.m be- 
' ichxrejrli^hea Amte nuzen wollte^ maßte df^'^q« 

* riickf 'Vard 1 7 1 g^Adfünct (eine» Vaters in 
hm^ und erleichterte nicht nuidefTen Alter, fon- 
dern fludirte auch unabläflig^ weswegen er 1 733 
die Pfarr (elbft erhielt und, endlich auch Senior' 
der^Hdfer Diöceis vurde. Jn der Mitte 'des. 

- ^ Igten Jahrhunderts, wo es an Anftalten zur Auf- 
nahme der BadGäfle nie fehlte , war fein Haus 
'das erfle GaftHausfiir CurGäOe. Seine Gen^^ro» 
fifät^aber, ^ttie Gefelligkett und inanc'fies ,VeN 

■ ^hältnis mit den BadGäften waren feinem Fioanz- 
Zußand nichts weniger als vortheiihaft. Unter, 
leiner Aii}t^F^hrung gefchah es auch, daft^die 
iStebner beträchtlichen PfarrGfiter 3c)]Ur](irt ^ur« 
den , weil er weder Kenntnis von der Oecono- 
mie noch Neigung dazu bef^^s. Uebcrhaupt 
ichiea er von der Natulr nicht zum LandPredjger 
benimmt ge wfen zu ieih. Dem lingeachtef hat 
er fich um höhere AmtsStellen nicht beworben, x 
ob er gleich viele, die dazu berufen wurden« \, 
Veit über&h, fendecn ilarb^« zur Ruhe ge£^ . 
/.1778 °>am as Märzi, . ; x . 

Schriftent 

f" 1} Comm^ntaHo de temperamento Luifuri ex ipHus« ^ 
▼t et reformadenis historia iilastratt , fii;piisqM.* tctltl« 
monüs adornata. Cur, 1717. 4* a pl« ^ 
41} Qbfemtlones pbyfieae ^de mMmiUm, Skiinjihii»' ;Ib» 

1722. 4. pl. ' ^ 

3) Vindiciae cnlios dei pabUd | ^oi |a ItpipUs paif gltar« 
mia prazitt- eccIaiM «iattteltcaa jracef tarn« 

17S4: z:fU 

^ 4? . * 
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.4),QrosiiiAtliiccr Mpfen oder Abblldimg' tlaei wabrcn 

Chriften« , Jena f T^o. ^ 
' 5) Precefs der göttlicbea Verfochung: swifcben Chrifto 
*' ttod dem CanaoiUrcben Weibe vorgegaDgeii» «m der 
QefchichM Mattbäi XV, »i --^»^8. tritatert» ttird^n 
naebdilldLlicblleii Sobriftftelteii bef^Sr^ket «ad mit «us« 
eiMraien iSeugoiiren der KircheoVflker, beleget. Jena 
•173a» 8. 

6) Sehreiben an ff oh. Ad» Küffner — ^ ob es denn 
Chriftenthum geoiäfs fey, öffentliche Ehren -Aemter 
mit denen damit verknUpfiften Ehren •Tituio aozittieh* 
mea? Hof 1734. 4. 1 3.. 

THÜMMiG P), Joliaua Georg, Pfarrer zu Wiers* 
b^gp oben er>£^ähnt€a jibrahmn f^alenün'f 
Bruder« var zu //ij/' U631 geboren und bat «uf 
dem Gymnafiuni dafelbfl vorzüglich unter feinem 
Stiefvater üttonis und zu jfena^ wo er am 6 
September 1651 unter Fri/^Ä»i«M diipudrte , die 
Kenntniile eiogeiammelt, die ihm 1653 am i 
•Mai fchou zur Adjunctur in Trebgaß verhalfen. 
Von da gelangte er 1656 ^)2ur l^isitc Jf^Ursberg^ 
Harb aber fdion 1661 1 als ein fronuner und ge^ 
ichickter Lehrer* 

G^drufkt find vofi.ibm: 

1^ Carmen lu gab re in obitum Märiae M. B. — in den 
Funerah (Hof 1649. fol.) 461 — 465. 

D. discurfus judaici de vaticinio ^cobaeo Gen. XLIX, 
8* 9« lo. II. cum verfiotie iatina et nods propedieta 
< edendi prodromut — * praes.jom f^rü^chmutb. Jen* 
1651. 4. 4 pU 

3) Abdankung auf dtn^ Pfmrrer M. Nie* Hof mann 
in Trebgaft 1655. ^ funittkh CSf^M 
^656. 4.) 5 B. . ' 

4) Vcrjthiedtm Gidühi9» . * r > 

. y ' . .MuM- 

p) S. S|chamann de Ti^Mlilftlf^« '9 4« 
f) /ol/fiA 1653. bei Scbtti^aaiD« • 
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. -fHanmberg umd Senior dif Bjmirmki^Q^iUtf , ein 
beliebter und eifriger ReligionsLehrer, war zu 
■ Hof 17^ geljoren und verdankte feine crflc 
:> Bildung feiocni Vater IflbA« ,dm (Jjiintus am 
; GyiTinafiuin S^oham ffeinrkh Tkämmig dafelbft, 
der ihn auch in demfclben unterweifen lies , bis er 
1717 nach Emtmqtmsbirg, zut Pfarr gelaugte. 
. > Dean nun Ichickte er ihn auf die Sch^e nach 
- Grimma^ von da er 1 7 2 5 nichein'er am 5 Octo-, 
. • ber gehaltenen AbfchiedsRede C de angelorum 
praeßdio ^ quo muJta aduerja fuperat juuentusj 
.vom vocber^tec nach Leipzig- gieng^ Hier 
vidniele er-fich über 4 Jahre der Theologie und 
den damit verwandten Wiflenfchaften unermü- 
. det, ^nd betrat dann unter Kapp^ der ihm ganz 
: 2^gethan. war, ^ai als Lehrer.. u|Ki Freund 9^ 
. . ihat, am 12 Julius 17 30 den Öatheder. Nach 
. diefem wendete er fich wieder ins VaterLand, 
' und ward hier 17S8 PfarrAdjunct in Creufsen^ 
1744 ') aber Ff9rrer in Emtmamsberg^ vo ihn 
das- Ckpitel zum Senior emanhtd und er Alters 
wegen einen Gchiilfen erhielt, auch aa^ 25 März 

F^on ihm ift gedrukt: . 

D. de cvriae/RoMnat ibloecismlt poBtfeit.clt^ re« 
forniatlDnein Lethert cominiifit^ sierilp fii^aetia 
. . praetfiot ErJi« Kapp* Upf. 17^0« 4* S pl* 

f - I * 

THUM- 

«... 

. r) S. Ziii u. HandB, 1778, S. 59, 1775. N. A. (S, 

34-) 20.) — Schumaan de Thümmig, p. 2 8. 
^ s) nicht 1775 wie im Zeit u. HandB* IJJS Äcbt. 
t) fal/ch I7;g Sckum%fka^ 1 



»nflitMTO "0 i Ludwig Philipp i D; der fTff^.^ . 
derfelben , wie auch der Mathematik und yJßrono^ 
fnie ordentlicher Profejfor am Carolino zn Cäffel^\ 
PagenHofmeißei^ und Auffehir uh^ das Kunß 
mmiMedäitÜ9CMief dqfelbß^ mglriehm Miigliid 
der preufsifchen Societät der IV iffenfchaften in 
Berlin , war des obigen Georg Peter^s Sofan y) 
und von Sophia Matgantha ^ einet gehorüeii - 
Tretfeher^ am f d Mai 1697 seil Hifmbnehis ge« 

* boren , aber bei der gleich hernach erfolgten wei- 
. tern Beförderung feines Vaters in Culmbach er* 

2ogeil« Verlor er nud gleich ichon feinen Varefi 
der züi^ Entwicklung det* Vöt^/uglichen Geifles* 
Anlagen des Sohnes alles that, 1705 , fo lies 
fich dadurch feine würdige Mutter^ die nun in ' 

* cla$ große Elend Verfeztwat^ nicht aUtaltenri- zii 
ietnem Wohl alle» beizutt^gen« Sie iiahm die 
ganze ErüiehungsLaft auf fich und Ichickte ihn 
2u t^rivatLehrern^ 1706 aber in das Lyceum zu 

I n) S( t«ioTlfj 'Sedwurf eimt toflß. Hiit. 4er..UiiH 
miz* miof. Tb, II » S. 334 f$a* ^* *B vielen andern 
' StiHien* ^ ffiflorie der Qelahnheii der Hegen 1 7 < S* >^ 
i Trlni.I, S* 137 fgg. II, S. 279. III, S. 394 fgg. IV, • 

S. 447. 1726. Trim. I, S. 115* IV* S. 496 fgg. 
^ Hock er *s Sappl» zum Beihbronn. Antiq- Schaz , 

* • S. 44. — Grofs. Univ. Lex, Th. XLIII , S. 1 809 fg?. 
r- Dreyhanpt's Gefch, von Magdeh. Th. II, S. 28 

«. 49 fg. — BonglnÄ T»r. III , 42^ fg. — 

Schumann de Thümmig* p. a8 fqq» — Erlang, . 
r Gel Anm. 1793. No. LXXVIII, S. 621 fgg. -r- 

Meine AnirittsRede zu Culmbach S. 42 fg* 
3t) falfch Marburg bei Hocker, 
.yi Wenn L udoricio. das Gro//. Univ. Lex*^on 

armen Eltern fprecben, To liexielit fich 4ief aof^ibra , 

Varftigknt. 
a) Daher er lieh Culnkhaetnf^m «mt 
' ) ■ ' • , 
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i^thtbäck, lim hier von Gei/er, Goldner uai 
Fi ank^ feinen Verlland durch Wiircnfdiafien aus- 
bilden »olafleii, bijjfie iihh^ irctl ef vom Stu- 
ttreü dürchiüs hichl Äblaflen wollte, 1 7 1 2 auf 
die PiirrtenSchule nach Heilsbronn thun konnte* 
Und hier war es dann^ Wo fein ttilcruiudeter 
Geill die Nahrung fand« ^ tt bisher, ohne lie 
fclbft r^cht 20 kenneii , gefucht hatte, D^r Re- 
' cter Schmidt ncinlich Weckte die in deiii Zögling, 
fchiunuiiernde Neigung ÄUr PhÜofophie und Ma- 
thematik,, dei^ er tföft ttUtf iui itijt ganzer Seele 
beigethan yff^t. Um aber die Weisheit aus dem 
Munde des grofsen Mannes, der fie in eine neue 
Form damals gegoffen hatte, felbfl hören/ 
V beurlaubte er ßch t>t7.durch ein fchöne« Denk-' 
• toal feiner damals fchon erlangten KenntnilTe^ 
durch eine unter Schmidt, gehaltene Difpütation 
und wendete fich^ von feiner leidigett Gefährtini 
der Dürftigkeit* gleitet, näch HatU, \ro er' 
fich denn auch vorzüglich an Pi^offhklt ünd von 
demfelben wegen feiner guten Fähigkeiten^ fei*^ 
nes gefchärften Verbandes und feiner reifen -Ur4>' 
thciiikraft fowol gefchäzt^ als ^e^en femer Ar* 
mneb bemitleidet« 1719 *) als Famulus ange* 
nommen , und nicht nur mit dem nöthigen Un- 
terhalt für den Körper > londern atich^toit der 
ihm. fö fehr eni^üufchten Nahrung fiit den Geift 
verfchdn HTürde* T/Ommig, der diefes Glück 
stu fchätzen wufste, drang dadurch In das Innere 
der n<?uen Fhilgfophie und der Mathemaitik ctn^ 
und verehrte «»ben dttfUttg/^a »^olf^ äU 4tn nm > 

ihn verdieiitfcftcin Lehrer und feinen zweiten Va- 
ter. Und die&f fiihr auf gleiche, Weife fort, 

. fiir 
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für ihn thätig zu forgeü , lobte ihn bei jeder Ge- 
legenheit gegen andere , und ftichte , mit einem 
Wort, fein vabres Wohl zu befördern, vie et 
ihn denn auch (elbft aufmunteite , am 9 Aug/aft 
1721 die hüchfle Würde in der Welt Weisheit - 
anzunehmen und als Lehrer aufzutreten« ^s^ozu 
er ihm feinen eignen HörSaal gab , in wlctiem 
Tkämmig aufserordentlichen Beifall bei den Stu« 
direnden erlangte.^ Eben diefen fchenktc ihm 
aber auch die gelehrte Welt wegen feiner gelehr- 
ten StreitScbriftf n/' die er khr gefi:hickt verthei» 
digtc **) ^ und von detien die erÜe fchon , die er 
am 14 October 1721 ab Präfes auf den Cathe- 
der brachte, ihm am 3 November 1731 das 
Diplom eines Mitglieds der preufsifclüen Socfetät 
der Wiflenfchaften bewirkte. Eben dicfer Um- 
ftand munterte ihn aber auch auf, troz fb man- 
cher Scliwierigkeiten» die er auf ieinem Wege 
finden mofite, heil er Anhänger und GtinflHng 
W^otfs war, muthig fortzufchreiten , und fich 
"wiederholt am 1 2 December aU Pjräfes auf dem 
Catheder zu zeigen, daher ihm auch JVolf vot 
AdjfmcturJ>ei der philoibphiichen Fakultät ver«» 
half» in die er fich Ichon am 3 1 December 1 7 2 1 
eindilputirte. Aus diefem Grunde nahm dann 
»icl^ h\os die Zahl feine«: Neider zu, fondern 
Woi^s Gegner, und namentlich die philofbphi« 
fche Fakultät in üalk^ vorzüglich aber ^oa* 
chini Lange, die IVolßs L^ehren für gefälulich erf 
klärten, wurden um fo mehr leine erklärten 
Fmnde> da er feinen Lehrer nnd Wobltfaäler , in 
feinen akademifchen Streit - und andern Schriften» 
durch die er ^ug^eich fei|ieu Ruhm uxuner mehr 
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begründete, fowol als in feinen Vorlcfungen^ 
tai.d vielleicht niandmi«! zu hitzig', vertheidigte« 
Wenigftens ^belangte ihn des^gen am 1 1 Märsi 
17 23 ein gewiller ßi. Daniel Strahler, dem- 
jy'olf ehehia grofse Wohlthaten erzeigt hatte» 
der aber non zur Gegeahirtie ü|>trjgetretea ^ar, 
vor dem akademtichen Gerichf {n Halle *^),* ^o* 
durch nothwendig feine Feinde auf ihn und ff^olf 
erbitterter wurden. Hätte er. freilich« da er am 20 
April 172 i zu feiner Y vie er hörte, todkranken 
.Mutter nach Cnhnbaeh kam , die, fiber fem Wie% ^ 
derfehen nach einer fo langen Ab^'efenheit und 
nach fo vielem erlittenen Ungemach , das de lehr 
gebeugt hatte» erfreut^ ihn bei ihr zu bleiben und 
»eh im VaterLahde um eine Beförderung zu mel* 
den bat, diefen Zureden Gehör gegeben, fo 
\vürde er allen weitern Unannehmlichkeiten ent« 
gangen lein. Slgrthche .Liebe z\i feinem Lehret 
aber und angenehme Hofnung zu einer lehr ah* 
fehnlichen Veriorgung bewogen ihn, dafs er 
nach einiger Ueberleguug nach Halie zurück* 
gieag» wo er nach vie vor fortfuhr, die neue 
Weisheit mit 0^0^ auszubreiten tind die Galle 
feiner mächrigen Gegner 7u reitzen , die bald nach* 
her ihn und Verwirklich kürzten* Zwar liat- 
te man fFb^en fchon lange als einen IrrLehlret 
in Berlin anzufchvSrzen gefucht ; aber det Er« 
folg enrfprach immer den Wiinlchen nicht. Viel- 
mehr hatte dielcr folches Gewicht dafeibA, dals 

\ . ' ' Äu£' 

» m 

9) S. La^oTiei JMwurf th. II» S# 513 wa 4la 

Klagrcbrift oilfgctliaiU ift* - 
6) Aas feloetn eigenbändlgeo aQ aactimaligeti So|>er* 

intendent Seidel in ffof gerichteUu Schreiben d; d« 
• Culnfbach %% April ijss« ' ' 
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auf feine Empfehlung Thnmmig am 20 Septerd* 
her 1723 die durch Heimccins Abgang erlcuigtd 
ordentliche ProfeiTur der Fhilof9pbie in Halle- er* 
hielt Eben diefe Beförderung aber beförderte 
den Sturz beider ! Die Akademie , u'eil fich Thünu 
mig nicht nach Gewohnheit bei der ganzen philo- 
ibpbifcbeu Fakultät um diole Stelle gemrldet 
hatte > sollte ficji diefen Eingriff in ihbe Rechte 
nicht gefallen lafl'en , vielmehr "W'urde ^ als Tkütn» 
$Mg bei der Univerfuät um leine Einführung 
^lachfucbte^ ilatt ciie/er. in der Veriaihinlung be* 
ichlofleü ^ eine V'or(te{lürig gegen ihn zu machen. 
/^// fezte fich zwar dagegen, da aber der Ue* 
jicht dennoch fortgeichickt wurde > fezte auch 
er feine Feder in Bewegung lind brachte es bei 
leinen Gönnern in Berlin dahin, da(s die Akade- 

• inie wegen der verzögerten Einführung einen 
Verweifs erhielt. Eben diefer aber brachte fie 
dann^auch fo auf, dais £ie die volle Schaale ih« 

* res Zo^ns uber ff^olfmA, (einen Anhänger auszu» 
Ichütten für gut fand. Sie, und vorzüglich Z>flW- 
ge^ wiederholten daher ihre Vorftellüng wegen 
der Schädlichkeit der IFolß'ikhßVi HauptWii&n<* 
icfaaft, und baten V in Abficht auf TlMiMmig^ die» 
fen anzuweifen , fich zu einer FrofeiTur erfl be(^ 
fer gefchickt zu machen, vor allen Dingen aber 
gefündere. Griindiätze in der WeltWeisbeit an^u« ^ 
nehmen. Mit einmal änderte fich dah^r nun 
die Scenefo, dafs durch ein Decret vom 8 No- 
vember 1723 IVoif Sih Atheift und ^4enfchen- 

^ Verderber binnen 34 Stunden tiatk und binnen 
48 Stunden 'dfe preufsifchen Läiider täümen 
imuÜe , Thümmig aber feine . FrofelTur ver* 

e) Sein Decret ift bei Sc^iimaiyii 30^ 0^>9Ui(#«Ue> 
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{or^. ff^o^ und 7%wxim^ halten daher J^tum • 
«m ift *November die allerhödfaßfe WillensM^i-' 

' Jiung vernoaimen, als jener, dem Befehl zufol- 
ge, Haäe verlief» und nach Marburg floh\ wo« . 
hin ihnft dieler, der mit feinem Lehrer gleiclies 
Schrckfal haben 'und .an deflen Seite er ferner le- 
ben wollte, gefolgt ift/ Der LandGraf von 
HeifenCaifel, der fVolfmk Freuden aufnahiil, 
' vffotitt daher auch die würdige DenkArt. T^üm^ , 
i^/f^^V belohnen^ und h'es ilim' Hofnung zu einer , 
CammerRathsS teile machen , ernannte ilin aber 

* gleich darauf, wahrfcheinlich abermals auf Wolfs 

* Empfthiui^, nach etqem kurzen . Auf eiitbak ia 
Mariurg , w6 er ohne Bedtehiligung gleichfam 
im Exilium lebte, zum ProfefToi der Philolophie 
am Carolino zu CaJfeL Diefen ehrenvollen Po- . 
ften ubernahm Tkämmg fehba am ü$ Febrüar 

1724 mit einer Rede (ät variii tommdif i qua» 
percgrimntes ex mathemoficne ßudio haurire pof» 
funt) unter allgemeinen Beifall, wie erfichdenu. 
auch während der fiekleidung delfelben dadurch 
vieles V^rdienf^ erwarb , da& er feine Zöglinge 
alle Sonnabende im Difputiren übte und die Ge- ' 
g^nflände drucken Ücß. Der LandGraf, der 
diefe fiemü^ungen und die gründliche Gelehr* 
iämkeit Thummi^s fch'äzte , ernannte ihn daher 

1725 auch zum PagenHofmeifter und Auffeher 
des Kunli- und MedaillenCabinettes , und Iie£ ' 
es zugleich nicht an einem fehr ftattiichen Gehalt ' 
fehlen, da& et anflSndig leb(Hi konnte, ^ie ihm 
denn liberliai^pt die Achtup|; und Liebe der Ein^ 

wohit 

D S. Lndo vici Entwurf Th. II, S. 112. 109 n. 52» 
fg. — Vita, fau et fcri()ta Chß. Jfolfiie (Lipf. - 
ec VrAtiti, ^739. g.) p, S9 a. ^rs^ ^ 
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wohner in Cajfel nicht fehlte. Demungeachtet ■ 
veranlagte ihn feine in Culmbach noch lebende 
betagte Matter jezt mehr als je ins VaterLaad 
rüct^ugeben. Sienemlicb, die für fein Wohl 
angdüch heküauncrt war, und unter mehrern 
Freunden vorzüglich der Profciloi Seidel in Ba^^ 
tmt , mit dem er zu HiilsbriAin das Freundichafti^ 
Band knüpfte, das eriti JS^/Zi fefler iHilatig, ba< 
ten ihn dringend , fich dem Dieufle des V atci^- 
Landes zu widmen und zu deilea heilen fi^inp 
Kräfte un(^ Fähigkeiten anzuvendeo. - Bereit da* 
zu, fliehte er bei dem Markgrafeti Georg Frii" 
drich Cor/ um die DircctorsStclle am Gymnafium 
zu Baireut odec um eine Superintendur nach ^\ 
und hatte, vieesfchieo, einige Hufnung. £hea 
diele eriiickte dann aoch , ob ihn gleich der Land* 
Graf, um ihn mehr an fich zu ketten, 1727, 

•nebil einer aniehnlicheu Geh^it&Ediöhung auqh ' 
die Profeflur der Mathematik und Agronomie . 
am CaroHno in Gaffel ^rtheilt hatte ^ worauf er 
füglcich dem Jubilao der Unlveriltiit Marburg ' 
beizuwohnen die Ehre hatte, die Liebe zum Va- 
ter Land nicht} vielmehr hofte er. nqi fo gevid 
ier mit feiner Sitte dort durchzudringen , da (ein 

.BufeuFi'ei^ndiS^ii^^/, ^uf deifea Umgang er fich ^ 

. fchoa 

Irrig ISfst Sc h u m a n n S. 3 3 fg. «lies diefes gefche- 
lien , ehe T h U m m i g nach Caffel kank , und vejwecba 
' ftXt dies mit jenem frühern Aufenthalt 1733 za Culnw 
. hach. Nach feiner Abfetznog kam er auch nicht nach 
Culwbatik, Ueberdies erhellet der Irrtham fchon auch 
daraas« weil das Gefuch doch an den Markgrafen 
'Georg Friedrich Carl gericlitet war» wieScb«- 
»ftan gana rlclitlg bem^d^t^ diafer aber arft nach 
Georg WilholaA*i T&'de im ;peraiiiiier ,1796 tat 
. Regieraag lui|B* 
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. &ii(m mmg freute^ iein GefuchTifrigl>etrwb«ind 

ihu fehr nachdrücklich empfahl'**). Mächtige 
Gegner aber , befonders unter den ßetßtzern' im 
Co^fiflorium die der neuen, FhilofQphie V ohne 
'fiegishöng zu i^furdigcn, feind Waren» und da« 
heryäuch in Thiimmig , als dem eifrigften Anh'diu 

. ger des aus den preulsifchea Staaten verjagten ge- 

' fahrlichen ManneSi einen Athqifteu iahen, ilemmr 
tcn fich dagegen, «un^ machten -dem ' frommen 
Markgrafen begreiflich , dafs man diefen W olf 
nicht in den SchafStall lafTen dürfe. • Auch im 
Vat^Lande verkannt, blieb er daher, iq CaffeU 
Wegen feiner grSndikhen Getelirfiunkeit [o^mfA, 
als wegen feiner muntern Laune im Umgange, 
den er, feiner vielen Arbeiten ungeachtet, nicht 

/ mied, von Niedern upd Hoh^n und dem«Lan(}- 
<jrafen üelbft (ehr geachtet, und (hirb dort, zu- 
frühe für die gelehrte Welt, am 15 April 1728. 
So lange iudeilen fp^oißs Name in den Schriften 
der Philoibphen genannt wird , wird man auch • 
ihn nicht vergeffen« Denn er War der erde , der 
dib erden Grunde des ganzen LehrBegrifs der 
Jf^olfächeii Philofophie in Schriften , wenn 
Ichoq nicht im b^dea Latein, voi?getragen und 
in andern Tbeiien der, GelahrJielt nicht fremd, 
in der NaturLehi c , Mathematik und Philofophie, 

. zu deren Beden er Märtyrer wurd^^ eine aui^er*» 
• . • .'or- 

h) Alles diefes erhellet aus einem Schreiben Thtimmig's 
an Seidel d. d. Cartel am 6 September 1727^, wel- 
ches ich vor mir Hegen habe. ' ' 

4) Stolle in den Anmerk» zu Heumann S. 463 
undStrühler wollten ihm vorwerfen, dafs Wolf 

V die Schriften verfertigt , und nnter Thüniraig's Na- 

nien ausgeaekcn liab9» i<tt4a?ici jofiuf^^ Mcfkw» 
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erdendidto Stiirke gehabt hat^ ^ unpartemi^ 

Kepuerzu fchätzen wufbten So deutlich fiqli 
fein u^igemefner Schavfiuui uad feia 
großer Geid in feineu Schriften zu T^ge legt, 

^ (o erfichrlich ift clerfeibi^ aocb in feiner G^laäeiu 
heit bei den unaufhörlichen Schlägen des Schick^ 
, i^U« die ibu trafen, und bei der Grosmuth, di^ 
er feinea tinvi^feadea feinden be^ie^v ^ 
für fei^ vortre^Hcbes Men( die tiefe' Verehrung 
gegen feinen großen l^hrer und Wohltbäter 
fpricht, detQ er bis an fein Ende treu anbieng, 

, Üebrigens er iehr vohl gebildet . uod 9ieiQ'< * 
^ lang, über yd« ziirtem, Körperbirp, 

. D. de eo, quod in Arichmetica et Geometria diuinain . 
est — prctes.Sila^ Henr. Schmidt. Onold. 1717, 
aj AntwQt^ auf diefünfit tnglijche Sehr ißt dts Hrn Cl a r-t 
kein) — in den Merkwürdigen Schriften^ 
»siehe — zwifchen dem Herrn von Leih" 
fnix u.»d Clarken über befondire Maic" 

\^) Vgl- Sam. Chft. Holl mit nn In comm. de deo, 
mundo et homine atque fato., (Frcftiet Lipf. 
1726. 4.) Acta erud. Lipf» 1716. p. 461«; Apin ' 
invtit, Prof. Altdorf, fjhilof, p. 63»d); Lu- 
dQy ici Eniimtrf Th, 11, S. 336. u. Tb, III, S.2a9' 
Die Beantwortung von Job, Gottfr. Waltber's 
eleatifchen Gräbern oder gründlichen Unterfuckung der- 
Leibnh:ifchen und If olfifchtn Qründe der Weltweisheit» ^ 
CMagdeb^ 1724. 8.) die man von ihm erwarten za 
lifiionen glaubte, errchlea nicht. Vgl. Ludoviol 

Enimrf Tb. Ul, iS. 4| 11. 8^<>Ue»# 

. Tb. II, 19, . 

in) Newton «Uli tei^nU geriethen nemlich mit ein« 
ander datttber in Stretr, hzte Q^t #ine inttl^ . 

1^if$timit fi^mwMn^ , der $rfle ato dw/ftahm - 
i%9 Mfarim dH Ji««iite; da i k e aalmr'ftli «ew- 

' ■' • . tao'f 
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ierausg, yon Heio r« Kf b4«rm (Fft* q. l.cipz. 
(^fna) 1720. g. ' — Abgedr, in vd« Lalliiii« 
kleinem }} hilof. Schrifien — aofi neue Üb«r- 
fehea von Cafp. J a c. Hu(h. ^Jeoa 17 40. 80 

No V, S. 353^378» ^ 

^} D experimentum ßngulare de arbortbas ex folio eda^ 
catis ad rationes phyficas reugcatum — res^p. ]o, 
M»y e r , Nor imb. Hai. 1721. 4. 7j pU — Ab^r 

' gedr* in feinen meletetu. (No. I,) p. 1 — 74, 

' Teutjch überf. \xi feinen tntrkwiik^d* ^^gf^ 
^henh^ 'der Matur ^t-^if ' ' ^ 

0 demöikttrittio humMttft^tli ex iflllm* ejai 

nttuni de((Btt«i «-^ ^Mr. Htrar. Mettf clit-qg» 
Poirrififfannov- Ib. 1721. 4. 4 .pt. ^^^1. IJU 

• Ib. 1723. 4. 4 pl. 9^ Rtcuf.^ Mirb. 1737* . 4* Ai fU 
ßd* nouiß* Jen. 1742. 4/ ^ ^hgeif* Ui 

' fdlofn fh^lti. i^h.V ,^ p. 150 — «»^ . ' 

j) D. fjro Joco — de propagatione luminis per fystema • 

. planetarum — resp.C^sp. Aug. Wcfener, Ha*' 
Jen/. Hai. 1721, 4. 2 pl. — Abgfdr* in feintii. 
meUU (No.IU,) p. 104— ka*, ' *'{ 

^) Df pbaenfMveqfA fiogalare CoUtwIo fereoo pallesceii«. 
tii M rationes reuocatom — re9f, G^p. Frid* (Ja^ 
ruh, Hala-Siagd$h> Ib. 1722. 4, 49 pl« 
Abgedr. In. reinen mttft* (No« II»> Pt7^rr.lOS« 

7) Pr. de ^gmenUf e philoropbiii natanili ope Yeriertp fB^« 
taphyficae elioiinandis. Ib« 1732, 

3) D. fpe^l|ie|l noutim nephelemeUiae, feu de pondere 
Dubiun) -i— m/?. Jo. Frid. Glöckner, BeescO' 
Uta- Mar ch. Ib. 1722. 4. 4 pl. — Diefe Ab^ 
handfmif hatU yoUfi^ndi^tr ausfeafbeiUt niM «^//^^ 

ton 's an Qiid wechfelte darflber obige Schriften mit 
Leibniz. Pie lezte GlarkKche StbriTt (bb abef 
lueibnix nicht n^ebr, daher ficb Tb^mmiC 
, fim annahm' nnd fie mit nicht fmig«f 0«ftl^MUi€l|kt|t 
und BeiM Iwitwortttt^ . ..... ^ . 1 
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Vorrede tnf9\n9tk fMlii.} 
9} Ferfuck ^kur grüMkktn JSriSuierung dtr nurkwür^ 
I digften Big^mheifen in der fVafur , wodurch man 2f»r 
inner flen Brhänninijs dcrßlben ge führ et wird» St. I 
— III. ( EbenJ. i 725-'— Neue Aufl. , mit Vor r 6' 

• de und kurzen Anmerk, von C h ft. W o 1 f f. Marb. 
^73^« (^734 )- 8. — Gegen das drilte Stiick, in 

* welchem er (Ich (No. 9") über Liebknecht lafiig 
machte, der einen bekannten Stern zwifchen dem 
Schwanz des groffcMi Bären und dem Alcoe für einen 
Beoen angefehen hatte, erfcbien: J o. Geo. Lieb«^ 
k nacht vUerior flellat Ludouicianae nouiier deteciße». 
et pydflicatae con/tderatio , nonnullorum duhiis U 
iniquis praeferttm f6$mmaiibvs L. P* Thümmigii-^ 

' fiout eujusdam nru^ iwturaUum Ui^tatarU Oj^JHa^ 

(GiCf. i7»3. 4.) 
so) p. rpecipien arcbUeeMf»« ciaiiis ad poUticim appU« 

catae « fittens cnram principis ^irca aedlficia — rtßf* 

«lief« Jah. Trang. Lefri'ag«, Canun^iO'LußBtt, ■ 
^ B4I. 1793; 4« 3 pl. ^ jtbgeikr.in faUaii mfitef^ 

(No. IV,) p. ««3 — 149.^ 

ti) *£inef J^iehhabirs der W^eUwmhnt unpariheyifcbee 
SeniimHtivm M* Dan» SträklerU T¥üfung lur 
Qedanhn ^ J^otffens vm Gott, der md 
der Seek des Menjchen an ffrn* D* von S. 

jT. n). Ltipz, 1723. 8. 

Ja) D. de genaina et conipteta neceffarii uotion« 
resp, auci. J 0. Balth. Riefs, Haffo-Caffell* 
Gaff. 1724. 4. 3 pl. — Abgedr* in, i einen melet^ 
(No. VI,) p. 183 — aor. 

13) D. de principio juris naturae Wol^icinae — rtifn ^ 
Jo. Dan. Wolfart. Ib. 1724. 4. I pl. 

14) D. de inflexione luminis — tes^^lo* Ferrit Ib« 
1734- 4- I 

• 15) D. de Vera notioue fefutationis — « rtif» LttdoQ^ 
Landholdt. Ib. 1735. 4. I pU , 
y' 36) D* da (afiantia det ax figara* acnli damonftrata — «t 
r«|r.}«« Pcl-r. Kafpa, Ib. i^as* 4- i pU. 
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Frid. Hatb; Ib. I?a5* 4. x pl« 

Ig) Institutiones philofophiae IFclfianae , in vfüs acade-i . 
micos adornatae» Tom, I, Frcfti et^Lipf. 1725. Tbwi, 
II. 1726. — Ä«. 1729. — Etl, noua 1736.—* 
Venuo rec. 1740. — Ä^c. 174Ö. h. — Einen Aus- 
zug daraus lies Job. G e o. Altmann unier dem 
Ttiel: logices Ifolfianae. epitom« fystenMtti^a 1734 
drucken, ' , ' • 

- t9> -0« fweritatf ai^iini.«! pffincipit esadam en. 
ra — m/^. Uejir. G^o« ^cheffer, Saff&^ 
Marb. Caff. r726. 4.. 7 pl. — Jbgidr.ltk Muevk' 

«o> Meletematfi ya^Ü rarioriS9rgaiii«iitt !«vtiNiiii toIs» 
.nea^pU^ta,' Brmm^ttLipr. 1727^.(1726.) g.— 
Sin Ausjiug daratu:&»ikt mün fk^m^f^ de TreTQU« 

Ii) iVacÄ ««w/w DiffetiäHinm. 

(riLLER°), Johann Geoi^, Pfarrer zu ffirßh^' 
. Ä^rg, ein würdiger ReügionsLcfarcr^ * vir am 
30 Mär* 17.SP zu Luhtenbirg geboren, und 
Bürgers- und Schneiders Ghrißian Johann 
Tiller dafelbft Sohn, der mit guten VorKeimt* 
Hilfen auf das Gymnafiuin nach Hof kam t ia 
v^lchem er fich.5 Jahre lang unter JPfwifaff, 
Siohr und Longol för eine höhere Schule wohl 
vorbereitete. Am 26 Miir^ 1749 hielt er dann 
feine AbfchidsRede (defmßriaßüdiiphihfopU^,, 
ae lmmrjalifj uiid gieng nach Leipzig; vo et 
So^ i»gMiei^ in Erkngm , mn dem Studium 

N ' ■ . ^ ' • • des 

, ** 

»• ■ 

,©> S. Zeit u.'ffandB. 1791, S. 61 103. 

TcutfM. Ausg. Iii, S. i2t5 C wo er irrig TiLLSir 

heifst) Ausg. IV, £d.iv. s. a$; 2ta6btr*.it a6<i. 

riJa^b|i[,iVii S..741 u. 860. :' ^ 
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der Philofophie die Theologie verband ^ ^K^orauf 
er 17 58 Pfarrer m Bronn wurde. Dazu^ lies er 
. iicb am 19 Mai ordiniren« zog dann 1766 alt 
. Pfarrer nach Hirjchberg , und flarb dort am 2 Ju^ 

yon ihm ift gedruktt 

*SoHe wol dir SoUatenfiand vor dm gtUkrte» Mmn 
' • • Forzug virdienen? Hof 175s. 9« }JntiotAu Ygri 
rede fteheo die Bacbftabcu «Tl ^« 

TtsCHCR H), {iartung^ D. dir. WW* im Spitaf 

Hof^ ein gelehrter, aber wunderlicher und un- 
vertrliglicher Mann , der überall , wo er Dienfle 
batte , auch in Händel verwickelt war und nir« 
gends lang ^usbieit, war eines Biirgers Soba 
aus Cuimbach und gelangte um das Jahr 1559 als 

. Diaconus nach Hof, wurde aber wegen eines 
anzüglichen Schreibens , das er an den Pfarrer 
und GeucralSuperintendent T/kcI richtete, weil 
ihm der Cäplsn Müller lA Cuimbach beiBefetzung 
der Ftarr Cnfendorf vorgezogen wurde, und ei- 
niger anderi^ Denkschriften, in denen er die 
fiirliiichen Rätbe bcithlich anzugreifen fq^bte« -zu . 

' Anfang dea Jahres 1565 bei einem Monat lang 
in feinem Haus hinter feinem Tifch an Ketten 
verflricket, dann auf ein^n KarAgefchmiedet und 
tnch Cuimbach geführt, wo er m^ere Wochen 
auf der Plaffenburg faß, bis er feines Dienfte« 
ganz verlu/lig erklärt wurde. Hierauf foll er xti, 
der Pfalz ^ dann im jlnfpachifchen ^ Prediger ge^ 

ir«f«4i üsin» inm dina is?Q ^ Pijya^im wie- , 

I) S. taiTfU de P4inif. III. tib,) Hein« 
PuthdruchrQi/dh 8« 17 f^. Wl^>i»»l|ntt Qktotiq 
Cwf WSt. •••• • 
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der, und gelangte 1575 zur Spitalpfarrei in 
wo er 1577 leiuer vielen Händel wegen wieder 
, Sibgefezt wurde. Demungeachte^ iöU er 

^ Dii^ci>f|U$ mXAÜmhath geworden > aber aqeh wie* 
der abgedankt worden feuu Er zog nun im Lan- 
de elend herüm « wendete (ich endlich nach ^of 

. und ward>. weil er fich bettelarm flellfe, mit 
K}em Beding als Pfrundner ins Spiral dafelbA auf- 
genommen, dafs er den SpitalPfarrer mit Predi- 
gen un4 andern Dingen zu>X'eilen unterHiizeil . 
ibllte, worauf 1593 er und die C^laqe in Rof 
ISefelil erhielten i ffir den alten SpitalPrediger^ 
Heller^ der um feine Zuruhefetzung bat, wcjch- * 
felsweife die Predigten zu übernehmen* Er ft^lbft 

. iiarb danil atü 8 Januar i597> und hinterjiied 
.^ber 1 60 . an baare'iü' Geld und eine flattJiche 
Bibliothek, die auf 1300 ü. ueugekauft an^e* 
fchlag^n wurde*. ' . . » • 

t^on iVfH find gedruckte 
i) l^pistclae confolatoria^.ad amicQs diu«riis tempo^ilittS 

fcriptae. Cur. 
a) Pior^ carminä« 

TRäGER Siehe tröger* ' ' * ' 

TRamplerO, Cliristopli Ernst, Pfarrer zu 
Ahornberg ^ war 1654 geboren und hat in Hof • 
Mmäi ,^ina Theologie fludirt^ woi^auf c^r-i^jg, 
Diaconus iil PegHiz « f 687 aber Pfarrer idilkH^ 

birg wurde, wo er 1721 Harb, 

. ^ , ' ■ • > 

> f^on ihm find gedrukt: 

O Abdankung auf ^ 0 h. Geo, von Rei x enfttin'^ 
in den Fun er aU- (Möncbb^ <69S* ^} £»»41^48« 

0 tajrix d« Pe^bef. p. 140t 
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ItraMpler 0, Joli.iun Chi isiopli ^) , D. iier 
WtV. Leipzig y ein fehr fähiger Kopf ,und 
guter Dichter, war der Sohn eines Armen Vogts 
Johann Peter Trampler zu Hof und dafelbft von 
, Eva Margarethas üatr gehorntn Schmidt ^ 174S 
geboren, hatte aber vo|i feinem Vater Co wenig 
Unterflützung, dafs er kaum feine Blüfe zu de- 
cken im Stande war. TaJente, Neigung und 
Fleis beßimniten ihn indelfen zum Studiren, wel« 
ches er im Gymnaflum zu Hof unter Hagmi 
hongol und Stidel anfieng, und von 1766**) 
9Xt, nachdem er fich am 5 Marz nacli 1 ijdhri»- 
' ^em Aufenthalt auf diefem MufenSilze nicht ohne 
Rührung und Dank von demielben getrennt hat* 
te, zu Lnpzig foitfezte. Von Longolms dahin 
empfohlen, genofs er 3 Jahre freie Wohnung 
bei Ludoviely und im Supprian'idim Haufe, tw) 
. er 5 Jahre unterrichtete , viele Wohlthaten , ver* 
band zugleich Tiieologie mit der Philofophie und * 
andern WilTenfchaften bei Cr«/?«/, Bahrd^ Bur* 
fiher, TilUr^ Pezold^ SfemUr, Rkkür^ He^ ' 
benßreit» Ernefii, SehnAd^ Boffek^ Dnsde^ Clo^ 
dius ^ Geliert^ U^inkkr^ Rudolph ^ Sammet unA. 
Breuning. Nachdem er fich jauch in der Dicht* 
Runft» in der er zu H<^ fchon glückliche Fort- 
fehritte gemacht hatte, mehr zu vervoUkomtn« 
nen bemüht war , ward er am 1 4 Februar 1 7 7 1 
zum Doctor der WeitWeisheit ernanntt Aarb 
aiber icbon 1773» ... 

. X' Schrift 

a) S. Bei paneg. Tirefiaedepoetis fatunsdiainatio p. ao, ^ 
•) Der im Geh Tetiifchl, Ausg. II, S. 802, Nachtr, 
' ' S. 363 un<^ Ausg. III, S. i^^i^aogelahrte J. L. ift 
wahr fcheinl ich diefer. ^' * ^ 

•»)^aifch 17(^5 bei &th . ^ 
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^ ' ' ' Schriften:. 

i) Wucliwunfch ah ffoH* Ai. ffäf ik fretlag^Pirtdi* ' 
' ^er in Hof würde — Predigen ift eine Katoft. Leipz* 
1768. gr. 4« 2 B. ' ' 

Umflänäliche Befchreibung des gronJänJijchen TFalU 
ßfchfangts , ingleichen von den Urfacheti und Eigen* 
fchafien des NordlickU . in. Briefen, £bend. .1771. g« 
3) Verfchiedene Gedichte» - ' 

WAüTNER, Conrad, J3. äit^ fVU^^ und Diacfh 
m^^äi Wiidetibirg. . . . . ; 

Gedruckt ift von ihm: . > 

. iaiehPred. auf Barb. Thum f er -r- über Saf\ 
III. 1610, //o/.i6iT» 4. a . 

tRESENREUTER 0, Johann Adam , D.äerfFFFl 
und SchafffTzn St. Sebald in Nürjnberg^ var^m 
3 Nt>veiTiber- 1676 zu Neußadt am Cutm gebo- 
ren und von dem Cantor ^^ofiann Trefenreuier 
dafelbil mit Auna Margaretha , einer gebornea 
JUelxer^ gezeugt. ^ Derfeibc legte bei feinem Va- 
ter lelb(T einei^ guten Grund feiner Kennfniile, 
im 12 Jahr aber kam er auf das Gymiianumnacli 
Ilof^ und ^ard dort unter die Alumnen und vom . 

- da. 

CXVIII.) dipt. in pagg* p. xtii XXXL^ 
XYI.) — * Waldao dipt. tont. p. 17. ^»Hlracli 
niniflU leeclef. p. 7« — Wiirt Närfih. Gel LesU 
Th. ly , 1 4g fg« Ürojf. Univ. Lex. Tlu XLV* 
S. 481 fg« Roeder mem. Trefenreuier. ^ 
JErJang,üeU Atim.t75^9 Beytr« XXX; & 490* 
. Tübing. 1754» N0. XXIX, 8,390 fg* — 

Sein Bildnift ift in 4. bei WOrfal am a. O., von 
Rief f, 1724 in fol. und von Liciiten (leger infol. 
in Kupfer ge^och« V^l, aacli. Scbad's Pinac. p« 

^ ; • 



dattialigen ColiR^Ätor Gnlänet fti Idas Matif wf* 

genommen. Mit demlcil)Ln zog er daher auch 

• 1696 nach Gn-Uy wo er freie Wohuuog erhielt 
tinii die Kinder <|es Fredigerd Zop/ üntem'tiü^ 
micii Züf Pfiifeefur im Chör gelangte 4 ' daher er . 
erft 1698 nach Lfi/; 3/^^ gieng , und neben Jcc* • 
Aufficht, die ihm daleibi) über einen haron vuii 
Jjiefcau^) atifgeitragen ^ürde« |Phiioibphte bei 
Menke ^ Pfauz, Bart und ffifidling ^ Th^olo* -\ 

- gie hingegen bei Olearius, ^^^^S » Seeligmann^- 
Günther und If^eiJJi lluditte. Die rerminiAilchen 
'Streitigketten aber , die üih diefe Zeit ihfeii Art- 

: fang nahmen, veranlaGren auch ihn ^ fo^ie meh- 
rere andere > da ohnehin l^in Zögling nach Haufe 
gerufen wurde ^ 1701 Leipzig zu verlaifen und 
nach einem 4\iE^Öchentlichen Aufenthalt bei detA - 

' Schaffer Seyppel zu St. Lorenz in Nürnberg nach 
Mitdorf zu gehen , wo er noch einige Voilelun* 
gen befucbt, und unter Sturm 1701« ünteif 
Somi^g am 8 Februar 17 od« am 14 Juniushtn* ' 

gegen unter Midier für die hÖchfle Würde in der 

WeltWeiiheit, die ihm am 29 jenes Monats er* 
" theilt wurde 9 diiputiret hat Da er dann eben 

im Regrif war^ iAs Vaterland zurückzugehen, 
' trug ihm der FroCanzler Georg Carl Pf^Ölcker zu 

üüffibirg eine HauiLehrerStelle bei feinen Kin- 
^ dern ap <». die er auch im'Auguß üb^nsbth « 1 703 

* tber durch Kt^nkheit geäcwungen ^ tö ^^xf: Nüm* 
herg^ verlies» Nach feiner Genefung rief ihn 
indeifea d^r Baron J}eh(^im als Erzieher, feiner 3 

, Vettern tkm Peruauef nach Nümbitg sMuiick« 
Wrauf ihn der GtBf Chrifiian Atbnekt vot ITolfi 
ßiin nach Pyrbaum kommen lies und ihm nach 

n) ÜU^aan bei WtlL 

■ 
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gelialtener GaftPrefligt Ae Verificlierung zu der 
eillea iich öfncndeu Pfarr in feiner H^rfic^iaft - 
Wbeütc* £li^ jedoch dicfe, Ha|aiii?g «rCulk 
%riHtI^t jhfti im t^ebriiai^ ly ii^S <tk{ Mit« 

tagPredigerStelle bei den Doiriinicanern in Nürri' 
birg auf , die er von Efloiiiihi an bekleidete, bis 
iHän iboi im October 170^ olme fein Suchien . 
den Antrag zht ffm Ezelwang ind Kirttun'- 
Reinbach gemacht und ihn nach vorgüngiger Pn'i- • 
. ^ fu ng in »Stt/^Zz/j^A und gehaltener PrpbPrtdigt j[über , 
H. Tm^ IV > a - — 5 ) daiHi ordiniret lind beftät-' 
Hget bar. Wifareiod der Vclrvilttitig dieies 
'" flens, den er am 20 Trinitatis übernahm , fcbaf- » , 
te er viele Klisbräuche ab, fezte die Schulen in 
bedereVerfi^UQgy brachte ^fogalrdaUp^ dft& 
^ %xi Hogtn-^^ i^w mlchx^^ ünd ver* 

^ Iah: auch n)it dein Pfarrer Seidel in llljchwüng 
^wechfels weife die Pfarr Fürnrieth* . jn Nürnberg 
' Iii fu9lite man daher diefen v^rdietiteia:MtA9 Wicdcir 
.siu trhakell) uüd ritf ihn im Mal 1713 Vorerft 
k nach Leimburg ^ wo er aln 9 Trinitatis antrat, 
von da aber im Mai 17 17 zutii .Diaconat bei St* 
« t^ch l^üriibirg ^ weifJiea $ Trint« 

U^. fiberuabfn. litid %^obei er 1 7 1 7 jil« SoQdii* 
* bends - I 7 1 aber als Sonntags Vefper Prediger und 
. Catechet im ZuchtHaUs lehnet von 1723 andie 

dieofltägigen.ßuaVefperPredigten^ 17^8 aber . 
y die MoQtagsFnSb^fedigten hielte bla er im Mai 
* .»1738 Senior des Capitels Wurde ^ worauf er end- 
i Jich am 6 ^4w,l7ii? siu dem.Aujt .eines Schaf- 
» /era gelangte.« er bis an feinen Tod am id 
; Mai 1 7 5 4 vordatid. Gelehrfamkett und exem« 
plarifcher Wandel , (o wie feine gröfen Verdien- • . 
die er iiq|i, durch feine |;eaieiaaützigea uo^k 

II * haopt« 
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hau ptfach lieh durch feine gefegneten Bemiihun- 
' gea um die Catechifationen iu dem Kürabcrgi- 
* leben Zucht- und ArbeitsHauis ervorben hzt*\ 
*^ liuiciiea'dort iem Andeuketf unvergefslkb** . 

Sekriftin: 

.1^ D> df; .^orporibns plantaram eortiinqoe ftructnris oiga* 
nicis -—^ro^i«. Ja* Chpb. Sturm. Altdorf. 1701.4. 
•3 ruperetninentia magiseratus cliristiani ex dicto 

Horn. XIII9 I — 4* ~ j^MJ/b. C hpfa, Sonntag* ' 
IB. 170*. 4. 3iph * . , 

- 3) D. /naii^. de mempffmocria ffrofi; ]^n« 
Wüh. Moller. Ib. 170a. 4. 3 pl- 
4) LeuhF%ed.aulWilh. Sernh. BtfU»^ Katufm. 
in Nürnberg» Heilbr. ttZS* foü 

TKBTecHCR y), Johann fliedrichi D.dsrJVW* 
wnd Pfixrrer tu Conradsreut , auch Semor 4$f 
M^nchberger Capittls^ war zu Müggendorfs 

. fein Vater ^ gleiches Neimens, damak all 

^ Ffarr^Aand, am 31 Julias 1 65 5 geboren, tfnd 
von denifelbe'n felbft unterwicfen worden, bi^er 

. 1671 auf das Lyceum nach Culmhach kam, wo 

• tu unter Ottonis einen guten Grund legte , auf 
den ab Stipendiate in HeUibrtmn unter Krtbs 

• veiter baute. Mit Hülfe deflelben betrat er auch . 
' ' am 30 April 1676 den Catheder, >j£'endete fich 

•bar dann der Theologie wegen 'nach ^fma und ' 
nahm am 1 3 JuAius 1 67 7 dtehöchfte Wtirde in der 

• WeltWeisheit an , worauf er im Baron 5/^iwilchea 
IJaufe zu /iairn// HausLehrer, 1685 

rer in Emtmannsberg wurde ^ von da er endlich 
1709 üaJch Omriulsriui ^cluigtc ^ wo et tu* ' 

gleich 

S. Hirfch IVürnb. Catuhism, Hiß, S. gl. 

7) S. Graft. Sfub. J'rhßi Ltx. TViUV ^ 941 4f. 
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. gleich. Seu or f'es Manchbcrger Capifels wurde 
.. uttd.am.aa M«i 1795 «lü em..chnflgliiubiger Re* 
ligiansLebrer. ftarb» 

* ■ * • 

Von ihm ift gedruckt: 

D« de t*n*ilQ^ pfincipi«rlitii phnefopbiooiiim vfii In 
... / myft«riit fidct |NrMcip»e SS« trinltatis. — ptcau* Jo. 
]^rid< Krobff. Onold. (1676.) 4. 2 p!. 

TRETSCHER, Johanii Michael , Pfamr in .UarS" 
. . darf, var des erflgenannreo Bruder und zu Gy- 
fendorf 1668 geboren, befijchte voii 1678 an 
unter die Schule zu Ctdmbach^ und llu- 

dirte dannTiieologie, worauf er 1 69a als Schlos« 
. Predise/r nach äny», am a6 Februar 1695 
als p/arrer nach Martdorf berufen wurde , . wo er 
das aoojahrige ReformatioiisJubelFcft. feierte und 
am. 2'Z April 1 745 jiUrb. ' . 

' Von ihm findet ßcA: 

Dfnck und Dank Rede auf ^ul. Hect. von Künsm 
berg — des Verewigten veränderter Glüks und 
Wohlftand aut Anleitung des GerchlechtsNameni on* 
ter — Abbildung drey gewilfer Berg. Reyhei| — ia 
den Funeral» CCob. 1.69^ foU) 4Bi» 

* « 

TRÖGElR *) , Johann Adam , Infpector und Predi- 
' ger zu Redwiz^ war der einzige Sohn erßer 

Ehe eines Bürgers und Maurers Johann Leonhard 
^ Tröger zu Hof, und dafelbftam 4 Februar tlftQg 

geboren. Da feine Eitern alles thaten , was He 
\ • 'für 

9i S.. Loa aap« Hif* Qpin. Gefihs Tb. I» S. 43^ ar.) 
mm» Ueff « n diff. de Mb» JanL (p. 87.) 

I 
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für feine Erziehung thun konnten > fo fchickteii 
fie ihn in die teutfchen Schulen, 1706 abev in 
das Gymnafium zu Hof^ in welchem er unter 
der treriichen Leitung eines Seyler W eifs und 
Fickweiler^ denen er viel verdankte, zur Univer- 
fität ^ena reifte,, die er 1718, nachdem er ficli 
am 6 April mit einer Rede ( de miraculif a Jefu 
in cruce demortno patrat 'is ) von der Schule beur-. 
Jaubt hatte, bezogen hat. Und hier, fo wie 
von 1720 Bii m Leipzig fludirte er unabräifig 
Theologie, verlief» dann iväcti anderthalb Jahren, - 
die lezte Univerfität, und nahm bei dem über- 
Förrter Streit zu Heinpsrent eine HausLehrers- 
Stell^ an, woraut er, aus der Gefahr durch Un- 
vorfichtigkeit eines Jägers etlchollen zu werden^ 
errettet, nach Baireut zog, und fich hier mit 
dem Vnterrichte der Jugend in ycrfchiedenen an* 
gefehenen Haufern , befonders aber des Condi-. 
toreilnfpectors fVuchei'er , abgab, bis er 17 30. 
zum ConRectorat in Hof ^^elangte. Hier wurde 
er 1754 am 30 Junius Hofpital Prediger, ver- 
taulchte dann diefe Stelle 1738 "^'t^ dem SubDia* 
conat nebfl dem damit verbundeneu Filial Tro^ 
gen y worauf er 1740 als FreitagsPrediger ein- 
ruckte, 1745 ^ ^'^^^ ^^^^ Pfarrer und In- 
fpector nach Redwiz k^m , wozu ihn blos der 
Zufall machte, dafs die Deputirten ihn in der . 
Vorausfetzung, dafs es Buchka. fei, den- fie ei- 
genthch wollten , erwählt haben, Ihre zufällige 
Wahl war indeflTen gut gerathen,^ und Truger 
verwaltete d efes mit lo vielen Helchwerlichkciten 
verknüpfte Amt fehr wohl, bis er am 20 Fe- 
bruar 1763 Harb. Hatte er gleich keine Nei» 
gung fich der Welt von Seiten feiner Gelehrfam- 

keit 
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keit zu zeigen 9 fo blieb ihm doch bei denen» die 
ihn kannten» das Lob eines feinen Kenners der 
grieislifichsn utidlateifiiichen Sprache» die er^or 
dann zeigte , ^ehn es nöthig war , weil er lie- 
ber gelehrt und rechtTchaifen fein ^ bIs icheiüea 



Schriften: . • ' . 

, |).Pr. 411t radoii« roAaneiilet religionls noitrae evan^»» 

'licaedifTenruin a fcriptnraaiacrae daarina d/tmouamiA' 

Cor. 1730. fol. I pl. 
2) Pr. ad Murtintflia. Ib. I751. fol. 1 pK 

$) Fr. Candida' terrarum Brandenburgicarnm fata fob Fri- 
. dfirUa^um tilga com Uraelitaram feliciute fub «Sa/o- 
VHqtku reKimina gre^M idiomah «omparau. Ib* ^ 
■ ^173». fpU i.pi. 

. 4^ Pr< acclefiam Intharaliam genoinit^miracnHf boo da^ \ 
ftital» axempl« latlwranoniai t StMürgenfinm ti^tu 
reli^ooit caafaemigraatiiim. Ib. ifjs. föl. f pt. 

5} Pt, Dum religio lutherana aut poniificia a vero abhor-r ^ 

reat? Ib. 1733. fol. i pU 
6) Pr. ad ^ct» yaied. Ib. 1734. fol« 

THÖGER^ Johami Caspar, SchullAhfMt in iTir* ' 
eh^lamz , "War zn Baireut a FeDruar 1699 

geboren und des Cantors Pancraz Träger dafeibit 
Sühn, 4^r vom 3 November 17 10 an das Gym- 
iiafium dafelbft unter Frofeh^ Hagen » Schopf 

' und DieteriihVefneht und unter demlezten 1717 
am 2 November difputiret hat. — Nachher 

^ward er Lehrer an der Schule Jürchenianiiz^ - 

' . f^on ihm findet fich: 

I), de moralitata jobilaaoram ioprimis nostrae ecde* 
^ iiae ~ fforf- Jo* CUob Dieser Uli» Bar. 1717. 

TRO- 
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011 Culm^ war aus Pili^vamsreut und hat fich 
l auf dexn (jyxniiafium zu Hof unter Stylet zum 

Befuch einer höli^tK^, Spbule vorbereitet, Au£,cler 
^. ei; Theologie fludirtc*. , AI? cf iicb.dann mit Jti- ^ 

gend Unterricht geraume Zeit abgegeben hatte, 

Ward er 1731 Diaconus in Pegifisi, von da er 
\ 1736 am 30 'Juaiüs ak Ffarrer nach ^tufiadt 
: ' «n» Calm 20g , \{ro ^r 'am' 5 Trioitatu ttittit upd 

• 1768 flarU 

Gedr.ueht find von ihm: 

*« 1) Abdomh auf Chßi, Fdch, von und zum iCo« 
' • ben,flein\'^ das hoch. rUbtnlich getragene und 
glttckiioh verwecbfelte JUyferlitfbo Ocftden • ZeiciieB 

I * . • • 

• ■ I ' 

TRÖOER, Johann Samuel, D. der und 
Pfarrer zu Mönchaurach t war des Cantors Sa^ 
9ml Träger in //(/jüngerer Sohn; der 13 Jahre 
das Ijymnafium feiner VaterStadt befuchte ^ 1711 
am 30 Marz aber daflelbe verliefe , und , nach« 
dem er Theologie fludirt hatte , bei der Mar* , 
icballifchen Familie als HausLehrer fland^ vor« 
auf er 1729 Adjunct bei dem Pfarrer Schrön in 
Mönchaurach wurde, wo er Z73ji aU ffarrer 
ctnrückb und 1759 ilarb« ' 

Gedrukt find von ihmr \ 

* • 

%)'A4aA auf JLouyfe Charh. UarfehaV'T' 

ft) S. Layrlz de Pegnef. p. i^i, 
nifht 1735 vrieLajrriz anglehu . 
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TRÖTSCHER Siebe TRETSC HER« ^ 



5:itos« *^), y^enün iohimh y Pri^ fran^ 
zößfcheu Sprache, zu Baireut, >Kfar aus Hof^ wo 
er im Gymnafium unter Zobel^ ^He^r und Glom 
^ /^r den. Qriijid. If , , auf de.n zu Mßntifrg 
t' uiia vom d9 Äugüft 167a an iV-^^'V*««^ unter, 
. Rmtfch^ Liebhards Oertel^ Fikenfcher und Lau- 
rtis weiter baute, bis er fich 1673 mit. e^nei: 
Rede (dß adßtktkm) ! vttA(^ ^ 
Am 19 MSr»^ »677 gelangte er "dann zur Pro- 
. felfur der franzöfifchea Sprache am Gymnafium 
1. zu Baireut ^ und trat fie 2W«r am 9 April mi^ 
•'' mier Rede/^! >tMi^tf/#; nkeßtäie et fuamtat$ 
Ungüae geiUeae J an» Aarb aberXchoa it^ö. 

F'o» ihm fmd 'völrhandBn: 

• * * . . * . - 

" Programmata Yaria^ ' • i- • . 

\ 

TO^NOitEAcry^ Gepig Frieidrich, Oomm^giamllßilk 

• Sil CbAnfalA' «urf Wiiitr ,Artlivair xu Plaffettm 

. ^firg, i^/> flwrÄ i/q/' und Ritter LehenG er ichtsAd^ 
vocat und Pracurator zu Eatnuti^ war des Ar- 
cbivars Jahaim Chrsßopi Ttmgreim 4^ib(i Soha 
und von Darothga Atartd^ einer gebornen Mit'» 

'' ler^ am i Augufl 1694 in Cubnbach geboren. 
JDierielbe bereitete fich von 1706 9x3^ unter Geyer 

c) S. Ludovicl SchuWift, P. in, S. 77. XII. — 
Räthel pall. Bar. — Acta Jub. Gymn. Bar. p. i68. 

V.) — Mein« orat. p. 13., r- M«in Är^^r« 
^xwr Gel. Gejük, 77 fg. 
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und Goläiter auf der Schule zu Cuhnbaci, und 
nachher unter Schmidt zu Heilfbronn zum Be« 

' iuch der Univcrfität Halle voti vo er die Rech* 
te fludirte. Hinauf -vard ^rordenctfcher Hof 
und RitterLeh^uGerichtsAdvpcat und Procura«, 
tor, wie auch Commiffions- und AihtsHaupt- ' 
maÄnichaf tlkhei: Secretair zvt Baii^eüt , .kaa\ 17 4 g 
als zveiter ' Archivar mrt dem Cbaractei* 
CommiflTionisRaths nach Plajfenburg , blieb zu- 
gleich Hof und RitterL^henGerichtsAdvocat und 

' Procurator zu Bairiut, und Ü9xb am 9 Män^ 

"1753 ZU CuMacl^, • . 

Von ihm finden f ich: 

l) Gläckwunfch beim RegierungsAniriit des Markgra^ - 
fen Georg Wilhelm die «ach dem Thränen. 

v Regen giacklicbA. witflkr aolg^hcndf • ^'^«<i4^ 

1711. fol. 2 . . ' 

. , -■ 

* • • • • , 

TüNOREAu., Heinrich Carl, RegiermgfSur$itär' - 
und ProcefsRegißrntory wie auch Landfchafts» / 
^meedd und ordentli(her Procurator öein^ £it* 
tirik^nCferkhi Bairmtn des erftge- 

nannten leiblicher Bruder und ain 28 Januar 
1684 zu Culmbach geboren, und hat dafelbft 
von 1693 an unt^r Qeyet^ nachmals aber das 
Gymnafium zu ÜeiifHrm^ m^ Sebmit befucht 
und delFen I3te Abhandlung de pofentia veeiif 
(fol. Ii pi.) am 2^ Julius 1704 vertheidigt. 
Nachdem er d^nndie Rechte ßudi^t hatte, ward 
er zu Bäireut RegieningsSecretaiV und Pro^eii* 
Regiftrator, wie auch Laiidfchaftlicher Anvald 
und ordentlicher ^K^LeheaQericlUsJt'rocMr^tor« 
uudAarb 1754. 

Von, 
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l^^9i ihm find vorhaHden{ 



VitMANN, Johann Friedricli, Bergmeifler und 
. 'uZdmim ikr BirgA^Ur fVimßidil imd Gold* 
Cronach , wr der cmige Sohn des fiergmei- 
"Oeis Johann Georg ü Ilmann zu Wunßedet 
'. /und dafelbß am 26 D^^mber 1720 gebo« 
i:ea. . Ebca dort iegt^ ' er iuch den erfiea 
. Grund* feiner B^enntnifle unter Gfitt in der 
Schule, die er am 9 Mai 1737 verlies, wor- 
att( -er üch am 3 Mai ^739 in 4as Gymna« 
' fiuai tVL Bmriut v^fii^te^ in ü^elcbeni er fich 
. iintcr Fleffa, Kripner^ EUrod\ Hagen ^ tt^^ 
' : ner und Pozinger vollends zum Hefucli der 
. . CriedrichsAIud^aii^ in Baireut vorbereitet^,, 9üf 
, .der csr 1749 einet d^r erften ZögHngo ^r, 
. uiid neben öefchidite auch RechtsGelahrheit 
bei Oertel und Gaden »dam erlernte. Unter 
dem lezten betrat er dann im Februar 1743 
ä^n Ci|thedi9r» gab -fich hierauf mir den Berg- 
• Wiflcnfchaften ab und ward 171; 2 fclion Vi- 
-CcHtrgmeirtcr und Feldaiefler bei dem Berg-, 
Amt fTunfiedel, 1757 Bergmoilier beim Be^g^ 
Attkt tioldCroMchf vobei er zogleidi Ober«. 
BergSecretair und 177 1 BergmeifTcr und Ze«» 
, bendiier bei dem JB^rgAqit U^unß$del ^»(de, 

V 

m 

\ • 



JlÄ 170 " ■ üog 

Ifon ihm find gedruit^ 

l) D. dt legibus , pfatrtrtijii Q>ecUiibin Um prüitlegiif» 
jqnateDos niitari aut ' rtaociiri jure poHint ^ praes. 
}oh. Wilh. Gaden- dam. Bar. 1743. 4. 3^ pU 

tj \o (Heinr. Fdch. Deliusy fränk^ Sßmm^ 

tunken liehen von ihm: 

t) Auf }i and und GrubmbtridU über die Berggibäud^^ 
der Scknmzhr gßnannt —7 Sl XV« S, Igt — • 
Sl XVIII, 8/556—^558« 

b) Nachruhk von den f^itriölfiiden-^ jSt« XIX* 

4»— 43. ' . ' " 

c) Bergmännifchi BtfithU und Außändd^ SU' 
XXll, S. 55.9^365% ' , 

.4> Befihreibung derer in etnr BofmMfihen Qold* 
§roneuher Refier 1/59 gangharenZethen und HSU 
ien, dann denen dafelbft hreekemUn Erzen, nebfi 
^ ander 71 fich findenden Mineralien und Ber garten 
• — St. XLi, S. 437 — 45Q. 

vi^'GER, Georg David, Pfärnr zu Gerolds* 
gru», var des pachfichenden Sohn Und von 
. einer geborncn Schopf aus ff^ unßedel zu Hutfchm. 
dorf geboren. Auf der Schule zu Culmbach 
von 1685 an unter Rudolf und Gsyer gebil- 
det,^ htele er am X Auguft 1695 feine Ab« 
IchiedsRede ( de ira ) und zog nach Jena^ 
wo er fich mit den theologifchen und den. 
. damit ver|«rafidten WMTeafcbaften abgab, vard 
hierauf i7oo.fcbon Cantor in Mönehberg», 
. 1701 aber Rector dafclbft, von da er am 29 
. Dcceinber 1721 zur Pfarr Hallerßein gelang- 
. te> die er 173a ipit G^roi^gr»». vertaufcbtet^ 
. Sffo et aber durch eineu Vergletch faiit dem 
removirt gcw^efenen Pfarrer Georg Chrißian 
Burger 1736 dieiem ^as Amt überÜes und 
fein Alter ia Hof ruhig zubrachtet 
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FriinltuietciecUcM.latiiiiutis« . . 

' ♦ *' ' 

UNOSli« Johann,* J3p 4m WW.. 'mi i^famt 

• ;sa Hutfehdorf ^ war aas jÄ"»ifr^ ünd ftudirtc 
auf der Schule zn IVunßtdet, bekleidete daum 
von 1668 bis 1676 die Ffarr J^utübdorf. 

Von ihm finden fich: 

1*1 ** ,*,* 

' 1) J&fitoiiäl. m^.Eiif* Trapp — lü Mifi J^un^rah 
{Barr. ttjo. 4.) i ^ 4. . ' s 

a) Vtrjchiedene Qedichie, 

«INGER, Johann Georg, D. der WJV. und 
Kector der ScbuU in Thurnau, ein gelehrter 
. fleilsiger Mann; <Ua ebengenanntco älterer 

• Sohn, gelangte am gl Julius 1696' zum Re^ 
ctorat in Thurmu^ und Harb dafelbA am t 

• Juüu« I737* ' . ' 

Schriften^): ^ 

. a) Pf. qna«daai in laniem Tlmrnt^mße ceotbeiia* Bin 
,17*01. 4* t pl.' 

2) Pr« de ernditfonls' et fiipiantiae quibaidam effMiiff« 

(tkO «705. 4. i pl» 

3) de beoe praecepter»« ' DUcnrfw I—- ZVL Thon. 
170 — i7«o. 4. 

4) Adminicelam aaemoriae in vlfiim tironvm jaxta ferieni 
libri memo^tlis CeUariani ftUö facillima eam in Ii« 

' nem elaboratam, vt, dum primitiaa memoriae maa« 
' dare ftüdent» fimal exponeodo in illis ipHt exercerl 
qoeanty itaque vocabula malto felictus quam foliat 
ope memoriae inhaereant. Nor. 1710. <— £d> Ilm 
1717« — - M* Iii* Nor, et AUd. 172a« 8» . 

d) Mehrmals find diefe blos Unit den Bocliüabea J^L ff* 
U* K* beaeictiaet* 



»•randäi ^hiirft, tfit, i|« i f 1« 
6} Pr. qaö e« rcceafet», ^mw aAno «lapfo <l«cnit»' «t Cp^ 

qttfnd docere In milaVB babiiit Ib. 1711« 4. t fU' 
^9) Pnd« ftholäffiiltt bbmiiisk' taaiitoam fAtvfit Mlpob^ 
' licte *col«aii9lt. Ik 1719* 4« I pl^ ' 

8) Fr. or*ci)Uf> SttqrlUiili in fp«de« &»• 1714. 4. 

9) Pr. de finltitit , ftopidittto et toftnia ex nimia dili« 
gentla ortonda. Ib. 171 5. 4, i pU 

iso) Fr« de hiftoria amanda^ fecunda, colenda* Bar« 
1719. 4* I pl. * • • ' \' ' 

JLl) Piogrammau alia« 



£ud& des neuutexi Baades« 



.1. 
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